HANDT-BÜUCHLIN 
GRUNDTLICHS 
BERICHTS RECHT 


UND... 


BlolarzIalal-Ku ul sw. Lellelarsialele 





u 
— 


* 


—— 
— — 


ee — 
— . x 


“ 


EOH.MTN 


fr 


\NNDAg - LayEn 
"ANSHOTER 


— 


* 


BEuu 
EEE EHT 


ed by Google 





Ze: 


« 













et 


4 








— 8 Ss. | 


DULILN 


KEKREEROZEBEIFBELSIFORREIREIR 
OÖSTERR. NATIONALBIBLIOTHEK 











3— v ur 
y- mh a CH 
* F wr- - 
anne \ Jar - — hd a: 
> u 4 . e 
2 ” 
A | | ’ 
- 4 
ü j | 
> 8* 
re; „ b 
> ’ 
” ⸗ 
J x 
= 
+ 
_ : 5 
\ 
Y * 
J 
J 
J 
% * 
5 4 / 
> ) 


. 
* 
u | 
. .' 
& 
- 
. 
i . er x 
R | 
” 
5 
” > | 
\ 
— “ v — 
* 
* 
v‘ ; : 
N IB ie x 
ı 
F 
J 
* * 
J. * J 
ar. | | 
“ 
- — 
\ - 
r 








E 
I 


£ ER at ang 


* 











phie und G. 


erzelung jrer anbangendin kraͤfften 


er woͤrter / ouch etlichen compoſi⸗ 


—— die onderfchiedlichindens 


ſter diß biichlinsangessige wer 





Lurch der Schꝛybery erfarnen 
vnndlanggeübten yobanfcıh Helien 
rn / zůſamen getragen vnd 
DER Corrigiert vñgebeſſert. 
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BIN hbochgelerteberen Bar 
A y/Atbolomeo Amätio/der 
rechten doctori undges 
Erönten poeten / Ordinario der 1b 

lichẽ vniuer ſtrat zů Tübingen / mei⸗ 

nem inſondern günſtigen geliebten 


herrn / Embeut ich Johann Delis 


Es Meichßner vil heils / fampt mei⸗ 
nem gůtwilligen dienſt / allezeit vn⸗ 
geſparts flyß zůuor / vnd fůg ůwer 
wirdzuůuernemeenn 

Wiewolder ſchoͤpffer aller ding / 
durchſein vnuſſprechenliche gutig⸗ 
keit vnnd gang unuerdien / dem 
weenſchen vil vñ manicher ley wun⸗ 
berbarlicyer gnaden gaben vñ kůn⸗ 

Fenmitgeteilt jnemie glori vnd ge⸗ 


— —— / vnndüber die werck 


feiner hend geſetzt / ouch alles ſei⸗ 
Mn füeſſen vnderworffen hat / So 


* iij iſt 








iſt doch das nit die wenigſt / das ein 
menfch den andern / fein verbor⸗ 
genberiz durch cin gemeiſterte vnd 
Zezogne ſtim̃e er oͤffen jne dardurch 
Ffrüntlichem gůͤten willen / vnd in 
Jatender not / zů hilff vnnd mitlei⸗ 
den bewegen mag. Derwegen ouch 
E Hiekunfe Aberorica wolredens ſo 
2 durch Mercuriä Empedoclem vñ an 
dere ( dauon Polydorus deinuentod 
busreräfcheybr)erfunde/vödenal | 
 rennirfüirdiegeringeftsüerbaltug 
menfchlichswefens geachtet / vñ die 


mit dener ſten / vnder die zal der fry⸗ 

| enkünftengeosdner/ouchderwegen 

| jre Einder inverre Dandzur PH * 

| geſchickt haben / Wienilunndwas 
| nutz ouch wolredẽ zů burgerlicher 
| einigkeit/gebosfamederonderrbas 


nen gegenjrer oberkeit /mannbeie 
gegendenveinden/ vñentlich sähe 
legungmercklicher krieg / ouchera = 
eettung Tand vndieut nutz v für 
der unggebracht hat / Das iſt uwer 
——— wirde / 
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weborgen / vnd dermaß bekannt / 
das unnotikwer wird deren inden 
Mfoider Biblienonnbanbern 

hronicen verrer zůerinnern. 
Wolcher kunſt wolredens dz zier 
lichſchryben Cvon Carmenta der 
ter Euãdri deß künigs Arcadie 
vrſprunglich er fundẽ / vñ volgends 
vonetlichenEunftreichen mannern 
gebeſſert) dardurch nit allein die ge⸗ 
genwürtigen / ſonder ouch die ab⸗ 
—— gemuͤter einander ent⸗ 
decken / vñ die alten vergangen ding 
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(fmenfeylicher gedschenus abges 


wiberumb nũw machen/ 


fihanandererleut ſchadenſtoſſen / 
gůts lernen / das boͤß ver meiden / vñ 
ott vnnd der welt wolgeual⸗ 


len moͤgen) zůuer glychen/ des uwer 
- Birömlatinvs Römifcher Kei⸗ 
| frlicher Meieſtat e vnſeem aller⸗ 
gnedigſtẽ herrn/ fürtreffenlich be⸗ 
— * it; rümbt 
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amnbt vnd derwegen gekroͤnt iſt · 
8 gDisyl aber uwer wir de ſüngſt in 
dem früntlichen geſprech / darinn 
wir von diſer bochlöblichen kunſt 
red gehabt / von mir begert / uͤwer 
w . der eutſchen Rhetoricadurch 
erlich ſcheiffen Synonima vñ an⸗ 
dere ster woͤrter (diejetzt in hoͤhern 
wirden / wederjegeweft) etwas bes 
Acht zůgeben / desich doch Calscin 
ingfůger pndongelerter felbs nit 
Bilwiffens trag/ befonder das taͤg⸗ 
| ls vernersüerleenenbeger mic) 
damals entfchuldigt / So habich 
dannocht Amer wirbeCinanfebung 
der lieb vnnd früntſchafft mir vn⸗ 
uerdient beroifen/ vnddamieichnit 
ondandbargefeben würde) ſolich 
ebeger nie weigern ſollen. — 
" Dnddaruff dem allmechtigensh 
lob / wer wir d zů dienſtlichem ge⸗ 
uallen /allenliebbaberndiferboc 
wichtigen kunſt der Rhetorie zů 
ren / vñ den jungen angeendẽ Br | 
" | | “bern 
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einbuchlin zůſamen getragen / dar⸗ 

inn ſich ein jeder / vnd fonderlich die 

ſungen Schryber (ſo by Für ſten 

vondherrn dienen woͤllen) erſehen / 
vnjre beuelch jeder zeit / nach begeg⸗ 
 Netendi doch mutatis mutãdis / 
I. dañnir allein infachenglyche form 
behglten werden) vßrichten möge. 
Vyxer wird vnd einen jedenlefer/ 
cn % iiij dienſt⸗ 
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meiner band / nit vß vermefjenbeit 
(als obichjemandezüleren vnder⸗ 
ſteen) beſonder vil mer uͤwer wird 

Adienſtlicher willfarung / beſche⸗ 
hen ſein annemen / vnnd was gůt iſt 


wie die edlen binlin thůn) daruß ſu⸗ 
gen / was aber vnzierlich / oder von 


mir vß einfeltigkeit vnderlaſſen / beſ 


ſern vnd erfüllen /wiesüdwer wir⸗ 


de vnd einem jeden (by denen kunſt 
vnd wyßheit jr wonũg baben)wol 
gezimpt / vñ mein vngezwyuelt vers 
ru wen ſteet / Das erbeut ich mich 
vmb dieſelb uͤwer wird / vnnd einen 
ſeden der ſchrybery uͤbenden / nach 
gepür (vngeſpart meins gerin⸗ 
gen vermoͤgens allezeit dinſte⸗ 
lich gůtwillig vnd danck ⸗ 
barlich zů verdie⸗ 


dienſtlich flyſſig vnd gůtlichbitren⸗ 
de / die woͤlien diſes klein werck von 
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= Bes wiberwertiger bes 
* nb 
 Vomüberfcheyben und jrrtzende⸗ 
‚cm im oberſten vndmilen grad. 
v 12 b. 
Vondond ſe /dir vnd du. zb. 
Vonden fünf Clauibus der miſſi⸗ 
yon Ai | 20 b. 
— * J——— 20b. 
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| ‚ Simereken Diez rechten ſchry⸗ 
iwol Menke namlich. 21 Br 
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Murio —— etz 


Congruttas. Eye: 
Konfteuctio. das 
Diſtinctio. vas 
Coniunctio. das. 


Allerhand Salutationes der Fürs 
ſten gegeneinander vñ der jbenen 
ſo vnder jnen ſind. 24.b 
Salutationes der nidern geiſtlichẽ 
gegen hoͤhern geiſtlichs vñ welt⸗ 
lichs ſtande. 26.4 
Salutationes der weltlichẽ vnder⸗ 
thanen gegen jren Obern. das. 
Gemeine Salutationes. 28.b 
Exordia. | 29.b 
Vllerlei Narrationes. 6 
Fürſtlich er bietungen vñ danckſa⸗ 
— 5 einander, 3b 
ticul võ gewoͤr ouchsurechter> 
 bietendond die ſelbigen vß ie 
hen dienend. 
Vrfachemeiner ſelbs — 


32; F 
Mancherlei PER NR 
Conclss 


ERFEET ER 3 Re ae) * J 
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| 


"ondundereinander, 43.6 
ae der Fürſten gegen mins 
ne n. N 


J EEE 
Beflieplichereebierungen, - 46.4 
oncufionesingemein, 48.b 
Teöwlichbeflieffungen. 49.6 
Antwort vff tröwungen. sub 
Andere clauſulen mic ynmiſchung 
piler Synonima / fo jeder Scie 
gch geſtalt vnnd art der ſachen 
fugklich yngezogen werden me⸗ 
Dynonyme, Er: 
—— 37. b 
at Synonyme, © 58.6 
Etrtliche ſpruchwoͤrter vnd vergly⸗ 
ungen, { 654 
Etliche Sierliche vnd artliche woͤr⸗ 
eer derenman ſich vff vnd zů dem 
veidwerck gebrucht / er ſtlich zum 
nn A 
"Palcken, J das. 
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DBlafüs. — 
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Hapch. rn 
Dom] jagen betzen —E 
67b⸗ 
Vondenbirſchen. ob 
Donden Reben , sb 
Donden Swynen, 6b, 
Donden dern. Jo 
DondenFüchflen. das. 
Von Maſen. me 
Donwolffen. BT 


Domdomriten das. 
Sao volgẽ hernach ne 
ſendbrieue zů formiern. zıb. 





Ceebentsinanligenden fachen. zıb, 


— — Credentz i in — 
end vederfpil,. wo | 
Ein andere. 22. 
Schickung der valcken. z2b. 
Danckſagung daruff. 


Ein perlorn valcken voͤgelin * — 
zůſchicken. R 
Articulin ſchickung van un ” 





| RE? * 
—*— al: 76% 
nd bund. ' 7b 

—— zytũg halb miezã 
er hund vñ danck⸗ 
— ichserbictens, 76 b. 
sein Fürſt dem⸗ andern vmbein 

——— re 

| | n ngdes gez ij 78 A 

So in vi Sf andernein har⸗ 


LER * 796% 
F —— LT Du 
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ee hengſt.  sob: 
ckungder pferd. 7? 
Ani —** eins pferds.sa b. 


43:73 
Shmdininen Bad, 824. 

| in vnnd glückwünſchung 
Ei yngang eins erlichen ſtands 
| B.b. 
| Budkonsce ſchenckin 334. 
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Anmon off: dcr alychen vobins 
6.0 


Sadun — 3b 7 
Shi tlich —— vßbly 
bens vff hochzʒeit. BR 
Verkündung einer Sürftlicen n r 





—— st Biſchofucher wie 1 


digkeit, 


SEinanderer yngang sa fürdung 


Biſchoflicher wirdigkeit. 33; 
Blücdswünfhungsüerböbung 
Fürftlicher oderandercr wir⸗ 


digeie. LE 
Verkündũgtodlichs abgangs —9— — 


Fürſten 


Ein ander verkünbüg toͤdlichs ab⸗ 
gangs eins jungen vom Adelan | 


m ET » 


eins Fürftenbof. Er) 


Alagbzieff vff verbindung 1899) 


lichs abgangs eins fü ur ſten. ee 2 | | 
Ein andere beklagung eins jungen 


—— 9b 





Ein: im 
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nn ten ⸗ > — 






RR ee Hagsbiieff... F re 
| An wort —— 9b 
| 3 ae das 





ge geungwolfandescisernenen, 


das 
F —— ſichbin⸗ 
der ſeinem vatter verhyrat / jne 
zůgna aden anzůnemen. 94.4 
ngůte fürderung. 95.6 
Fü derũg zůeiner ꝛedicatur. 95.6 
Nderung in anligenden ſachen 


ee re 
—— — — — 


a ee he 
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ai" 96.6 
Shin ʒů erlangen erb sand 
er ulden. | 97.6 
\ — vor ergangẽ (Aıya 
a benumb — der ſachen zůer⸗ 
* ———— 6 





= m Tee 





Br * ns, 
RER rung it verwandlung der 
um, RR —— 99:8 


Articul 





ee re el 
Einandere. 0, da 
Bitrtbzieffsum rechten botſchafft 
sglaben 0.0. , and 
Beklagung über ſchmacheit vnnd E 
pneschebandlung. —  1orde 
Schuld vorderung mit verborge 
nerteöwung. 0 0 oa 
Andertröwungcoftens., das 
Abflabungbörgens. 1034. 
Soein Fürft dem andern ſchrybt 
ge wöll vmbroubery willen ein 
Sloſs belegern / mit bitt ſich ſei⸗ 
Sneeparsbyzübalen. 0b 
Einanders mit erinnerung frünt⸗ 
Nicher vereinung. so | 
Antwort vff der glychen anſůchẽ. 
‘a i05. 
Begerung in ſpennigen ſachen gůͤt⸗ 
licher vnderhandlung — 
a 





weils £ — 





Einande ode 
Be ———— 106 
Veinds brieff in offer form. 











8M f 2 ine nande de eeebefloffer veindobrlef 
Br 49 innerichvß genommen wer⸗ 
de cd. 
| 9 — vebben, 109.6 
Ernn ſchlechte vrphed in gemeiner 
9 110. 
| Fo befförer formt, N) 
& flagunglebens in Eöuffen.ie.a 
| Articul ‚foeiner dem andern einles 
ben fepledigsiftelle, i:6.b 
| ber form Burg, 






| 17,6 

ee ſeiner veindſ⸗ chafft 

— das. 
——— einem vertrag 
entſprungen. 118,5 
Ein anderer anfang. iis.b 


prunginkeisgflufen 120.6 
Lodi Die lügder gesangencinen ges 
# yet dem andern. 


| ‚b 
Ä » — Sloſs oder Stett / 
— 


hehen. dr. 





RK — einer ſtatt die be⸗ 
Kgesi ſt / vnd ſich ergibt. — 
n 





— 








: Ein anderer anfang einer ſolichen 
— ſpraach ARE — 124. b Di. 
Yrkundeins Douptmans der by 
. einer Statt inbefassung gelege/ 
vnnd abgezogeniſt / der burger. 
. wolbaltens. 125b 
Ein, gütlicher anſtand in vehden:- 
DICK | = 126 4 
Ein anderer beſtand. 128.b: 
$Ein gemeiner beuelb eins Sürften 
an die amptleut vnnd vndertha⸗ 
eneinem Houptmañin kriegß⸗ 
leuffen gehorſam zůſind. 129.D 
AbuozderungderEriegßleut. 130.6. 
Donmufterungder Landsknecht 
" ondwefs ficheinsMouptimanns. 
Schꝛyber dariñ halten ſol. 131. b 
Paſſwort. | — 133.6 
Ein andere kurtzeform. 133.b 
Paſſwort einem Houptman vnnd 
gantzʒen fenlin knecht von einer 
Sta dariñ ſie in beſatzung ge 
legen vßgangen. 346 
Verpuninuß erlicher Für ſten einen 
a a ander 
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! Very 






a Be 
—— — er 
kKürſten in kriegſleuffen / da noch 
mner zůſnen in jr einung genom⸗ 
menwürdet. izs. a 
Riqchtungder kriegßleuff. iai. a 
ichtung in kurter form. 146.b 
Früntlich einung zwüſchen nach⸗ 
purn. — IE: '148.b 
Kinandereeinung, 160,6 
Hyrats beredungswüfchen Füra 
— vnnd Grauen vff ein künff⸗ 


1606. b 
| Wien ifde Lürſten. 178. b 


— — ‚182 


Fbzieff der bürgen in der 
* * Widems ver ſarybimg 
begriffen. | 185.8 


—6—6 sEdeln 


offeinkünffeige, 180.4 


Nas notel vnderm Adel vff ges 
rtgevermaͤhlung. iss.a 
Ber dE2Edeln i in gůt 


ter for Bin r 194. 
—F 9 —2* 
— 


Verwy⸗ 








Veyfingnde den Edelnin 


tzer form we ge 
— bürge under 
Adel ur er 2020 | 
Sollbsieff. ga 
Ein anderer. — D—— 
ee 3 205.4 —4 
Ein ande 206.4 
Eehiinoder labeltenſcheu 
207.0 


Ein andere formingeſtalteiner 
quittungg. das 
Vbergab eins leibeigen einem an⸗ 
dern herrn. 08.0 
Sleichbrieff leibeignerlcur. das 
— — eb 
Rotwyliſch oa 200 
Ein ander gleit vff einen guͤtlichen 
angefestentag. - 2i0. 
Gore leit *. 10.b 
ondsbrieff gülten vffzänemen 
zu 

Reuers die gülten € in einer beſtim⸗ 
yon zum able, Kae 5 


TA NE 









h 


 Lıpenb 


a ER 
——— võ * vß aais . a 
Vanman einen diener / oder ampt⸗ 
wannin ſchrifften vꝛloubt.ꝛi7.n 


BR. zı8 ” 
Einanderer, 


| Kine burgeribenbei, 


220.8 


ihm ners, ET 





| Eypectans vff lehen in einer ges 


mein. 222.8 


Ein ander erpectants vff cin be⸗ 


_fimptlebeninfonderbeit. ee 
Dondsbziefeiner bewidmũg. 223.b 
Sinoffen gemein vſſchryben eins 


B Bergkwergs. 224. b 
Cena eins Bergkwercks et⸗ 
gewercken. 232.4 


* wie die gewercken ander mer 


zuͤjnen nemen / vñ ſich deß Bergk 


u wirds bald zůbuwen — 


6 
| vewis elicher Fürften ner a 


iij meinen 











? meinen müntz halb Hei 





Vſſcheyben eins gemeinen gefllen 
fen. — 254 


= $Einandervffehryben eins geſellen | 


(Hieffen. 262.b 
Reſtihrioneinem verlümbden ſei⸗ 
ner Eren. nr 


| Wappenbzieff. NT} | 
Del red diß biichlins. 266.6 
Ecnd diß ARegifters. 


1 — 











vorderſt etliche kurtze Exempla vñ 
unbefchicb füsvlegen ı Darnach fit 
jrewöster formieenvndfolih one 
geffaleverbiieenmögen. 
- Dnderftlicys beiden vocaln an⸗ 
zůfahen / wiewol diefelbigen allen 
woͤrtern die krafft jrer feinen ge⸗ 
ben. So will doch darinn beiden 
woͤrtern der ſpraach / nacheins jes. 
den lands art / kein entliche maß zů 
ſetzen ſein / Als imlandzů Swaben 
ſchreibt man / Die weiſen herren vẽ 
Raut / haben den waiſen pfleger 
geordnet / jre guͤter zů hanthaben. 
Item ains / zway / ailffe / zwaintʒi⸗ 
ge. Aber am Ryn / vnd in denlan⸗ 
dendadie ſpraachẽ etwas ſubtiler / 
vnd mit ringerer arbeit vßzůſpre⸗ 
 Hefind/fagemanfdiewyfenberen 
vom Rerbabendenweifen/zc. Fre 
eins / zwei / eilff / zwentzig / vnd würt 
alſo gemeinlich das a in das e ver⸗ i 
wandelt/ Vnd für das eiein y geno⸗ 
men, Derglychen gebruchen bet 
| ud 









M —* in allen ef lan 
m: gnkeiner get /die fpraach ſo rein 
eerwas mß gebruchs darin ge 
fundẽ werd Soſſt zůratẽ / d man 
guͤter cLemplar warnemme / wie 
manderen fetzo vil im truck finde. 
aber mein fürnenten 
Ei in diſem bůchlin langdarob 
—— was die uocales. diph⸗ 
—— ‚liquide.ond afpi 
te fü ir krafft hoben Beſonder dʒ 
Einwenig und zum aller kuürtzeſten 
6 Nüeegen/ vñ das überig den ſchůl 
meiſtern sübenelben. Sobab Ich 
BE ” damit chzů meinem vorba 
neeiliche exempla geſetet / 
em ſichein jeder cr ſehen vnd al⸗ 
re her mie Bee zůſamen 
| * be ůchſtaben gerichten 
mag / al nachnolgt. | 
FE. D 5 Exem⸗ 


























 Bramplu —— 


* fabe ER dein fühle 
— baabund guͤter ver⸗ 
Vpnderſhud zwäfchen * — J 
ge Baſs / vnd ee | 
— — vñ der Abt ſudccoß 
errn a 
Onberfhie: zwüſchen ir 
Ichbekeñ ßeruckenlich! 65 der 
Baccalaureus dem Beckẽ ſchulgiſt. 
Vnderſchied zwüſchen Bvñn J. 
Es ſteet ein rad in der Raatſtu⸗ 


ben 
[cp hab dem botten einen boden 
gg den würdt er dem wirt brin⸗ 


— 
"Eben den Danfeit — 








| Burggeane er echten 
f i 5 
sin Jungefrow vndein Fund 











p/bab —— 


4 _- En 


BR. Träne wol ein win wy⸗ 
R . va bet. 


J 4 fin wol n das die ſchaar— 
Igie was / ER wöllenwir 





NEE ad Aula) E > - 
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Ich kan nim̃er baß für den her⸗ 
reukomen / dann ſoer in der kamer 
Woann man den mann die ſpaͤn 
vom abholtz nemen ließ / ſo wern 

wir der ſpaͤnnab. 
Sie müffen innen werden / das 


jnenje anfisginder ſach darinn ſie 
ſteen hinder ſich geen ſoll. 


Wir haben zwo haapen koufft. 
Vnd die Raͤppen die Rupen ge⸗ 
Fey můß mit dem farren hinuß 
faren / das er den narren nit ſtoß. 
Die parthyen jrren ſich mit jren 
haͤndeln / vnd verwerren die ſach / 
wodas nit / werẽ ſie lengeſt vertra⸗ 
gen / Dwyl es aber jeindie harr ko⸗ 
men můß / fo ligt mir nit ein baar 


Ihh kan wol wiffn/bas bybies 
temarn nie vi graß vif 
* — vs en | chſſen 


4 











| 


J 





men ou ei 
— Sr) ke ein ſtate da 
 färein jeder nach feinem ftaar ı in 
breondnung, —* 

Wer kan Aaten wie mandierat 
tinvaben fol N 


w 
Der hat fin verkuiott, / mb 
tinruwhen bock. ade 
J— wurm thůr als ſei er wuͤr⸗ 


— " Swüfchenz und 5 


S es Roſs ſwantz bat böR kurtz 


— aber nichtz. 
Der hund iſt gegen den bekafiten 
er ge” 1 Aber: gegen den fremb⸗ 





denbifiig. 
| Demi iſtvß obgeſchri⸗ 







empln abzůnemmen das al⸗ 


—* vi ter 2 mit zwiualtigen vo⸗ 
aangeſd xiben oder punetiert / als 


iiij zwei 








3 gwei * — erc. mit — vß gu 4 
donter ſtim̃ / Aber alle duplierten 
Conſonanten ſchnelliglich vßgeſpro 
chen / wo aber ein diphthongon ges 
macht / als von zweierlei vocaln/ 
als vatter vaͤtter / můtter můttern / 
koler koͤler / da ſollen die ſtim̃en vff 

beide uocales gezogen werden. ae 
Wir im teůtſchen (wiewol im la⸗ 
tin ein andere ordnung) gebruchen 
yns gemeinlich des. Wañein vocal 
dem f nachuolgt / ſo geet das vin 
krafft des f/ Es were dañ / dzeinv 
einem v voigt / oder dry vocales vff 
einander louffen / ſo laſſen wir das 
fblyben / damit die zwey v nit — 
ein w geleſen werben / vnnd die drei 
vocales nit jrrung gebern. — 

Deshalb ſo thuͤn die nit recht/bie 
das wort ( flyß) mit demv ſchry⸗ 
ben / dañ ſo dem v kein vocal volgt / 
kan die krafft des f nit dabingelan⸗ 

gen. MR 

Was wörter aber von dem asia 

en 





we 


—— — — — — — 
— — — —— — ———— -—— 






- fünft möche man den vngelerten 


fhıybee puren 


f 


j I» 
.»”ı 


angang der woörter / Aber das 





offenuin das mittelvnd zů end. 
Duwylaber der bůchtrucker kein 


gantz v mit einem e darüber pun⸗ 
enter im truck diß buͤchlins zůge⸗ 
bruchen gehabt / hab ich jm das of⸗ 
fen u in anfang etlicher woͤrter zů 
gſſen můſſen / des halb ich mich bier 
einneneihuldigehaben will. 
„ Difglych das lang ſvornen vnd 
inde woͤrter / aber dy kiein s zůletſt. 
Es mag ouch vi maln ch vers 
Mitten vñ gefchziben werde Swal 


bach / Swytzer / ſiag / ſlafftrunck / 
—— 
Pan gebucht ich. ouch im an⸗ 
| fangteütſcher woͤrter ſelten des C/ 


B v beſon⸗ 





Ite das gantʒ v gehoͤrt vornen 





— Befondee hardz B ſein ſtatt eñ / als J 
namlich dz krut hat Een krafft / 
Bvnd nit das crut bar groſſe crafft / 
Aber wo man fich etlicher woͤrrer 
die vß dem Latin entfpzungenger 
bruchen wölt / die foll manlaffen 
blyben. Alsder Cafpar batindem 

contract vmb die cleinat gnůgſa⸗ 
mecaution gethan. 

Item alle eigen vnnd zůnamen / 
ſoollen mit kleinen verſaln angefan⸗ 
gen werden. 

Es iſt ouch warzůnemen / das 
das woͤrtlin Czů) ſo es allein ſteet / 
mit langer ſtim̃ / aber ſo es einem an 
dern wort zůgefůgt ſchnelliglich vß 
geſprochẽ würt CExemplum) Ich 
hab den handel one zů thůn myner 
mituer wandten vßgefuͤrt / het dan⸗ 

nocht wol macht gehabt / dz zů vn⸗ 
derlaſſen. Deßhalb fo habẽ ſie ouch 
nichtʒ damit sübandeln 1 zůthůnd 
er. — | ® | 

ei 
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* 
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Bien: 
—— Grammatic. ER — 
Vnd wiewol das latin mie. dem 
teütſchen nit allweg zů ſtimpt / als 
 Jomandsgenus oder fexumanficht 
ſpiꝛechend /nic ſol hæcluna, hoe ſcam⸗ 
um ſo man dochim teütſchen ſagt 
dieſoñ der mon / der banck vnd der⸗ 
geicht vil Nochdañdwyl im latin 
dzfundament aller reden vñ ſchriff 
ten begriffen würdet. So were es 
anemſchryber hochlich nütʒ vñ gůt 
das cr der latiniſchen Grammatica 
berſtendig / oder zum wenigſten fo | 
. Bilbericht/d5 er wiſfi was er ſcheib | 
obes nomen adiedttuum oder fubftan 
| | ‚tuum,cuius genetis,calus &c,Prono« 
| | men Verbũ, perſonale oder imperſo⸗ 
| 





— — —— 


Ae cuius modi, temporis,numeri,fi« 

uræ &c. Aduerbium, Participium, 
coniũctio Prepoſitio oder Interiectio 
were Dañ woͤlcher das nit weiſſt / 


—— 
J 


ſchwarlich an / vnnd muß es 
durch 


© 








durch langwirige bung: erfarn / A 
Deßbalb ich bewege ouch ein wes 
nig dauon (ſouil zům teütſchen not 
vñ mir wiſſend) meldungzůthůnd J 


vnderſtlich. 


Von den Nominibus adietiuis die | 
fich durch die gefchlecht bewegen / 
Als der mann) diefrow / vnddas 


thier oder ding ſind ſelig. 


Darnach Auhbirfiibenoberbin i 
glychen / durch dry flaffelnodergra 
dus vfſtygẽdeſich verglychend / Als 
LPoſitius Bon Malus Magnus Parug 
Bir Boͤß groß klein. J 


Coparatino Melior Peior Mdior minor, 


sl: | beffer böfer gröffer Fleiner 
kin, Superlatino Optimus: Peßimws Maximus 





Minimus 


aller kleinſt 


vnñ alſo volgends caſualiter form Y | 


top stidyyben namlich 


Ntö Der mann hat mirgebolffen. E20 


In- Etõ Des mañs hilff bab ich genoffen. 


EN Sem margin Beige asia R 


danck. 





aller beſſt aller boͤſt allergroͤſt 4 








AA * * — ir De 
sn bilfffommen. . 
Ans Veö © man meinbelffer. * 

4 wer Don be: man Han mir Seen 


96* * die —— 
du h allegeſchiecht / zal/ — 
perſonen / vñ vaͤll zůgebruchen / one 
die ouch kein volkomne red befches 


— fünff 
maſſen oder weg / Als anzdigend / 
| 0 da Me 
| ee! Darinn ouch 

ee vergangẽ gegenwür 

tigoder künftig darnach der fiz 
- guren/obeseinfaltigeodersufame 
 gefessterodsrer/Bleicher geſtalt der 
 Peefonen/ob es der erſten / andern / 
diten / oder one per ſon ſei vñ woͤl⸗ 
er maß die alle ordenlich verfuͤgt 
en den/ Myfigwarsünemen. —* 
4 nfolopr form find ouch die Ad⸗ 


uerbia 

























“ urbia durch jre bedütungen ver⸗ 


glychungen vnd figuen/ gantzlieb⸗ i 


| lichsügebeuchen. 


Alſo ouch die Pärticipia durch jre 
geſlecht / vaͤll / zeit / bedütungen / zal | 
u een lee vaſt nuttz. 
So will ich hernach von den Con 
— ouch etwas — 
thun. 9— 


Von den Eompoficis,. z 
Vnd damit Ich der Compoſito⸗ 


rum / ſovß den Nominibus vnd uer⸗ 
bis ſingularis numerientſpringen / vñ 


im teutſchen ouch vaſt im gebruch 


ſind / nit vergeſs / hab Ich der ſelbi⸗ 
genetliche / mit etwas jrer bedütun⸗ | 
‚gen verstichnet/ als ae ra! 


Ba 


Abgeftanden von fine alien. 


men. 
Angeftanben zům ampt. 
her groſſe geuar. | 
| —E 









\ Bye far abe dem verlaſfzen na 3 


® ik Be x 
RG h * 
—9 xſta 
Pr 


YE 


—— Angroſfevffrur. 
Fürgeſtanden dem armen zůhilff. 
Geſtanden vff hoher ſchůl. 
Huderſtandẽ ein groſſe tr uübſ — 
Vbelbeftande imrechten.  CEeits 
| ‚ Doeehanden ben 1 d5 pferd vff 


ya der ſtrew. 






— — ————— —ñ—i u u se 


eefanden vonder kranckheit. 






Mgeſtanden des man jne bezigen. 
Vndbſtanden mit vilen ſm zů boͤ⸗ 
eerenden. 
— dem gemeinen nut. 
|  Pfgeflanden vomſchiff. 
J Widsrfiandenden onbilichEban 


 Bolbeanen ander rechnung, 
| Ynbe fanden ineinbuß, 






zuͤge —* vnuerſehẽlich gli. 
2 RL 
er Dom Be 
* gef t ‚ben Kelner von ſei⸗ 
* nemampt. 
— 


| u — 4J — ngeſetzʒt 
| | 











— Angeſege ¶ denparthyen einen 








recht tage. 
Beſetzt das flofs irbrieges 
\ | > | luͤten. 
Bygeſetʒt dem Tommiffariods 
nen adiuncten. 


Dargeſetʒt ſpyß den hungerigen. 
Entſetʒt den beſitzer võ ſeinem 
innhaben. (gen 
lErfent die abgegangen bür⸗ 
Furgeſeczt dẽ fuͤrman ein pferd 
Geſent einen bouminde gar 
Daimgefest zů ſeinem willẽ. Crem 
Kinderfest den fpennigen bandel 
den ſchidluͤten. 
toingeſetzt zůer kanrnus Don 
ters. anf Y 
| Nachgeſetzte ein affter — | 
Flidergefegteingeitlangsürdwenh 
Vberſetʒt damit nit mangeler⸗ 


ot er Pe 1.5 * 





* Kun 
W BY je bj Fe 


ſchein. 
Verſetʒt bemg gloubiger ein vn 
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J v derſetzt 5 eiafal, 
Da I Beat den garten mit einem 
% aatẽhaagoder zaun. 
di füge den ſüngern de Altern. 
.d» gdfge die pferd vß dẽ wagẽ. 
A Widefige der vnbillichen bande 
Pa slung, — 

| Pre erben ſeins gůts. 
derſetzt Die wurtzgarten von 
ddéccqnaider. 
| Bier sum feür was manko 

* * 
















Eee ns tan mſchrybẽ ſol. 

Begebenſich feiner gerechtig⸗ 
Daorgeben dẽ vnſchuldigẽ. Cheit, 
Ecgeben in den ſtand der Ee. 

* irgeben als ob es war were. - 

Gebeneinem jeden das ms 
—9— BEN: — gehoört. | ; 

Ki G Des 

















‚Offgeben. das ſloſs. Chandelt, 


Fürgenomenf fi fürterbin zů beſ⸗ 






Hergeben dyvs ſm begert wo DE 
Dingeben. was er gebabr. Cd 
Vbergeben ſein gůt 


Dergeben alles was wider jne ge 


Pinbgeben mit ſchmertʒen. 
Vnbegeben feiner gerechtigkeit 
Wider geben ſouil er jhenẽ entwoͤrt 


Vngegeben dem kouffer das er⸗ 


Eouffegür. 
Zügen * was begert — 


Vom nemen. 


EURE an ſeinem gůt. 
Angenom̃en den gůtlichẽ S— 
Benomen was er rechts darzů 
gehapt. 35 ng 
Entnomen das feinmitgwalt. 


din 


2% ſern J “ut 


"Benomen - dasjbenjimgegeben, 
Dingenomen Ba 0 übaige ge 


‚Vbernomen dief (bulden mühe 


gen. 


— cry 









en * wchoſam n ſon 10 










* “ ee u ’ 
nen feinen —— 


zuge nome anveichtumb. 
NN: 


“ar be er r — 
| 0 Sen Scgen vi 
|; Man men 


ngeftodt Rhdas vaſs wyns. 
den halt. 





— Geſto 
| mn 








DR och dendänck. Aut E, 
=; tideraeflochedieveind. a I 
Verflöyen wagrvmb waar 
J Offgeſtochẽ das geſwer. 
Amßge — was vffr er. ge tat 
ws den ART ur 
Voꝛ ot baemich mein widees 








month das deltvo —— 


| 34 








Abgeflagen hat das ran dannes 





Sg * lo i im vnda · J 


Dom Stahen.. ; 





Angdlagen einjedes güt: in feinem 


Beſlagen iſt der wage, (werd. 
Dargeſlagẽ den kouff dẽ koͤuffer. 
Erſlagen ſind die veind. 
Sürgeflagen den parthyen etliche | 

Öeflagen  batderbagel.Cmirrel, 
Dergeflagen bar Congs / vnnd den 

Bentzen getroffen, 

Hinderflage ea ie veind die 
biche., > 

Nachseſlagẽ die MR vff dem J 


thur 
Flidergeflage find früchten im 
Vberſlagen wieuiu vnnd groß 2 


heer ſei. 


Be vVa⸗ 





| batder wynim gelt. 
Vn geflage iſt die Statt zů den 
bveinden. 
Mbeſlagen ſind die raͤder. 
Vndderſlagen ein ſumma gelts die 
mir verhalten. 


| Veigflagen bat * mein wider⸗ 


Wdderſlagen babe dte wällen ands 

. Prgeflagen dem pferd. (chiff. 
Zerſlagen zukleinenſtucken 
1 — 2 die thor an der Statt 
! 


h 37 »x 
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aM zul ‚vordenveinden. 


\% Yon Schipben. 


Abſchryben den Br 
Anſchryben denhaußrat. 
| Veſchꝛyben ein gefehiche mir jun 
1 I pmbffenden. 
Kefcheyben 3 gel; 
Kür ſchiyben dẽ ſchuͤler ein lection. 
Geſchiben wz mir beuolhẽ wor⸗ 
4 C a (den. 












Mi ſchriben ———— de 
= f wi der ſchrybẽ muͤß 
Obgeſchriben ſachẽ ſind anzůſehẽ. 
Voꝛrgeſchriben ſachẽ ſind amaſch 
Vberſcheyben den brieff. 
Derfcheyben. Biegülestreichen. 
Dffheyben dasfüter. 
Vnderſchrybendas inſtrument. 
Wider ſchiybendee vorhin geſchri⸗ 


en gweſt. 
Ynſchirben er underpfanbin 
die vergant. 
Zůſchyben aefehebneabred,. 
Vnnd ſolicher maſſen moͤgen vil 
Aieia für genom̃en / vñ compofitada# 
ruß gezogen / denenjr eigentliche be⸗ 
důtung ʒůgelegt werden / die all zů⸗ 
ſchreiben / zůlang vnd vil verdrieß⸗ 
lich wern. Dañ diſe allein darumb 
geſeczt / vrſach zůgeben erben 
— 
Es ſind ouch etliche wörterdie 
gantz wider einander — 
tung baben als ae 





} = N * — 
——— reich — ge 
® Reh nommen) die mir geſt or⸗ 
J 533 vilt er⸗ 
2 heirate 
briatiue \ Derbarinweibgenons. 
a men vñ iſt vor jr geſtor⸗ 
—J — ben / deß halb / er feinen 
Al — kinden vil verheirgt. — 
Prob wygen iſt gůt. (thůt. 
Bernie) RK beſſer der jm recht 
Des vnd vil anders möcht einer 
m Rötingätenberichrempfaben/ 
damiter wiſſt / was vᷣnnd vß waß 
 gemderfchribe/ willesaber einem 
x ei nachdem ich mich deren ding 
ſe ——— 
19 Cgegen dem fo mir noch mans 
ge) niches weiß. Aber dannocht 
Acht mehr dann ein wenig dauon 





das ich getrůwer meinungnie ſwy⸗ 
gen moͤgen / andere ſo jrer jugendt 
balb / vnnd durch jr arbeit foliche 
hochloͤbliche kunſt erlangen (die 
leider ich alter nit mehr erſtreben 
kan) deſter luſtiger zůmachen / jnen 
ſelbs zůnutʒ vnd wolfart / angereg⸗ 
ten mangel des latins zůüfürkom⸗ 
wmen ) ſoͤlichs in der ſchůl / oder ſunſt 
by den buͤchern zůſuchen beuolhen 
haben. RR —[ 


Vom überſchreiben vnd 


jrrtzen deren im Oberſtenn 

vnd mitteln gradd 

R miſch Keiſerlich vnnd A 
niglich Maieſtaten vnſer aller gne⸗ 
digſte herrn / als die Oberſten hoͤu⸗ 
J— vndjressenfih 






— 


DE U EEE 9 


elbs gegen meniglichen/oßgenoms 
mendem Bapft.. 
All ander Chur vñ Fürſten geiſt 
lich vñ weltlich / als glider des ober⸗ 
ſten grads / überſchreiben vnd jrr⸗ 
a ne 





u 
‚4 Zu 


Hinennberg / Naſſaw vnndander 
‚mehr / die man jnen glych halt / wo 
mwan diein den mitlen grad rechnẽ / 

willich hierinn nit gemeint haben / 
M gen den felben über ſchryben 
ſich ander Fürſten nit / tutzen ſie 




















| euchnit/wieander Grauen. 


berdie all / wann fie Römiich? 
er Keiſer licher oder Rüniglicher 
maieſtgt ſchryben / Soüber ſchꝛy⸗ 
‚ bemondfersen fü ſichnit / fcheybert 

enchhitvonBortesgnaden. 
Derglychthůnd ouch alle geiſtli⸗ 
y hen des obern grads gegen jrn o⸗ 







. = 
si 





Abder ſi all jrrtʒen vnnd vnder⸗ 
ſbun ſich flbs / glychs gegen 


J Ev JZedoch 


















* 
— 
—5 
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PER, 


Gottes guadenzc. Def gleichender 
Bapfkein knecht der Enechren Bor 


ſolchs wereein miß form / vnnd da⸗ 
by des ſchreibers vnuer ſtand abzů⸗ 
Die geiſtlichen im mit⸗ nemen. 


namhaffte Statt geſehen darinn 
er ſich überſchriben / ſeibs jrrtzende 









— 


hunnt {we anelieben befondeen/ als 
were e,cin Churfürſt gweſt / das 


ward me zů einem groffen übers 


muͤtgerechent / vnnd in fporsweiß 


” 


gefage / der: můnch ſtund mit ſei⸗ 
fm namen wol vnnd mit gůtten 
seen vnnderm corpus geſchriben. 


Das zeig ich allein getrůwer mei⸗ 


nung varnungs weiſe / vñ niemant 
 säuerbleineenan/ merern vnwillen 


Godiferzeitonedas vorougen zů⸗ 
herhuͤten. Zůdemdz Gottden hoch 
färtigen widerſtrebt vnd vrſachen 


chckt / ſich ſelbs zůer kennen / vnd 


demuͤtigkeit zůeernennn. 
Aber obgemelte Großgrauen / 


desglych ander Grauen Freien vñ 


borne herren / Wiewol fie in ge⸗ 
uch haben / ſich ſelbs gegen jrn 
denernvnd allendes nidern grads 


A über ſchryben vnnd zů jrrtʒen / 
ſoſchꝛyben ſie doch nit von Gottes 


So 


iengrß erbot vnd — N 












uen gegen jnen ü 
aber fů 


uallen üben. | rg 
Jedochwerdendie Ritter nit ge 
tutzt / dann allein von den geborn⸗ 
nen Fürſten. Be 
Von alter haben all Edellut eins 
ander getutzt / aber wen feniefüe 
Edelgehalten /denfelben geirrtzt / 
daby abzůnemen ſein ſolt das er 
a 





a 4 —J hs 
A “Dr au ne 4 — 


— 48 — * ar ehilen 
\ Site e efcheineesfich, by vilen an⸗ 
daſt. Dannwoein Edelmañ eins 
IE Fü fin Landhofmeiſter / Mar⸗ 
(hal) Hofmeiſter / Rat oder der 
9 —* was alter iſt / weder der / der 
ſch wybi/ fowürdt der dẽ ge —* 
geirrtzt. Zůdem / das die Niderlen 
158 den obern Hochteütſchen 
ſolchtutzen( in anſehung das man 
dag alter eeren ſolt) für ein vnzim⸗ 
cheit halten. 

‘  Kiniche Statt ſoll kein Edel⸗ 
mann tutzen / Sie hab dann Edel⸗ 
—12 Rat ſitzen. 

J unſt laß ich jeden im —— 
grad / fein ſchreiben vnnd tutzen ge⸗ 























— — Fin feinem werd berů⸗ 


wen / dañ auch diß buͤchlin vmb der 
flbentillennit für geno men. 
Darneben aber iſt zůmercken / 
| dasalle weltlichen i imobern.grad/ 
ſch gegen jrn ſoͤnen vnnd at 
IR über 














© überfchiyben vnd ſie tutzen / biß die 
ſoͤne Cardinaͤl DE HS SR ; 
die toͤchtern gefürſt ln werde, 
¶Dargegen (reiben der Fürften 
Soͤne jren aͤltern / Dochgebornner 
Fürſt gnediger lieber herr vñ vat⸗ 
ger / uͤwern vaͤtterlichen Geſei mein 
kindtliche truͤw / in aller gehorſame 
vngeſparts fleiß voran bereit. Vnd 
vnderſchryben ſich vff dei ſtaf⸗ 
 fän/die erſt vornen under das co⸗ 
———— hand / uͤwer vaͤtter⸗ 
ichen gnaden / Die ander mitten in 
das corpuswolberab/gebörfamer 
fone/ Vnd die dritt noch baͤß hinab / 
zur rechten hand an das ort hinuß 
mit feinemtouffnamen/Bernbart 
Marggeaue su vnd fee 
his / von Bottes gnaden / danndes 
orts würt dz felbigglych dem ſelbe 
jergenonderlaffen. ua 
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Vaon uͤch/vnd ir. 
—— — SS EI OR * A er RE, * af 
Adir vnd ae 


























"ws Anſlchert * ꝛtlit Atate / gebeue e 
che iſi d die Sürffengegen Asmis 
| an Re ſern vnd Künigen/ uwer 
if rlic oder — * maieſtat / 
vndde erglychen ouch gegen Franck 
eych ſunſt gegen andern künigen 
a gr EüniglicheÖ. Aber die Fürs 
fing fegeneinander/ uͤwer liebd / vñ 
an ere im mitlen vnnd vnderſten 
dgegen den obern / vnd frs gly⸗ 
—2 Fürſtlich durchleüch⸗ 
a ea — 





na Banbiepezfonife die — 
vnnd die deren geſchriben würdt / 
vol⸗ cho der klaͤgheit eins jeden ſchry 
bere benolben fein wach on not wy⸗ 


J Aber in veinbebsiefen und derſel | 
laß ich. es by meie 
nernachisolgenden regel bleiben. 
Demnachvñ wiewol not / ſich auch 

"SER einem 











einem ſeden C der fich ſendbrieff zů⸗ 
ſchreiben vnderfacht) zůwiſſen ge⸗ 
pürt / Wie vnnd woͤlcher maß er ei⸗ 
nem jeden nach ſeinem ſtand (mit 
zůlegũg der Eerwoͤrter wirdigkeit 
vnd dienſt er bietung (ſchreiben ſol / 
So iſt doch dem ſelbigẽ kein gewiſſß 
zil oder maß zůſetzen / Dann nach 
dem die perſon ſo ſchreiben will / ge⸗ 
ringer / vnnd die deren geſchriben 
würedt / groͤſſer / darnach můß ouch 
die miſſif iñ den clauibus oder ſlüſ⸗ 
ſeln / deren jede miſſif aber fünf nit 
haben mag / ſampi der dienſt / grůuß 
oder gnad erbietung / mit gebürli⸗ 
chen woͤrtern / vnd alſo demſelbigen 
gemaͤß / ouch die vnder vnnd über⸗ 
ſchrifft geſetzt vñ geordnet werden. 
Dann je groͤſſers ſtands die perſon 
deren geſchriben würdt / vnnd die ſe 
ſchreibt geringer iſt / je tieffer vn⸗ 
der ſich / deßglych zur rechten hand 
andz ort hinuß / ſoll die Miſſiff vn⸗ 
derſchriben / Vnd in ſolicher vnder⸗ 
ſchꝛiſtt 






_ Are _ WLAN m 0 u Al m 2 BE = — 











ayſta in. Dieet 
or by.der lincken band vnder 

— Die ander im mit⸗ 
le 18 raus und die dritt uns 
der 8 ſendbrieffs / wie ich 
 Baundepbalt nechſt hieuor von der 
Türſte [onen auchanzöig gerbani 
Aber gegen denen im mitteln grad / 
nit mehr dann zwo ſtaffeln Sams 
a * Bert vnder der letſten linien/ 

in des ſpaciums / vnd die an⸗ 
Are derals ea ort bins 












Bu en / eich al 
m; Hei gebzeuch und 
Am Balit/deren vßwyſung 
ten / So * Such biß ber’ 

D vil 





enimobern grad 1⸗ 
ſt oben zůnechſt 









al Foꝛmular mit einlybung ana 
Si Be grads titel vß gangen Dep 
alb ſoliche titel hier iñnen zůmelden 
als onnotturff tig / ouch vmb kür⸗ 
tze willen vnderlaſſßenn. 
Yon zweierley vnder ſchied dex 
Eerwoͤrter / dañ etlich ſind bly 
lich vndetlich wandelbar. 
ZƷum erſten werden dic blyblich 
geneñt / die einẽ angeborn / oder die 
r durchein ordenliche waal als Dt 
ſchoff / brelaten oder Ritterlichta⸗ 
ten / oder hochflyſſig uͤbung deß ſtu 
diums erlangẽ mag / Dauon einem 
Sürftenvo der geburt wegẽ durch⸗ 
hichtig oder hochgeborn/ Einem 
Biſchoff võ ordenlicher waal hoch 
wirdig / Einem Ritter von ſeiner 
mannlichen taten wegen geſtreng 
vndeinem doctor ſeiner flyſſigen e⸗ 
re halb hochgelert zůgelegt werdẽ / 
vnd einsjedenlebenlangblybenfol. | 
U Wal aber einer vom Adel Rit⸗ 
ter vnnddoetor iſt / woͤlche beide er 
mit ſtrenger mannlicher tat vnnd 
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Ame ter titel zů⸗ | 
INEDOCH allem di er titel 
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garge/ Dem Edeln vnd geſtrengen 


errn I. von X. Ruttern beder 


Hahn Doctonnse vnd dasımeris 
tum wirdigoder hochgelert vß etlt⸗ 
meinung vnd gebrauch vnder 
gſſen etlich vom adel woͤllend dan: 
nocht ouch nit gern baben / das jnen 
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4 p re 


das Doctosar sugefchtiben werd/ 
: des fi doch mehr lobs weder ver⸗ 
wbetten die vrſachen will ich ſecz 






Suerselmüberfhheyten. 
finderliche eerwoͤr⸗ 


twandelbar die komen von aͤm⸗ 
ern vnd weren nir lenger / dañ io 
geiner das ampt bar. Als focın 
DoctosCdemdzbiyblich ermwort 


Doch gelert zageboͤrig iff) jetso cin 





 Auetorber bopenfehül/ Ddereins 






EfkECangler wůtt / So ſchrybt 


RER si gr fe 
aa hmesübens bochgclert / wirdeg 
— ‚oder Eerwirdig / Dder warndn 
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ger den man vorhin Erſam 








rar u 
CE 
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Ar CR / IE —* 


Durchluͤchtig 


mizdejme zů dem Erſam zůgelegt 
kürſichtig oder Jürnemzc. 
Waßñ aber in den blyblichen oder 


wandelbaren Kerwoͤrtern man⸗ 


herr vnd Ritter iſt / Solmanjme 


nit ſcheyben / dem durchleüchtigen 


bochund wolgebornen Edeln vnd 


JZeſtrengen herrn herrn Criſtoffen 
Maggrauen zů Baden vñ Mod 


berg / Grauen zů Spanheim Ders 


von 5ü Roͤtelen vnnd Suſenburg 


Kitternee. Beſonder ſollen dem ſel 


ben die Fürſtlichen Eerwoͤrter / als 
hochgeborn ſampt 
dennamender Lürſtenthumb Bra 
uen onnd Merefchafften zůgelegt / 
vnd die andern merita der Ritter⸗ 


ſchafft / als minder wirdig Co in 


denerftenbeflofjenwerden/ onders 
laſſen blyben. Vnd in einer gemein 


zůreden / 


on —* ie ? er * — x ER —9— 
ir u F j s; / b ‘ . ſt E 
Burgermeiſter erwoͤlt/ 

i J 4 Io‘ 4 






eberley süfälldieinanderinjreebe 
dearung vnnd wirdigkeit vnglych/ 
Als fo cin Furſt ou ein Giae 
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von! * / ER ‚reed wort 


 fhlechter geburt / fr zůnam / oder fo 
feDoctores ſind / dz doctorat ouch 
ni sügelege werden. Dannes wer 
de rherrlicheit vnd prelatur eiñ ver⸗ 
blenerung Wo aber der prelat von 
geburt ein herr wer / oder der prela⸗ 
ſurglych / alßdañ ſetzt manſein ge⸗ 
burouch in die merita vnd titel. 
Alfofol es glycher gſtalt mit den 
Bifcpoffen die zů zeitẽ noch thumb 
errnoder pꝛoͤbſt der hohẽ Sufft 
find gehalten denen alleinds Eer⸗ 
| wortbochwirdigund Biſtumb zů 
J genieſſen / aber Des Thumbherrn 





Ritt :[ Deßalychden Abtenvon 








©" ober Riegar/sc. So follen beifels, 





ben Fürficn feineangebosfienberes 


ſchafften / vnd dar zůdie zůfallende 
Eere des Statthalterampts oder 
Cam̃errichters ꝛc. ſonderlich in ſa⸗ 
chen ſolich ampt betreffendouchʒz 
gelegt werden. ER —J 
Vnd iſt das allweg ein gemeine re 
gel / dz die blyblichen vnwandelba⸗ 

ren / vñ vnder denſelbigẽ der erlichſt 
titel zũ erſten / den zůnallenden wan⸗ 
delbaren fürgeſetzt. Doc) findet? 


lich der meinung / das Roͤmiſchen 


Keiſern Koͤnigen vñ andern Fürs 


ſten / in denüber ſchrifften die min⸗ 
dern namen jrer herrſchafften / als 


Loertzog / Graue / rꝛc. nit zůgeſchribẽ 
werdẽ ſollen / Habẽ darfür esthile 
verminderũg an dero perſonẽ wir⸗ 
digkeit / diß abbrechen ( wañs vmb 
kürtʒe willen geſchicht) iſt zů gedul⸗ 


ä 


* 


‚den / dz aber darumb der perfon an 
wir digkeit ein nachteil erwachſſen 


ſoll / hat by mir nir ſtatt / dann vil 
a A Io 





er 
‘4 
ı 
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J 
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ie 


ſetzt werden 
minder dem 


wirdigen / wolgebornnen / ed eln / ge⸗ 
Eeengen veſten fuůrſichtigen erfa⸗ 
en vñ wyſe | 

















E 
3 
[5 


"on L Ä ea), , ni PR a DIVE FOR na Re 
lichẽ Reichs tag zů FT. verſamlet / 


bergeseihwer oder Kelner / Schult 






vnſern gnedigſten gnedigen vnnd 
günſtigen beren / lieben vnd güten 
feiinden/famprundbefonder.  - 
Darneben iſt ouch zůmercken / 
woͤlchem das Eerwort herr / zwei⸗ 
mal vff einander zůgelegt / dẽ würt 
ouch gnediger herr geſchriben. 


2 Dondenfünff Clauibus | 


der Miſſiuen. 


Vnd find das die fünff Claues / 


zů den Miffiuen gebörig / zů latin 
| genañt / Salutatio ‚Exordium, Narratio, P ee — 


vñ Conclufio,one diſe fünff Claues / 
oder deren eins teils / mag kein ſend⸗ 


brieff formlich gemacht. 


onder Salutatien. 

Doch werden zů zeiten etliche vn 

derlaſſen / Als ſo ein Fürſt einem 
ſchlechten amptmañ oder fünften 


ne ſiner burger ſcheybt / gebrucht 


an ſtatt der Salutationniemebe 
ann die wort / Getruͤwer / oder lie⸗ 


beiß 






| od r 2 ‚abeeinveindebeinsen sı 
rar dern 


leer men az 
Seo aber die im bern vñ Mit⸗ 
engrad / denen im vndern veinds⸗ 
ef zů —6 ſchryben fiel ſich 
oder zů vorderſt / Wir ꝛc. Em⸗ 
dir N.ec vnd Narriern als 
baiddie iſachen dervebdsc. 
Aber das von lieber / odergnes 
diger herr / maginkeinẽ grad ſtat⸗ 
bb ſonder obglychwol einer des 
bMderngrado dem obern oder mit 
ln ein veindsbrieff ſchꝛybt / So 
Wꝛucht er fie die wort / V.F. G. 
od Shoe: nad] allein boflicheitsil 
dalten / aa yet er 





















agren ober bel — N 
— — 
VVnd iſt ouch hit von noten/ ih, 





ner ſeden ſach / fonderlich ſo die ge⸗ 


ring / ein exordium zů ynfurungvñ 
vorbereittung der A ; 
bruchen / Dann ſolich exordium be⸗ 


ſchicht allein darumb / die zůhoͤren⸗ 


den zů vffmerckũg des nachuolgen⸗ 
den zůbewegen / glych als wann ein 
Oꝛganiſt oder ſpilmann ein gůts 


künſtlichs liedlin machen will / [0 


fuͤrt er anfengklichs einẽ preambel 
oder vorlouff yn / vnd nach demſd 


ben ſo er die oren der zůhoͤrenden 3ü 


jme gezogen / ſo vacht er —— 


ig: säpfyffen. * 


VBorder Narration. 
Die Narration iſt ein erzelung 
Ye: geſchicht oder fe achen/ der wegen ) 
Das ſchiyben fürgenoien/ mag 3ů 


zeitẽ ouch ver mitten / vñ | 
| ſchlechtem yngangder Mi miff/® | : 





Pperition / diecals ie 













Were es A ein Verbindung). 
gu wünſchung danckſagung / 
— ychen/ ſo ſoll die ſach der 
Narrieri / oder zum wenig⸗ 
ſten eiwasangesogen / Aber die Pe 
| = © amag nach de under. 
; * 





AB 


| a een 
wann einer einem. andern vmb ein 
e: h cheybt / die er jme zůt hůnd nit 
ſch g/Sobitrund begerter fols 
‚Jia: durch —— zůerlan⸗ 













—J ander weg / wann dr dem 
gſcheiben wiirde / verbunden iſt / a 

. Bborfamesileiften / So bauilche | 
’ u eruordert der ſo —* 
ER 
— Vonder Concluſion. — 

$ * Die Concluſi⸗ iſt ein end vnd be⸗ 

ap 








nach geſtalt der fachen fürsübsum 
gen / entweders mit erbierung dag 
Iben fo Eeiner pflichebalb willfart/ 
gaben oder iñ gnaden zůer⸗ 
ennen/ Oder das man ſich deß dz 
man zůthůnd ſchuldig der billicheit 
nach / oder — halb gentze⸗ 
lich verfebenwöll . Ddermanbab 
das vnderthaͤniger dienſtlicher ges ; 
trůwer feißntlicher oder gůter wolb⸗ 
meinůgnit wöllen verhalten / Vnd 
ſol alſo in allweg die Cõcluſton der 
Narration vnnd Petition aͤnlich 
ſein / vnnd ordenlich begegnen / wie 
das etlich exempla ſo bernach vol⸗ 
gen / anzigen werden. ——— 
Noch ſind etliche für neme ſtück⸗ 
lin zů mercken / die zů rechtem ſchry⸗ 
ben woldienlich / namlich. ee 
Repetitio, Mutatiouel alteratio , Congruita. 
conſtructio, Diſtinctio, Coniunctio. Furl 
0,5 Repetitio., er. SE 
Das iſt dʒ einer ein wort offt wi⸗ 
ber afert und formlich / Als wann 





Br? 





ſonſtwere es einüberfluß vnnd vn⸗ 
Abs wenn einer ſprech / ichgieng 
wins gnedigen berrn Canitsiy/ 
MNdo ich vß meins gnedigen berrn 







Cantzly 













CTantzly gien⸗ da begegnet mir ein 
Reuter / vnd * mir der ne, I; 
gegnet / do zuckt er vonleder/unddo 
er glſo von leder zuckt / do ſchlaͤger 
vff mich / c. 

Soliche vmnnotturfftige wider⸗ 
äferung/ iſt gantz vnformlich vnd 
überflüſſig geſchriben / in denc oren 
der zůbsrenden ãbel dsͤnent / vnnd 
desbalbals ein ſtinckend aaſs sau 
— | 

XIAutatio oder Alteratio. 

Vnder weiſt einen jeden / das % 
nit allweg ein wort oder ter minum 
nemen beſonder dem mit woͤrtern 
glychs verſtands aͤndern (als) der 
— Dans / hat dem vorgenañ⸗ 
en Jorgen / für das obbeſtimpt 
buß/scbeguldenegefcheibner lands 
werung geben. 

Vnd deren ſynonyma wilich ber ni 
nachoucherlicheeinfäen. 

Ouch fo vnderwyſt Alceratio].. 
won einer miſſiua / an — 









| Paloder x wenig innbelt / das man aa 

dieveran een onbaübeffere ke | 
| — vndwendem a 

KO Congruitas, $; 

| — —— — (ie 
bijheschtemverftand/als fociner 

ſpcht / der mann und die frow ha⸗ 

‚ benfich wolgebalten Cvnd nit Jdie - 

8 vnd das frow hat ſich wol ge⸗ 

ale) Dañ wo der maß vnorden⸗ 

ſcchgeſcheiben da wůrdi des ſchey⸗ 

bersungefshielichei vermerkt, | 
ee, lich vnd 

 „ »tttallewore oꝛdenlich on ges 

1 5 hſetzen / Damit die wort nit 

v er ee 








A er —— 
* ertdie vor vnnd ——— 
| woͤrter 
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vente, 
Hans oder Peter loufft / Dañ vn⸗ 


vñ Peter louffe 





ber diſen beiden iſt ein groſſer vnder 
ſchied / das erſt copulatiue bindt die 
louffenden zůſamen / alſo dz ſie beid 
louffen muůſſen. Aber dz ander uf 
iunctiue ſcheidt fievoneinander/o 
ande wölcher under den zweyen 
loufft. U 
Damit aber in meinem vorhaben 
fürgeſchritten / vnnd die fünff Cla⸗ 
ues dauonich hieuor anregun⸗ ⸗ 
than) etwas verrer erclaͤrt wer el \ 
_ Sobabicherlicheepenplader felbi 
gen zůſamen gſtelt / wie nachuolgt. 
Allerhand Saluta⸗ 
ttioues 
Der Fürſten ſo gegeneinan ⸗ 
der verwandt. 
¶ VDnſer frůmiich dienſt / vndwas 
wir liebs vnd gůts vermögen alle⸗ 


















re zůuor holen PR FM} 
A rünt licher lieber vetter / ſwager 
ſie aber nit verwandt. 
IE Ye fruͤntlich dienſt zůuor / 
bochgeborner Kurſt lieber Sheim 
Ki Kin Füefin gegen jrem — 
herrn gemahel. 
Was wir eren liebs vnd — | 
 mögenalleseit zůuor / hochgeborn⸗ 
ner Fürſt frůntlicher hertz lieber 
| beeeonmd gemahel. 
„Didijungen Särftenfenberen Er: 
ttern vñ frowen muůttern ſchry⸗ 
18 hieuor vnder dem titel vom 
ſertzen vnd tutʒzen angezigt. 
iR Al Einem gefürſten Grauen. 
V Vnſern frůntſchafft zůuor body 
Por lieber beim. > 
Eiem gemeinen Grauen. 
us . Onfeenfeinclichen grůß zůuor/ 
wol⸗ olgebornner — em ’ 











| I ee feindic grůß zůuot / 
bolgebornner lieber beſonder — 
E Wei 











er — ein —— 5 4 
diener / ſo ſchrybt man (getr uwer) 


Salıranones. 


Der Lürſten gegen — 
Vnſern fruntlichen oder günſt⸗ 


lichen grůß zůuor / Edler lieber ge 
trůwer oder beſonder. 


Einem Ritter. 
Vnſern grůß / oder gänfichen 
grůß zůuor / lieber geweihoers BF 


beſonder | ch 
Ä RER — 
Vnſeru grůß zůuor lieber sur | 
2 wer oder befonder. erh | 
Einem Doctou 


Vnſem grůß zůuor / — 


ter lieber getruͤwer oder beſonder 


Anein namhaffte — 
da Biſtum innen ſind. 





lichen grůß zůuor/ Fürfic ef 
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Einer gemeinen Bao, R 


h 204 — 















Pnfengi nfichen sei — * 
ſonen wyſen lieben beſondern. Er 
f Kine Statt die der herr⸗ 
I‘ —— ſchafft verwandt. — 
—4 hfern geäß zůuor lieben getrůs⸗ 
n oder er ſamen lieben getruͤwẽ. 
Halutationes der Fürſten. 
3 Einem gemeinen amptmañ. 
ie der nit Edeliſt. 
—F Getruwer / ode licber getruwer / 
tlichuabe cs ouch mit des ampt⸗ 
| mansnamen an /namlich/ Kelner 
Wu. ‚Wit beueibendir. 3: 
1% u Kinem (hlechten burger | 
= oder paurn. 
i Dans Fin (pen ſich beliddie; 
1 ß diſen moͤgen all ander Salu⸗ 
tationes der Fürfken gegenjrs glei⸗ 
chen öfminbeenleichtlich gesogen 
x iso, (werden; 
Bi Nidern geiſtlichen gegen 
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riger hochgebornner Fürſt / vnſee 
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gar flyſ 
beit / zů 


wer F.G. heilſamglückſeligkeit der 
ſeelen vnd leibs ymmer zůuor / gne⸗ 


dige herr. 


nnſer innigs gebett mit wün⸗ 
ſchũgder ewigẽ ſeligkeit alleseiezue 
VBwern $.6.fey mein de⸗ Cuor 
mutig gebett gegen Gott vñ vnder⸗ 
rchaͤnig dienſt / hie im zeit williger ge⸗ 


horſame zůuor / gnediger herr. 


Wo aber der Prelat / der herr⸗ 


willig vnnd demůtig ge 
Bortunfermberen/fürde 
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u / 2 


ſchafft nit vnder worffen / wũrdt dz 


wort gehorſam vnderlaſſen. 


* — 
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"  Derweltlicyenonderebas 
Thnengegenfen ober n. 
Einem Roðmiſchen Keiſer. 
Aller ducchlächtigifter / groß⸗ 


mechtigifter vñ vnibermwindelic? 


ſter Reifer / Vvwer Rei. Maieſtat 


[ren in ſchuid iger pfücht alleeit 
a voꝛran 


— 
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ee Ai, Mate. fyenin ſchuldi⸗ 
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f Pi —— —5 — 
wülig dienſt mit begirigẽ flyß vor⸗ 
anberrit gnedigſter herr. 
„einem Ertzhertzogen. 
T Durchlůchtigſter 334 / uͤwer 
Si ürſtlichen duechliichtigkeit fyen 
Pf se gnedigfier ber. 
Einem Hertʒogen. * 
 Durd lůchtiger hochgebornner 
Be; YwernF. G. ſey mein vnder 
— Ei tenig 







































tenig aun bernit allezete Sinve 
reit / gnediger Perr. 
Dant vnd Marggrauen. 
BVBnd wiewol man von alter den 
Lant vñ Marggrauen nit wie den 
Hertzogen / ſonder allein geſchriben 
bar/bochgebosnner Fürſt ec vnnd 
ſunſt die dienſt erbietũg wieandern 
kürſten / So iſt aber ſolicher titel 
(gleich wiealleanderedinIgefige 
Alfodas nu binfise den Nantund 
Maggrauen / gleich den Hertzo⸗ 
gen / dz worrduechlächtig sügelege 
würdt. Einem Großgrauen. 
.. Wochgebosnner gnediger Herr/ 
Etlichen legt man das wort 
xFürſt hinzů / ſteet nacheines ſeden 
— — 
—Geauenn 
Wolgebornner gnediger herr / a⸗ 
wern gnaden ſei mein vnderthaͤnig 
willig dienſt allezeit zůno . 
Eryen vnd Banerherrn. 


Weiewol von alter den ſelbigen dz 





* 


7 — NER — Sack Ya 
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oꝛrt toler zu 
dutchdie/deven notturfft dz er kor⸗ 
diert / dahin kom̃en / das ſie der Gra⸗ 
entitel ouch den gemelten Herren 
Wͤlchen man ſelbiger zeit das zier⸗ 
won Edelzůgeſchuben zůoren ge⸗ 
voiffen/ vndalſo bei denen im vn⸗ 
ben grad / in einen gemeinen ges 


; 
bꝛauch kom̃en / aber bei den Fürſtẽ 





tes: ochwie von alter bliben / deß 
halblaß ich zů / was ein ſeder des an 
dernweißt zůgenieſſen. ER 
iE Edelnleütten. 
Yiooı seiten der titel fromund. 





5 d zier wort — Helen re 
/ Seyanyii Banerherren verlaffen/ 
| angenom̃en / damit dannocht auch 
| Boäfchinjnenunbbenburgernun 
| jed gefunden wurde, 


Vãalſ⸗ ſchreibt man ſetzo form⸗ 


| rg IE ig ie 
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‚fer. REN EEE Rn — 
Dergeſtalt einem Burger von 
den geſchlechten / Erber vnd veſter 
Gemeine Sala 
Bun tions, u 
- Dein fruͤntlich willigdienftalle 
geit zůuor / lieber: und gůter fründ. 
Mein bruůderliche truͤw vnuer⸗ 
miſcht der welt louff / ſyen dir mit 
meinen fruůntlichen willigen dienſtẽ 
allezeit zůu c cee — 
CP Es iſt ʒůmerckẽ / was ʒier woͤr 
ter einer yedenperfon/derengefchit 
ben / inden Salutation gegebẽ die⸗ 
ſelbigen werden jr ouch in der über⸗ 


* 


geſchrifft zůgelegt. 


So ſol ouch kein gemeiner bur 
ger / einem Edeiman ſein fruͤntlich 
dienſt ſchrybẽ / der Burgerfeydan 
Croieofft beſchicht) dem Edelman 
geſipt / oder trag ein erlich ampt/ 
als ein Burgermeiſter oder deraly 
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wabrsünenen 
sung /gegen ei⸗ 
niem yeden nach ſeinem ſtandin der. 
Samation gehalten wůrdt / alſo 
ſoldaruff inder Petition vnderte⸗ 
gdienſtlich oder frůndtlich gebet⸗ 
. nl Vnd derglycht in der Conclu⸗ 
ſon ſolichs zů ver dienen / ouch er⸗ 
bottenwerden Dañ wo das nit be⸗ 
y h iſt es vnformlich / vñ die vn⸗ 
wbſſſenheit des ſchrybers lychtlich 






| 


. Kr Manfol aber Eeinem Juden / 
wederdienft noch gef entbieten/ 
fneouch nit jrrtzen / Dafidie Juden 
gs ſhenige / ſo Chꝛiſtum vnſern hei⸗ 
bndenteret / ſind des nit wirdig / Ye 

doch ſol man jnen als menſchen Die 
wigen ſeligkeit goͤnden / vñ für den 


| 










en 





| ‘gr i in ünſchen / das ſie der allmech⸗ 
gmit ſeinem heiligen geiſt erleüch⸗ 
en dardurch ſie zů erkantnus des 
enge giasihune Fo* 
. We ee 


| 28 Be 













— ze 


VBnd alſo mag ein jeder ſein Sa⸗ 
lutation nach gelegenheit der perſo 
nen / ſo ſchreiben / vñ deren ſo geſchi 

ben würdt / formiern / wie hieuoꝛ 

ouch dauonanzðig beſchehen. 
—* ri5; 3 E43 Rue 

4 a 8 

Die natürlich vernunfft menſch 
lichs weſens bezeügt vnd die ͤbung 
vnd leüff Fürſtlichs ſtands bewy 
ſen / Das ein jeder in ſeinen anligen⸗ 
den ſachen / billich zů dem zůflucht 
bat/dser ſich aller erber keit vñ gůt 
ten getroͤſt vñ durch den ſollich ſach 

Cbeuoran ſo die im rechten vnnd dee 

billicheit gegründt iſt / ʒum beſſten 

auffgenom̃en ver ſtanden / vnnd in 
zůgůtem außgſpreit werden Dem⸗ 
nad) fuͤgen wir uͤwer liebd zůner ⸗ 
nemen. — 

Dweil die genaturt eigenſchafff 
menſchlicher geſtenccan— 





£ 








daberich inf mortuefft / den zo 


dndernvmb hilff anruͤffen. 
Dweil vß abſterben der menfehe 
en und verlouffung der seits’; ouch 
verwandlung vnd teilung der gůt⸗ 

tee / zwüſchen den parthyen vil jr⸗ 
I fungenentftcen m gen. 

M früntlicher gůter neigung / 
wir zů uwer liebd tragen / find wie 
bewege uͤwer liebd (zů deren wie 
pns glles gůten getroͤſten) vnſer an 
hing entdecken. 

Wieewol wir uwer angeficht vnd 
perſon vnbekant / So iſt doch die 
* erlicher nam vnnd gůt lob der⸗ 

maſſen vßgeſpreit / vnnd by menig⸗ 
Blichenbersimbe, das ich getür ſtig 
‚worden / ech in meinem anligen 
Bm gänfeig rat vnd bilff anzůſü⸗ 


Shicher vñ der gleichen Exyordia 
Finein; jeder in Tito into vil/ die 
auch zũ teilin der altẽ Fryburgifch 
mohanbernesätfcen Aberozicch 

gantzʒ 




















| — EN — 
gantʒ lieblich beſchriben werden 
Desbalb / vnd damit ich den ſelbige 
getruͤwen on beruͤmpten tichtern/ 
je. ere nit allein nit entzihe / beſonder 
pilmererböbe/Sobabichvili£p: 
ordia hier inn ynzůfuͤren im beſſten 
überſchritten / vnd allein formliche 
ordnungzůhalten / ein wenig ange⸗ 
zogen. | — 
Dilerlev Narrationes. 
Wiewol zwar vnmoͤglich / in al⸗ 
len ſachen und bändelnCfofichüber 
menſchliche vernunfft zůtr agẽ foꝛ 
men zůſetzen / Sobab ich doch de⸗ 
ren etwa vil her yn gezogen / nit dar 
umb / das es eben ſein maß haben ſol 
„der můß / beſonder allein als an 
mufter / wölcher geffale man die. 
woͤrter sterlichsüfamen ordnen un 
bringen / damit der leſend / durch ſol 
che kurtʒe vnnd hoͤfliche woͤrter / de⸗ 
ſter ehe zů dem / dar zů maninebewe 
genwill / gesogen werdenmögl/als 
mau De 








kel) vns by ůwer liebd yngebilder/ 
ls ſolten wirrc. 
Wir verwundern vns nit klein / 
was uůwer liebd / vnnd euch / zů bes 
frembdung vnſerer werbung thue 
bewegen / So doch ſe die warheit 
vnd der grund iſt / was ſechtʒehenen 
Ahund gepürt / das ſolichs neün 
oder zehen nit thuͤn ſollen oder moͤ⸗ 
Vxer Oſchryben belan⸗ (gen. 
I mb N.vns yetzo beſchehẽ / baben 
wir iñhalts vernomen / vñ billichs 






























werſchulter ſachen) ſo viluaͤltig mit 
ſchufften vnd nachreden / durch be⸗ 
nannten DL. deemaß verklagt und 
berunglimpfft werden /als ob wir 
rewider recht vndüber fein uber» 


gw 








söigeift/onuerfhämbter trutʒzig 


befrembden / das wir (wiewol vn⸗ 


lüſſigs recht erbieten / das * 





3 ER vnd der ‚eier: — ———— 





abgedrumgen baben ſoſtẽ⸗ Deswie 
vnns bißher by vilen Eerliebenden 
(andie es gelaugt)nachlengds vera 


antwurt / DamitaberiwerZion 


fer entſchuldigung unndgedachts 
FL. onfügauchverftendigewerden 
woͤllen wir uͤwer ‚ geſtalt der far 
chen / mit grund der warheit zum 
kürtzeſten derichten. Vñ anfange⸗ 
als er meldet / c. 

Deß wir ſme doch na ‚feiner an 
söigenit geſtendig / vnd wi ewol wir 


gnůgſam vrſach vnnd fůg hetten / 


eüch vnſer vnſchuld / vnnd das vns 


die ſachẽ mit vngrund zůgelegt wer 
den / nach lengds zůuer ſtendigen/ 
Duch vff fein ſchꝛyben vnnd ſeden 
puncten infonderbeit gegenbericht 


zůthůnd / Noch dann dweil ſolichs 


d———— | 
derfcheifften gebern C wölchealle 
eüch verdrießlich fein/säuergebenkia 
| REITER a | 


/ ö 





doeh die ſachen nit gefůrdert / fon? ga 
der vnſer m gnedigen Fürſten vnnd 






rrn / ouch vns zů vnſtatten vnd 
ruch / wyter in verlengerung ge 


sogen werden) möchten / Woͤllen 
wires dißmals inbefften berůwen 







Se RR 
Vxer ſchꝛyben baben wir vers 
nom̃en / vnd werdendarinnvnbils 
lich beſchuldigt / das einicher man⸗ 
gel zů volſtreckung Kei. Mai. ꝛc. 
vnſers allergnedigiften Deren bes 
vxicht / an vns erſchinen ſy / als wir 
danndas zů ſeiner zeit / larlich vnd 
mit grũdwiſſen anzůzoigẽ / Moͤch⸗ 
ren wol lyden / das angeregter be⸗ 
xicht gegen vnns fo wenig miß⸗ 
brauche were / als wir dem Fürſt⸗ 
Ahond vffrecht gelebtbaben. 


6 hꝛyben vns heüt datums 

















deffelbigeriCwiewir ouch by V 


ſen gegen DL ouch zů halten / vnd 
infeüinchichemwillensüverglydpe 
Diwylaberzic. 


verglychen wolten / gar ferineli 





ſagungen vnder einander, | 
Vwver liebd ſchryben / habenwir — 
mie verrerm jrem frůntlichen er⸗ 
bieten vernomen / vnnd ſ en ne 


darinn Bein zwyuel ſetzen) bob 
danckber vnd geneigt / das der maſ⸗ 


Vnd dan enuwer —— 
erinnerung vñ frůntlichen fürhal⸗ 


tens / mit hohẽ flyß gantʒ Pre 


vrigesweyuelter zůuer ſicht / wo u⸗ 
wer liebd ichtzit daruß ons ufung 
erwachffen möcht) vermerckte / die 


ſelb uͤwer liebd / wuͤrde des — 
wer fürderer ſein / vnd ſich der maß 
bewyſen / als wir onzwyuelich ger 


gen ůwer liebd ouch thůn / und — 





zůuerdienen. | Bi | 
N utny. wiewol wirrfonberliche ge 
neigt 
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. hd von uns zů gewallen reichen 
bvndkom̃en möche/ So haben wir 
dochdes zů diſer zeit nit ſtatt. 
ndwiewol wir her liebd / 30 
früntlicher willfarũg wol geneigt / 
Soßnd wir doch daran Canderer 
bnnſer obligenden geſchefft balb) 
mercklich ver hindertt 
¶ Alſodas wir uͤwer liebd / jrs be⸗ 
‚ geensnit ſtattthůn moͤgẽ / wie wir 
deren zů früntlicher willfarung 


















ten von gewoͤꝛ/ 
duch zůrecht er bierend / vdd 
dieſelbigen vßzůſiapben 
dienend. NR 
Dannwir find wol geneigt / der 
I! fache zů gůtlicher verbs: für V. 
————— 
— der ſachẽ gemaͤß 






lagen) nie zů weigern / Vn⸗ 
xwyuelt DSL. werd daby abne⸗ 


ai — 





alles dz zůthůnd / ſo dwer 35 


.. men/onfeemebrdannbillichbande 







lung zů hanthabung vınderbalte 
tung / vnſer vnnd vnſers Jürftene 
tbumbs priuilegien / feybeittenvii 
——— Deßhalb wir deren 
von N vngegründten verklagens/ 
verunglimpffens / vnd vßgieſſens / 
billich entladen blibnn. 
Dann wir geſteen jnen keins ge⸗ 
brauchs / denſie laut jrs anz oͤgens 
haben / Dbaberdas ein gebrauch 
genañt werden ſolt / were doch der⸗ 
felbigsmebe zů ſchelten dann zůhal⸗ 
ten/ Nachdem der den geſetztenvn 
natürlichen rechtẽ mehr vngemaͤß/ 
ovnd aller loͤblichen ordnung zůwi⸗ 
der / wiedz vß ergangner geſchicht 
abzůnemen iſt. J 
Nachdem ich ſolich gůt / ſo lang 
als rechtlich gewoͤre verhengt / es 
wig / vnangelangt / vnd vnuerhin⸗ 
dert beſeſſen / genutzt vnndgenoſſen 
Wo⸗ ſie aber ſolichs verach⸗ (bab 
ten / vnd V. F. G. billicher beger vn 
J— vnder⸗ 


‚ möce/ Cwiejnendannjes unbillie 
chen fůrnemens halb gegẽ mir wol 
ugetruwen iſt) So bit ich etc. 





Diſem manngepürt ouch nit / ů⸗ 
. 2 hurfürſtlich gnad jrs hohen 


e 
Churfürſtlichen ſtando/ vnd va⸗ 
 demanbängigsiermand/danificifk 
‚ ebobenvernunffeofieugentvon 
‚ Botsbegabt/dasfiefichdes in gar 
| "oem wol zůhalten weiſſt. 
und binalſo nach manigualti⸗ 
emgutlichen er ſůüchen Dwyl mir 
das by Nzu keiner frucht vff bo⸗ 
ns ſeins můtwilligen fuͤrne mens 
| erpiffen moche > zůletſt bewege 
wogedrungen worden / gegen folis 
He gewaltſamen that / mit gepür⸗ 
nemecchehilff zůgedencken. 
wyuelter hoffnung / uͤwer 
a Mai werde indemichalfe 
xbxwyß na e) mich micha 
— amd gſt hanthaben / dañ einich vn⸗ 
* | FG gnad 

















. menmonfeemebrbannbillichbanbe ⸗ 


* 
wm 


lung zübanebebung vnnderbaltn 
tung / vnſer vnnd vnſers Fürſten⸗ 
tbumbe priuilegien / fryheittenvñ 
re Deshalb wir deren 
von | 
verunglimpffens/ vnd vßgieſſens / 
billich entladen bliben. 
“ Dannwie geſteen jnen keins ge⸗ 
brauchs / den ſie laut jrs anzoͤrgens 
haben / Ob aber das ein gebrauch 
genañt werden ſolt / wert doch der⸗ 
felbig mehr zůſ⸗ chelten dann zůhal⸗ 
ten / Nachdem der den geſeczten vñ 
natürlichen rechtẽ mehr vngemaͤß / 
vnd aller loͤblichen ordnung zůwi⸗ 
der / wie dz vß ergangner geſchicht 
abzůnemeniſt. | “ 
Aachdemich ſolich gůt / ſo lang 


alsrechtlichgewmöse verhengt / rů⸗ 
wig/onangelange/ vnd vnuer hin⸗ 
derebefeffen/ genutzt vnndgenoſſen 
wo ſie aber ſolichs verach⸗ (hab 
ten / vnd V. F. G. billicher beger vñ 
Be vnder⸗ 


dngegründten ver klagens/ 








 Pinbermpfüng ic) niche ge 
maoͤcht / (wiejnen dann jrs pnbillis 
chen fũrnemens halb gegẽ mir wol 
z getruwen iſt So b hre 
Diſem manngepürt ouch nit / u⸗ 


mer Cur fürſtlich gnad jre hopen 


hurfür ſtlichen ſtands / vnd was 
emanbaͤngig zůer manẽ / dañ ſie iſt 
der hohen vernunfft vñ tugent von 


Gott begabt/ das ſie ſich des in gar 


Pr eöfften wol zůhalten weiſſi 
Vnnd binalſo nach manigualti⸗ 
enguelichen cefüchen Dioylimie 
Oasby FT ‚sf Eeiner feucht off hoͤ⸗ 
eins (ins můtwilligen fürnemens 
urpeieffen mochte ) zůletſt bewege 
ngedrungen worden/ gegen ſoli⸗ 
der gewaltfamenchar/mir gepür⸗ 
recht hilff zůgedencken. 
LAngezwyuelter boffnung / wer 
Mai werde indem ich alſo 
mwiei a vn ee 
\ er wyß nachſũ e) mich mıcha 
| mdigfbantbaben san einich vn⸗ 











nieſſen —X 





gnad gegen mir ſchͤpffen. 
in dechenvff mich 
gedencken / iſt diſer zeirbey A·nit 
ndw/bannemals bin ich der maſſen 
Wiewol neben der warheit) von 

me ouch fürgetragen worden. Se. 
Dargegen mein kleineſt gedenck⸗ 


mn me gdan / noch(will Bor) wer? bi 





den foll / einiger weiſe zů ſchmaͤle⸗ 
zung/folicher V. F. Gegerechtig⸗ 
keit zů arbeiten / oder ichtz deren zů 
abbeuch fürʒůnemen · er. 
= Das wir jme doch nach ſeiner an 
zdige / alſo nit geſteen vñ ſolten wir 
vff ſoͤlich fein fi chryben vnnd jeden 
punctẽ infonderbeit onderrihtüg 
tbün/muüfte dae burchlangſchriff⸗ 
ten/wölche dañ widerſchrifftẽ braͤ⸗ 
chien / dz alles eüch verdrieſlich ſein/ 
muhe vndarbeit gelangen vnnd 
. möchten doch die ſachen dardurch 
nitr gefürdert / ſonder vil mer zů ver 
lengerungvñ abbruch vnſernrech⸗ 
tengezogen werden / Darumb wir 
die) | | es im 











a 


Wolbekeñen wir der einuug die. 
dnn vmbgůts fridens willen vn⸗ 
dervns aller ſeits ſo dariñ begriffen 
zer halten / vnd gewalt ſam beleidi⸗ 
gngzůuerbieten / nicht geuard vñ 
gſwindigkeit zůſůchen vff gericht / 
 Menphspnfersteils vnuerletzt ge⸗ 
ltẽ / Aber von N. mit uͤbung ina 
gualtiger gewaltſamer that / der 
Kbigen einung gang vngemaͤß vñ 
wider můtwilnger weiß verbrochẽ. 
Aber alldwyſie in diſen arueuin 
allen des rechten fire flüchtig wer⸗ 
den) vnd doch nicht deſtwem ger ds 
wer Keiſerlich Ma. mit den ſribigẽ 
ynderlaß bemůhen / Erſcheint 
- Märlich je klag vnd fürnemenone 
gund / vnd vß lauterm gewalt vnd 
ntwillen flieſſen... 
unregt N.an / ob wir glych⸗ 
 Wolbileccheboregerbon/ ſo könne 


er doch nit vernemen / wann die ge⸗ 
fo 








hehen fein ſollen / dwyl wir in vn⸗ 
Ei gegründe 








gegründten gwalt beſteen / Sowie: 
aber abtretten / wolt er uns off uns 
fer anuorderung gepürlichs rech⸗ 
gens nic vos feinzc. wiedann ſeine 
wort dz mit lengerer vnnoͤtiger er⸗ 
zelung vßwyſen / Darab ůwer Ze 
piimenigklich vermerckẽ / wie recht 
maͤſſig ſolich ſein er bieten iſt Dann 
er möllsino: weſs er vordert vñ be⸗ 
gert von vns haben / alſo das wir 
vns ſelbs entſetʒẽ / jme den beſeſs ge⸗ 
ben ſollen / vnd als dann erſt vns g⸗ 
pürlichs rechtens ſein / daruon wir 
mit grund vnd in krafft gemeiner 
geſchribner recht verrer ſchryben 
möchten/ Dwyl aber ſein fürſlag 
keinem rechtẽ noch der billicheit ge⸗ 
maͤß / halten wir darfür / Uwer K 
vnd menigklich wiſſen das für vn⸗ 


glych vnd vnrecht anzůſehen / Dañ 
wir geſteen jm keins beſeſs / würdt 
ſich ouch nit erfinden / vnnd ob wir 
——————— gethan hetten / noch 

 Bangibedzucchrbiefoumber Bag) 











| vnd erdffend darumb nit den weg 36 
urthat / Hierumb wir ouch nit vl 
welter daruff antwurten / dañ wie 
wir vnſer rechtbott gethan haben / 
daby laſſen wir cs ouch nochmals 
bñals übermaͤſſig) blyben / frünt 





v 


 Ächergdtersäuerficht/ic. 
So geſchicht uns von jnen uns 
ghlich / dwyl wir vns doch glycher 
billicher und pflichtiger ding / nach 
laut der vereinung / die ſie zůuolzie⸗ 
hen (als wol als wir) verbunden 
ſind / vñ wir vns nie geweigert noch 
widerſetzt haben / ouch nochmaln 
vngernthun woͤlten. 
Im hoffnung / uͤwer liebd merck 
daby / vnſer voͤlliger bieten / vñ mer 
weder wie ſchuldig ſind / vnd wo er 
das nit anncmen würd / das erden 
rund ſeins fürgebens an den tag 
Abꝛingen ſelbs ſcheühens hab. 
Obaber jr etwʒ anders vermein 
eren / willich mich darum̃ gegen euch 
eins billichen rechten / oder früntli⸗ 
wu En Y F iiij ‚en 


Ba Ye 
“ 





chen vßtrago / vor TF.wolberiigen 








en... 258 EEE TR | 
Vns hat vnſer angeböziger 2a 
von Netlich beſwaͤrd vnd bedran⸗ 
gnus (ſo jme durch die uͤwern / üben - 
völligrechterbieten zůgefugt wer ⸗ 
den ůer keñen geben / wie jr ab hie⸗ 
rinn verwarter copy ſeiner ſuppli⸗ 
cation klaͤrlich sünernemen hapt / 
Dwyl nu der vnſer ſeins iñnhabens 
vnd gebrauchs / über ſollich ſeinvoͤl 
lig vñ gnůgſam erbieten ( vnſers be 
dunckens) vnbillich entſetʒt wür⸗ 
det / tc. e 
Der benañt N .hat ſich aber vm̃ 
die ſachen ( vns vngepürlich bewi⸗ 
ſen) keins rechten gegen vns nie er⸗ 
hotten / Er ſolt anderſt von vns ge 
pürlicher antwurt ouch nit vßgele⸗ 


gen ſein / Darumb dann dem gůten 
mann nit not thůt / V. F. G zů vff⸗ 
enthaltung des rechten oder der er⸗ 
berkeit anzůruffen / Dañ V. F.G. 


cals vns nit zwyuelt wol abnemen 
Pink aus 





— 


J 












| wag wie verr vnndweit jme erber⸗ 37 
keit vñ recht bywonet / will aber er 


U umbfolich geichicht und bandiung 
 Gofichswüfchenjmevnd uns beges 
benhaben) vor V. F. G. vnns eins 
frderlichen rechtens ſein / ſoll vns 
das wolbenuͤgen. 
Woͤlch vnſer (vnndals wir mei⸗ 
en) zimlich rechtbott A verach⸗ 
eet / vnderſteet darüber uns vnd die 
vnſernzů bedrangen / vnd des heili⸗ 
gen Rychs fryeſtraß zůuer ſperrẽ. 

Soͤlich dein můtwillige gſchrifft 

vnnd vordrungthůt mich groͤß lich 

ynd nit vnbillich befrembden / und 
wyewol ich dardurch gnůgſam an⸗ 


| gereitzt dich deß halb meiner not⸗ 


 Mefenady/ mer dañ ieinẽ wege zů 
KLchen / Jedoch dwyl mir dañocht 
beby vß anwyſung der vernunfft 
voͤttlicher gebott / vnd geſchribner 
becht / nichg liebers / dañ das ſchuld 

vnvnſchuůld der berurtẽ ſach halb / 
wit der warbeit rechtlich an dẽtag 
ae $ vv  Kome/ 
















komen / vnndvnſer ſedem darumb 


beſchech / als vil die gerechtigkeiter⸗ 
heiſcht / Dierumb vñ damit du dich 
mitfügen vñ der warheit nit zů be⸗ 
elsgenbabeft/alsobdirnirglychs 
oder rechtens võ mir gelangenmö 
ge / Wiltu dann mit mir darumb 
fürkomen / für / ꝛc. REIN, 
Vñ wiewol Bäpftlicheun Kei⸗ 
ſerliche recht / vñ ſonderlich die Ca⸗ 
nones vñ Reformation vßwyſen/ 
vnd gebieten / einen jeden er ſei geiſt⸗ 
lich oder weltlich vor ſeinem orden⸗ 
lichen Richter fürzůnemen vndzů 
rechtuertigen / ouchemalnjmedas 


ver zigen vnd geweigert würdet / nit 


verrer noch weiter zůdeingẽ / by den 
penen / ſo laut des heiligen Roͤmi⸗ 


ſchen Reichs ordnung vnd abſchie⸗ 


denden überfarern daruff geſetzt / 
So haben doch onangeſeben deſſel⸗ 
bigen / dievõs Neigens můtwillens 


vnderſtanden / uns vnd die vnſern 
über vnſer recht erbieten (des wir 


— 








vns zuuorderſt für RE. Kei. Ma⸗ z8 
ieſtoe ee vñ — | 
ſten vnſer allergnedigft beren / lie 
bdheim / Swaͤger vnd fründ erbot⸗ 
en ) zů vergwaltigen / alles hochge⸗ 
dachter Kei. Maie. vñ des heiligen 
Keichs ordnung vnd lantfriden zů 
wider / vndmerctlicher verachtung 
reichende. — 
Wann dann lantkündig / offen⸗ 
bar / ouch allenthalben recht vnnd 
gewonlichiſt / an woͤlchen orten ein 
erb gefaͤllt / das die fo vorderung 
vnnd gerechtigkeit dar zů zůhaben 
Aecrmeinen / ſich der halben keins an 
dernoder vßlendiſchen / beſonder al 
kin der gemeinen recht Cder man 
ſch an dem oder den felben enden 


alt) gebrauchen / vnd benůgen laſ⸗ 
benſollen. ar 
Mir iſt aber wol wiffend/ ob ich 
gneinichen Uüwern Burger zů vor⸗ 
dern bet /wievfiwoichpflichtig we 
eſhdrecht gegẽ ſme ʒͤſuchẽ / 
ir — i 




















04 Ichaberaneinen gemeinen Katı 
- F.fprüchundvorderungbabsun 
je die ſind / die mir des vrſach gege⸗ 

ben / wer will dañ in ſeiner vernũfft 
vrteiln oder billich achten / das ich 
des für eüch (als ſaͤcher) zů recht⸗ 
uertigung kommen ſolt / Sodoch 
noch nie gehoͤrt iſt / das jr eüch ſel⸗ 
ber ichtzit verlorn gegeben haben. 
Der benannt N. hat aber(wie⸗ 
wol ſolich rechtbott vnſers gnedu 
gen herrn halbüberflüſſig / vñ ſein 
Fürſtlich gnad / als ein loͤblicher 
Fürſt des heiligen Reichs. / des ge⸗ 
genjme FT. nit ſchuldig geweſt we⸗ 
re)keins woͤllen annemen. 
Das nu beid thaͤdings fürſten / 
‚als. zwenloͤblich Churfürſten / vn⸗ 
glychthaͤding vßgeſprochenvñ b⸗ 
ſchied gegeben baben / die einander 
Cwie N allẽthalbẽ (doch on grũd) 
thůt anzoͤigen) ſo gar widerwertig 
ſein ſolten / iſt nit zůgloubẽ / wir wiß⸗ 
ſen fte ouch vil hoͤherer wrnang N 
Wed | m 















dzʒ ſich vr ne der ae 
wir den er gangen fein anzöigen)by 
jnen warhafft erfinden werd. Es 
ſt ouch was vns die abred vff legt 
——— zům teil võ IT. 
vo duch beſchehen / Aber dus 


% chſt / vñ andem vns am merſten 


"gelogen Cone das wir die richtung 


 Alspnuolsogen achten milffen ) iſt 


| . nöchnitabgefkelt/fonsder würt von 
me wyter vñ mehe geubt / Woͤlchs 
wir als bedrangter zůgedulden / vñ 


erſtmit recht als gepfaͤndt vßzůfuͤ⸗ 


nit ver bundẽ ſind / Beſonder vns 
der gegẽ woͤr gebrauchen / — 
mwit glycher maß begegnen mogen 

| añ als jr in uͤwer ſchrifft ſeiner 
beſgiebaef meldung thůn (wie⸗ 
"wol die ſelben brieff fine jne/ wie er 
— nit ſo fruchtbar innhal⸗ 
ee = Sobaptj je dochals der ver⸗ 
bendig wolzůermeſſen / wo ksͤuffer 
\ inbverböuffer /bucf nach jrem 


wel ai 


/ 


ä 





willen 
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wuillen ſetʒen laſſen / was ſolichs an ⸗ 
der(ſo den kouff nit verwant ſindd 
binden / oder das derfelbengeredye | 
tigkeit vnd her kom̃en dardurch nit 
perfertwerdenmögen. 
Vtiſach ſeiner ſelbs ſchu ·. 
digung. 
Nu will er aber Cals wir verne⸗ 
men ſo er ſich ſolicher můtwilligen 
vnd fraͤuenlichen beleidigungin ſei⸗ 
nẽeigen wiſſen (villycht mit affter⸗ 
ruw ) bedenckt / die vnſern (denener 
nit wenig ſchadẽs zůgefůgt / vñ der⸗ 
wegen vns gegen jme zůr gegenwoͤr 
verurſacht)noͤtigen / jme by vns dit 
vngnad abzůtragen / deren er ſich 
doch (wo er nit ſich ſelbs ſchuldig 
wiſſt) vß vffrichtiger handlũg,wie 
er für gibt) von vns (der wir doch 
wider billicheit (one rům)nieſeman 
den beleidigt) nie ber noch haben 
fole/säbeforgen. Aber jneCalsanen 
ſchuldigen) ſtrafft ſein eigen gewiſ⸗ 
ſen / vñ pildet jme yn / vmb ſein miß⸗ 
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| | .o u N Nee OR 
voꝛcht zůhaben / Derwegen er ouch 


oCmiic Anl efeheine ll 


hiegeldurch ſſupfft und weg fücht/ 
| ſich mit hoff wortẽ (deren wir dans 
nocht vnſer tag vil gehoͤrt) zů ent⸗ 
ſchuldigẽ / Wir woͤllen es aber (wie⸗ 
wolvnſers vñ dee vnſern rechtens 
vnbegeben in ſeinem werd berůgen 
laſſen / vnd ſolichs der zeit beuelhen 
wachdem vns aber ſolch ſchmaͤhe / 
verachtung vnnd ſchmaͤlerungvn⸗ 
fer Fürſtlichen wirde vnnd magni⸗ 
ficentz / lenger mit gedult zůuer tra⸗ 
. ‚genmitnichtengesimmen/noch al⸗ 
16 bingeen sülaffen nicht gemeint/ 
Heerumb ſo iſt ꝛtc. 





geerhandlung / ſme vnſer vngnad 
lbs zimlich geurteilt / in dem das 
den Küniglichen hofe ſicher zů⸗ 
ſůchen(vff etlich zeit ſo vorlangeſt 
xerruckt) ein Küniglich ver ſchri⸗ 

ben gleit erworben/piipnsisberant 
wurten laſſen hat. Wann 


— 





vor vns ein gruwen vnd 40 


Dann er durch betrachtung ei⸗ 








J 


Wann dañ die klagder vergwalti 
gung / ſo von A. wider vns gefuͤrt / 
imrechten ſolich fryheit unndvors 
teil hat / das ſie der klag zum eigene 
thuům vorgeen / vnnd dannocht eim 
vrteil / die vff dz eigenthům geſpro⸗ 
chen iſt / jr execution vff halten / Als 
folangbiß die ander klagſo vff die 
gwaltige that angeftelle/ zůnor sd 
end loufft vnd beſloſſen / iſt me vn⸗ 
not ſich verunrechtigung vnd vn⸗ 
zůbeklagen. — 

Es iſt groſſer vnder ſchied in den 
klagen / nach dem eine vil mehr we⸗ 
der die ander im rechten gefryt / vñ 
namlich vm̃ entſetzung einer gewoͤr 
vñ gerůwiger inbabungeinsgüts/ 
dz heiſſt spolium, Item ein beſi üchvff | 
eins andern grund vñ boden / würt 
genañt Poffeforium. Item ṽ grund 
vñ boden neñt man Petitorium. Item 









vomb vnzucht oder mißhandlũgan 
leib vnd eren zůgefuͤgt / heiſſt Atom 
Auriarum Item vmb malefit — ‚ 
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lbs gezwyuelt / iſt er ledig vñ ploß 

dauon abgeſtanden / hat ſein an⸗ 
gefangne gerichtliche uͤbung Calſo 
ſHdwebende verlaſſen / vñ vns dar⸗ 





über gegen wer liebd vnd ändern 
one grund der warheit zůuerun⸗ 
glimpffen vnnd zuͤbeſwaͤrn fürge⸗ 
er... 
Nachdem er die gethat mit vff ⸗ 
ſagz vnd bedachtlich gebandeit / fol 
wmeje kein entſchuldigung noch bes 
irmung (als het er es vnbedacht 
han) veruolgen / Soiſt ouch ſo⸗ 

3 beſchehẽ / von jme als dem / der 
sſam minſten fürgenomen / ſon⸗ 





















der vil billicher gewoͤret haben / vnd 
dem vorgeweſen ſein ſolt. 
IIme iſt aber wie vor zeiteneinem 
woiff / als der ſelbig nach gehabter 
rew / ſein rouber y gebeichtet / vnnd 
ſme fürter fleiſch zůeſſen verbotten 
ward / gienger in die baͤch / vñ wo er 
ſuͤw dariñ fand / aſs ers für breſem. 
Vndiſt jm gleich einer leichtuer⸗ 
tigen frowen vff dem graben / woͤl⸗ 
che(ſo ſie zů offen ſchanden komen) 
begert / dz all ander frowen zůthoͤ⸗ 
rin wurden / damit ſie in jrm laſter 
vil geſpilen / vnd deſter minder vers 
»Darubbarmir ouch (wiſſß het. 
IT. Eein boͤſe practick / ſonder jm 
ig die zů zůmeſſen / dañ het er mir 
as mein nit empfuͤrt / ſonder ſich 
ynlaͤndiſchs offens vnd freis rech⸗ 
tens gegen mir gebrucht / oder doch 
zům wenigſten zů feinem dar geben 
(ſo mir vnwiſſend zůruck beſchehẽ) 
verkünden laſſen / mich nit alſo an 
leib ere vnd gůt zůuer letzen / vnd zů⸗ 


a - 
— 





r 


F 
en 


— 
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| * Vnd ruͤff daruff wer Keiſer⸗ 
lch Maieſtat / als dz oberſt boupe 


— — — 





gen das moͤcht ich wol für ein er be⸗ 
beadelichepractick halten. 


Moancherlei Bei 


tiiones. 


vnnd hoͤchſts glid des heiligen Roͤ⸗ 


miſchen Reichs / ouch liebbabern 
. Möbebalterndesrechten (wie das 
were, Maie nach hoͤher wir⸗ 


—— als dem ſo das recht 


ubvffenvñ zůhanthaben beuolhen 
—— vonmir billich beſchicht) vmb 


r 
5 


ttes willen an / Aller vnderthaͤ⸗ 


. mgifk bittende / dieſelb wer Kei. 


4— 


Maie.woͤlle / ꝛtc. 


RE Untlich bittende/ twericbs 
. öllean folicher caution gefättige 
fän/ onnd daruff je frundtlichs 





‚gutwilligs grbieten zů ledig zelung 





 Phmäbenunderfangen / beſander ·4 
wver (wie ſme als dem / der vom As 
delſein will mit war heit vmbgan⸗ 








j 5 un nor 
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—— vnuer ʒogenlich vol⸗ 
ſtrecken / vnſern dienſt vñ gůten wil 
len dargegen zů fruͤntſchafft e⸗ 
pfahen dañ wir allezeitruwer Oge | 
uallen zůer zoigẽ geneigt fen will 
Darumb uwer Churfürſtlich 
gnad / als vnſern gnedigſten Für⸗ 
ſten vnd herrn(zů dem wir vns ale 
ler gnadẽ zům hoͤchſten getroͤſten/ 
vnderthaͤnigiſt bittende. ae. | 
Vnd iſt demnach an ůwer $. G. 
meingants vnderthenig flyſſig bitt 
diemölle/zc. J 
Bitt Hierumb uͤwer F. G.gantz 
demuůtiglich vmb Gottes willen an 
ruͤffend / die woͤlle / c. 
Vnnd iſt vff ſolichs vnſer gantʒ 
fruͤntlich bitt / vns vnſer ſchryben 
nit zůuerargen / ſonder vſſer vnſer 
vnuermeidlicher notturfft vnnd 
keiner andern meinung (dann wie 
obſteet) befcheben ſein / vff zůnemen 
vnd darneben mir N.ernſtlich 52, 
——— 
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Veandir begerende / dich folicher 43 
gwaltſame gegen ons vnd den ons N 
 fengenslihzuentflagn. 
SGutrlich bittende / jr woͤllend eüch 
vñvns vnbekomlicheit (die wir bie 
rinñbeſorgen vnd entſitzen muͤſſen) 
vertragen / als wir euch getruwen. 
BGnediglich begerende / du woͤlleſt 
dichvns zů ſonderm geuallen / hie⸗ 
rxinn gůtwillig finden laſſen. 
Ernſtlich beuelhende / vnns ges 
ſtalt aller ſachen vnd wie die hand⸗ 
ungergangen/ mit grund der war 
heit zuberichtten. 
— ——— 4 
Concluſiones. 
Der Fürſten miterbietungyvn 
danckſagung gegen vnd 
vvbnder einander. * 
nd bitten uͤwer 2. mirfeünes 
lichem flyß / vns dz nit zůuer argen / | 
neochkeiner andern meinung vff zů⸗ 
nemen / dañ wir je gantʒ willig vnd 
eeneigt / uͤwer Oin allen moͤglichen 
Bi dingen 















= 





¶ dingenfrůntlich dienſt 3äberopfene | 


Dar inn wir als der / des gemůt 
swer L. mit willen zů fruͤntlichen 
dienſten allezeit wolgeneigt iſt) der⸗ 


en. 


felben uwer liebd gern willfarung 

wanwollen. 
Wir ſind bereit / alles das awer 
RK. genällig / nach vnſerm verm⸗⸗ 


te ine bin das wild 
ig vnd gern. Be: 
“"Ynd wifften wir wer liebd vil 


dienſt vnd genallen zůbewyſen / das 
thaͤten wir gern. SA 


DE fruͤntlicher güter meinung/ 
wir zů O.R. tragen / vnd vns zů 
je hinwider verſehen / nicht verhal⸗ 


ten. ER 
Vwer L. wöllefich) bierinn alſo 
fruͤntlich und fürderlich bewyſen / 


wie V. L.ingleichem vall von vns 


gern widerumb gethan habẽ woit | 


vnd wir ons vngezwyuelt st Der 
verfeben/das begern wir/ic. 
Das wöllen wir von V. Q.ʒů 

onderm 











ſonderm danckvñ fruůntſchafft vyff 2 
emen geneigt / willigzůuer dienen. 
Vwoͤlle vns zů willẽ ſich hie⸗ 
riñ gůtwillig bewyſen / als wir vns 
des vngeweigert zů V. KL. vermů⸗ 
tenvndgentlich vertruwen / Dar⸗ 
anthůt ouch die ſelb V. O. vns gar 
dancknem geuallen / fruͤntlich zůbe⸗ 
ſchuldenvnd zůuerdienen. 
Vnndhaben ſolich V. O. frünt⸗ 
licherbieten gar zů dancknemigem 
willenvffgenomen vñ empfangen / 
vndwamit wir V. RL. widerumb 
Růfruůntlichem geuallen fein moͤgẽ / 
woͤllen wir in fruͤntſchafft Funden 
Das wir V. QO.nit wolten vers 
halten / vngezwyuelt / ſie werd das 
gern hoͤrn vnd dardurch bewegt / 
VOb dieſelb V. O. ichtz von nuͤwen 
Atungen wiſſte / uns die zůentdeck⸗ 
en Dañ hettẽ wir V. Oetwas lieb 
lichers vñ angenemers verkünden 
moͤgen / dz were vnſer gantz neigũg 
geek 













len / OL .bienonverkündungsüs 
thůnd / vngezwyuelts vertruwens / 
fr werde deßglych uns mifjäuale ' 
ns/vndzügepürlicherfieaff nie 
aungbaben ig 
Vngezwyuelt getruwend / DE: 
werde fich hieriñ dermas bewyſen / 
dz aller billicheit nit mangel oder ge 
brecher kunden / des vnd alles gůten 
ſich V. O. zů vns ouch gentʒlich ver 
ſehen / Wowir ouch V. O.ſunſtin 
andern ſachen fruͤntlich dienſt be⸗ 
wyſen moͤchten / des weren wir alle⸗ 
zeit willig vnd berit. 
Als wir des zů V. Oein beſon⸗ 
der guͤt vertruwen haben / vnnd ſie 
woit / objr oder den jren ſolich můt⸗ 
willig gwaltig that vñ baͤndel für⸗ 
gehalten würd / wir vmb jrn willen 
tbönfolten/darinn (ob ſich das ge⸗ 
— fuůgte) V. E. vns gůtwillig Be 


_ KA 
Ed — 
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d ers erficht keiner weigerüg ver 
muůtẽ / So begern wir doch des V. 
bebdvnuerzogenlich beſchriben ant 
woꝛt / by diſem vnſerm bottẽ / dar⸗ 


Der Fürſten gegen mindern. 
Daran erzdigt jr vnſerm lieben 
herrnvñ gemahel / ouch vns ſolich 


annem dienſt vnd wolgeuaͤlligkeit / 


darumbwir mit ſampt feiner liebd 






eüch in allen ſachen deſter getruͤli⸗ 
Beben vnd beuolhen haben. 
nd wiewoijr das billich thůn / 
vnndzůthůnd ſchuldig / So iſt vns 
| d dannocht zůſampt der billicheit 
ſonder dancknem geuallen / gnedig⸗ 
lchzůerkennen. 


——— 


nit verhaltẽ / gedencken ouch zůuol⸗ 
| dung der ſachen verrer bandlug 
: vaaßyPnitzüonberlaffen; dafidir 
RR; | 


v 30 





Woͤltenwir dir gnediger meinũg 


0 








zůgnaden fůrdrung vnnd gůtem / 
ſind wir wol geneiggg. 
Vndwoͤlleſt dich hieriñ gefliſſen 
vnd gůtwillig erzoigen / kompt vns 
zů geuallen gnediglich zůer kennen. 
Vnnd das nicht anderſt halteſt / 
kompt vnns zůgeuallen in gnaden 
habenzůerkennen. a 
Daran thůſtu vnns fondergüt 
- Coderdandinem ) geuallen in gna⸗ 
den widerumbzůbedencken. 
Dañ wir wiſſen vns in dem vnd 
anderm der gepür Fürſtlich wol 
vnd vnuerwiſſlich zůhalten. 
Vñ woͤlleſt dich in dem nach flyſ⸗ 
ſigem deinem vermoͤgen gehorſam⸗ 
| lich erzoͤigẽ / wie duzůthuͤnd weiſſt / 
| : »ndwievonsgentlichverfeben. 
Daran geſchicht vnſer ernſtlich 
meinung. | RES * RR 
‚Dis wöllen wir ons genslih 
verlaſſen. ER? — Kr a 
¶ Des verſehen wir: vnns zů dir 
rernſtlich. 







- 


Daran 








Deranthutu vnſer gang ent a6 
lichbeuelch vnd meinung. — 


Beſchlißlich erbie / 





* Ar . * 
— 3% — sungen. AR | 


‘ © Dannwas dwern F. G. wir zů 
vnderthaͤniger dienftbarkeit: lan⸗ 


des ſolt ſich 
VFG ſonders zwyuels zů vns ge 
warten / vnd zůgeſchehen verfeben. 
Danñſo V. F. G. wir in dem vnd 
anderm zů vnderthaͤnigem wolge⸗ 
uallen vñ willen ſein moͤchten / wern | 
wir zů ſampt vnſer pfliche gantz 
wuilligvnd bereit. | 
Dearnach mag ſich V.ẽ. G. gegẽ 
me richtem/ vinfichsuunsongwys 
ulnit anders verſeben / dañ vnder⸗ 
thaͤniger bewyſung mit erfüllung 
der wercken / die wir wiſſen ſein oder 
bkoͤnnen / zů der ſelben V. F. G.dien⸗ 
ſten vnd liebſtem geuallen. 
VVnd wir erbieten vns zů uͤwern 
gnaden wolgeuallen willig vnnd 
"bereit? 














bereit / wann vns vnmaͤßlich froͤid 
me. eredanonentflind/fo Di 
$.© .unfer ondertbänige dienſt / 
genemvndgenälligwern. 
 Dafiwirjevßfchuldiger pflihe 
der gůtthat / vonuͤwern F. B.uns 
bewiſen / willig vnnd geneigt ſind / 
danckbar gefundenzůwerden / ¶ 
5. Gdar yn wir vns ꝛcc. 
Vndob uͤwer F. G. etwas meh⸗ 
von mir gehandelt haben / darınn 
will ich gehorſam erfunden werdẽ / 
nach liebſtem geuallẽ V. F. G. dar⸗ 
ein ich mich vnderthaͤnig beuilch / 
vnd bitt / das der allmechtig / die ge⸗ 
fund vnndfriſch / mie ſeligkeir aller 
eren vnd gůts / in einem ſtand vnnd 
weſen ůͤwern F. G.geuaͤllig / lang ge 






friftenvndbewarnwöll. 3 
diemit erbeut ichmich/ wamit 
D.$.B.ichunderebänige dienftv 
geusllenersöigenEönde/desintee 
wenalleseitwilligsfein. 


— Vnd warinn Id) üwern gnade 6 
uch vil 


| 





vll gedienẽ koͤndt / were ich one hof⸗ 4 
Vnd wamit ich uwern G. gedie⸗ 
nẽ kan bin ich vnuerdroſſen bereit. 
Woͤllen wir vns alſo bewyſen / dz 
wir ver hoffen / uͤwer G. des võ uns 
zůgůtem danck haben / vnd vns nit 
verwiſen werden ſoll / Dann in woͤl 
chen ſachen / wir uͤwer G zů willen 
vndgeuallen werden moͤchten / ſolt 
wer, ons willig vnd bereit fin⸗ 
dien / erkenne Bott / der uͤwer G. in 
langwiriger geſundtheit ( vns ba» 
bengzůgebieten) vff halten woͤll. 
Das woͤllen wir verſteen / vns zů 
ſondern gnaden beſchehen ſein / wil⸗ 
ligſolchs künfftiglich ʒůbedencken / 
vñinvnderthaͤnigkeit zůuer dienen. 
Dargegen wariñ jr mein begern 
deriñ ich euch zů dienſt werde mag / 


foltjemich alleseit willig vñ vnuer⸗ 
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—— 





roſen finden. —* 

Vnd in was ſachẽ ich euch gedie⸗ 
nen ban / ſolt jr mich wuͤlig und bes 
reit finden. Dann 








Daßñ wir mit fonderbeie geneigt 
{ind / zůthůnd was euch lieb vnnd 
dienſt wer / vnd gar vngern fürne⸗ 
men wolten / das nicht nachperlich 
nochfrintlichfeinfole/ desbaptje 
euch gentzlich zůvns zůuer ſehen. 
Darumb mir nic allein gepürt / 
euch mit worten danckzůſagen / de 
ſonder ouch dz ich nit vndanckbar 
vermerckt werd / mit der gethat vñ 
denrwwerckenzüuerdienen.: 
 Wölchbiremiralscingebot/um. 
nichrzünerachtengepürt, 
Deßhalb wöller vnns ſolchs im 
beſſten vermercken / vnd vns in an⸗ 
derm vnd mererm zů uwerm geual 
len hienach deſter willigeebaben. 

Vff das wir uwer darby mit 
fruntlicher danckſagũg deſter baß 
gedencken moͤgen / ſind wir willig 
vmbeuch zůuerdienn. 
Das wölldwir vm̃euch zůſampt 
vsrigen ıhwern gůtthaten vns be⸗ 
wiſen / wo wir koͤnnen vnd moͤgen / 
— frünt⸗ 















früntlich vnd gern verdienen. 48 
Wnd ſo jr diſe mein bitt ( wie ich 
‚boff)volbzingen / wainnje mich 
dañwider ermanen / vñ anlangen / 
werdenjr mich allezeit willig finde. 
Vnnd ſr woͤliet mir uͤwern günſti⸗ 
genwillen erſchynen / vñ nichtz hie⸗ 
ran ſrrende einreiſſen laſſen Das 
thuͤt mich zů dern dienſten vers 
flichten / vnd noch ſchuldiger bins 
dx eüch künfftiglich groͤſſere danck 
barkeit zůbewyſen. 
Das woͤllen wir / wo es zů ſchul 
denkompt / vmb euch dermaß ver⸗ 
cen dardurch jr aller danckbar⸗ 
keit mit den wercken an uns ſchyn⸗ 
barlichbefinen 
Das weiſſt der dẽ nichts verbor⸗ 
Eniſt der eůch in glückſcligem ſtat / 
nachuwerm begern bebalte wölle, 
Das ſoll vñ will ich võ uͤwer jede 
rxvaͤterliche warnũg zů danck vñ 
üntſchafft gůtwilliglich geduidẽ 
muoffnemen / wiebillich beſchicht / 
a bereit 






Dep} 
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| 











bunden haben — —— 
Nicht zwyflende / je. wilfeeucy/: 
fürobinin denfacheder g NY 
sübslen. — 





WwWoichs denſelben V. F. Gich in 
vnderthaͤnigkeit nicht woͤllen ver⸗ 
palten / V. F. G. mich zů aller zeit de⸗ 
mutiglich empfelbende. u: 
- Damiteid) der allmechtig nach 
feinemgöttlichen willen mit beilun 
ſeligkeit / awers lebens lenger gefri⸗ 





ſten / euch vnd wem jr das goͤnden / 
902 widerwertigkeit ver hůten vnd 
bewarnwöllee 0.0.0, 
Dañ dein vnd der deinen glückſe⸗ 
ligkeit / (wo ich die vernim̃) iſt mir 
als billich ein beſ onderefreud. 


Tröwlich befglich? 


_fngen, 





¶ Dannwodasıhver meinungnik 
ſein woͤlt / des ich uch doch nit ge⸗ 


J 
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 BramrSoifkmie N zů diſenzelten su 

folihermaffengewane /d5mirgee 
pürt / jmefüro in diſen dingen wei⸗ 

 enbyftandsächänd/ vnd mit jme 

anandernenden rats zůpflegẽ / wie 

pnddurch was weg er den vßtrag / 

bllichs vnnd gleichs rechtens / von 
ucheruolgen moͤg / des ich doch lie⸗ 

berabſein / eüch frůntlich dienft vñ 
ütenwillenberoyfenwä. — 
Dañ objr mir ſolich mein recht⸗ 
waͤſſigbeger nwaͤiger n / So moͤcht 
(Hmeineenotturffe balb / vnd 3 
bandbabungmeiner gůten gerech⸗ 

Meit nit abſein / ich muſſt füro | 

 Machraemeiner beren vnnd gůten 

frund / in diſen dingen fürnemen / 

doſich zůeruolgung meiner billis 

chen deger gepgürte. 

Verſchlgen je mir das ouch 

vochs doch nach allem herkomẽ 

ggfßzalt der ſachen hit billich 

Prerfkindmeniglichwol/ dg meins 

botturfft eruordern würd / gegen 

— ij euch — 
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euch welter fůrzůnemen / damit ich 
Mmieiner klag vordrung vnd ſchaͤden 
halb / billicheit vñ abtragerlangen 





moͤcht / dz ich doch lieber mit gleich⸗ 
em billichẽ rechten eruolgen woͤlt 
Dann ſolten jr das nit thůn woͤl 
len / mihfftenvoidefidarinmichesie 
fürnemen / dardurch wir vnwillen 
vmbeüch erholn wurden / were vns 
ſolchs leid / Dañ ſouil an vns / thaͤt⸗ 
en wir allezeit lieber / das wir wiſſ⸗ 
ten eüch angenem vnd geuaͤllig. 
Wo aber das nit beſchech dʒich 
doch nit hoff / vñ mich frůntlichers 
gegen euch verſchen will / moͤcht ich 
nit abſein / ich můſſt meinen brieuen 
nachkomen / des jr zůentgelten kaͤ⸗ 
men / vñ ich euch (woich anderſt des 
ſtatt haben) lieber vertragen woͤlt. | 
Dann wodas nit beſchech /kaͤme 
ich dañ deſſen zů einichem ſchaden / 
würd ich verurſacht / meiner not⸗ 
wrffr nach / wenter zůſuchẽ / besich, 
lieber vertragen werr. 
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| denv * ri ne alten 

her omens glychs fürnemens zů⸗ 

geſtatten / vnnd ſich der gegenwoͤre 
chen, 





IE: Damitich nicht gebsungen mich i 


weitersübeklagen vñ fürsunemen/ 
dyſich zů erholung meins rechtens 
gepürt / wie ich auch meiner ern vñ 
notturfft halb / der ſachen nielens 


gern —— mag / das will 


RD billicheir gern vers 


— ich nu an die anderfinie 


ürn nmag / dañ das du vondeinem 
Sheet mie unbillichem) ges 












d -vorbab beft / mich mit verhar⸗ 

fung deins vnrechten mücwillens 
3üverl 1gerung der fachen zůbrin⸗ 
— woͤlleſt wiſſen / c. 

= ¶Dañ wo je das zathůnd nitver⸗ 





Da 
uf 








——7 — wies | 


Bbten fürnemen nit abſteen / beſon⸗ 


A des ich mich doch der billi⸗ 
Be ka ee Ä 














gesehen dapt jr der billicheit nach 





fruntuich geuall&günachperlicher 
OR x einigkeit 
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vnd anders Cfofıch daruß begeben 
mocht ) ver hůten woͤlten. 

Bitten das ſolich vngewonlich 
nüwerung / gegen den vnſernzůer⸗ 

baltug fruntlicher nachperſchafft 

abgeſtelt / vff das wir nicht verur⸗ 
ſacht werden / die ſachen zůhantha⸗ 
ben / vnd fürter mit recht zůeruol⸗ 
ml Diswirdoh(süvebiung — — 
vonnotturfftigs coftens vnnd vns 
xw jelieber vertragen ſein / vnnd 
w⸗gegen V. Feiintlichs willens 
 benaffenwölren/ des wir ouch (vil 
mehr dann zůzanck und widerwils 
len) geneigt 
bꝛuillaber gloubẽs oder vnglou 
. ensder warheit halb / diſem mann 

iiij zz 
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zůgeben fei/mageinjeberbyergeme 
 gnerbandlungabnemen/ vnd ung" 

derwegen feins ongegründtenans 
siebens leichrlich enefepuldigebabe, 
Welcher maß aber folih ſchey⸗ 
ben vñ angehenckte tr ͤw zů vnder ⸗ 
haltung gůter einung vnnd frunt⸗ 
lichs wulens dienlich ſei kan V. 
ſelbs ermeſſen / Wir woͤllen vns a⸗ 
ber verſehen / V. .werdinberrach 
tung der billicheit vñ vnſers getha⸗ 
nen erbietens / mit denjren verſchaf 
fen laſſen / uns, der zügefägen ge⸗ 
waltſame halb / wandel vnnd be⸗ 
kerung / vnd den vnſern / ſo beſche⸗ 
digt find / jrs erlitten ſchadens zim⸗ 


licherſtattungzůthuͤnd. 


Andere Clauſulen mit 
einmiſchung viler Synonima / 
ſo ſeder zeit nach geſtalt vnd 
aart der ſach fuglich einge 
Zogen werden moͤgen. 
eEs iſt zůmercken/ nn: 











u 








og 





er dꝛei Synonima vffeinanber 5 
gebꝛuchen vnnd die dritt mit dem 
bvnd) zů den vorgeenden zweien 
oeeſſen ſol/dañ ſunſt werees inübel 
ind / vßgenomen wo notwendig 
vefachenvorbanden/onddieynges 
ygen Synonima jede etwas fon 
derer bedutũg hetten / wie ſich dan⸗ 
nocht offter mals begibt / můß die 
beflicheit der nottur fft entwyche 
Duwyl ſich nu die ſachen praeti⸗ 
Kin / bewerbungen / haͤndel vnnd 
ouf /ůernſt / er ſchrockẽlich / grau⸗ 
ſam ſorgklich / mercklich / groͤßch 
ynbek omlich / beſwaͤr lich vñ uber⸗ 
ſwengklich / begebend/ zůtragend / 
erend / erzodigend / feben laſſend / 
pnderſcheinend / So eruordert vnd 
bbeiſcht vnſer vnd der vnſern vn⸗ 
vermeidliche vnd hohe notturfft / 





 Pnsdargegen vnd hinwider vff zů⸗ 

ledzůr gegenwoͤr zůſchicken / vñ 
dem ſouil möglich widerſtand wis 
derſtrebungvñ ableinũg zůthůnd. 

PR. DD » Wie 





— 
Zu y Ko % J. 
—— 








¶wir ſind ouch des vondenbeilis 


gen Concilen / Paͤpſten / Rsͤmiſch⸗ 
en Keiſern vnd Koͤnigen / innhalt 
vnſerer Bullen vnd priuilegien ex⸗ 
empt / loͤblich gefreit begnadet / vnd 


— t. B 
Alſo das wir verhoffen / getru⸗ 


wen / vnd zůuer ſichtlich / des von ſe⸗ 
imandeneinichen verwiß / nachred / 
ob / laſter / entgeltnus / nachteil 


noch ſchadẽ ʒůempfahen / ʒůgewar 
ten oder zůbeſorgen/ befonder vil 
ehe / lobere byſtand hilff troſt rat 
lieb frůntſchafft dienſt vñ wolthat 
zůerlangen eruolgen erholnerwer⸗ 


ben bekomen vnd verdienen. 


BVnd aber ſolichs zůthůndzůge⸗ 


fchebensüsben vnnd zůgebruchen / 
wider das gefatsder natur / goͤttli⸗ 
che gebott / geſchribne recht vnnd 
gantz der vernunfft vngemaͤß / vn ⸗ 
alychunfüglich / vngepürlich / vn⸗ 
 Simlichondonvechtmäffig/geba? 
delt gerbanond volsogenworsen ER 


er - 
— — — — — u un — nm. = n 
mu — — —, — Ei 


I 








boßheit / vff ſaͤtziger widerwertig⸗ 
keit / vngepürlicher beswangnus/ 


ae widerftand/ gegen⸗ 


iſt /vñ am tagligt /woeiner jrrung 


twiderſtand wider ſprechung vñ 


gegenwoͤrff beſchicht / das diefels 





28 beuefige beftäsige fürgefchos 
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bvenvnd erhalten ¶ Aber dargegen |. 
die warheit gerechtigkeit / erberkeit 
0 fromkeit / ſo die onbilff verlaß |. 
fen/niebefchiembr/ berfürgesogel | 
erböcht/gelobt/ berimbrunndger | 
zeift/ Dondenwiderwertigen/wis | 
derfpennigen/leichtuersigen/neidts 1 
gen/ abgůnſtigenvnd zaͤnckiſchen / "8 
undergedauckt/ veracht / verhoͤnt / 
— /verworffen/ zerrütt / zũ 
ruck geſtelt / ver kleinert vnd gantʒ 
zů abfall gebracht würdet. KR 
Vnd foeins mißthat / vnrecht / 
muͤtwill / eigenwilligkeit vñ üppige 
keit vngeſtrafft bleibt / deren zůge⸗ 
ſehen / nit widerftandbefchiche/ond |, 
widerſprochen / So würdt dem an 
dern dardurch der weg vnrecht zůu⸗ 
chůnd ouch offen frei vnnd vnuer | 
ſperrt gelaſſhen. — 
ESonchs ouch gentzlich ſicherlich 
_ gewsißlich/onswyuelich/eigenelich" 
warlich / one felen / ſtracks vnde ute 
lich gehaltenwerden. 





u 
J 





** 


vnachtbar / oder onachtfam / ges 


‚ting/liederlich/ Eleinfisg/befonder 
wichtig / groß / treffenlich / vnuß⸗ 


prechlich / unmäfligundunerböbe 
lich zů achten / zůſch acten / vñ ůhai⸗ 


ten / Iſt deſter mer zůbedencken zů⸗ 
betrachten zůbeſorgen/ farſorga⸗ | 
‚Fragen / nachgedenckenszäbaben/ 


vnd zerwegen / wie berenziibegegs 


ſenwider ſtand für ſchung vnd b⸗ 
leinung zůthund ſeee 


Des dañ vnſere abgünſtigen / wi 


rtigen / miß gůnder/ neider 


| ynd feind/ ſouil mep freud / frolo⸗ 


 Mmir/ondwolgenallenbaben/ e 
n yns ſolichs mehr zů wider nach- 
Mn; Pinderlich / veretzig vñ ſchaͤd 





Ang ubilierns / wolluſts / gůten 








| Vnd derwege deshalb darumb / 
v 


und v ßerzelten angeregten / ange⸗ 


300 


* Jtenempten /vorbeftimpten, 


RB vor⸗ 
VER 





J vorgeborten vnd vlgedachten an⸗ 
zdigungenvnd bewegungen nit vñ 
keins wegs zůuerwundern felsand 
vnd frembd / das ſolich vnd dergly⸗ 

hen ſachen bandel vnnd thaten frn | 

— fürgangfürfehubon louff haben. 

Aber war gewiß und offenbar - 
iſt / wer eineſt betrogen / yngefuͤrt / 
überliffige/bindergangen/ beſchaͤ⸗ 
digt / vernachteilt / hinderfuͤrt / ge⸗ 
Läiche/beleffigeunnd befwwärt/DEE 

wisrdedannorbindarnac) daralt 

ter oder darachter Fürobin oder 
| binfiso Länffeiglich/ oder in künff 
| tigzeit / anderwerts weiter verrer 
J vnd füruß / nit leichtlich liederlich / 
| foſchiecht / glouben geben /verteW? 
wen/on binfehlychenlaffen/fonder | 
ſich baß bedencken/fisufebe/ verſor·⸗ 
gen/fürfosgbaben/ berrachtenere | 
innern / zůhertʒen füren/ondbebere | 
eigen /dsjbenigfmevorbin begeg? | 
ner/onder ougengange/wiberfarit 
befägehen/ sügeftanden/ säf@aden | 


| 


EN nn) ie Essen un ee —— 











vnnbnachteilgereicht/geraten/ger ss 
uaolgt / vnd komen iſt 


ih befindt erzdigt er ſcheint ce 
öffent oder offenbart/ bekeñt / ent⸗ 
Pöfvägibr ſich felbs ougenſchein 
ichfür / was in Friden/füne / gůter 
nae perſchafft / oder nachperlichẽ 
vertraͤgen / licbe/ fruͤnt ſchafft / ge⸗ 
ſeſchafft / eintr aͤchtigkei einigkeit 
oder einmutigkeit/ vffgericht / ges 
buwen gemacht gepflanıgt ofier- 
haltẽ / Das würdtdurch neidbafg 
abgünſtigkeit widerwillen wider⸗ 
wertigkeit miß hell zweiũng zwẽ palt 
Switrachtjerung fpefiunfeidepffr 
eievehdkrieg veindſchafft eingeif 
NAander unnachperliche bandluns 
geömbgefkoffen zerrüt abgeworf⸗ 
eerriſſen zertrent / zer gentzt / vn⸗ 
bergeteucke verſert verletzt zerſla⸗ 
Egequelt gequetſcht entzogẽ ent⸗ 
frembt entnomen hingenomen ge⸗ 
‚Plündere abgeberbfker / verderbt / 
derhergt ver brent zůſchanden vnd 
Mchtengemachte, Dar 


t 
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PER N — 


=. Darum ilrwergebenlich [umb 
‚funft/ondonevefahderwaßmen | 
Pucht / lert / vnderweiſt⸗ fagt/zöige | 


In / gibt für / vnderi nert / wie gůt 


nutgßlich / bo dſelig / lieblich wun⸗ 


famjerwwünfche/feeisdenreich/ fr? 
lich / troͤſtlich / erlich/löblih/er? 
ſchießlich / gottſelig / vnd demſelben 
Wwolgefellig fe /Bꝛuderliche lieb / 
vnd nachper icheeinigkeit zůüſuͤchen 
ahaben vnd zůer halten — 
Es iſt ouch billich recht vnnd ei⸗ 
ae/ dapffern ſtantbaff⸗ | 
en / redlichen / recht geſchaffen / vn⸗ 
— ——— vnd vnuer⸗ 
lumbten mañ zůſtendig / oder wol⸗ 
— —— 
Wwas er einem andern zůgeſagt / ver⸗ 
haſft / ver ſpricht / vertröͤſt / anzöigt 
segibe /verwene/ verwillige vnnd | 
glopt / Das er dafjelbig halt vol⸗ 
| — — / beza⸗ 
oßrichtvñ entricht / Dariũ on 


” 











kanvß yug / abwweg/ obfese 


ae 


2 
æ— — 





= 


fihdauon zůentſchuldigen vnder⸗ 


Kandunderfabeundvermiefs, 


* — 


Hoflich ʒierlich / vnd gůter ſitten 


art / gebrauch vñ gewonlich iſt / dem 
aͤltern erſamern gelersern / erfar⸗ 
‚hen / vnnd wyſern/ ů entweichen 
ſtatt vnd ere zůgeben/ Derglychen 
Dem mindern kinfaͤltigern vnwiſ⸗ 
ſenden vñ thoren zů ber ſehen nach 
zůgeben /vnnd mit dem das jmean 
vernunfft ver ſtand kunſt vñ weiß 
deit gebricht / vnd mangelt / mitlei⸗ 
oenvndgedult zůhaben. 


Syynonima. 
E Vnd dwyles zierlich vnd nutz / 
— 

deſchrybens underfabenroill/nie 
si wort gebrauch / wie 
Wouhsübßzeverduehlichift/ Be 
Zr 3 Tfondes 
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bſweiff / abred / aberwan 37 


I Spnonima gleicher bedeutũg ber⸗ 
_ fürbeing/ondfonderlichinfachen/ « 

da folich Synonims im verftand 

vff oder abſteigen / vñ die red ſchaͤr⸗ 

pfen oder miltern So hab ich (wie 

wolderen vil) ouch ein wenig zůſa⸗ 


men geleſen / wie nachuolgt. 


Non der Gotcheit. 
‚Got der allmechtig. 
Der ſchoͤpffer himels vñ der erden. 
Stiffter aller ding. 
Der erkenner aller hertzen. 
Der dem nichtz verborgeniſt. 
Der ewigſon Gots. 






en: SR, * * ST ir F - — — — Ze * 
7 fonbersjedesmalssandervfiandee 
' N i u * te re Io 


Das ewig wort. 
Der die warheit ſelbs iſt. 


J 


Der erloöſer / oder ſcligmacher der 
Der Rcchter aller menſchẽ. (welt. 
Der heilig geſt. 
- Dertröfterallee betruͤbten. 
Der geiſt der warheit. — 
Sunſt ſind noch vil namen in der 
ET 








> 





n * * ET. | .r > 
FA We 3 DE .4 R r) 
belligẽgeſchrifft / die 


eh .. 2 . 





gengeiffinfonderbeit zůgelegt wer⸗ 


dn / Dwyl man aber die im teut ⸗ 
[hen ſchꝛeiben wenig gebrucht / hab 


Mdie zů melden vmbEietsewillen 
vnderlaſſen. 


Gemeine Synonima. 
Snedig gaãnſtig. 
einig | FanfFendeig, 


Liblihh 36 
—— 
echt warhafft ſtauthaftt. 
— 
From getrüw. 
Gut niutzʒ. 
Nuerſchalckt SErber. 
Erſam erliebend. 
*8VE gaſtfry. 
Schambhafft eufch, n; 
k IH Kin 











ter/ouchdem Son / vnd dem beilis 





Rn a ————— ober maſen· a 
ß — ge 
—— erfarn. 
Demuͤtig — 
Miete maͤſſig. 
— 
Adelich —— 


Herrlich Hꝛachtlich · 
Stolg übermůtig. 
Hochtragend. } 


Freidig mannlich. 

Kit Ein an 
Muͤtig oder — * 
— —— — 
Dnerfäre woͤrlich. J 
Getürſtig mächtig Bi 


Angft bang. 
Dorchefam Eleinmitig. 
Erſchrockẽ verfart. * 
Schlecht einfaltig. F 
— —— 








Ynefaen_ ümweß., 
Vnuernünfftig kleiner vernunffe/ 
J kleins oder geringe verffands, 
— liederlich. 


39 


nrein verruůcht. | 
Vnerſam ſchantlich / erẽritzig 
nrerſchampt vihiſch /· 
rgkwoͤnig verlumodt. ER 
Boͤß — She 
ange. onemfkichig, 
Shalkbafftigfloßgällig, 


Ontöblich vngerecht. 
Vnredlih vnwarhafft. 


Vnſtantpafft wanckelmütig 
| Angepaffeigberr uglich. 
46vafa- 








— Vet ER. 
| —— 
Tai argliſtig. 
Schaͤdlich ee 
Vngotʒfoͤrchtig unbarmbersig. 


Rachgirig tiranniſch. 
Blůtgirig oder blůtdurſtig. 
Dnfeidfem vnfruͤntlich· 
Vngutlich veindſelig. — 
Stols hoch öder übers 
er (můtig. 
Kar ver went. 
Diliebtich bäßlich. 
Hartneckig halßſtarrig. 


Eigenſinnig wild. 

Wider ine“ | onbebobe, 

ng verzert. 
ve ande 








— 
| erſluck 
Verlůdert 


Verbůlt 
Lroͤßt 


Entploͤßt 4— 


Verlacht 
Permupffe 
Perkleine | 
Enteret 
—— — 


Geſchendt 


ernichtigt 


Hinlaͤſſig 


Faul 


Vndeweglich 


Yadungen 

Vßgeſtoſſen 
Wriagt ; 
Spoliert 
Entwsrt 
Enmomen. 


entſetzt. 
EN entwendt. 





— — 
| verfpilt, 
verhůrt. 


erſchoͤpfft. 


vff beutelt. 
verſpot. 


verſpeüt. 
veracht. 
veruneret. 


gelaͤſtert. 
verhoͤnet. 
verworffen ver⸗ 


ſchmaͤcht. 
traͤg. 


fraͤſſig. 
ſwaͤr. 


geſchupfft. > 


verffoffen. 
vertreiben. 


3 it Kae 








x Kechrerdiirfligkeit, EN 5 
Fraͤuelichem gewalt.. 
Eigen oder mptwilligkeit, | 

Deffeigemufffas: 
——— 
Reüplichen entwoͤrung. 
Genoͤtigter gegenwoͤr. 
Gedrungner not. 
Theffer vner meidlicher not/fiin % 
a 2 a ſich zů be⸗ 


33 zů ——— flche abs 
ſiesen⸗ 


Irrung ſpann. BER. 
Zwitracht zwiſpalt. 
Zweiung Sand. 
Mangel gebrechen · 


Hader gewerr. 
Mißhell dufr den. 8 
Beſwaͤrd bedrang. ® n — N 
Heleftigung Fri oder. J 


—— 


v⸗ na 








| Yngeif IT Beerdigung: J. «s 
—— 
Anfechtung. vnruw. 

Angſtigung nottrang. 


Straffpar ſtraffwirdig a 
Raachfal ergrimpt. 
nbequem vngenem. 
Onbekomlich. nietbünlich, 
Pngelegenoder niegelegen, 


Kefheint. eröugt, 
Erzoigt befindt oder erfindt 


| Abscnanen Zmercken. 
Zuuerſteen zůprufen. 
Zůſpürn ůerkennen. 


Beſcheinen entſchuldigen. 
Mßdraͤhen entſlahen. 
arben oder farb anſtreichen. 
Vß de der halffter zieben. 


Eorſuben mg, 








v Ent⸗ 











a Rechter vuͤrſtigkeie, 


Frauelichem gewalt. 

Eigen oder můtwilligkeit. 

Hefftigem vffſatʒ. 

Brimmigengefi cheei 

Reü lichen entwoͤrung. 

Genoͤtigter gegenwoͤr. 

Bedeungner not. 

$Ebaffrer onusemeilicper not hin 
ſelbs zů entſchüttung ſich zů be⸗ 
ſchirmen. 

a zů ivffentbaltung folchs abs 
ſch a | 


Irrung ſpann. * 
Zwitracht zwifpale, 
Zweung sand 
Mangel gebrechen, | 
Mader : gewerr. 
— vbnfrden 


Re ‚gung ef —2* — 
| —— | PR 3 | 
x Yuseif 





jeiff . beleibigung. = er 

Beküm̃ernus widerwertigkeit. 
Anfechtung. vnruw. 
Angſtigung nottrang. 


Straffpar firaffwirdig. 
Raachſal ergrimpt. 
nbequem vngeneim. 
Vnbekomlich nit thůnlich. 
Vngelegen oder nit gelegen. 


Eeſcheint erduge, 
Erʒoͤigt ¶ befindt oder erfindt 


Abʒůnemen zůmercken. 
Jůuer ſteen zůpruͤfen. 
zZuůſpürn zůerkennen. 


Beſcheinen entſchuldigen. 
VPfßdlaͤhen entſlahen. 
Särbenoder farb anftreichen. 








Vßder baiff ter zieben. 


ee 
RE 3 vv Ent⸗ 











x Rechter vürſtigkein 





Frauelichem gewalt. 
Eigen oder mitwilligEeit, 
Hefftigem vffſatʒ. 
len 
Reüplichenentwoͤrung. 
Genoͤtigter gegenwoͤr. 
Bedrungner not. | 
Ehaffter vnuer meidlicher noe/fin | 
— zů entſchüttung ſich zů be⸗ 
ir 
re vffenebaltung folchs abs 
ſch lagen. — 


Irrung ſpann. Er 
Zwitracht zwiſpalt. 
Zweiung zanck. 
Mangel gebrechen 
Hader gewerr. 


Mißhell ‚pnfeiden, - | 


— ou. REN, — 
eleſtigung be edigung o er: 

/ sie ſchaden RL | 
— Ben _ Yngeiff | 





—“ 
Ka 
ji 
i 
4 


Am 






beleidigung. ⸗⸗ 
Beküm̃ernus wider wertigkeit. 





In 
* — 


Angſtigung nottrang. 

Straffpar: ſtraffwirdig. 

Raachſal ergrimpt. 
hbequem vngenein. 


Onbebomlich nitebünlich, 


Vngelegen oder nit gelegen. 
Erſcheint —* erdugt. | F 


Erzʒoͤigt ¶ befindt oder erfindt 


Abʒůnemen zůmercken. 


Zůuer ſteen zůprufen. 


—2 ⸗ * — 
| Zůſpürn zůerkennen. ge 


| 
J 
— 
12 
J 


F 
2 
ZU 
u 
« 
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Eniſlaben muſſigen. 





J 


Beſcheinen entfd uldi en, 
Vſdlaͤhen ie 


Sp entflaben. 
Järbenoder farb anſtreichen. 
Ppderhalffterzichen. 


4 


Ente 








Aboderoberfkeen/oderriwig : 
fleen/binwegfchalen. 


Aingen ° leichteren. 
Schmälen entladen. 
Entledigen  entbelffen. 
Abbelffen milten. 
Traͤglich oder leidlich machen. 


Vnerheblich vnfürtraͤglich. 
Vnerſchießlich vergebenlich 
Vntaugenlich vngepürlich vn⸗ 
beſtendig. | 
Onnug ſchaͤdlich. 
Vngegrundt freuenlich. | 
Nichtig vnrechtmeſſig. 
Krafftloß vnbündig. | 
Todab vonvnwirden. 


Empſſig ſleunig. 
Vnuerʒogen fürderlich. RN 
So erſt moͤglich von ſtund an. 
Asbald zen 


Prauers 





ram IRRE INTER 
J 2 


VYnuerhindert onſtill ſtand es 
Onlenger verziehen / angeſicht diß. 


sr 
1 
J 


Verwilligen oder bewilligen. 
Annemenoder vffnemen. 
Geſtatten empfahen. 
zugeben... zügelaffen. 
Zůdanck haben / wolgenallen laſ⸗ 
ſen / nit widerſprechen oder vnwi 


GSereden anreden. 
Sürgeben angeben. 

 Verbeiffen  verfpzcchen. 

Veefchreiben zůſagen globen. 


Verfahen anzdigen. 
GSlouben vermuten. 
Echten ſchaͤtzen. 
Gedencken zůuer ſichtlich. 
Meinen oder vermeinen. 

— Beſoꝛgen 














—— oder — baben x 
Därfise babenoderbalten. 
Vngezwyuelt oder zwyuel nit. 
Zwyuels on ſein. 


— | vnderwyſen. 
Berichten underrichten. 
Herden überreden, 
Angeben ansöigen.: 
Entdecken warnen. 
Ynbilden yntrompten, 
VYnblaſen  vernemen. 
Wyß machen oder wiggigen. 
Verſtendigen oder verſtendig ma 


SEekönbigen erfarn. 
Voꝛſchen fragen oder nach⸗ 
fragen, BE i 
G:äblin fündlin.: 
| $Er-griindenöberim grund ſůchen. 
eſtechen KEN 
‚dendensbaben. 
Höhn, — 
ER: | Vabsım 





. ad Fe) IR J vi Yan > r 24 
* —4* Y f R re > 7 
Verhoͤrn erben. — 
vr vv. NeeE Tin. BEREIT NE re 
ar RN Kin, a te Seal i . R 
J If Wr "ar J y * F * 
are“ “ Fam —4 
5 
Bi 6 | | | b | 
Sitten... begeem 





“mt wir 6 ae a ——— — 
J 
J P mw 


Anruͤffen anfüchen. 
Anmüten anſinnen. 
Erfoden. 


Geheiſs meinung. 
will gemuͤt. 


Fürgeben angeben. 
Erſcheinen anzdigen. 

arthůn erſtatten. 
Eroͤffnen vßfündig machen. 


Bewyſen erxwyſen. 
eweren erzügen. BEER EI 
Mfuͤrn oder andas liechtfiien, 


N den tag oder zůtagen bringen / 
vßfündig machen. 


Lantkündig wiſſentlich. 


Cautpꝛrecht offembar. 
Vnuer⸗ 





Vnuerborgen vnuerholn 
Vnuerdunckelt vßgekündt. 
Meniglich oder jeder man wiſſend 





Gelangen bekomen. 
Gedyhen widerfarn. 
ZJůſten begegnen. 
Erfolgen. LEE ER 


Ergetʒen ergetzlicheit. RS: 
| Erquicken erholen. 


Erſtattung wandel. 
Bekerung abtrag. 
Ab oder widerlegung. 
VPßrichtung oder entrichtung 
Beʒalung widergeltung, 
Der oder deshalben. 
Der oder deßwegen. | 
Pmbdeßwillens 
Vmb ſolichs. 
Demnach 
Antretten. 


Anfaben 





# res — WER Y E i j 
J * n 4 ——— 
ne ee 
be Ft a 
. Pe —E 
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BEN? 
Liecht 

auter 
Heiter 

Glantz 


onderfaben: 
= ——— 


RERTSE Zn | 
— 


latt. 
Vnuerdunckelt one a oder 


mafen, 


| | 
‚ Brgelege 





Gleiſſend ſcheinend leüch⸗ 
tend. 
Erredten erneren. 
Begleiten befriden. 
Befridung hoꝛt. 
Schutʒ ſchirm. 
‚binderbale. 
Ondeefchlouff. 
Tat fauſt band. 
angzogen angetaſt. 
GSetadelt _ angeregt. 
eruͤrt 


beſchmutzt. 
—— x 


Yırbe 
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Vmbfahen  Bälfen 
Hertzen vmbringen. 


Daswiderfpil der widerlouff / 
re oder vn ⸗⸗ 
ee fehl 





Vßlegentheüten. 
Vertolmetſchen inter pretiern. 


Vorgenant obgeſchriben. 
Egemelt oder ermelt. 
Erzeltangeregt. 
Vilgedacht  obberüre, 

Merbeſtimpt angezoͤigt. 
Angezogen vorbegriffen. 


ſchribẽ woͤrtern ein Fürſt gemeint / 
würdt von den mindern geſchriben 
bochgenafit/bochgemelt:c.Yndin 
gleicher geſtalt gegẽ einem Grauen 
- wolgenant/wolgedachtzc, Sunſt 
hat ſolchs nit ſtatt. Vnd 


Vndalſomoͤgen noch vnzalbar vil 45 


Synonima funden werden / die ich 


bvnmb kürtze willen vnderlaſſen / bab 
aber diſe allein darumb ver zeichent 


Wichig 





Fraͤſſig 
3 ſſig 


vrſach zůgeben / Das einjederjme 
der übrigen ſoun jm geliebd vnd be⸗ 


gegnet ſelbs beſſern moͤg. 
Etliche ſprichwoͤrter 
bvndvergleichungen. 

Beymmig) FR 





Jeidig 
Saul ; 


Fuchs. 
fow. 

| — 
mm | 8Spatzʒ. 

uwch als der Mas, 

| &  Gänffe 





N F 


Sanfft alsder Mey: 

Vnſtaͤt als das Mae 
Dürralsim Sommer, - | 
Bꝛinnt wie ur Be. we 





Raltwieyß. 
Brennt wie feür. 


NHarter dann ſtein. 


Weicherdannwahs, N 
Veſter danneinmaur. ’ 

Liechter weder die —* 

Vinſterer weder rn ae 
Suůſſer weder honig. — 
Bitterer webereingall, De 
Aötteedannblät. nn 2 + © 
Gruͤner danngrasß. 
Wyſſer dannſchnee. — 
Swärserdanneinkoh: 
Blaw alederbiindlineinerfarb, Ei 
GBelberdannainfaffran. 
Blissendwieeinfepnmbvortag.- 
——— ee ba 









. 
» 





Ai gerliche vñ art/ ⸗⸗ 
bchewoͤrter / deren man ſich vffon 
Adem weidwerct gebzischt /einem 

ſchrꝛyber by Lür ſten vnd herrn die⸗ 
niende hoflich vnnd nutzʒ 


| lich zůwiſſen. 
Erſtlich zum vederſpil 
J gehoͤrig. Valcken. ih 
Ire neſter heiſſen geſtend. | 
Wann ſie gefangen / werden fie ge⸗ 
benberiirneisfpehbauben. 
Vnd wann manfie anfacht zůtra⸗ 
„gen/ werden ſie erſt recht geheubt. 
Ei, efefs beiffemangefchiscch, 





n _ Th ’ si u 
{ 2 | — 
Pe 18 

* * 
an 


+ 


ren riemen wurff eicmen; 
Derlangen riemen das langgefaͤß 
Siefkenvff der hand oder fEange) 
 ardbeiffeniigefefen: —— 
everdenberiche / vnnd heiſſt nit 
—— — & 
nheckt vndaͤtzt ſie v ůder. 
Daslüdergibe man vß ER: 
=: x &R ij Man 







PT u I N tungen 








a = - TE ET DEE — — 





: Man gibejnen zů seit gegen abent 
> güwerffen/dasiftoff grob teütſch 
ein gewelll. a 
„ Wofifiefliegen/beifftes seien. 
" Sieflagendie Reiger oder Ant 
uögelvon oben herab / jeeiner vmb 
den andern / vnd ſteigen dañ wider. 
Wann ſie ichtʒ vahen / werden ſie 
vff dem das ſie geuangen abgericht 
vnd geaͤtzt. 
So ſie aber nich, vahen lockt vñ 
aͤtzt man ſie vff dem lůder. A 
Sie wer den gemeuſt / vnd heiſſen 
dannmenffervaldn. 
. Die groſſen valcken heiſſen ger 
walten. 2 oe Amen 
Geefliigelwerdfgenafie ſwingk 
Wañ ſie jrr werdẽ / vallẽ ſie ein an 
der lan yn / kur tzer zeit vil meiln. 


Blafuß 








nt? 





in. 


"Das werblin iſtgröͤſer / dz nenne | 


man denbapch. 
J IAdliche iſt vnder al⸗ 
lem vederſpil BE 
Br bapch ſteet vff der hand o⸗ 
n, 
Der ba würt lock oder bereit, 
Soman, den hapch Ast unnder 


gnuͤghat / ſagt man der hapch hat 


ein gůten kropff. 

rt temder hapch hat dẽ kꝛo ff ver 
bauch /dsiffsugeobem Aa vers 
d eberonwabmännifcgercbt. 

Man gibt im ouch zů ʒeiten gegen 

—E gwell / wie dem valckẽ / 

Msrirffeeemorgens wider. 





Wañ der hapchein veldhůn hin⸗ 





wig Hee/beifftesgeleitter. RR 

9 —— man zů zeiten die hapch 
in ein flieſſend bachlin ſtelt zuͤba⸗ 
ne OR ti den 





oem irn beifg 65 67 


er hapch fo der weidmann jne 
mine laͤſſt / heiſſt es gerihẽ. 





benfunnbfrindenl obeihee 
aloe: 
Item wañ ſie zů seit etlich ſwingo⸗ 
der ſwann federn zerſtoſſen oder 
zerſlagen werden ſie mit andern 
er ſetzt das heiſſt geſchifftet. 
Don Dagen / heizen 
vBnddem gwild. 
Von den Hirſchen. 
Der Hirſch Tritt in die brunſſt 
ſpringt / broͤlt / Dat ein gehürn mit 
groſſen ſtangen vnd vil enden / das 
neñt man ſunſt zincken / die werden 
gerechet nach der meiſtẽ zal der end 
an einer ſtangen / ob gleich an der 
andern minder / alſo das die zalall⸗ 
weggerad/ wann ouch die end noch 
jung / ſind ſie genannt morchi oder 
kolden / daruß macht man ein Für⸗ 
ſkeneſfee 
Der koirſch Sitzt / geet / iſt jagbar. 
würdt geſpürt / gſůcht / gefunden 
vynd beſtetet / vnnd dem zů Na | 








dvürt geiagt / fleücht 
Edeẽ hũdẽ oe 
| über dʒ gesugbi 
nuß geſprungen. 

Iſt m den wyger ge⸗ 
uallen / vnd dariũ ge 






ronnen (das iſt ge⸗ 

| fmommen.) len, 
Ye: | indie garn geual⸗ 
er bat etlich moͤſch zers 


„ riſſen / hat ein ſeyĩ ge⸗ 
Jnommen. 
würdt erlegt oder ni 
dergelegt(das iſt ges 
angen— 


FR „| würdegeffochen. 

= wür dt gebũrſcht ( dz 

cgeo 
würdt geſchunden. 


würdt zerwürckt. 
Sweiſſt Cdann der 
bbirſch hat kein blůt. 
B üij Die 





> u An J 
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Die hund werden * nie fein? fi weiß er 


* geofnafcht oder gepaſſt. 


48 zim̃er Oder zemer iſt dz hin⸗ 


derrteil vff dem rucken. 


Die bueg heiſſen Enspff = 
Die feittenvon einembiefepbef | 
ſen krieben oder wand. 
Das krützʒ iſt ein bein indes hir⸗ 
ſchen hertz. | 
Derzainvombiefkheniftzherli 
cher artzny güt. = 
Der hirſch bat et — vñ 


nit fuſs. 
— gwild 
te jungen bei man inden 
kälber. jungen heiſſt 


Diejungenbiefchfpiß bei 
Das mirpser würt gebei/onb ih 
das beiffimanenfulg. a 
KF? Alles gemild vernirmpt / das | 
heiſſt man ſuſt gewittert. 
Irem der jaͤger ſagt im horn. a 


Ponden Vehen 








| Wyblinein geifs/oAdiefun 

gen / heiſſen Rechkitzlin. 

Vechſchieyt. 

BRVech ſpꝛingt. 

Recch würdt gehetʒt. 
Das Rechfellt in an garn. 

K&ech würdt gefangen. 
Rech wurt gnickt oder ge⸗ 
würgtvñ nit geſtochen. 
Rech. bat ein fel vnnd kein 
dbduwmwt / das würdt jm abge 


zogen. 
RXechwürdt zerwürckt. 
Dis Rechs ſweiß iſt gůt zů einem 
EB 





Bu : 

Ein ſlegel voneinens Rech iſt der 
hinderlouff / gůt zůbraten. 
Ein bůgvo einẽ Rech iſt vornen. 

Zins Rechs hals vnd kopff find 

aͤgerrecht / gehörn in den pfeffer. 

Abb hoch vñ ror gwid ſoes ſich 

ynigt / heiſſt es geſloſſtt. 








Von den Swynen. 
— — 
Bindt ſeyler an. 

Siellt garn vnd wortucher 
würdt gehetzt / ſtryt 
mit den hunden oder 
wiset don den — 
geftele, 

Die ſuw louffe. : | 

— nimpt ein ſeil. 

hat —— 

friſſt oder erſlecht vil 

hund oder leüt. 

würdt geſtochen. 
— ein bowend _ 


2 zwey Ari Sw nein ben. 
PP * g Swy 


Swyns mer ein Lan 
unge Smpeinfeifähl 
 Ajunge Suw ein ng. - 
Sieallbaben koͤpff — Se 
i bammen 


von 











= SwBrde gefchunden. 


* Dis Barre fücß bein /rarsen ff 
sen niit 
- Don fücfen. 
Der Fuchs Bille/ Trabt / Rayet. 
Ein garn wůrdt geſteiltt. 







den hunden gehetzt. 


erſlagen oder võ den 
 bundenerwürgt. 


unden. 


= 





| —— balgvñ kein huwt. 
klawen vnd nit füeß. 
Deẽfuchs —— ——— 
un 22... Wu 


J 
. 
fr, 


u. 





von dem fEricE mie 


indas garn geheſſt. 


geſtreifft vnd nit ge⸗ | 


709 





„init — —— | 
Der fuchs wurdt etwañ miremer 
vallen oder felbs geſchoſs gfangẽ. 
Oder in der wolffs grůbẽ abe | 


Dombafen 
Der haß Schꝛeyt Der haß faͤrt. 
Garn vnd — werden] jm 
| vondem ſtrick mit | 
den hundẽ gehetzt. 
iindz garn geheſſt / 
oder wiewol ons 
bweidiſch) mit dem 
Dei haß würt lauſſen * ge a 


! gnickt oder vöden 
* bundẽ er würgt zer 
eifjen, BIER et | 
| geftreifft: vnnd nit | 
cſchundẽ. Cbuwes 

ir ein balg vnnd kein 
Beh ba hf vnnd nit abe, 

wer ſprüng. y: E; 
yon 
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Der Wolff beäle/ friſſt / zerreiſſt / 


‚Sa | 
Seine füeß werden gencht klawen. 


| 
1 
i 


wegen gůt ſagen vnd hetzen. 


KEN Een}, €‘; 
Dom Bomruͤcer. 
Diewiden katzen / hoflich geneñt 
Somrüter / Aber die heimiſchen 
 kahmarder/ ramlen / werden von 
dMm hunden gefangen vñ erwürgt / 
der vff den boumen erſchoſſen / ba 
ben balgvnd klawen Re 
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Bidlyoh, merermwoes F — % 
den Eompe alleseir fräntlicy vnnd 
fäge erlich verdienen, Datum. 
| on Bottes gnaden — 
Dim bochgeboriten Lürſt = 
een. % — IT. —* 
uen zů J. vnſcrin üntli nlie⸗ 
ben oͤheimvnd Swag * 
Oder etlich Fürfken ——— 
ee ſich A vorſeczende 


"Dem bochgebosflen. Fürfken uns 
Eimlicbenöheim herrn IJ. Marg 
Tr N vnd Grauen a F. 


| Ei andere erebengg in 
un — fachen, 
on Gottes gnaden B Marg⸗ 

senzii end Brauesi if. ; 
Vnſer —— grůß zůuor wol 
ebornner lieber $ Sbeim / wir haben | 
ner —5 ing J. beingern | 
PdAcfs/ beuelc gebẽ /etlicher fi EB 
en vb» dir werbũg —2 


wie 






























giy 
dich nit | 
zwyuelt / du vns zů willfarn gneigt 
fyeft/ Das kompt onsvondir 5ü |, 
DandEnemengenall®/ früntlich pa⸗ 
benzübefchulden/ Darum. ar 1040 | n 


(odas wir uff diß zeit daran merc? || 
lich&gebsechen babe / frünelichbif || 


pelreiger valcken zů ſteur kommen/ 

vnnd ſolicher v | 
valckner dem zigyner 
ei der bar beſcheid 
bringen / darinn ſich 


Zu ——— 
+ 4 
“ je * 
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lles gůten zů OR cin 


uns vmd diefelbihverL. infolichs 
mvndmererm ouch Frisntlich ů⸗ 
uerdienen / vnd hetten wir ichtz von 
ſolichem oder anderm weidwerck 
wer. genällig/ wolten wir ders 
ſelbenuwer S,öuchgernmitteileny 
weiſſt Gott / der uiver Q.langwi⸗ 
eigin frouchẽ weſen ſeliglich meh⸗ 
tigvñgeſund bewaren woͤn Data, 
„sonfer ec ‚lieber ðbeim wer, 
‚gen wir fründtlich zůuernemen 
DAS DB an vnſerm weidwwerck der 
valEenntecinkleiner abgang sıiges 
Nlanden/ alfodaswirdifer scitdars 
ee. Vnfonderlich anberichtenvals 
Sengebzechen haben / Dierumb ı 

nee Feüntlich bitt / uwer Söll 
NS daeinn mit einemgücenbercis 












J 
Se 


Hidalekan 38 ae Eomen/bey dis 


E fm 





 bierannielaffen/koie 
fonber verteutvenbabe/ Das tere 








dr ‚zum, 


' — 7 


laſſen / woͤllen wir dz zů fonderliche 4 
er frůnt ſchafft die vns hicrinn be⸗ 


ſchicht vñ wir vngezwyuelt vertru 
wen baben) annemen / vnd dzin der 
gleich vnd merer m vmb D.i. alle 
seit früntlich verdienen/ / Datum. 


Schickung der Valcken 
Vnſer sc. Lieber ðheim DEE | 


ſchreiben ung ſetzo vmb ſteürung 


weidwercks beſchehen / haben wir 
innhalts fruntlich vernomen / ſchi⸗ 
cken demnachůͤwer O. hiemit zwen 


mauſſer valcken / der ein iſt bericht / 


vnd der ander (fo ouch gůt fein fol) 
uns vnlang hieuor geſchenckt wor⸗ 


den / Das nu V. L. die vaſt wolge 
fielen/ vnnd vil luſts vnd kurtzwyl 
damit het / feben wir zůmal gern, 
Dañ ůwer L. in dem vnd mereim 





> 


früntlich dienſt ondwillfarungsa 


—— Eh; E 
berwyſen / find wir vnſers permöds z 
gens alleseit willig viigeneige Dat 

7 Dans 





— 


Aieber oheim / die zwen 


* 
0 





‘v 
baben wie mit begirden empfana 
gen Sie ſind ouch gantz nach vn⸗ 
ſermwillen vnd genallen/ Derwe⸗ 
gewie DK mit allem flyß frünt⸗ 
lichẽ danckſagen / Begeren ouch dz 
vmb die ſdb V. O. früntlich vñ mit 
willen zůuer dienen / dieſelb ůwer E. 
yſſig bittende / wo wir võ derglei⸗ 
en oder anderndingenberten/die 
VE sügenallen vnd kurtzwyl ge⸗ 
langẽ moͤchten / uns der zůuerſten⸗ 
digen / ſo ſind wir von hertgen ge⸗ 
neigt / das mit V. .ouch ůteun / 
Runwarinn wir ůwer liebd dienſt 
vnd wolgefallen bewyſen kondten/ 
Rthaͤtẽ wir allezeit willig vñ gern/ 
Erkenne Gott / der uͤver 32 mech⸗ 
tigů geſund bewarn woͤlle Datiz, 


Einverloꝛn valcken vgelin 


vider zůſchicken. 
Durchieücht iger eeeb⸗ rñer 


ij Für 
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NE a 


das D.$. ©. väldnereinsdergleis 
chen verlorn hab / wolt ich zů wider 


fisttung v. 8. G. kurtʒwyl / daſſiß | 
vsgelin anſtat jrs abgangen / oder 
ſonſt zůbehaltẽ / mich damit in gne⸗ 
bigem beuelch zůhaben / vnderthaͤ⸗ 
niger meinung nieverbalten/ Dañ 
Rmiich wiſſt / V. F. G. vndertho 
nigedienft vñ angenem geuallen ñ 
beweifen/ deß were ich allezeit vng⸗ 
ſpart / in vndertbaͤnigkeit willig vn 


0 9 — — 


> End 
— Vnderthaͤni⸗ ——— Bi 


2 + (bereit / Datum 


ger willige. 
| nn. 


f Hd 
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Dem Durchleischtigen bochges 75 





tbänigklich thůn beuelben ) Eures» 
wyl luft vnnd genallen zůben tz⸗ 











Sürſt O.F:.5.feymeinvnderbär 
ig willig dienſt alleseie mir fleiß 
voran bereit / gnediger herr / mon⸗ 

tags nechſt verſ chinen / in der fünff 
ten venach mittag / hat mich diß hie 
bygeſant valckenvoͤgelin (das ver⸗ 
laſſen vnd in der jrr geweſt) in mei⸗ 
ner hußwonung ( wölchs die mei⸗ 
nen vffgeuangen vñ behalten heim 
geſfůcht / bin ſadher bericht wordẽ⸗ 
das B. F. G. vaͤlckner eins derglei⸗ 
chen verlorn hab / wolt ich zů wider 
tattung V. F. G. kurtzwyl / daſſelb 
vogelin anſtat jrs abgangen / oder 
ſonſt zůbehaltẽ / mich damit in gne⸗ 
digem beuelch zůhaben / vnderthaͤ⸗ 
niger meinungnieverbalten/ Dañ 
wamit ich wifft / V. F. G. vnderthaͤ 
nigedienft vñ angenem geuallen zů 
| beweifen/deßwereichalleseieunges 
ſpart / in vnderthaͤnigkeit willig vi, 
V. F.G. bbereit / Datum⸗ 
=... Onderebäns — | 


NEAR Vz 
5 > 
7 ” 





0 Nansvoih 





4 Dem Durchleischtigen hochge⸗ 35° 
‚bosnnen Fürſten vndberen/ beren 


J * * 13 





Her tzogen ʒů N. meinem ane⸗ 
digenberen. — 
. Areickel in ſchickung 
voalcken / hund vnnd der⸗ 
gleichendienend. 


Das BV.F.G.ich darumb ſchick/ 





obich vernemen würd ſolchs B. $, 

G geuallig ſein / dasichmichdann 

. Deenachinmererm / groͤſſerer ars 
bir /d.F,5, (derenichmichunder 
thaͤnigklich thůn beuelben ) kurtz⸗ 

wyl luft vnnd geuallen zůbewyſen 


gebruchte. 


Schickung hund vnd 
egenbeger valcken. 
7 Onferze. Lieber dͤheim vñ ſwa⸗ 
gel vB fruͤntlichem vnd ſwaͤgerli⸗ 
chemwillen / damit wir B. Lalle⸗ 
Att geneigt find / babe wir mit flyß 
nach dreien winden geſtellt / die für 

| 2 iij vaſt 











oaſtgeng / vnd dz ſie ouch den wollt 
byffenfolle/ gerämbe/ Woͤlche wir 
DE, biemir diſem vnſerm knecht 
söfchicken/dsnu OL .folichewine 
de zůgeuallen dienten / vil kurtzwyl 
vñ ergetzlicheit damit hette / braͤcht 
vns beſ⸗ ee Dargegẽ kün⸗ 
nen wir V. C. vß früntlichem ver⸗ 
truwen vnſer anligen ouch nit ber⸗ 
gen / dann wir nit mehr dann einen 
dalcken haben / der biß her den Rei⸗ 
der helffen vahen / alfodas wirt 
pnferm weidwerck vnnd kurtzwy 
groſſen abganggeduldẽ Der hoff⸗ 
nung/des bey D.L. hilff vñ erſtat⸗ 
tung zůerlangen /F ruͤntlich bitten⸗ 
de / die ſelb uͤwer E. woͤlle vns mit ei⸗ 
nem Reiger valcken (zůleihen oder 
zůſchenckẽ) ſteuren / biß wir die vn⸗ 
5 r wider ynbzingen / oder ander 
bvekomen / darinn ſich V. . ſo gu 
willigbewyfen/ als wirunsdesvfl 
aller fruͤntſchafft sü je geeröften! 


Das wöllenwir inder gleichenon 
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früntlich verdienen/ Datum. 


Ein anders in glychem vall. 


Vnſer ꝛc. Lieber herr vñ oͤheim / 


Vſchickenwir biemitetlich leyt 


— ſein ſollen / das 
VL N luſts vñ geuallens darab/ 


des hetten wir beſonder freud / wa⸗ 


riũñ wir ouch V. Ofrüntlich dienſt 


* 


moͤchten nicht lieberg woͤlten wir 
mit frůntlicher begird volbringen / 
Vnd nachdem vns an vnſer in werd 
wercketlich valcken abgangen / Bit 
tenwir VOwoͤlle vns mit zweien 
Reiger vñ roten valcken, (die ſyen 
bericht oder nit) ſteuren / bei diſem 
onſerm knecht zůſchicken / vnd vns 


nt xerziehen / Dañ wir nicht D; 
R lufegeperende/ in vnſerm gwalt 
abend / das wir ſparn / beſ onder 
deren allezeit fruͤntliche willfarung 





—— En EEE, * Fr AR : : * a er y - 
mererm waranulwer 2. mangel/ re 
vñ wir derfelbenart berten)alleseie 


rgetzlicheit und kurtzwyl erzoͤigen 


iiij bewy⸗ 





J 
J 
nr 


dandbar/ miterbierung / wo wir 


ichtʒit hetten oder über kamen / das 
mit wir uͤwer O. widerumb zů wil⸗ 
len vñ fruͤntſchafft werden moͤch⸗ 





bewyſen vñ erzoͤigen woͤllen Datũ. 
Danckbꝛieff vmbhund. 

Vnſer ꝛc. Lieber öbeim/wirbas 
ben die hund / vns ſetzo von De. 
zů annemer fruͤntſchafft zůgeſant / 
ů ſonderm geuallen empfangen! / 

und ſind uͤwer L.derengröfih 


ten / das uͤwer liebd ſolchs ouch vn⸗ 
nerſagt fein ſolt / fruͤntlich zůuer⸗ 


dienen. Datum. 
Schꝛifft nuͤwer zeitung 


hund vnnd danckſagung 
 früntlichserbierens. 


Vnſer ꝛc. Lieber berr vñ oͤheim / 
Nachdem V. O. vns chůnſchrybẽ 
vnnd begern / ſie von Roͤmi Kei. 
Maie.ꝛc. krieg wider die Venediger 
who zeiung wiſſen zůlaſſenre· des 


balb mit zůſchickung etlicher 


⸗ 4 
r ar 
{ 
— u BE 7 = 
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ung dienende / wern wir zů frͤnt⸗ 
‚her willfarũg willig vñ geneigt / 
Dyuyl wir aber nichts tee 
‚oder eigentlichs anzöigen moͤgen / 
 Baiifonilwirräglichs landtmanß⸗ 
wyß vnd von den botten (die wider 
vn für webern) vernemen / woͤllen 
wir das den ſelbenbei wer. und 
anſt zůſagen ouch beuelhen / Dañ 
wir woͤltẽ gar vngern V. L. ichtʒit 
gewiß von ſeiner Maieſtat handel 
bvndweſen / mer dañ wir gruntlich 
wiſſen / anzoigen / vns nachzůſagẽ / 
ongezwyuelt ůwer O. werde das in 
Lurtzem ſelbs vernemen / Alsdann 
—3J— Um, an vns etlich hund begert / 
die ſchicken wie wer liebd hiemit / 
wie wir die habẽ / zů / aber nit ſo gůt / 
als wir gernthaͤten / "Jedoch wöls 


— 





eenwir ůwer liebd die nit waͤigern / 
damit ſie nit verur ſacht vns zůuer⸗ 
dencken / wir hetten ſie gůt / vñ dan⸗ 
wvocht die uͤwer liebd nie mirteilen / 
Lo» Wir 

















= Wie vernemen aber zů mal gern? >| 
das die gantz nach wer. willei | 
und geuallen wern / vnd jevilluffs |1 
braͤchten / wie wir getruwen geſche⸗ 
en werd / Dann mit begir den / woͤl 
ten wir / uͤwer L. ſolich jaͤrlich ver⸗ 
erunggern thůn / damit wir beid || 
vnſer herbrachtẽ fruͤntſchafft lang 
wirig blyben möchten. Onndals 
uwer liebd vns etlich valdiendarge | 
gen zůſchicken er botten / das iſt vn⸗ 
not / dann wir keinen valcken mehr / 
ſonder haben vnns deſſelben weid⸗ 
wercks gar abgerbon / Derwegen 
ſagen wir ůwer liebd jrs früntlich⸗ 
en erbietens groſſen danck / woͤllen 
das nit minder / dañ als wer es mit 
der that volſtreckt / zůgeuallen ans ⸗ 
nemen / fruͤntlich verdienen / Datũ 


Soein Furſt dem an⸗ 
¶dernvmb ein Renn oder 


ſtechgeʒüg ſchrybt. 
— Vnſer 


E —* 
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Io 
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J 
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geborn Fuͤrſt / vnn ſer lieber oͤheim 
vñ Swager / Hertzog N. hat vns 
kurtz hieuor vff feiner liebd heimfů 





rung / der hochgebornnen Fürſtin / 
 füineriebd gemahel / Frow N. ge⸗ 
bornvon R. beſchriben / mit Ren⸗ 
aenſtechen / und anderm ritter ſpil 


kurtzwyl zůhaben / Darzů wir dañ 


mit gezüg diſer zeit ganz vngerüſt 
find wiſſend die ouch in der eil bei 


keinem platner zůbekomen / Nach⸗ 
dem wir aber verſchiner faßnacht 


ie wir ůwer liebd in freůden helf⸗ 


fenleiften) einen gezüg gebraucht / 
der uns gantz gerecht / wie das V. 


Raſtmeiſter IL. wiffende / Iſt 


vnnſer gantz früntlich fleiſſig bitt / 
Awer Ogerůche / vns zů eren vnnd 


färderung rieterlicher uͤbung / ſoli⸗ 
chen gezüg mitzůteiln / und zůſchi⸗ 


# 


en / wöllen wie underffcen / von 


[4 


den ſchoͤnen frowen / deren (wie wir 


bericht) vil zůgegen ſein ir | 
el x en 





Es 
— 


¶ Vnſer ꝛe Lieber oͤbei / der boch⸗ va 









den danck zůerlangen / vnd weß wir 
darangewinnen / uͤwer liebd jr teil 
ouch dauon zů ſtellen / vnd das dar⸗ 
zů in mererm vmb ůwer liebd alle⸗ 
zeit fruͤntlich verdienen. Datum. 
Schickung desgegüugs. 
Vnſer etc. Lieber heim / vff V. 
DQanſůchenvnd begern / Schicken 
wir jr biemiteinengessgsum Ren⸗ 
nenvndftechenzägeriche/ derlwie 
wir ſelbſt achten / für mer. vaſt 
gůt vnd gerecht ſein ſol / Wo nu ſol⸗ 
cher gezůg uͤwer O. wolgeuellig / ſie 
ouch bei den ſchoͤnen frowẽ / mit rit 
terlicher uͤbung deſſelben ſchimpff⸗ 
darinn groſſen danck / hohen pryß / 
ouch vil Cleinat erobern / vñ freüd 
dauonempfahen würd / ſehen wir 
vaſt gern / Dwyl aber nit ein jeder 
mit ſolichẽ gezüg zůhandlen weiſſt / 
Habẽwir vnſern Rüftmeifteerst 
biemit abgefertigt / ob ůwer Oich⸗ 
tzit daran gebrechen wird / denſel⸗ 
ben zůwenden / vnd zůrichten Dañ 
| wamit 











en vnd dienſt erzdigen moͤgen / find 
wir (obes glych vil in einẽ merern) 
allezeit zůt hůnd begirig / willig und 
geneigtec. Datum.... 


GSo ein Kürſt dem an⸗ 
dernein Harnaſchſchenckt. 
Vnſer ꝛc. Lieber vetter / wiewol 
als wir vernom̃en / durch die gnad 
des allmechtigen / die jrrun gen zwi⸗ 
ſchẽ den Fuůrſtẽ vñ herrn / in Obern 
teütſchen landen / ſonder ouch dem 
hochgebornnen Fürſten / vnſerm 
früntlichen lieben herrn vnnd vat⸗ 
ter / vnd A. (darinn ſich V. C. als 
ein getruͤwer fründ vnd vetter / ges 
genden ſelben vnſerm lieben herrn 
vnnd vatter gůtwillig begeben / des 
wir uͤwer liebd früntlichen danck⸗ 
ſagẽ / vns mit allem fleiß erbietend / 
das vmb die ſelb uͤwer .nachuns 
ſermvermoͤgen gůtwillig zůuerdie⸗ 
‚me ) hingelegt vnnd — 
— EN | | An ir 


wemiewied..Früntlichenwil: 75 











das uͤwer 
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lieben herrn vatter vnd V. D.für⸗ 
genomen werden / DHierumb vnnd 


fonberlichihwer R.5überyfen/dag 


wir deren in allem gütem offt ge 


denckẽ / Schidenwird.L:biemie 


einen gantzen welſchen harnaſch/ 
den wir newlich vß Franckenreich 
bringen laſſen / Früntlichs flyß bit⸗ 
gende / den von vns in gantzen truͤ⸗ 


wenanzůnemen / vnd daby vnſern 
früntlichen geneigten willen mebr / 


weder die geb ʒůuermercken / Dañ 

„folicherbarnafch wol 
gefiele/ vñ gantz nach deren willen? 
were/ ons befonder freud / wiewie 


ouchmit ganzer begirdwillig/ Ps 
liebo früntſchafft / dienſt vnd wole 





gefalien zůbewyſen / Das weiſſt der 


allmechtig / der uͤwer liebdin froͤli⸗ 


cher geſundtheit mechtig bewarn 
Danck⸗ 


= _ 


woͤll. Darum, 


ſind / So langt vns dochouchdaby 
an / dz nochetwas vnbillicher veh⸗ 
den / gegen hochgenanntem vnſerm 
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- Onfer ꝛc. Früntlicher lieber ver» 
ter DL sügefandtenwelfchenbar 
nafch/ babenwir mit groſſenfreü⸗ 
den vnd ſonderm wolgeuallen em⸗ 
pfangen vñ daby V. hebd gerup 
vnnd frůndtlich angedechtnus ges 
ſpürt / deren wir V. O.nit minder. 
bannder gab (woͤlche berrlich und 

ſcheinbar iſt) mit bohẽ AyBdand:s 
ſggen / vns erbietend / ſolichs vmb 
Awer liebd in vil merern früntlich 
Auerdiehen / Nachdem wir aber 
yſolcher D,L., gab diewir doch 
bochachten / vnnd vß freüden von 
ſtund an ver ſůcht / vnns gantz ge⸗ 









recht / vnnd nach vnſer m willen bes 
unden) erkennen vñ mercken / das 
dieverre des wegs / ůwer liebd ware 
truw vñliebe zů vns tragende) nie 
abſcheidt noch wyt macht / Sind 
wirderglychenbinmider gegen V. 
= (mitallem gůten vnd getruwen 
edlen 















Sanekfagung daruff. = 


— willen zůthůnd) hachonfermvehs 
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mogen wilig vnd bereit / vnd des zů 
einer waren pruͤffung / So bitten 
wir mit gantzem flyß früntlich / ob 
V. Q. zůichs/ in diſer land art zů 
bekomen (vñ bey uwer O. frembd 
vnnd ſeltzam were) neigung hette / 
das gern zůhaben vns zůberichten / 
wöllen wir allen flyß fürwenden / 
uͤwer liebd das zůbekomen / Dann 
warinn wir der ſelben V. Ofrünt⸗ 
ſchafft / dienſt vnd wolgeuallen be⸗ 
wyſen koͤndten / des wern wir in all 
weg zůthůn willig bereit vñ vnuer⸗ 

droſſen / Weißt Gott / der uͤwer L. 
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Suffe om an hengſt 
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nz En Ze eu re 


Vnſer ec. Lieber oͤheim / Nach 
dem wir jetʒ lange zeit hin vnnd wi⸗ 
der gereiſet / ſind / vns etwan vilvn⸗ 
ſerer ee hengſt abgangen vnnd 
ðbreſthafft worden / der maſſen / dae 
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wir zů diſemmal / angůten wol be⸗ 
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ir her⸗ 


Aſterre· lieber dheim/ Wir ha⸗ 


enleem Sarrzltne 





M feöntlicher willfarung gericige 
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/Sch 





rndiß 











nögen willig und bereit / vnd des zů 


einer waren pruffung / So bitten 


wir mit gantʒem flyß früntlich / ob 


V.O. zůichtz / in diſer land art zů 
bekomen (vñ bey uwer O. frembd 


ãwer liebddas zůbekomen / Dann 


warinn wir der ſelben V. O frünt⸗ 
ſchafft / dienſt vnd wolgeuallen be⸗ 
wyſen koͤndten / des wern wir in all 
weg zůthůn willig bereit vñ vnuer⸗ 
droſſen / Weißt Gott / der uͤwer E 


in langwiriger ec. 


* 
u — 4 


illensächänd) nach vnfeemivchs 


onndfelgam were)neigung berte) 
das gern zůhaben vns zůberichten / 
wöllen wir allen flyß fürwenden / 
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wie südifenmal/ angärnwolbe 
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briefs zůſchicken / wöllenwirbers 


| Schickung der pferdt. E;: 





| ſtre lieber oͤheim / Wir ha⸗ 


 Hkofien/innb 





ven d.E ſchrieben vnd beger/ vns 
omen / it alts verleſen / Bund 
r diſr seie/micgäremol - 
nttebengften/nitfonderlichuere 


F Ayleam Satı lknecht difemsöiger 





fe en ochdann dwylwir DR, 
= Feäntlicher willfärung geneigt 
ie ind / Schicken wieder ſelben V. S. 


zart 
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Mm bie 








pleby den beſſten hengſt / wir invn⸗ 


ſerm Marſtall haben / So der 
D angenemvfigenellig/wiecrdan 
ſanffttrabend gnůg / ouch im veld 
vnder m mañ woͤrlich vnd hurtig / 
das iſt vns ein beſonder freud. 


Arcrickel ſchenckung 
eins pferd 
Wolchs pferd V. F. G. ſouil gne 
digklicher / von mir vff nemen vnnd 
empfaben woͤll / als vil dz warlich 
fleüßt vnd geet / vſſer einem ſonder⸗ 
lichem willen vñ gemůt / V.F. G zů 
allem geuallen in vnderthaͤnigkeit 
gantsergeben. Datun. 
inandere.. 
Wiewol mir luſt vnd freud wer/ 
offt zů awern F. G zůkommen / ſo 
hat doch glück / mir in dem / als in 
anderm widerwertig / ſolichs lang 
zeit ber / nit wöllen fuͤgen / damit 


ac) aber bieduch awer Fünfklhg 
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| geeechtn I) Kr 
derdes meinderwasbyje(cy/mein 


in gnabensugedencken/fofchickich - 
\ den ſelben DIS, —— 4 
Schenckin in ein Bad. 

Dücchlancheige Hochgebemme 
| Farin —— —— 


m V. F. G.kurtzuerwyl 
em d.F.B, ylter ta 
| Indss Wiltpad gezogen / —* 


ouch Civic mit freüden vernĩ 
—— 


qh / einbeſ⸗ onder freüd / den allme 


gnbittende / ſein gorelich garu 
k t / woͤlle üwern —* ae $ 
; beitjes leibs/folich baddermaffen 


eenlaffenDardurchiiwer $ 
Glat ———— diſem 


edtrychblybende/ ů friden hil 
en aller der Ten on 
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lich mein je arten und ges 
% EEE a a m | nd ge⸗ 
deners / des billich Yon 








PEFSSEN begerende / regieren möge/- 
Mu Den 





N Be .... 
Demnach undsüersöigungmäng. 
vnderthaͤnigen willens/ So ſchick 
d.$.6. hiemit diſem Salmen 
ʒůeiner ſchenckin vñ vererung in d 
bad / Vnderthaͤnigklich bittende / 
v8. 6. wölledifebleinegeb/jer 
vnachtbarkeit halben / nieverfinäs 
ben /befonder von mirsemengtee 
digklichempfabenvfiannemenbi fe... 
ich mich bernach/gegen her. ID. ; 
 seöfferer gaben gebrauchen mögl 
wieichverboff / mkurtzem befches 
benfolljiwern$. ©. mich alejun. 





getrůwen diener biemir vnderthaͤ⸗ 
niglich in gnaden beuelhend / Dat. 


pnderrbäniger 00° 
Schenckin vnd glich? / 
Wunſchung zů yngang eins 


\ 


ke _ 





Edler und geftvenger zc. günſt⸗ 
ger here / zů oͤwerm jetzigen ſtand 
darzů 








darzůwir euchvilglücks eren vnnd 5 
duͤts wünſchẽ / Thůn wir euch mit 

diſem cleinet hiebey verern / Flyſſig 

bittende / das zů ſolchem genallen/ 

el es dañ von vns / mirgüremil 
en beſchicht / anzůnemen / vns vnd 
dievnſern zů vnſtre m fůg bheuslbe⸗ 
vñgefürdert zůhabẽ / wie wireũch 
"ds pnnd alles gůten ungestoyuele 
. wolgerrinven/ Steet unnsfrünte 
i lichs flyß willig zůuer dienen 


Danckſagung einer 

F ep ſchenckin. Be Br 
Wir diger hochgelerter / ůwer wir 
1% in ſey mein ganız willig früntlich 
dienſt / vnd was ih liebe vnn gůts 
permag / allezeit zůuor / Günſtiger 
Aber herr / vñ ſonderlicher fründ / 

die ſchenckin mir von eüch neher⸗ 
| mals Sügefandr/ iſt mir nit zů klei⸗ 


enfreuden / mehr darumb / das ich 


— A TE ZA 





wy 





ern günſtigen willen (ges 
- linie tragende) warlich průufen 


ww. 


iij mag 


w> 
PT 











© magbaftumıb koſtlicheit ber fell 
gen febendiin/ die noch dañ groͤſſer 
IE weder ic) vb eich jeverbiene 
bab / Ich will aber deren ouch ſol⸗ 
cher zucht vñere / mir vormals von 
eich erbotten / yngedenck ſein / die 
vpmbelich vnd die uwern / waes ſich 
heineſt gepürt / willig haben zůge⸗ 
dienen / Alſo das ich hoff in demla⸗ 
ſter der vndanckbarbeit / von euch 
nym̃er vermerckt werdẽ ſoll / Dat⸗ 
umb jr füro in allem moͤglich mir 
als uwerm rechten waren fründ 


- 


es früntſchafft vß tugenden vñ 
nit einichem andermnutz oder dor 
reilentſpꝛoſſen / durch wenig bywo⸗ 
ung / alſo gemert vnnd gegründt 
iſt / dz ich getruwe die zwuͤſchẽ vns / 
vnſer beiderlebrag C wölchs vnns 
der allmechtigein ſtiffter wareeli 
be / früntſchafft / vns alles fridens) 
in geſundenleiben / vnd glückſeligen 
ſtenden erlengern woͤlle) hapt zůge⸗ 
pieten / demouch durch ua 7 





X 


aa a Sn nie u 
. ind & 


> « 
en, sub Kr: 
r + J 
9 Narr: Ir 
r hr 8 
—“ = — 





33 — 
Durluchtigſte Für ſtin gnedigſt⸗ 
MM w / Nach vnderthaͤnigſter erbie 

‚tung / alles meines ver moͤgens zů 
V D rualle danctuwer FD, 
ichdes ſchoͤnen hembds / von ver 






Dmir ſüngſt zůgeſam / wochs 
mir ſouil lieber iſt als vil mir da⸗ 

uon lobs vnd eren entſteet / ñ dar⸗ 
| uß vermerckt wür dt/ mich armen / 


ouch fein in gnaden vñ er kantnus / 
aner ſolichen Fürſtin / für ander. 
bochgeborn / an sucht vñ tugenden 


eepfiverrümpt/ Jchdemaber 


J — groß lieb vnnd ergeben 











nachuolgen / Der allmechtig woͤll 
uwer F. D vnd jrn berrn gemabhel / 
in zůnemenden ſtand / aller eren vnd 
gůten nachlob vñ geuallendwerS. 
D. daryn ich mich vnderthaͤnigſt 
empfelbentbün/langfriftenpnbee 
warn / mir haben zůgebieten. 


.YıJ)ı 
w y»r 
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pndertbaͤniger 
gehozſamer. 


er 2 
. 
*⸗ 
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Ladung off hochzeit. 
VonÖorttsgnadense. 
Vnſern grůß zůuor lieber getrůe 
wer / Nachdem wir vns kurtzuer⸗ 
wylter tag / mit der bochgebo:nnen 
-  Fürftin/Seöwlin FT. gebornec vn 
ſferer frůntlichen liebẽ gemabel Se⸗ 
lichverheirat / haben wir fürgeno⸗ 
„men ſolich gemabelfchafft / na 
Chyhꝛiſtenlicher ordnũg in angeſicht 
der kirchen beſtaͤtigen zůlaſſen / vnd 
darneben mit tur mern / rennen vnd 
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el/mittangevfiandernkurg;> 


wligen dingen freud zůmachen / 


Bnedigklich begerende / du woleſt 


ſampt deiner haußfrowen vñ toch⸗ 


— 


eo Arag ſchieriſt zů abent / eit 
. Mhbyonsinpnfeem ſchloß zů N. 
. Eeicbeinen/gefaßemiruns/onchen 
 fenberen Sbeimen/fwägernpnnd 


gndernvom Adel / o glycher gſtalt 
beſcheiben / folich —— 
wylvnd freud zůůben/ wie wir vn⸗ 
— du nit vßblyben werdeſt / 
 Pasbompt vns zůgeuallen/ gegen 

BieingnadenbabensüerEennen. 
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Soifiß encſchuldi⸗ 






“gungpßblybensuff bochzeit. 


4 fer 2c,Kicber oͤheim / Als V. 
a ons jo zů dem Lelichen by⸗ 


Maaffen / des hochgebornnen Für⸗ 


vnſe 
r J am“ 
’ ur VEHER”; 
J — Bin 
% 
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erglicbe Sheims/beren X. 
rauen zů Nac. geladẽ hat / 





V 





ME Ritter ſpizuuve / ouchboch⸗ u, 
— liebenge 


des ſagen wir V. Oflyſſigen vnnd 
hohen danck / dann wiewol vnnſer 
dantz fürgeferster will gewefenie 
wer R.beger fat zäcbund/ Soft _ 
vns dochſetz mercklich geſchefft zů⸗ 
geſtanden / deß halb wir an vnſerm 
voꝛhabẽ verhindert worden / Wün 
(hen V. O. zů ſolichemerlichen hy⸗ 
raͤt / vii glũck vñ heus / woͤllen ouch 
durch vnſer botſchafft erſcheinen / 
Mait ſonderm flyß früntlich bitten 
de / ſolich vnnſer entſchuldigung / 
warlich / vnd nit arger meinungan 
zůnemen / Das woͤllen wirꝛc. 
Verkundung einer 
Füuͤrſtlichen geburt. 
Vnſer früntlich willig dienſt / vñ 
was wir iiebs vnd gůts vermoͤgen 
akllezeit zůnor hochgeborñer Fürſt 
frůntlicher lieber öbeim vnnd ſwa⸗ 
ger / Wir ver künden dwerlicbdbies 
Mit / dz hüt datumbs / der allmech⸗ 
eig/ die bochgebo:n Fürſtin / vnſer 
DLR. Var früntlich 
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fe ) el chli Eegemahelawer 2. 86 
ſweſter erfi eret / ſie jrs frowlichen 
Ya vum glüchſeliger geburt erle⸗ 


— ic. Eh lieber 5 
— D. verkün⸗ 
se vff Nrag / jũngſt ver ſchi⸗ 
en / die bochgeboen Für ſtin frow 
Mm * Hertʒogin von N. vnd 
Gꝛauin zů N. uwer liebd gemahel / 
— vnd geſchwy / jrs 
froͤ wlichen bands/mit glüchfamer 
| en Ammann einge ſchoðnen 
ER: tochter 











eochter genefen / noch jrs lybs fe. 
lich vnd wolmoͤgend ſei ꝛc Haben 
wir mitbegirden geengebö2e/find | 
des ouch mit uůwer beider liebden ſe⸗ | 
reerfrewt / Dann wo es V. O. vnd 
dero gemabel glücklich vnnd wol | 
gieng / dz hoͤrten vnd vernemen wir 
allzeit gern / als wolbillich iſt / weiſſt 
Gott / der uwer beider liebdẽ in laag 
| wiriger befuntbeit friſten vñ mech⸗ 
igbewarnwoil Datum. 


Erna son 


| licher wir digkeit. 
| | Pnfeenfrüntlichen ond günſtli⸗ | 
1. Sengeäßsiuor/SErwirdigeboct 
| gebornnen Fürften/ Wolgeborñen 


En 
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Aypiebigenbochgelestenviierfamen! 
 tiebeöbeimenvnibefondern/ Aach 
| dem wir vß angepornner güinge 
neigt ſind / zZůfůr derung deren / die 
mie zůnemender Adenlicher tugent 

vnd lobwirdigen ſitten / alſo vnnd 


RL BC Were an © 
A 





Bd — — | * | | a" 





ondsünerfichtig / das die hiedurch 2, 
züböbe der een wachffen / gemeis 

uem nutzen vorfein / vnnd beſonder 
der heiligen Chriſtenlichen kirchen / 


mr 









wirdigem Adel der Geauen vo IT. 
tefcheint / ouch mit fittenvfitugene, 


feniſt / er werd allen denjbenen/ fo 


Ing wyland des Erwirdigen in 


Ken. Bifchoffsdafelbfecdes 
den der allmehtig baembergig 


twolung eins zůkünftigen Biſch⸗ 
sd. Lund euch gepürt vnd zů⸗ 
el So bitten wir c vß obgemei⸗ 


— > 














ten veſ/ achen bensege>gplelich be | 
rende / DL. undje wöllenfo hie | 
wer einbeilige wale odermereeftim. | 
vff den benanntem vnſern Tiefen! | 
Graff IT. von I.bewenden / vnnd 
ine zu dwerm Biſchoff vffnemen‘ | 
vnd zůlaſſen / Sind wir vngezwy⸗ 
uele/ Erfollondwerde V. O. euch 
vnnd dem Stifft / ouch allen ds el⸗ 
ben vnderthonen / zůnutʒ vnnd fr 
den / ineren vnd aller wolfart vor⸗ 
ſteen / das es dem allmechtigen loͤb⸗ 
ich / V. RL. ouch euch geuallig / und 
me ſelbs vnuerwyßlich ſein Da 
rinn ſich V. S. vnd jr — 


willig bewyſen / damit er vnſer bitt 
vnd fürſchrifft jme erſchießlich ge⸗ 
weſſt ſein definden moög / Das woͤl⸗ 
kenwie säbobemdandk offnemen? 
in gůtem nit vergeſſen / vnd inaller 
gebürlicheit Früntlich mir gen ki⸗ 

en gnaden erkennen vndbefchulde 
gen Datum Popelſtoff u. 
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YRd, nature bezalt 
at (der allmechtig gerüch feiner | 
% ertzig zůſeind / Deß⸗ 
lich Stifft zů IY. — 


FT.inlobiwirdis | 
LT kom̃en / 


Ölickswünfgungsg 
 eböbung uſchung zuͤ 


u 





G .des bieimseit/lob vnd ere / vñ \ 





=> 


yorſam vñ willig dienſt Bnebige 
berr / vmbfolichlöblicherböbung 





Füürftlicherwirdigkeit/vondwern 
$. gnaden durch die gnad Gottes/ 
fo gückſeligklich erfolgt / ſagen wir 
denallmechrigen/loberevfidand/ 
fein miltfam anadderniicigklichbit 


chen der maſſen zůſchicken / dzuwer 


imreich Bortes awigenlonempf## 


ben / Such wir. ond ander ihwerd, 


ten friden erbalten/ geſchützt vnnd 
geſchirmpt werden mögen/ Vnnd 
fugen demnach V. F. G. invnder⸗ 
tpaͤnigkeit zůner nemen. RR 
IT de 
Derfündungcsdcit 
abgangs eins Fürften. 
Dnfer:c. Früntlicher lieber vet⸗ 
ser / Diwylder allmecheig jms elbs 


B.,gebörfamen vnderthonẽ / in gů⸗ J 
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nach ſeinem göctlichen willen WE 











 Kerbens geferse / woͤlchs niemandt 
bergeen mag/ Alfo batfeingötts 
bchgnad / die hochgebornn Fürfkin 
yyſer früntliche liebe frow vñ mů⸗ 
ter von »Defkerreich löblicher ges 
dtnus / vff . tag nechſtuer ſchi⸗ 
Nen/offerdtfem ſamertal / zů hime⸗ 
liſcher freüd Cwierwoir vnzwyuelich 
boffen) eruordert / des wie (nach 
dem ſie als ein Chꝛiſtenliche Fürs 
fin) inbekanmusdeswaren Chzie 
ſtenlichen gloubens / mit bewarung 
der heiligen bochwerdigen Sacta 
enten / ouch gůter vernunfft / vnd 
Böilliger begebung zůſter ben/ vers 
dadeniſt ) cin gewiß vrrund em⸗ 
pfangen / vnnd wie wol wir den all⸗ 
wechtigen in feinen wercken nie ta⸗ 
deln / ſo moͤgen wir dañocht als ein 
gectrüwer ſone / vnns leid zůhaben / 
reenthalten / vnnd V. O.cRůderen 

















wpir vnns alles gůten getroͤſten) ſo⸗ 
Echsouch nit pergen/ vr sauyadi | 
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¶VBwerd des mit getrüwes miu⸗ 
leiden / vñ vns als einen ſungẽ Für⸗ 
fEenfriinelich benolbebaben/ Das | 
begeren wir vmb die lb V-LE.CHE 
der allmechrig vor leid vndinlang ⸗ 
win iger egierũg vff baltenwöll) 
allezeiemie früntlichem flyß willig 
zůuerdienen / Datum. 


Ein ander verkundung 
toͤdtlichs abgangs eines jun ⸗ 
gen vom Adell an ins 
süürſtenbeff 
Von Gottes gnaden:c 
Vndſern grůß zůuor / Kieber be⸗ 
ſonder / Nach dem der allmechtig 
menſchlichem gefleche das lybuch 
ſterben C dem memands entgegeit 
finmag)vffgefese/ woͤlches ud 
der inigfon Bottes / in menfehlr 
cher natur felbs volbzachebat/SR . 
fügenwir dir gůtlich zůuernemen 
Das vff ʒinſtag nechſtuerſchiuen 
AN dein ſone / der ſich an vnſer mho⸗ 
RAR. I On Fe 





N 








en —— ſei — 
Dwyl dañ ſolichs ein 





— * Dortes, dem — 







dic er, on 

gkeit belaͤſtigen / be i 
Br dir Bott zugefügt bat) 
Hi def. 








| — 
deins ſons / in ander wei 


— abgangde des bochgeborm 






cklich zůfaͤlli widerũb er 
in kůnfftig zeit ewig fre 


warinn wir dir dañ ouch 


fürderung bewyſen mögen / ſind 


wir gnedigklich wolgeneige. Das 


Vnſerm lieben beſon⸗ 
deru I. von A. Fi 


Clagbꝛieff off ser, 


2 g toͤdtlichs abgangs 

eins Fürſten. 

Yu er fruntlichec. — 

ne Fürftin / früntliche liebe An ar 
mütter vnnd ſwiger / # Durch 

künden des bochgebosfien F Sur 


wer. fons/vnfers früntliche 
- liebe ſwagers / Marggrame .ha⸗ 






ben wir mit betruͤbtem — den 








wyuenlicher zůuer ſicht C dwyl 

liebd die tag jrs lebens / als ein 
Liſtenlicher Fürſt geubt/ ouch 
n beſchluſs vñ bewarung 





| hat) wol zůuer hoffen/ vnd wiewol 


N ar 
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A iij ſich 
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2.Alle unfer freud / vnd die wir 
anfaͤnglichs in der gepurt des boch 
gebornnen Larſten B. O. ſons N. 
vnſers hertz lieben Encklins am? 
pfangẽ / in dem ſich ouch ein Fürs 
lich gemůt er zoigt / hat ſich(ſowir 
deſſaben abſcheid von diſer welt ver 
nomẽ) gantz in trurigkeit gewendt 
Vnd fonderlicy haben wir mit. Ds | 
liebd jrs hertzlichen leids une? Ei 
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ben) Divyliaber nichts andere 
Re Neuß volgen mag / dann das man 
ſchaden zůſchaden legt / vnd truren 


—J 
U . 








Eſtorbnen / kein nutz noch gewinn / 
dauonmefkeer/ So bitten wir V 


ſch mit vnmaͤſſiger trurigkeit nit 
A beſwaͤren / beſonder als ein Chriſten 
| ‚licher Fürſt säbergenfiien/ds wit 
gllederglychen joch vnderworffen/ 
demwillen des allmechtigẽ ſtatt ge⸗ 
ben /vnd dem todt feine recht bera⸗ 
en / dem ouch weder Abraham der 
Jleubig / Sampſon der ſtarck/ Sa 


J 





lomonder wy Abſolon der ſchon 


Afer welt / durch je mache entflie⸗ 
| benmögen/ fonder-fich aneiner Eur 
Sen vnnd engen ſtatt des grabes/ 
benugen laſſen můſſen / Des alles / 


d ſonderlich das der zeitlich tod 


— großmechtigen Regierer 









A iij ewi⸗ 


mit rrurigkeit meret / ouch dem ab⸗ 


ftüntlichemflyß / die wölle 


ſchlaffport vnnd yngang des 


ewigen lebens iſt / O.L.berradtll 
je ſabs cin troſt daruß ſchoͤpffen⸗ 
Irn wulen in dẽ willen desallmen 
muen opffern / vnnd alſo die ſeeledes 
hjngeſcheiden Botrergebe/wewie 
nit zwyueln / das er ſelbs nit ꝛerwi⸗ 
der zükormmenbegere/ Deranb⸗ 
wyſſt vns. V. O ‚fonder wolgeual⸗ 
lon/geneige ſolchs mut aller früntlu⸗ 
cheit gütwilligsünerdienen. Datũ 


Ein ander Clagbꝛieſf 
Diewyl der allmechtig jmefelbs 
feinen göttlichen willen vorbebals 
ren / vnd den niemand eroͤff net / da 
den jhenẽ / er jme vſſerleſen / ſouil jnẽ 
der ſcligkeit not / So iſt nit sims 
‚lich / gepůrt ſich ouch keins wegel 
feinen göttlichen gnaden / miteini? 
chem murmel oder mißuall sin 





EW N 


derſtreben / Dwyleüch dann Dort 
mit ſonderlicher hoher vernunfft 
vnd Eunfkfisr ander angeſehenvnd 
begabt hat / zwyuel ich — | 

Ra 7. fe 





Enddiealſo zůordnen / dz jr denab⸗ 5; 
ganguwer ſchweſter Cderenfeleder 
vnmecchtig barmhertʒig ſein woͤlle) 
 fänem göttlichen willen beuelben/ 
eieewolich nu vß der nature vnnd 
 ‚Sippfhafft balb / damit icheüch 
verwandt / ſelbs bewegt / mitleiden 
baben / zůdem dz ſolchs in der hei⸗ 
een geſchrifft gegründt / So hab 
ichdocheũüch zůclagẽ / nit vnderlaſ⸗ 

en woͤllen / wie ich dañ hiemit thuͤn / 
Aber nit der meinung / das jr in ei⸗ 





J 












uchem weg daruff beharren / vnd 
| die ſynnlicheit die vernunfft übers 
winden laſſen / beſonder die ſele Got 
. een ſchoͤpffer beuelhen woͤllend / 
wieich vngezwyuelt vß jrem erbern 
nd Chriſtenlichem wandel ( dariũ 
eallſr tager ſchinen) verhoff / das 
 fewigefeligkeit erlangt bab / den 
$ allmechtigen bittend / eüch langwi⸗ 
Mindiſem zeit zů beſſerung vff sie 
balten vnd zůfriſten Darumac. . 
irn DR. Ange 
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Ddwyl aber zwüſchen D.E.vnd 
vns nie nichts anders dann frünt⸗ 
ſchafft vnd güte nachperſchafft be 
funden worden Iſt wolbillich vnd 
gepürlich / mit V. O. getrüwes mit 
leiden zůhaben / den allmechtigen 
bittende / DL. def mit freudenwi⸗ 
derumb zůergetzen. — 
| Einandre 
Daspnslwodemalfo)ponber 
genleid / ondfonilleiderift/alsuil | 
wir ſe woͤlten võ eüch früntlich gut 
thaten vñ hilff in vnſern beſchwaͤr⸗ 
‚dennbefundenbaben. | 
. Begerungwolftande | 
uůuernemen. 
| Vnſer ꝛc. Lieber verter/ vß erei⸗ 3 
ſchung ſtaͤter vnnd getrüwer lieb / 
ouch ůwer angedechtnus / habẽ wir 
ſetzo vnnd allweg ſonderlichs ver 
laangen / 
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langen V.Owolſtandvñgeſunt⸗ 54 
‚ beisoffesüneenemen/deswirouh 
mit früntlichem flyß bitten ondbes 
rr / zů vß loͤſchung vnſer forguäls 
gen anfechtung / von D.L. ſoerſt 
u, ai bericht zůwerdẽ / Ob ouch 
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> uns damit erſcheinte / einiche 


xxüxwe zytung von Franckenreich / 
das were vns zůgůter kur tʒwyler⸗ 
getzlich / von V. O. die der allmech> 
ns Pnsztfondeem troſt) froͤlich 
ondgeſund bewaren woͤli. 


ur derung einem ſon / 





der ſich binder ſeinem vatter 


verheirat / jnezů gnaden 
anzuůnemen. 


J Beſonder lieber vñ gůter fründ / 
Jachdem ſich N. aͤwer ſone / etlich 
it allhie enthalten / hat er fi) mit 


ar ſungfrowen võ binnen (woͤl⸗ 





dannocht von erbern eltern / 





And eins erfamensüchtigenwans 


dils / doch nit vaſt reich.ufk) celich 


⸗ 
4 — 
Ann 
* + «u “ 
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verendert 





verendert/wärdichbericht/alsob 
er deß halb in ůwerin vnwillen / vnd 
jr vorhabens ſein ſollen / jme verrer 
pärterliche mileigkeit zůentʒiehen / 
Wiewol nu billich / das die kinder in | 
dem willen jrer aͤlternleben / vñ ſich 
one rat der ſelben nicht verendern / 
nochdañ dwyler wider Ere nit ge⸗ 
handelt / durch die ſchöne der ſunck⸗ 
frowengefangen / vñ ſich alſo dar⸗ 
inn überfeben / wie das vormals/ 
durch ander minder vnnd merers 
ſtands ouchbefcheben/ vnd die ſach 
nicht mehr zůwenden / Soiſt mein 
gantz fräntlich flyſſig bitt / jr woͤl⸗ 
let mir zůſonderm geuallen / denge⸗ 
faſſten vnwillen / der ding halb ge⸗ - 
genjmegsitlich verkiefen/ unndjne 
widerumb zů hulden und vaͤtterli⸗ 
chem gunſt annemen / des vnd ſonſt 
keiner gab er diß mals —— 
merck )võ eüch begert / verho hl 
nachdem offtermals ougenſchein⸗ 


lich befunden / dz vß ſchickung Got⸗ 


ke 
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r kom̃en durch glück / an 


worden / es ſoll jnen ouch beſchert 
in deßhalb woͤllet eüch hieriñ gůt⸗ 

willig bewyſen / vnd mir diſer mei⸗ 
ner bitt nicht weigern / damit beide 
ungen vñ menigklich ſpüren / mich 
| Basen langberbeachter frünt 


chafft vñ wolthat willen angenem 
fany? ren by eüch fruchtbar gnoſ⸗ 
fenbaben / Daran erzöigen je mir 
ouch ſonder geuallen/Solichs uns 


| 6 meins vermögens frünt⸗ 


— 


lich zůuer dienen. 


Ein gůte fürderung 


—2 
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Nachdem uwer gůter will gegen 


wir tragende meniglich vnuerbor⸗ 
g derhalben ich ouch von mani⸗ 


erfücht/euch bemůhen / vñ die 





lbenin jrẽ anligen empfelhẽ můß / 
Sond wiewol mir allweg zůgeuallen 


denſelbigen allen gepürlich für de⸗ 
— a ey | * rung 





J — weniger haab 95 
dem guůͤt vaſt reich vnd vffgengiſch 





* 


” 


2% rung zůthůnd / vnd gůten willen zů 
bewyſen / ſo iſt mirdochalleemeift 
zů danck / denjhenen die mich kunt⸗ 

barlich mit waren trüwen vñ nutz⸗ 

lichen dienſten meinen / er ſchießlich 
bilff mit zůtein / Nerumb vnd die⸗ 
wyl dañ A. bewyſer diß brieffs de⸗ 


ren einer / von den mir vil dienſt be⸗ 
ſchehen iſt / So empfilch ich euch 
den felbigen fobochichmag/feünt? 
lich blttende / Ir woͤllet jne in ſeinen 
ſachen (wie je von me vernemen): 
aiſo gefürdert haben / dz er befind/ 
ſich von mir / vñ mich voneüchlieb 
gehabt werdẽ / Nichtz angenemers 
mögt je mir bewyſen / mich erbie⸗ 
tend folichsinmerermunge[parts 
flyß früntlich zůuer dienen. 
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Genediger herr / Nachdem vß 
täglichen erſcheinung offenbar 
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menig⸗ 

















nichigklich vnuerborgen / dz uwer o6 
Gals ein Chꝛiſtemicher Fürf) 

Et BAND —— A Be I — * 
aund liebhaber der tugenden / den 


fröffiengosföcchtigen vñ gelerten 
|; Inenjchen/gnedigewoltbarpndver 
Rbung zůt hůnd geneigt / Wie das 


uwer F. G.loͤbliche werck gezügen / 
ſind wir deſter getr oſter/ den erſa⸗ 
men vnnd wolgelerten meiſter F. 


von N. der in goͤttlicher geſchrifft 
erfarn / eins er famen wandels / vnd 


aner commun mit dem wort Got⸗ 


evossüffeentougenlich/hiemitzig 


fürdeen/ Onddwyldanndiepfare 


| zur ſetzo mic einem predicanten 


vnuerſehẽ / Iſt vnſer vnderthaͤnig 


——* 3. wölleinans 


Dungerselter vrſachen / dem gemel 
een L.angeregtepfare/ ſampt zů⸗ 


Eyhoͤrender nutzung züffellen/- das 
 Miter befind / feiner kunſt vnud er⸗ 
bern wandels / ouch diſer vnſer für⸗ 
der byuwern Fürfklichen gnaden 
fruchtbar genoſſen habẽ / So ſethen 











bilff mit zůteiln / Derumb vnd die⸗ 
wyi dañ N. bewyſer diß brieffs de⸗ 


—* 














© eirinkeingeoyuc/ er werbdteföt 
pfarr dermaſſen verſeben das In 






ER 


2 G des von den vnderthonen b⸗ 


jne mit der zeit / nit allein ve nonfer., | 
bite) fonder fein felbs wolhaums 
wwegent / mircin&befferrn neigen: 
zäueefeben / Das wir uud, 
Sag ıhmer FB. Borceinwolgeuäl: 
















solig werk hůt / gantz vnderth ig 
" gfgeborfamlich verdienen woͤllen. 


nr gendenfacheil. , =. 


Hair ‘| 
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wer angeficheunbeFannt./ Sole 






jürs bewifen)dermaß 
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fönfkiger * ER — 
] d / mit gegenwärti — meinẽ 
benzüuerfüchen / rüntlichs 





rkunſt gewiß vnnd bewert / mir 


euch dermaß verwandt iſt / das ich 


ja wolfärtgernfürdert)uinbbis 
| meiner bier willen in ſeinem an⸗ 
Ultgen / ſon dhvnnd günftlich be⸗ 
wlhen sühäben / Alsje wol thůn 
künd a aunbichbes an uchnitzwy⸗ 
ad as will ich ſampt jme / 
vñ mererm gern willig 
—— | 


ürſchufft zü erlangen 
in  erbundfchulden. | | 
Ba — 
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Be zoͤiger diß(der ſei⸗ | 


mm u 











Ntagnechſtuerſchinen / abe mala 
ein zil võ ſolichem er ber ruͤrend) 


+ 


dernallen / fa jm das von uͤwer F. 
G. Sulcheiſſen daſelbſt geſperrt 
worden / unmiffend das er jſeman ⸗ 
den ichtʒ zůthůnd noch ſchuldig / 
batunsderwegen/ombfürfchuifft | 
anııwer $. ©. angeräffen / folich 
feinzimlich bitt / vnd angeſehen / das 

wir vnſere mitburger zur billicheit 
Zfürdern / nit minder geneigt / daũ 
ſchuldig find / Bitten V. FG. wir 

ganız underebänigklich/ ſolich ver⸗ 
meint verbott / by gedachtem em 
Schuirbeiffen / gnedigklich abzů⸗ 

ſchaffen / vnd vnſerm mitburger 
ſein muͤt terlich verfallen erb / vnuer 

hindert volgen zůlaſſen / Mit ſo gne 


diger bewyſung / wie vnſer a 


zwyuelt versenwenfter/Daswet 


len vmb diefelb uͤwer 8.8. wir in 


u: 
428*0 
* 
ge 





vnderthaͤnigkeit gern perdienen. 















der ſachen zůerlangen. 
Inder ſach ec. Vor eüch in recht 
 Bangende / darumb wir euch mehe 
| dann eineſt geſchriben / Bitten wie 
gntz früntlich je woͤllet aber mals 
Wwer flyß und für dernus ankern/ 
Dgmit die ſachen mie entlicher vr⸗ 
wbellzů vnuerlengtem vßtrag kom⸗ 
wenmoͤgen / wie ſich das gepürt / vñ 
Wienichtswyueln / jr zur billicheit 
 Mebsgeneigt fcien/das wöllen zc, 


- 


 gangenfcyeyben vmb vßtrag 









SEinandere. 
¶Wun wir gůtten willen / denije 
> bißper si ons gerrägen/fehynbars 


7* 











gewelen fein befunden Dies 


te —— Vns vnd ſne von vnſern 





tzůbhaben / Als wir euchr Das 





lchvermerckt/ ons dem ouch für⸗ 


wegen fürohin wie bißher gefür⸗ 
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dienen Datum. 





| Fe te nach bilichet vo 1 





Ein ander lurcze ſur⸗ 
derung. 
anſen Ti. meinen fründ / der | 
võ Gott mirtugendengütenlambr ‘ 
| Ben/süchtigen under famentmandel i 
begabt / dz er nit allein mir/ ſonder 
allen menſchen angenem vnd geual⸗ 
ligiſt / wie mir nicht zwyuelt e er by 
euch ouch erſchynen werd / Bitt ich 
infeinen ſachen Cwieje,vonjmeber 
siche)gefürdert vnnd hi zu 
baben Datum. eo 


een einema 9— 
ten hofgeſind | 

Don Gottes anaden: DE J— 
Ynfeen grůß zůuor — | 
trüwen / Nachdem ee geget 
würtiger wylend den bo ghorm⸗ 
nen Faͤrſten vnſern feüntlichen les 
ben A ———— ond bzüber] oͤbli⸗ 


fi 















} u; 
t 
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hat etwas anligends wie jr võ jme 


vernemen werden / Srünelich bir 


tende/denalseinender meinen gU 


‚lichempfolben sübaben/ Dañwas 


je imebüt / will ich nit minder ach 


en/dannalsobes mir ſelbs beſche⸗ 
ben wer / willig ſolichs vmb euch 


früntlich zůuerdienen. 


Melchiors N.meins lieben ſwa⸗ 


gers ſach / wie jr deß hieuor gnuͤgſg⸗ 


menberichtempfangenbapt/w® 


Lend(bittich frůntlich) nicht alla 


fürdern/befonder felbs als iwer 


gen fach handelen / vnnd wo es sit? 
lich nit ſtatt haben / in recht vßfurn 
vnnd vertretten nichtʒit mag Mir 
vff diß geit liebers von euch bewiſe 
werben / biemit mich widerumb3Ü 
dwerndicnften willigerbietende 
In Datiu. 

Diſem gegenwürtigen Io 

N meinem liebſten fründ / ws 
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krlindenvnd gänbern geacht / dee 









Wr enfojmeby dem gericht zů 21.38 
ndlen gepisen / fürderlich ſein / 
Damit er befind meiner fürhitt / 
| byaucfruchebar genoffen baben/ 
Wöldpesich mich er beut / vmb euch 
inmererm früntlich zůuer dienen. 
IIIn Accuſatiuo. 
— DenCafparn FT. meinefondern 
guten fründ / z digern diß / habich zů 
geende / goitfrüntlicher bitt / 
ſnein feinem anligen zůhoͤrn / vnnd 
zůhaben / Das er be⸗ 
nd ſich von mir / vnnd mich von 
auch werden lieb gehabt / nichtgit 
mggt ſr thůn / mir zů groͤſſerm ges 
‚allen komend / willig onnd bereit / 
 folhe widerumb frůntlich zůuer⸗ 


— 











| 2 ie In Vocatiuo. 
* liebſter N. beſonder ver⸗ 
txruwier fründ / inden ſweren anli⸗ 


Be 2 wieſr nach Inge zůner nemen 
J ig hapt/ 





n darinn ST. mein vetter bringer 


— EU Bien) in den ſa⸗ 100 





sr 


bape/begeifen/ Reini 
_ gatenundbebolffensufeind/damit 


möcht/wie zůeüch / als meinem be⸗ 


„> InÄblatiug, ss en 
Don Petern FT. beingern diß/ 
> werden jr erlicher fachen jme ange 
legen bericht / Früntlich bittende / jr 
wollet jme dar inn / vor dem Statt? 
Gerichts IT. beratſam ſein / vnnd 
leichtssügangs / von vñ zůeüch( ſo 
off ter des begert / vñ ſein notturfft 
eruordert) geſtatten / als verr ſich 
das uͤwerwampt / vñ eren halb ge⸗ 


pürt / vñ eüch vnuerwyßlich Dee 
fe mir von eůch zů hobemdanckvñ 
geuallen / will es ouch rm “ 
J nt p 


















uff uͤwern wyſen rat mitteiln / vnd 


—*— uwern geneigten willen / gegen mir 


wagendebewyſen / Das er meiner 


 bitebierifigenoffen habẽ empfind / 
vondmir deß halb von eüch gůts růe 


men moͤg. 


Ei Ir woͤllet jne mit dem abzug ſei⸗ 
ger guter / gůnſtlich vnnd nit nach 


herkomener uwer Starr gebrauch 


halten / Sonder ſich init nachlafe 
ſung ouch ſunſt in andern ſeinẽ an⸗ 
lgenden ſachen zů vßrichtung der⸗ 
xlben / vmb vnſern willen / gegẽ jme 
ſaguůtwillig / vnnd dermaſſin er zoͤi⸗ 
een das diß vnſer für bitt / by eüch / 


4 
a“ Pi) 


ſme fůrder fam onnd genicflichers 
Ges· Er ouch vnnd des vonẽeüch 


# 





dr‘ 4 
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eh oͤllet den benañten Nſeins 
 anlıgens gänftlichvernemen/ Dar 


zůruͤmen hab / Das kompt vns zů i | 
onder&dandknemengeuallen/ bie 


% 


ger / vordembochgebosnnen Fürs 
ſten /onfermlieben dheim Hertʒzog 
IT.von FT. babenwir von ſachen 
wegen / vnſer — A .be⸗ 
Aend / mit N.vs A. vff den xxf· 
tagdes Mertzens ſchieriſt zůfruer 
tagzeit (zů Vm zůerſchynen) ein 
rechtlichen tag zů leiſten Diewyl 
ons aber vi an der ſach gelegẽ / So⸗ 
iſt vnſer frůntlich bitt / 9. L. wol⸗ 
jevns daſelbſt bin / vnd vff den ſel⸗ 
bentag / daruor am abent in der 
herberg zur Cronen zůerſcheinen / 
fich mit vnns von den dingen zůve⸗ 
ſprechen / V. O. bottſchafft leipen/ 
vod deren beuelhen / vns des beſſten 
vnd wegſten beholffen vnd beraten 
| . | f zůſeind 





— a 
Ze . xX 









* nd werte daun diß —— 
| gätensäd. O ein ſonders vertru⸗ 
wen haben / Das wöllenwirzc, 


Beclagung uber ſchma 
J cheit vnd vnrecht handlung. 
ein 2c. Vß fonderlicher frünt⸗ 
ſchafft vnd hohem vertruwen / das 
euchn mein freüd vñleid nit minder / 
dann mir ſelbs zů her tzen gang / bes 
wegt mich eüch süccöffnen dz A. 
ESem je vndich ern vnnd gůts ver⸗ 
truwt haben) der ouch von mir 
manchen genieß vnnd gůtthat em⸗ 
J — Nůuerachtungvnnd vn⸗ 
J eerſtan 
Senbat:c. 
Diewyl man aber inleid vnd be⸗ 
hwerungen (ſo man die waren vñ 
Me een fründen klagen mag? 
 £toff vnd hilff empfacht / vnd dañ 
“mit vorbewißner gnediger 
J ei . gärtpae fo groß vnnd bewert iſt / 


* 
— F 





ul wir die wol vnnd billich vmb 
ei: bilff 
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e — deroklage d 
fliehen gethoͤrren / dierum̃ ſo wo web 
lenwir V. G. mit — | 
geen / Bitten fie aaa 
zäuernemen. 


Schuld voꝛderung mic 
verboꝛgner eröiwung: | 
‚Rieber vnd gůter fFrimd/ chbut 
mit beſondernflyß früntlich / mich 
der zweintzig guldin / ſo ich eüch läg. 
hieuor vff uͤwer gütlich bitt vnnd 
troͤſtlich zůſagen / mit meinem ſcha 
den geluhen / bydifembotten zůent⸗ 
richten / mein tugentlich wartung/ 
vñ bißher koſtens ver meidung des 
ich zůthůnd füro nit ſtatt — *— 
bedenckẽ / will ich mich der billicheit. | 
nach / zůeuch ungeweigert vertr v7 u 
ſten / vnd willig verdienen Darum. B 
Ai — — 


pi 








— — — 7 


— 
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og 
Inden vnnd andern fachen alleseit 
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willen / gegen eüch vff diß mal 
t IeypnenlaffenEan/als ich daft. 


Macchicken / vnd dz alſo im beſſtẽ 
vermere en / dann warinn ich eüch 





Tu 


— —— 


> anbersrwegfvünlichbienfe bern 
fenkan/folejemichwoilligfinden. 


So ein Xürſt dem an⸗ 
dern ſchrybt / er woͤll vm̃ roub⸗ 
ry willen ein Schloſs beleee 
gern mit bitt / ſich ſeiner — 
| parrbysübaltens 
Vnſer ꝛc. Mochwirdig Kürſt 
in Gort vatter / lieber herr und 
heim / Vmb mancherlei roubery 
zůgriffs vnd beſe chedigung willen? / 
ſo vns vnd den vnſern / biß her vil⸗ 
naltigin vnbillicheit / von N. vnd 
Tr. zůgefuůgt / darduͤrch auch die 
ſtraſſen in vnſerm Für ſtenthumb — 
gantz wuͤſt / vnnd darnider gelegt / 
Sind wir bewegt / demſelbigen mit | 
gebür zůbegegnen / Vnd habenvns 
fargenomen / mit hilff des allmech 


— 


rigen / für etliche der ſelbigen Rob 
ſchloͤſſer zů veld süsieben / Diewyl 
wir nu nit zwyueln / uͤwer liebd ſei 
noch in friſcher gedechtnus vnuer⸗ 








deſſen was hohen vertruwens / ſon 104 
der lieb vnd frůntſchafft / wir biß⸗ 
her zů V. liebd getragen / vnd noch 
haben / derglychen vns von V. E. 
bißanher ouch beſchehen / das wir 
vns ſetʒo / vnnd ſonderlich in dem / 
das timer liebd zů groſſem mißual⸗ 
been ſein / wo vns oder den vnſern vn 
billicheit zůgezogen würde / zů der⸗ 
ſelben ůwer liebd in vngezwyuelich⸗ 
envertruwen ouch ver ſehen woͤllen 
So bitten wir die ſelb ů wer mie 
emflyß früntlich / Ob jemand / 
wer der were / ſolchem vnſerm fürs 
nemen zů wider / by OR den ſren / 
oder in jrem Fürftentbumb hilff 
ovnd byſtand ſůchen wür de / das V. 
| liebd verfůgen / darob ſein / vndnit 
eſtatten woͤllen / damit dariũñ noch 
daruß / wider vns nit gedient werd/ 
BBb ouch siwer liebd oder die jren / 
ſonſt einicher bewerbung gewar 
. wurden / vnnd doch nicht bericht / 
das ſoliche uns berůrn folt / Das 
J dannocht 





— — 
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—F— 








dannocht VLO in der vorbetrach⸗ 
tung ſein / ouch by den jren beſtellen / 
| ſich mieeinichemfürnemen / wider 
bns nit gebrauchen zůlaſſen / noch 
zůdienen darinn ſich V. Cgůtwil⸗ 
lig bewyſen / als wir dcs vnnd aller 
früntſchafft zů der ſelben V. S.ho 
bes vnnd vnzwyuelichs vertruwen | 
baben/ Das wir ouch vmb V. * 
woes zůſchuldẽ kompt / gar frünt⸗ 
lich verdienen vnd verglychen woͤl⸗ 
ln. Datum. N 
KEin anders mic erinne⸗ 
rungfrüntlicher vereinung. 
Vnſerꝛc. Dieber heim vñ ſwa⸗ 
ger / woͤlcher maß wir vñ die vnſern 
dißher von IT. wider allerecht vnd 
billicheiebekriege/ vñ mercklich be⸗ 
ſchedigt wordẽ ſind / Iſt V. Q.cwie 
wir nicht zwyueln) vnuerborgen / 
Divylaber des by ſme kein vff 5 
vens / fonder von tagzů tagſe meb⸗ 
beſchebeniſt / So hat vnſer * ee 
* on] 






ern 





Ya ee ? | | NY 









urgenomen ꝛtc. vns folicher onbil- 
licheit gegẽ jnen zůerwoͤrn/ So wir 
dann mit üwer in früntlicher ei⸗ 


— verpüntnus ſind Bitten 





3 Ancpureoffder giy⸗ 
Ye. chen anſůchen. 


ſchryben belangend Alvñ 
2 bhaben wir innhalts vernomen / 
Ondnacpbem wir DR mienach- 





ee vereinung ver want/ouch 
glych en (wo esfich begebe) von 
gewartẽ / woͤllen wir vnat 





or ſetzig beger der maß halten 
vnd ass zůuerſichtlich V. 
| Bl hs nit ſcheiten werd / Wins 
 MindenmnahdV.R. 55 ſrem vor⸗ 
 Paben vil glücks vnnd guter aben⸗ 







Mi. aller wolfart Datũ 


LT sn A en 





bnfern bee —— nit ges Ä 
ke en ösruff 









ſachen gutlicher underbands ⸗ 
nmgzůgeſtatte. 
Vnſer ꝛc. Lieber oͤheim vns hat 
angelangt! wie dz ſich ʒwüſchen V. 
LQvnd I. etlich frrungen balten/ 
die vns zůhoren nit gelicbe / lad 
Scm wir aber vß fonderer frünt⸗ 
(haffe/fowirsu V.L.rragen/dut 
handel hinzůlegen / vñ euch zů allen 
ceiln / mit einander zůuereinen begi⸗ 
zig find / Bittẽ wir mit flyß frünt⸗ 
ich/ Vwoͤlle vns früntlicher o⸗ 
der gůtlicher vnderhandlung dar⸗ 
inn geſtatten / vnd beruͤrtirrungen 
swüfchen hie vnd Oſtern nechſtko⸗ 
end in růwe ſtellen / ouch mitler 
zeit / gegen benanntem N. noch den 
‚feinen / kein thaͤtlich fürnemen ge⸗ 
bruchen / noch den ſren zůthůnd ge⸗ 
ſtaͤtten / So woͤllẽ wir mitler wyl/ 


taganfesenpndflyß baben/ ſolch 


ſerungen gůtlich hinzůlegen / vnnd 
obglychwolds alſo nit fürgengigl 
dannocht verſehen die mit PD. tiebd: 
N — 








& — 
faſſen vnd 
% dergiychenby genanntem N. ouch 





— — TI 


willfarender antiwur zůbegeanẽ / 
woͤllen wir zc, pi Ein 





& 


Veränlaffen / dann wir 


anſinnen gethon / vn zůuer ſicht ha⸗ 
ben / ſolichs unabgeflagen byjme X 
eruolgen / deß wir unsby V. ‚one 
WMyuelich ouch verſehen / Vmb die 


wir das mit früntlichem willen/ers . 


bietig zůuner dienen. SE 
0 dEimander vi 
Vnd dwyl wir V. liebd zů aller 


früntſchafft / vnd jme mit gnaden 


geneigt / weren wir geſiñt zwuſchen 
ie. vndjmegitlichtagan mal 
ſtat W. L vndvnsgelegen)ansäs 


ſetzen / den wir oucheigner perfon 


befüchen wolten / güter zůuerſicht 
ſolich jrr ungen / mir beſſtem flyß zů 


 Sürichten/ Bitten demnach D.R., 


wo dieſelb diſem vnſerm gůtmeini⸗ 


genanmůten ſtat zůgebẽ / ouch fůr 
 Mugbarccmeifin/ vns darinn mie 


rechtlich vßtraͤg zůuer⸗ 106 


vnderfahen vnd vff leidenlich weg 
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Noans von N. du vorderfiumb 
deinẽ fulen zuſpruch anmichrehtd 
mit dir für manig Fürften/beren 
vnnd Stett fürzůkomen / troͤweſt 
ouch daby / wo ich die nit annemen / 

wie du fürter dein fürnemen / mit 
bilfFond rardeiner fründvß furen 
wölleftzc.Wiewolmienwödiefelben 
Heine fürgeflagen Fürften / herrn 
onndStertsürichter genemer fan 
weber die/ Ichjndoucy meins rech 
tenbaß / weder du getruwẽ moͤcht 
So gepürt mirdod) by dem geme 
nenrechte zůbleiben / vñ võ den Kei 
ſerlichen geſatzen / lands gewonhei⸗ 
ten / vñ der Stett gůten gepreuchen 
die von aiter her / biß vff dichal 
fogebalten/ nit zůſchryten / ſonder 
Sirpmböcnvermeintenzäfpuhl / 
vor meinen ordenlichen Richter 
Derendꝛey / darunder du diewanl 


— — — — 


— 


— 








baſt / die ou 





ch mein zů recht mech⸗ 


* 


Mxechts gewertig zů ind Ta 


Synñ C.wie dudañ ver moͤg 


derrecht ſchuldig / mir / vnd ich de 


gar nit / in dein oder ander fremboe 


wricht nachzůuolgen / Vnd wodu 


arüber mich / dz mein oder die me⸗ 


Henbefchedigen / oder wyter ůun 
genfürnemeſt / Bezügich michals 


dann / ſolich gefehicht (on dir als 


perachter der rechten) wider diegul 


1 


din Bull / des Reichs reformation 


Pnögemeinenlandfeiben/ übelthaͤ⸗ 
Ag gebandele fein / an gepur ichen 


een fürzůbringen. 


eeralo, 7° 
Pub obdgrüber/wir/diconfen 


Mer vnſer verwandee durch euch/ 


- R 


k- 
- 
B 
r 
r 


. 
an J 





— 


erponůwern wegen/ beſchedigt 


Ver betrůbt / da⸗ wurden wit ach⸗ 


wider recht freuenuich vñ m⸗ 


VD i 
willig befcheben fein vnd vns dar- 





gengepůrn / gewales me gewal⸗ 


a 


Fo Vermögens zůer woͤrn vnnd 


2 
* 





—— 
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zůbeſchirmen / wie das die arechen 
ken, I darnach elf cüch ni 
gen. RL 


So volgen bernacget/ je 


uch formen in Fürſten vnd her 
von Cantslyen — 
leisffen im veldzůge⸗ Kar 
bzuchen. 


 Danbebuc in of 

ner foꝛm. 

Dem durchleüchtigen pochg e⸗ 
Bösmnen Fürften vnnd — A. 
Marggrauen zů aNfůgich Avon 

Bzůuernemen / Aaddem 

durchiuchtigkeit mir mein Stoß! 

——— erbundgiesiu Jmit 
gwalt on recht / ouch wider den ze⸗ 

benjärigen Beiſerlichen ouch de 

niglichen lantfriden / vnd one a alles 

dich verurſacheneingenom en 

undmichalfodes meinen / mit der 

| u ar er — 
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$üverderben und vnmwiderbzinglis 108 
| SGenfchadekomenbin/Darufffag 
ich / für mich und meine helffer / vnd 
belffers helffer/ DSF. D. dero lan⸗ 
| den vñ lůten ab / vñ weß ſichin diſer 
vehd mit roub/ nam / brand / tod⸗ 

ſlag / vñ in ander weg begeben wurd 
wilich von mein ſelbs/ duch meiner 
belffer/ pnd heiffers helffer wegen / 
vnſer ere verwart / nd ob ni mei⸗ 
nen helffern / vnd helffers helffern / 
| Weiter Oder ner verwarung / vnſe⸗ 

rer ern zůthůnd gepürt / die hiemit 
für mich vñ ſie ouch gethon baben/ 
novrkund diß offen brieffs mit mei 
wem eigen angebornnen inſigel beſi⸗ 
gelt / Geben vff A.tagec. 


Ein anderer beftoffi ner 


veindsbrieff / darinn etlich vß⸗ 
— genomen werden. 
Durchluchtiger hochgebornner 
Für ſt vmd herr / bere FT, Ders og 
USE, Nachdem ver-Fiürfklich 
h 





ae 
ARE. 
M 


P üij durch⸗ 








durchluůchtigkeit / durch der ſelben 
amprleit vñ diener / mir mein eigen 
Schlofs si ET. famprallerbeab 
undgürdarinn befunden/ one alle | 
ecdlich veſach / vnd vnerlangt aller 
reche/meintbalbgassvnuerfehulde 





und onuerfeben/ in hohem vertru⸗ 
wen vnd glouben entwoͤrt / Darũb 
daunuwer F. D. vndich durchvn⸗ 


dahandlung / des durchlůchtigen 
bochgeborfien Fürſt n vndberrn 


bacn Ine enlichem vnnd vß⸗ 


Aaguchem rechtenvff mer D 
Raͤte verfaſſt / vnnd mit vrteil ent⸗ 
ſcheiden ſind / woͤlchs V 5. D. mir 
ehün fol alles / innbalt derfelbigen 
verfaffungvii rechtliche entſcheid⸗ 
desich biß vff difen rag über mein 
pilfaltigerfücht / nit bekom̃en mo4 
g8/ Darup ichböchlich verur ſacht 


dñ gedungen/ D.$.Donddiejen 


steinbzinguig meiner bebabren vn 


en vrteil mit der that zůerſuͤ 
chen / nd demnachwillich mit a 





1— 
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wandtẽ / ouch dero belffer/ helffers 
helffer vnnd byſtender / veind ſein / 


VNdob ſich in ſolicher veindſchafft 


einicherlei begeb / es wer mit tod⸗ 
lag / roub / nam / brand / oder wie 
ſich die that vnnd ſchaͤden begeben / 
darũb woͤllen ich / meinc diener / ge⸗ 


broͤten knecht / heiffer / helffers helf⸗ 
fervnd enthalter / E. F D.denjren 


pñallen jrs teils / der ſach verwand 


‚sen / noch ſonſt jemands anderm/ 


® ponerenpnnd rechts wegen nichts 
E ſhuldig ſein / vnd vnſer aller ere mit 


difem brieff genůgſamlich bewart 


hañ / Doch nemẽ vñ ſetʒenich / mei⸗ 


 Mbicher/Enechtvndbelffer indifer 
 beindfchaffenp N. N. vñ A. ouch 


Aue gemeiner. vnnd ganerben der 


‚Slofeldariiwirenebalenfindvn 
we... PD 9»  werden/ 





Immeinennachgefchriben gebröten 105 
dienern vñ knechten / dieichjesbab 
oder fürter überkom̃ / ouch helf⸗ 

fernvñ helffers helffern / V. F. D. 
vnnd aller jrer vnderthonen zůge⸗ 


werde / ob die glychwol V. F. Die, 
henman vnd vnder ſeſſen / Sowöls | 
lenwie dochderfelb& veindnit fein? | 
ſie ouch in difer veindſchafft nit be⸗ 
griffen / noch gemeint haben / in vꝛ⸗ 
kund diß brieffs mit meinem eigen 
in ſigel ver ſigelt vnd geben zů Nvff 
N.tag. ee. 
Contz von A. A. B.vnd 
—— C¶ſſeine diener. 
Dem durchluͤchtigen hochge⸗ 
bornnen Lürſten vnnd herrn / 
dperrn N. Hertzogen zu Aꝛc. 


J 


Dfffagung Lehens in 
meet vehden. — 


Dem durchluͤchtigẽ bochgebom 
nen Sürftenvndberen/ herru A 
Pfalsgraunby Ran / Hertʒo⸗ 
genzc. Fügich O. burger N. 
wiſſen / Als die fürfichtige erſamen 
vnd wyſen Burgermeiſter vnd rat 
der Statt DI. meine lieben herrn 
RE Kei. Maie.ꝛc. vnſerm aller⸗ 
tr, u 65, SU 





_ J 
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godigſten been / von desbeiligen 110 
Reichs / vnd ſeiner Kei. Mai.we⸗ 
| ge / vf deren houptluͤt hoch erma⸗ 
nn ſchaffen vnd gebieten / hilff vñ 
byſtand / wider uͤwer F. durchluͤch⸗ 
ugkeit zůgeſagt / ouch daruff (als 
ſaner Reiferlichen Hate. vnnd des 
Reichs heiffer) uͤwer F. D jrenab 
ſagbꝛieff zůgeſant / vnd dariñ jr ere 
bewart haben alles innhalt der ſel⸗ 
bẽabſagbrieff ſolchs klaͤrlicher vß⸗ 
wyſende / Woͤlche ſachen mich als 
ynwonenden geſchwornen mitbur 
ger der Start No. ouch angeen vnd 
j berfien / Dwylich aber iwer FD. 
wit lebens pflichten gewandt bin/ 
. Dierumb wie ſich danndie fachen/ 
J folicherbilff vnnd byſtands balb/ 
mwit der gethat / gegen uͤwer F. D. 
Leeco landen / Iiten/denjen / oder die 
wer FD. züuerebädingen ſteen / 
füro zů ragen gebandelt / fürges 
Nomen) / vnd geubt werden/ Willi? 
wer FD. ic) ſolich lehens re 
En | dui 





— — 
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fer Bayeriſchen vehd in des c. mat 
nes gnedigen berren gefengkmug 
komen / So bin ich doch derfelbigg 
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vff mein vnd etlicher meiner gůten 112 
fründ vnderthaͤnigflyſſig bitt / on 
ntgeltnus gnediglich widerũb ers 
laſſen doch alſo / das ich diſe gantʒe 
Werendevebd uf / vnd nach endung 
derſelbigen in dem nechſten jar und 
inemtag darnach / wider hochge⸗ 









ten meinen gnedigẽ herrn noch 
fänee F. G. land / leüt / Rat / diener 
ſchirms periwandten ⸗ noch jeman⸗ 
den die ſeinen F. G. zů ver prechen 
ſteen / nit dienen ſoll noch wöll/ Wie 


J 










ſollk / mich darumbeigens gwalts / 
Rewylereruolgũg rechtz / mit dem A 
ſwert vom leben zum tod richtenzũ 
laſſen an keiner ſtatt (mit was pri⸗ \ 
uilegien diejoch begabt weren) dar⸗ 
für gar nit gefryt / Daruo: oh 
michmeintybvndleben/ garnih 
fryen friden noch beſchir men fol? / 
das ich oder jemands anderer her⸗ 
wider zů ſchirm vnd behelff fürzie⸗ 

hen vnnd erdencken koͤndten oder 

möchten / Dañich mich aller recht 
ſchirms vñ bebelffs mitſampt dem 
rechten / gemeiner verzyhung wider 
ſpꝛrechende gentzlich verzigen vnnd 
begebenbab/ vndtbüdas ſetʒo hie⸗ 
mit wiſſentlich in krafft diß briefs/ 
getrüwlich vnd vngeuerlich / Vnd 
des zů warem vrkund / hab ich mit 
flyß erbetten / die etc. das ſie jre eigne 
infigeldoch jnen vnd jren erbenon 
ſchaden / offenlich getruckt in diſen 

Nota an etlichen orten nimpt 
| | man 








tanswengesügensurbitederbefig ,,, 
dung | Biefcyrybt man vor dem da⸗ 
nm darzů Alo / vñ gezeugen vmb 
binder beſiglung / ſind die ec. hier zů 
he t / Vnd ward diſer 
J c 5 | 










geben vff N. tag :.zc. 


Mphehd in beſſerer 
en. foım. | ar), 
IHN. Beben 2c: Nachdem ich 
oymb woluerſchult ſachen / vñ nam⸗ 
ſlchꝛe. CNota alda werd die befach 
feiner gefengknus narriert / vnnd | 
ſynbarlich heruß geſtrichen ) in 
| desdurchlichtigen hochgebornnen 
Fürſten vnd herrn / herrn N. Her 
ogen zů R.ec. meins gnedigẽ her⸗ 
rengefengknus zů N. komen / vnd 
derwegẽ ſtrenger ſtraff meins lybs 
ondlebens wirdig geweſt bin / wie 
wwr ouch dz recht fürgsflagen wor⸗ 
deniſt / So hab ich doch ſampt met 
 hererlichen früntſchafft vnder the⸗ 
iglich dar für vñ vmnb gnad gebet⸗ 
ten 
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Swüge boñ vngedrungẽ erkieſt/ mich 


— 


von ſtundan zůer heben / vñ ſtracks 
gangs vſſer dem Fürſtenthůb I. 
hen / ouch kein nacht zůblyben | 


daichdieandergeweft bin / biß ich 


dar kom / vnd als dañ mein leben 


/ouchmit gũtẽ feyemwilleunbe 


lang nimer mehr dary zůkomen / 


one hochermelts meins ©. beren. 


wiſſen vñ gnedigen erloubẽ / Darzů 
enamen 
haben moͤcht / yemandẽ zů gůt oder 
zůgefallẽ / wider fein 5. G zůdienen 


* 


ouch vmb kein ſach / wie di 


noch zůthůnd keins wegs Wie ich 


ouchdas alles / ſo vor vnd nach ſteet 


getrüwlich zůhalten vnd zůvolzie⸗ 
ben mein trůw geben / vnd darzu 
nen lyblichẽ eyd zů Bott dem beren 
gller beiligen geſchworn dariñ ich 
duch genomẽ hab / diſe gefengenus 
und ſtraff / ouch wasfichdarumd eo 
gegemir verloffen vñ begeben hat / 
gegen hochgedachtem meinem gne⸗ 
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digen herrn ſeiner F. G.erben deren 
* land 
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⸗ ar 
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and / leüt / Rat / diener / vndertha⸗⸗ 
ent / Kat / diener / vndertha⸗ 
Sat / diener / vndertha⸗ 3 
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Er Hte 


vñ verwandten dieinen zůner⸗ 
ꝛechẽ ſteen / oder die fie verſprechẽ 








rate / die darunder ver dacht find 
Biemanden oß genomen / in argem 


e mir worzen, 
werckẽ / raten nochgetaten / nĩer 


en ſtuck einem oder mer 


chig / vnnd die ni halten wurs⸗ 
au mich Gott verhüet / Soſol 


| ag en viifeinerüwloß vñ mein⸗ 
De and darumb hochermelter 














fengklich anzünemen/ondvmbalt: 
vud nüwe miß handlung eigens ge⸗ 
walts one wyter eruolgũg rechte? 
des ich mich hiemit willkurlich ver⸗ 
ʒigen / vñ mir ſelbs die vrteil geſpꝛo⸗ 
chen habẽ will / mit dem ſwert von 
ieben zumtod richtenzůlaſſen dar⸗ 
iñ mir alle gnad verſagt ſein / Dar⸗ 
anonchfein F. G. dero erben awp⸗ 
voã beueibaber / oder der an den 
ich gebrochen het / gegen niemanden 
mit was priuilegien oder regalien 
die joch begabt wern ouch die gul⸗ 
din Biull / noch den Keiſerlichẽ vß⸗ 
gekündten lantfriden/ gar nichtz 
derwurckt / ouch kein freuel no 
vurecht begangẽ babenfollen noch 
ngen / Dann vor dem allem ſo ob⸗ 
iut / ſol mich mein lyb vñ lebẽ gar nit 
fryen / friden noch beſchir men / kein 
gnad / frybeit / gericht noch echt / 
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bür 
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der/ouch ein abjolution / velapas 
| 303/Bilpenfation noch entledigũ 


Rd derwegenunbündig/dannich/ 


md Difer und aller anderer ecche 
OPSügFund/Lif/ yurziinsviigeners 
neo alsdafiunddaniglsjezo/ 


ME [ampe dem rechten gemeiner 


ichversigenvnd begeben bab/ vñd 





—J Bi das wilfentlich / in krafft diß 
7 


18/ Der zů warem vrkund re. 


2° han aber in ein vrphed 
gen ſeczen woͤlt / würdt dis 


— Lrarticke alſo formiert / vnd 


genen bequem ort geſtelt. 


Annd des ʒů gůter ſicher heit / fo 





Qij hab 


E tlhe noch Wellichs / Burg 114 
Seerenoch landereh: /pünenus/ / 
Anung/frid / troͤſtung noch geleit / 

der —— 











babich ——— meinen 8 ne 


—— S feiner F. G. erben/ 


für Fi.guldin Reinifcher zů rech⸗ 
gen vᷣmerſcheidenlichen bürgenpfi . 


"1 
| 
i 


gerwern geferse / vnd gegeben t die ꝛtc. ” 


Alſo vnd der geſtalt / wo ich al s vn⸗ 


tee wer / das ich in ver geſs ce R 


trüw vnndeyd ander odgeſchuben ia 
ſtuck einem oder mer brüchig wurd 
aruormich Boteverbict/ \ Sobs 

bẽ alsdañ hochgedachter mein gne⸗ 
diger berr/feiner F. G. erben vñde⸗ 


ren amptluͤt oder beuelhaber / ouch 


alle die ſo ſich des vonfenwegenans N 


niemen wöllen/ gůt fůg vnnd recht / 


die obgenannten meine biiegenvnd. " 
gewern zů manen / michin un mod 


narden nechſtẽ darnach on lenger 


persieben vñ entſchuldigũg in h bo 
ermelts meins gnedigen beren ge ; 


Feng Enus zů überantwurten mit 


micauch difer bürgſchafft eig, k 
Kan Wofieaber dasnit chůn und d 





— wurd / So ſollen 


Aißd⸗ am 





alfbann biebeflimpten IX, guldin 11; 
beʒzalen unablößlich verualln) / 
vnd darumb all jebaabundgikter 
U verbaffefein/ ouchnichtz defimins 
der / hochgedachter meingnediger 
herr ſeiner $.B.erben/ond dero be⸗ 
 bilbaber / macht vnd gůt recht ha⸗ 
ben / mich (wo ich betretten) an kei⸗ 
ner ſtatt darfür gefryt / gfengklich 
gnʒůnemen etc· Xotaes ſollen ouch 
diebürgen in der verfcheybung bes 
„rennenwtenachuolge. Vnd wir 
obgenañten Rvnd X. Bekennen 
ouch ſonderlich hieriñ / das wir ge⸗ 
meinlich vñ — ——— 
der einander / desgemelten IT. als 







bvblut / bürgen vnd gewern worden 
PInd / Gereden vñ verſprechen ouch 
h byonfern geſwornen eyden hierũb 
De / folicher bür gſchafft alles 











pndſjeder recht gnaden vnd frybei⸗ 
ein/dexen ſich benañter ET. als ob⸗ 
ſteet ver zigen bar / ons deren nach 
der frybat diui Adriani hierwider 
nit zůgebrauchen / alles getrüwlich 
of vngeuerlich / Vnd des zů warem 
undicht 
 Nlotabywylenwärdeeind ouch 
in der vrphed vff gelegt / die vnder⸗ 
ebanenby ynlendiſchem rechtẽ bly⸗ 
ben zůlaſſen / recht ʒůgeben vnd LE 
nenien/würdtan ſeinem gepürlich⸗ 
en ort alſo formiert. 
Dar zů wo binfür meingnebige 
herr / ſeiner Fůr ſilichẽ B.amptlch 
Diener vnd vnderthanen niemand 
vßgenommen / zů mir ichtʒit recht 
lichs zůklagen betten oder gewont 
nen) oder foicheinichefeiner FE 
endertbanen vozderung vnnd at 
fprachsücrlaffen nit ver meint / d⸗ 
ich alsdañ vor dem ſtabzů 7.00 
enandernfeiner F. Gegerichtend 
angeklagtẽ geſeſſen / recht geben 
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| Nemen/nemenondgeben/unddaby 116 
onalles weygern / appelliern oder 
verrer ziehen / blyben ſol vnd will. 
Mffſagung lehens in. 
— keuffen. EB? — 
| = Denadurchlächtigenzc. meinem 
| Be genberen, Embeutich A. zů 
o. mein vnderthaͤnig willig dienſt 
allezeit zůuor / Vndfůg V. .Gzů⸗ 
vernemen / Nach dem ich bhiß her võ 
V. G.vndjrem Fürſtenrhůb . 
dz Sloſs vnd dorff N. mit aller zů 
geboͤrd zů mañlehen empfangen vñ 
getragen / iñhalt der lehen brief dar 
über vßgangẽ / ſo habich aber yetzo 
vß redlichen bewegenden vrſẽ achen 
vnd meiner notturfft / ſolich Sloſs 
vñdoꝛff IL mirallergügebö:d wie 
Wwlaut / doch vff V. F. G. als rech⸗ 
elehenherrens bewilligẽ / dem Ed⸗ 
envñ veſten N. meinem lieben vet⸗ 
tern kouffs wyß zůgeſtelt / vff vnnd 
übergeben laut der brieff darüber 





— — — ir 
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f Av 2 | | 85 4 
- pffgeriche/Demmachofikeinerem 
dern ge 1fo(heybiiwerd:d 
ichbiemirdifen brieff / folichmen 
lebens pflicht vff /undersbäniglich — 
bittende/shwer F.B.wöllebemelten 
Ysüjremlebenmantgnedigllih _ 
annemen/ vndjmefolich Slofevil 


⁊ 
‚am 


dozff mit allerzügebösr zů mañ le⸗ 


— 






dhen lyben / in maſſen meine vordern 
vndich das / lut der alten lehenbrief 
empfangen sülcben getragen / vnd 
bißber inngebapt vnd genoſſen ba 
ben / Alles mit fo gnediger bewy? 
ſung / wie mein vnderthaͤnig vertru 
wen ſteet / Das vm̃uwer Garu 
ich allezeit vnderthanigkiich willig 
perdienen/invıEunddip briefs /der 


J 


* ⸗ 


mit meinem eigen angebosfienini? 
geiʒa end der geſchriffrvff getruckt 

befigee.Bebnze. — 

Arcickel ſo einer dem 
anderneinlebenfey ledig 

| süflde. 











Ein ander foꝛm kurch. 
"Demic.SEnebeutichzc.undfüg 
dwern F. G. vnderthaͤnigklich zůe 
wiſſen / das ich mein teil am groſſen 
schendenzälT. ſo von V. F. G. zů 
mañlehen ruͤrt / meinepordern vnd 
ich biß her zů lehen getragẽ / demede 
len vñ veſten N. von FT. eins ſteten | 
veſten vnd ewigen kouffs /säkouff 

ken gegebẽ hab / nach laut des kouff 
brieffs darüber fpzechende / Dwyl 
ich aber ernſtlicher ſachen halb vff 
diß geit ſelbs eigner per ſon zů V. F. 
GB.nitkomenmag / SofendP.F- 
&,ich biemit obbeftimpte lehẽ vff / 
Vndercthaͤnigklich birtende‘/ folich 
verkouffen gnedigklich zůuergün⸗ 
ſtigen / vñ das beruͤrt lehen / dem ge⸗ 
nafiten N. zůlyhen / dz beger ichrc· 
Ss ein herre einẽ ſeiner 
veindſchafft erlaſſft. 
Wir Herman von (Borsen BEE. | 
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F ** * 








esbißchoffsälällen/beebet. 115 
gen RXRdomiſchen X eiche durch J⸗ 
Ki: Selten Ergcangler YA Churfürgt 
DD 055 Weſtualn / vnd zů SEns 
gern / Adminiſtrator des Stiffts 
Paderborn/ befenneoffenlich mie 
diſem brieff / Als vnns A. voretli⸗ 
ger verruckter zeit/ ein veindſchaft 
geſagt / vñ daruff vus vm 
| fen) mitnany bzandunndrodfleg 
| befchedige bar, Soiftaber vonfeis 
.  Benwegen) durch die wolgeborñen 
vnd Edlen vnſer⸗ lieben getrüwen / 
Abnd N.ſoun anvn⸗ gelangt / dz 
Mir jnen zů gnedigem geuallen / den 
obgenaũten XF. vſſer ſolicher / vnd 
ouchandern veindſchafften (dar iñ 
er dann ein helffer wider vnns ge⸗ 
weſſt) gelaſſen haben Wir laffen 
ouch jne / ſein helffer vnnd helffers 
delffer/ für vns vnſer belffer/belf- 
 Fersbelffer /onndwendae vonvn⸗ 
Ern wegen ber uͤrn mag / daruß vñ 
rhalben vſſer forgen) vnnd ſetʒen 
om 
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Weir ꝛc. Bekennen?c. » 14 


Pond I. vonEidelndurd) ſich 
ſelbs jr helffer und zůſtender / vmb 
permeinter anſprach willen / etlich 


ſchedigt habẽ / Vnd aber die benañ⸗ 


Denvnſern / in berurter vebdgenbe 
iſt / oder ſein mag / vnnd zůuor derſt 


oduch / vmb jr vermeint anſprach / 





mit vns vertragẽ / gericht / — 
N —[ — 





J vñ zůfriden geſtelit ſind / Hierumb 1:9 
 fobabenwir die genañten von Ei⸗ 
keln / vnd dar zů alle die ſhenen ſo jre 
belffer / der vehd verwant oder dar⸗ 
„Under verdacht geweſſt ſind(allein 
ppßgeſcheiden die ſhenen / ſo ſonſt für 
heh ſelbſt / vndnit mit den von Ei⸗ 
Ada noch in jrer vebde vnſer ent⸗ 
ſagte veind / ouch vor vnd nach der 
it / vff vnſer vnd der vnſern fcha⸗ 
den geweſt / vnd derbalben mit vns⸗ 
inmn ſonderheit nit vertragen wern) 
ſetzt widerũb vſſer ſorgen gelaffen/ 
mnen vnd je jegklichem vnſern füne 
vnnd friden gnedigklich gegeben / 
Duch vns gegenjnen aller vordrũg 
ond anſprach / die wir vnnd die vn⸗ 
ſern / angeregter vehden und hand⸗ 
lung hald / zů jnen vnd jren anhaͤn⸗ 
gernals oblut gehapt / oder baben 
moͤchten / gentzlich verzigen vnd be 
ghen vñthůn das alſo gegenwür⸗ 
egliich intrafft diß bruſt· Doch 
. Mmeebeondanders/danvff * zii — 





— — — — —— 

















lcheneutſcheid vnd vertrag / durch 

des hochgeborñen Fürften/ / vnſers 
Früntlicyen liebe verteen Kanıgea | 
ue mWilbelms zů Deifenzc. des jun? | 
gern/ vñ —— geſchick⸗ 
ten Räte v 





aberaggsıbon/baranons wolbg 
ige) Dierumbfür unsvndunfee 
nachkomen / ouch alle die ꝛc. So aſ 
‚ fenwirden benannten IF, all feine 


| helffer ꝛc. es Sie 
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lan, 
Wie Nac. Bekennenꝛc. Nach⸗ 
dem wir als helffer des dur chlůch⸗ 
igſten ec vnſero gnedigftenberen/ 
Mit feinen Churfůrſtlichen gnaden 
| gegendem bochgebosnnen Fürfken 
beven Ludwigẽ zc.in veindſchafft 
| Bl oie ob ernfichee ice 
wyillen / die zweidorffer N.vnd N. 
Vochgedachtem lertzog Rudıvis 
FEen zůſtendig) mic allen jren listen 
aaben vnd gůtern / di en werenden 
 Triog/ gantz dur chuß gefichereund 
guelicht haben /vnnd ſichern ouch 
ſo ſolich jetz gemelte doͤrffer / leue/ 
















dnnd helffers belffer / mit diſem 
J— If / Doch das ſie dargegen den 
— er krieg vß / gegen bochges 


Keiner Churfürfklichengnaden beif 
seen) vnnd allen deren anbengern/ 
RS onch 








Sicherung in kriegs J— 
vnnd guter / für uns vnſte pelffer / 


mvn em gndigſten berrn / 





Be a oe 
ouch fill ſitzen / vnndn erdiegar | 
nicht belffen [vaten/ noch einichen 

| jeinChur 
ch gnad —5— ſoofft dee 
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boupeman / Bekennze. ls 2.0 


3 
sochgemelrs meins gnedigeberrn _ 
unnd . in der erſamen wy fenacı .. 
band gefangen wordenfünd / 5 
babichalsobuifter bonpemanian _ 
a 





fearrbochgedachts meins gnedige 
beein ‚den jersgenannsen As [Enke 
gefencknus one alle entgeltnus / fry 
dig geselt / Doch dz dargegend EB 
ermidt 9. feiner fengruus 
‚ ufieydrouch oneentgelinus, DNS 
gelaffen/jmedes brief vñ vtkund 
Blcher maß gegeben werd / vnnde 




















2er onber ich lich enmwenbun 
niclicbgeweft/ vnd ob ſieglychwol Be 
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free vffgedrungen pflichten halb) 
ichtswider uns dandiẽ muſſen daſ⸗ 
ſelbig nit gern gethon haben / Hier⸗ 
umbvñ damit ſolicher ůwer vnder 
ebäniger will gegen uns ge pürt / 
ouch verrer vnrat vñ verhergung 
Avxer aller ver hůt werd / So eruor⸗ 


dern wir euch hiemit gantzẽ ernſt / 
jewöllend uns euch vnd die Stats 
‚on alles lenger ver ziehen ergeben / 
"such fechs von euch / up Bericht! 
"Rat und Bemeind mit volbomi 
ſcheifftlichem gewalt verordnen / 
ſich von ſtund an zuͤ ynns in vnſer 


yeldleger gen ZT.oderwofieunsfi 
den moͤgen nuerfůgen / vns von⸗ 
wer voñnder Statt / vnd des gantz⸗ 


enampts wegen / erbbuldigung 





rhůnd / wie jr vns / als imermeey" 
ten natürlichen beren Con ang 

hen uwer vffgedzungen pflicht 

‚gerbon) fepuldig ſind / Danwo 
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git geſchech / fo werden wir verur⸗ 123 
be) mit todſchlag / roub / nam / 
band / vnd alen ungnaden / gegen 
\ Mbalsonfernveinde/ouchämern 
I leben leben / haaben vnd guͤtern zů⸗ 
andelen /vndeuch ů billicher ges 
boꝛſame zůbringen / Daran dochjr 
vbnd wir gar nit ſ chuldig / vnd wol⸗ 
en alſo hiemit fůr vns / vnſer herrn 
* fründ / zůgewandten/ helffer vnnd 
elffers belffer + unfer ere bewart 
Beben) Darnach wiſſend euch ent⸗ 
lich zůrichten Gebenee. 

2 EIR: A WILKE 5 
Spꝛaach arcickel eaner 
att die belegert iſt vñ ſich ergibt. 
Srxchluchtiger bochgeboenner 











Für ſt gnediger herr / Wiewol wie 

vorviljarn V 8. G.vordern loͤbli⸗ 
er gedechtnus wider recht v ndal⸗ 
 Mebillicpeie/mirdercbarabgedzuns 
 genunndbißbee alfo under fremb⸗ 
den gewalt vnrechtlich beberrfcht 
bvndũubel gehalten worden / fo find 
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an —— wir — IE meb; 


porsche härter vnd De oldge ar 


ſtraff / die wirleider/ an manchem / 
der nit mehr dann V. $,B.namen 


bekeñt / oder güts gewůnſcht ſwar⸗ 


lichen ſehen muͤſſen / dañ mit gůtem 
bergen tbün / vñ anzůhangen ver⸗ 


urfache / Wie — ie einem 
ſtarcken zůſatz / w Stcper Die (ef 


53 Schlofs onnd Srareby banden 
gebapt/der maſſen über ſetzt gweſt / 
das wir ( ob wir es glych un ge 
tbon) uwern $.B.nebermels/ “fr 


jr gnedig offuorbeutig 5 Statt 


nieyngebemögen/ + Era ‚aber 


DSF. 5 vns onnddie Statt jeael 


mirbö:cs Eraffeübersogen vnd ober 
legert/ouch one vnder laß / die zůe 





obern gear beit / unddochunsydo / | | 
abermals genedigklich ff guoE 


dert/ ER dei prn zůl — vñ 
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. annwuresügebösäglaffenbar/ So 
haben wir daruff dwyl wir doch 
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onedas V. F. G.als vnſer m rech⸗ 


2 Band naräelichen Fürfien/ mie 






uwern ẽ ©; je Start IT. widerũb 


To yff truwen und glouben säyns: 


ggzogen / zů denen wir vns ouch u⸗ 


boͤchſten begirden zů vnderthaͤnig⸗ 
keit geneigt / willig vnd ber eit ſind 


süübergeben) ung mit dem süfgıg, 


eiden ver pflicht / nachgemelter ars 


tickelemſiſſen / vnderrbänsgklich 


“ 3.©.alseinlöblicher vnnd gütiger 
Sürft wölle uns als ſre armen ges 
. bosfamen/inanfebungerselter dꝛ⸗ 


ndmit hoͤchſtemflyß birtende· 


ſachen gnedigklich bedencken vnnd 


dungbewilligen Se 
7 Seftlichsdesihver $.B.unssi 


„ Snabenvfibebaltung vnſerer eren/ 
denzůſatʒ by vns m jrer haabge⸗ 


EN wSzonndbarnafchunuerlest von 
 wensbinwegsicben/ondbißanjrge- 
Be RN ii wars 


Bann y-ı 
ı32: J vg 


u 
* in 


— — 
——— — 





.  wärfamevergleitenlaffenwölld® 
mit künfftiger verwiſ⸗ sunndnachs 
sch (als obwir fein D:F.O:band 
geliuere)oermittenwerd. | 
= Amandern/ Dbeinicher vnde 
unsoderunfeensügewandten ichtz 
mit worten oder wercken / wider V. | 

$.5.0der die ſren gehandelt / Das 
wer FG. vß Fürftlicher miltig⸗ 
keit ſolchs vmb Bots willen gne⸗ 
digklich vallen laſſen / vnd demſelbi⸗ 
gen des zů vngnaden nim̃er geden⸗ 
Een woll / wie dann dwer F. Gſi 
deß bleasr ouch verne mwen laſſen / 
deß wir vns troͤſtli erfrwt. 
Item das uwer K.G.vns by v⸗ 
ſern fryheiten vñ alten herkomen / 
ut werer F. G. erſten erbietens / 
gnedigklich bleibenlaffenwöll. "| 
Item das uwer LG. vns vnd 
allẽ mitburger / diener vnnd ynwo⸗ 
ner geiſtlich vnnd weltlich / by vn⸗ 
: feenbaabenvnd gieeen ungepläts | 
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N: et vnnd vnuergwaltiget bleiben 124 
I Item das in folcher befridung/ 
alle dicner der. vorigen —— 
J ſoallhie geſeſſen / vnd jr haab vᷣnnd 
guat by vnns haben / Duch vnſere 
mitburger vnd ynwoner / ſo jetzo 
ßgehorſame / vnnd gedrang / oder 

onſt jrer dienſtpflicht halb vß zie⸗ 

hen muͤſſen / vnnd nochvß ſind / des⸗ 

glychen jre weiber vnnd kinder in 


berdaug begriffen ſein ſol⸗ 


Item das uwer 8. G. vns vnnd 
pnſer zůgewandten / mit gnaden be⸗ 
uolhen haben / by recht vnd gerech⸗ 
tigkeit handthaben / ſchůtzen vnnd 
ſchirmen / niemandẽ geſtatten / ſich 

gn ſemanden eigens gewalts / mit 
der that zůrechen / Daſſelbig ouch 
 byboberungnadund ſtraaff vers 
bieten woͤll / wie vns nit zwyuelt / V. 
3 BAHT angebö.nner guͤte / gegen 
vons jren gehorſamen vnderthanen 
F RT DR j RX th zů⸗ 

















> ggg 
ver ganz ondesebänig eröfiäh 


vertruwen ſteet / Das wöllen vm 





de felb awer FO, wirmieonem | 







gebert gegen Gott / vñ hie imge 


— gebosfame / ongelhatt 
ynfers vermögens / allegeit under? 
thaͤnigklich verdienen / Gnediger 


N? 


antwurrverboffende 


—— Rt | 
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TVnderthanigen wil⸗ 
ligen vñ gehorſamen. 
Burgermeiſter ge⸗ 

richt / Rat vnnd 

— — | 


Statt 











ar / gnediger herr / Nachde 


I Gvns ſetʒzo durch einen jren 
fromprernvffgeuorderi / ar & 
u br a | BE 


Ein anderer. anfang 
einer ſolchen ſpꝛaach. 
Durchluůchtiger hochgebornner 


4 kur 
L — 


| 


Uchererstorwowieunsnitfirads 12, 


[x 


\ 


„ter see 
‚ 


macht überziehen / vnnd gegen vns 


gls veinden mit der that/ un 3* 
Agnaden handlen laſſen wölle 2c, 
ur der ſelben V. F. G. ſcheybens 
ſolichs verrers innbalıs vßweifen 
de / So haben wir vns daruff ent⸗ 
ſloſſen / V.F. G. vns vnd die Start 


R vff nachuolgend geding vnndarti⸗ 
elzůüber geben / vnderthaniglich 


bittende / V EGwoͤlle vß Fürftl- 


*. 


cher guͤtigkeit vns die ſelbigen gne⸗ 


diglich zälaffün/pfifolichsuns bn⸗ 


> 


ſer hohen notturfft nach / nit wei⸗ 


gern noch zůvngnaden empfaben. 
Erſtlichs nachdem wir der von 
Senvnnfer herr ſchafft / biß ber ge⸗ 


trüwlich angehangen / deren ouch 


vff freruordern / leut in die reiß ge⸗ 


wolt / vnd alles das gethan haben / 
das from̃ getrüwe vnderthanẽ ſrer 
berzfchafferbinfollen/Birtenwie 
vnderthaͤniglich / V.F G. wölle in 
— Av anſe⸗ 


* ——— 
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— * TER TEE 
anfebung / das wie als arm leüt 
fölchs /wes wir gehandelt / onnfer. 
pflicht balb’zurbünd ſchuldig ge 
weit ſind / vns daſſelb zů keinen vn⸗ 
gnaden annemen / vñ ob darunder 
einicher under uns oder vnſern zů⸗ 
gewandten ichtziemit worten oder 
werden Nenn 
Mkund eins houptmans 
der by einer Statt in beſetzung 

gelegen vnnd abgezogeniſt / 

der burger wolhaltens. 

Ri YL. von A.Houptman vñ 
ich N. Dendzich je in der beſatz⸗ 
ung zů A. gelegen / Thuͤnd kund al⸗ 
ler meniglich mit diſem brief / Nach 
dẽ wir ſampt vnſerm venlin knecht 
‚von dem Durchliichtigen ec. vn⸗ 
ſerm gnedigen herrn in die beſatz⸗ 
ung zů A. verordnet / vnnd ſich a⸗ 
ber die ſachen dermaſſen zůgetra⸗ 
gen / das hochgemelts vnſers gn⸗ 
digen herrn hoͤrzug zuruck geiwt 
gt € * er 


dhen lderwegkwir verurſacht / ouch 126 
bond an vnſer gewarſame zůzie⸗ 
ben / Loierumb ſo dekennen wir / das 





ſich die erſamen vnd wyſen Burger 
meter / Beeiche/ Rat vnd gantze 
BDemeind ʒů A. gegen vñ by vns ge⸗ 
alten / als fromen erlichen leüten 
Zůrhůnd gepürt / Deshalb wir jnen 
Alere vñ gůts ——— 
diß brieffs mie meinem X. von X. 
Nouprmans tigen angebozfienins 
ſigel von onfer beider wegen befis 
ger. Bebnsffic 


Mr Ä 
Ein guͤtlicher anftand 
vebben 

Wir Philips ic. Thůnd kund 
mieniglich mit diſem brieff / Nach⸗ 
dem ſich zwüſchen den hoch vñ Er⸗ 
wirdigenouch hochgeborñen Für⸗ 
ftẽ / vnſernliebẽ oͤheimen / herrn N. 
N Ertzbiſchoffen zů Coͤlln / hervn W. 
etce.vnd herrn N. Abt / zů F ſprüch 
voꝛdrung vnd gebrechen / eg 


t wer 








ner ver 





vrilſind / vñ die ſachen in verhoͤrung 127 
verwylt) ſo eilend nit fürgangynd 
olgnemen / wir ouch vnſer merck⸗ 
lichen obligenden vnnd fürgefallen 
geſchefft halb / lenger nit verharren 
1 moͤgẽ / Damit aber dannocht zwü⸗ 
ſchen den genannten parthyen weis 
er wider will vñ vffrůr vermitten 
bliben / So haben wie mitjealler 
guůten wiſſen vnd willendiß nachs 
vwolgend meinung abgeredt / Nam⸗ 
lich alſo / das die gennanten vnſere 
ern vnd oͤheimen / von alten teilm 
biezwüſchen vnnd FT. rag ſchieriſt 
‚einen gutlichen beſtand fuůr ſich/ je 
onderthanen vnd verwandten hal⸗ 
ten / vñ durch ſich ſelbs oder die jrẽ / 
keiner thaͤtlichen bung gebruchẽ / 
noch) zůthuͤnd geſtatten / Such je 
keiner des andern veind vnd wider⸗ 
wertigen in jren Fürſtenthumben / 
aanden / gerichten vnd gebieten / ent⸗ 
altenfur ſchiebẽ / oder vnderfiouff 
# tbin/nocyden jren zůthůnd geſtat 
J = ten 
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ten Sonder ein ſeder Fürſt ſoll des 
andern vnderthonen / gegen den ſei⸗ 
nen ouch den widerwertigen vñ be⸗ 
ſchedigern (wo die in ſeinẽ Für ſten⸗ 
tbumben/ gerichten vnnd gebieten / 
vondes andern Fürſten vndertha⸗ 
nen vñ verwandten ankomen / vnd 
betretten wurden) vff je anſůchen / 
epürlichs rechten / nach gelegen⸗ 
heit vñ geſtalt der ſachen geſtatten 
verhelffen vñ ergeen laſſen / und ſich 
in allweg gegeneinander vetterlich 
vnd frũntlich / wie jr liebden vß bil⸗ 
licher und natürlicher angeborner 
frůntſchafft gepüri / halten vñ er 
igen / Vnd nachdem etlich in di⸗ 
fen fürgebrachten ſachen benenn 
unndangesöigt find / die vehdlich 
tbargesbebaben follen/ Iſt derwe 
gendurchunsabgeredt / Das vn 
fer $beimvs W.den ET. von Tv 
vnſer fründ võ den Ne von Am 
fr jedes helffern vnnd anhenger 
mechtig ſein / vnnd dahin verms 
J — | ge 





' hen ſollen / diſen gůtlichen beffand) 128 
die beſtimpt zeit vß ouch anzůnem⸗ 
men vnnd zů zůſagen / So woͤllen 
wie mitler weil des ber uͤrten gůtli⸗ 
chen beſtands / vnnd vffs fürder⸗ 
lichſt es geſein mag / widerumbtag 
daran beramen/die verhoͤrten vnd 
gngebrachten jrrungen vnd gebre⸗ 
chen / in maſſen die vff uns geſtellt / 
in der gůte vermitteln / oder wo das 
nit fürgeen / rechtlich entſcheiden / 
Vff den ſelben tag die egedachken 
tbäter ouch erfcheinen und mit jne 
Yandlung fürgenommen werden/ 
VDauch ſie ondire helffer mitler zeit 
darsunfF folchen tagzůkomen / al⸗ 
da zůſind / vnd von dannen diß wie 
der anjr gewarſame ſicher ung vnd 
— Doch ſollen ſie der Für 
ſten land / die ſie beſchedigt / in dee 
Nie Sie ſoll ouch diſer geitlich. 
beſtand keinem teil ingemein noch 
ſonderheit / an ſeinen gerechtigkeiz 
een / abbruch oder nachteil bringen / 
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Yefonder jcder by der felb2 nie bi 


ber pnuerlege bleibe / Difenonfern 
abaeredten gclichen beftand / wie 
angezeigt / haben die geſchickten vn⸗ 
fersberen onnd oͤheims von C. an 
fat feiner liebd / vñvnſerc öbeimen 
von . vnd jeder beſonder gůtwil⸗ 

lig angenomen / by iren Chur vnnd 
Fr ſichen wirden vnd even zůge⸗ 
ſagt undverfprochen/ungeweigert 
dabysübleibe/ darwider nie zůſind 
hůnd noch ʒůgeſchehen chaffen 
oder geſtatten keins wegs lles ge 
aehond vngenaruch / vnd des 
ʒů warei vrkund haben wire 


Ein anderer beſtand 

Wir Herman ꝛc. Thand Funk 
‚offenbar aller meniglich mit diſen 
beieff Das wir vß ſonderm frün 


lichen vnnd geneigten willen dam 


bvir den hochgeborñen Fürften vn 
ſernlieben bein en vnnd ſwaͤger 
berrn Nacwnd herrn Nac. wo 
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Gemeine find /ondin boffnungfeis 
Senzüfchaffen / Swüfchen jnen beis 


den / ouch allen rthyen / 
den leütẽ / vnder ſaſſen Jůgewand⸗ 
ten/anbengern/ belffern/ ond hef⸗ 


fers helffernallen/ Sie ſyen Gra⸗ 
een / Fryen / Herrn / Ritter / vom 
Ki Zde / Stetten / do fern fiecken ho | 
fen / vñ gemeinlich allen den jbenen/ 
Po fichindifevebdgemenge/und de⸗ 
renzůthůnd gehapt haben / darim 


verwandt oder verdacht fein mös 


gen / niemanden vßgeſcheiden / mit 


‚der borgenanten beider Kürſten vñ 
parthyen wiſſen / vñ willen / Einen 


‚guten veſten und ſteten friden vnnd 
‚beftandabgeredt vnnd berbädinge 
baben/ Wölcher Feidyunnd beffand 


fETT.cag feier süßer Sonnen 


bifgang anfaben / beſteen und wes 
ben ſoll/ biß vff Ntag / nechſt dar⸗ 
| bach el den ſelbẽ gantzen tag 


wider zů der Sonnen nis 


 Vergang/Alfodskeinseilgegendeni 


S ander 


u 


jren parthyen / lan⸗ 
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andern inzeiten diß beſtands/ nit 
der wharnichts vehdlichs noch on? 
früntlichs fürnemen / ſchaden noch 
vnwillen thůn oder zůfůgen in kein | 
weg Es ſollen ouch allefachen/ wie 
ſich die zůbeiden teilen / vnd je. aller 
beltfeen/ondbalffers belffeen/ biß 
vff heüt datum begeben vnnd zůge⸗ 
tragen baben / inseitendiß fridens 
vñ beſtands / in gůtem anſteen blei⸗ 
ben / vnnd alle gefangen tagbaben/ 
die ouch von ſtundan betagt wer⸗ 
den / Vnd dami die gebrechen / der⸗ 
wegen ſich diſer krieg erhaben zů 
gůter einigkeit komen moͤgen / So 
follen beid Fürſten durch ſich ſelbs / 
‘oder je volmaͤchtig bottſchafften 
vff A. tag ſchieriſt zůabent by vns 
zů G. er ſcheinen etc. a 
ch 
vñ 


— 
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Ein gemeiner beuel 
eins Lür ſten an die amptleüt vn 
vnderthonen / einẽ houptmanin | 
kriegsleüffen gehoꝛſam zůſind , 





F * “ 
h2 


Wiese, Embieten allen ond jeben 


den vnſern amptleüten / D&geen/ 


Schultbeiffen / Kelnern / vnd vn⸗ 
eerthonen vnſers Fürſtenthumbs 


A. vnſer gnad / und beuelheneüch 


mit allem ernſt / Nachdem fichdie 
Leüff jetʒo allenchalben etwas fels 


tzam erſchrockenich vnd zů empoͤ⸗ 
runganſtellen vnd ersöigen / Das 
* anſinnen / des wolgebornnen 
lieben vnſers Sbeimen vñ getrũwen 

alters vnd obriſten houptmans / 
jme mit zů ziehen vñ ander m gehoꝛ⸗ 
ſam vndgewertig ſyen / vnn⸗ alles 
das thůn/ das er an vnſer ſtatt euch 


„ Fl Brauenzä NRals vnſero fkarr> 


jederzeit beſcheidẽ vñ heiſſen würt / 


vndeüch des nit weigerend / Daran 
geſchicht vnſer ernſtlich meinung / 
woͤllen vns ouch des zů euch gentz⸗ 


ich verlaſſen / In veEirddes brief, 


mit vnſerm zůruck —— — 
ſecret beſigelt. Beben zarte 
EEE Zt 
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Albuordrung der 

riegsleüt. er 
 WieDerman sc. Embieten al⸗ 
lenonnd jeden vnſern vnnd unfers 
Stiffes Moupeleuten vnd gereifit 
gen /onsch Denderichen / Wablen/ 
Toppelfölönern vnnd knechten ſo 
ſego by dem hochgebornnen Für? 
(Een / unferm befondernlicbenöbetr 
menberen 21. Hertzogen zů d. 50 
roß und füß/imveld oder beſatzun⸗ 
genligen / vnſern grůß gnad vndal⸗ 
les güts zůuor / vñ fůgen euch zůuer 
nemen / Das uns der hochgeborn 
Fürft/onferlieber verrer bere DC sl 
Feüntlich tbün ſcheyben vnnd br 
richten /wiedes bemeltenunfere® 
beims v5 N. fisenemen/feinerliebd 
sig wider fet/ mirbober erinnerung 


angebo:ner frůntſchafft / erbeinug 


ao ner nenn 


vnnd anderer vertrag ſo 3WHI DEN 
dem bufesa Sachfen/ons/vnferit 


Stifevn Sürftenibumb lange 
FRE De 


} 
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ber vnder halteniſt / euch widerũb 15. 
anheim zůeruordern / Wiwolwie 
u / dem vermelten vnſerm $beim, 
ertʒog N.zů allem früntlichen 
willen/nit minder geneige/Sowwill 
‚Pnsdochobangesöigterlangberge 
bꝛachter zügerbaner Feünefchafft/ 
erbeinungvnd vertrag / diewir by 
vnnſern Sürftlicyen eren zübalten 
ver bundẽ find/mangel zůlaſſen / nit 
gepürn / Demnach ſo eruordern vñ 
manẽ wir euch / all vñ jeden/infons 
derheit / by den pflichtẽ vñ eiden / da 
mit jr vns vnd vnſern ſtifften zůge⸗ 
thanvñ verwandt ſind/ Ernſtlich 
gebietẽde / dz jr eüch on all vßzug vñ 
Weigerung von ſtund angeſicht diß 
‚beieffserbeben/ pndffrackswibers 
umb anbeim fůgen / vff vns als ů⸗ 
wrern Landsfürſten vffſehen ha⸗ 
ben / vñ eüch in ſolchem wider hoch⸗ 
ermelten vnſern vettern vs R. feis 
ner liebd / noch deren vnderthanen / 
vnd verwandten / verrer nit gebru⸗ 


* 


* 








\ 


chenlaſſen / Daran tbündfe onfee 
gantz er nftlich meinung. Geben :o, 


Von Adufterungder 
landsknecht / vnd weß ſich eins 
Houptmans ſchryber dar⸗ 
inn halten ſoll. — 
Wiewol ſich hieher nit übel gfuͤgt 
von Muſterůg der Landsknecht 
Rweßſich eins houptmans ſchry⸗ 
ber in dem Muſtern / vnd darnach 
halten ſolt / meldung zůthůnd / vnd 
nemlich / wie er ſeinen Muſter zedel 
dupliert machen / Iñ das erſt plat 
den Houptman / ſein Leütenant / 
den Vendrich / ouch den veldweibel / 
Wwen weibel/den fierer / forier ſich 
den ſchryber ſelbs / zwen tromen & 
| <ber/äwen pfpffer/swen erabanten/ | 
den Caplan/veldfcherer / ouch des 
— ſchrybers vnd veldſche⸗ * 
rers ſungen / mit jren ſolden vndü⸗ 
bet (ölden verseichnd/ volgende vff | 
BT ander ſeitẽ / all doppelſoͤldner die i 
RIGA m xünſtung 
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Hacyallbalb haacken vñ Ror / mit 
einem ſondern zeichen / vnd ouchan 
eim ſondern blaͤttlin / damit er wiſt 


was deren jeder für eingſchoß het / 


vnnd die ſondern gemeinen knecht / 
doch nim̃er über zʒweintʒig zůſa men 
anein halb blatt beſchribẽ / Die bes 


ſoldũg daruff wiſſen zůbezalen / vñ 


wie man ſich mit dem Muſterzedel / 
ob ein knecht krãck / oder der zeit nit 
zůgegen were / ouch im abzeiẽ jedes 
blats haltẽ / deren regiſter doch der 
Veldſchꝛyber /ein ſuber abgeſchri⸗ 
bens / deß Muſter herrnſ chryber ge 
ben / den andern der Veldſchryber 


ſelbs behalten "In dem ſeinen er die 
ſumma der perſonenan jedem bals 


ben blatt zur lincken / aber die über⸗ 
ſoͤld zur rechtẽ hand / jm ſelbs ſum⸗ 


miern / ouch dem Muſter ſchryber 


ſtetigs vff fein band vnnd regiſter 


woͤlcher für gůt / vnd mit wz beſoi⸗ 


x - 
— * 


dung der flbdurchsigenbefchribe 


5 ij werd/ 


rüſtung tragen zůſamen / vnddar⸗ 13: 





„werd / künfftigenzanck zů 
em ein vff ſehens haben folt 
alych wie nach der Muſter 
Ampter beſetzt / fiere 
bel/oder Rortmeiſter gemacht /d 
felbigen / vnd was knecht v 
dem Kottmeiſter gelegẽ / in ein ſon⸗ 

ders quartierts bůchlin jede Rot 


* 
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erlaſſen / vngezwyuelt ein yeder 13; 
Veldſchryber (der anderfk cin wes 


nigverftands hat) werd des allweg 
byden geübten gůt vnderrichtung 


finden. 


Waſſwoꝛt. 
Ich A. Fryherr ec. Roͤmiſcher 


BKãniglicher Maie oͤbriſter Veid⸗ 


bouptman in Hungern / Embeut 
allen vnd jeden / jrer Rünigklichen 


Maieſtat vnderthanen / geiſtlichen 


vñ weltlichen in jrer Maieſtat Kü 


nigreichen / Sürftenebumbenvunnd 


landen geſeſſen vnd wonbafft ſyen / 


‚ Niemanden vßgenommen / fo diſes 
Paſſwort fürgessige wisrde / jede 


a7.) 


Aſeiner gepür / mein willig Feünts 
lich dienſt / grůß vnd alles gůts zů⸗ 


28 J 
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Dans von FL. ein eitlaug / vñ ſon⸗ 
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foer als ein Wachtmeiſter vorge⸗ 


weſſt / ſtattlich vnd wol vßgewar⸗ 
ter / vnnd mir meinem gůten wiſſen 


und willen / ſein abſchied genom̃en 


hat / Hierumb in namen hochge⸗ 
dachter Künigklicher Maie. mein 
beger / für mich ſelbs früntlich bit⸗ 


tende/jneallenebalbenby euch / fry 


ſicher vnd vnuerbindert durchkõ⸗ 
men / vñ paſſiern zůlaſſen / jme ouch 
dariñ kein jrrung zůthůnd / ſonder 
allen gůten willen zůbeweiſen / dar⸗ 


an geſchicht hocher melter Künig⸗ 


klicher Maieſtat ernftlichmeinägl / 


Ich wul ouch das für mich felbs/ 
vövmb einen jeden nach feiner gepüt 
inder glych ond mererm früntlich 
verdienen vnnd beſchulden / Geben 
vnd zů vrkund vnder meinem für⸗ 


getruckten pittſchier vff N. tag ec. 


Einandere kurtze ſoꝛm. 
> Jh FL. Röomiſcher Bänigei . 
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ie ig gehalten / ouch dem beuelch⸗ 





VE En 


vergleichen / Jnp:kundze. _ 





Eennoffenlich nut diſem brieff / Als 
D.onder meinemvnderbouptman. 


ee Maie Houptmansätt, Ber 134 


A zů Wiengelegen/ vnöfichindee 


belegerungdes Jürcken für ander 
wolgebalten/ vñ ſetzo nachdem die 

—— ſeinen abſcheid / 
mit meinem gůten wiſſen vñ willen 
genomen / Er hat ouch den letſten 
ſturm ſold nit empfangen noch be⸗ 


gert / ſonder ſich in aller gehorſame / 


wie einem redlichen knecht gepürt 


gehaltẽ / Deß halb ich ſme zů eren vñ 
fürderũg geneigt bin / Vnd iſt hier⸗ 


uff inn namen hochgedachter Kü. 
Ma mein beger / für mich ſelbs uns 


derthaͤnig flyſſig vñ früntlich bitt / 
gemelten M. vff waſſer vnnd land 
vnuerhindert durch paſſiern zůlaſ⸗ 
ſen / Das will ich vmb einen jeden / 


in was ſtands vnnd wirden der iſt / 


nach gepür vnderthaͤnig / willig vñ 
früntlich verdienen / beſchulden vñ 


aſſwort 
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man vñ gantzem venlin knecht 
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vonainer Statt / dariin 
fieinbefauunggele 
gen/vßpgangen. 


Wir Burgermeifter / gericht vñ 


rat der Statt B. Thůnd kundal⸗ 
leemenglichmirdifembzief/ Nach 
dem die edien vñ veſten N von J. 
houptman / vnd W.von P. vend⸗ 
rich vnſere lieben junckern / ſampt 
jrem venlin knecht / zů vns in beſa⸗ 
ung verordnet wordenfind / vnd 
fich aber zůgetragen / dz des durch⸗ 
laͤchtigen etc vnſers gnedigen herru 
kriegs volck im veldleger abgezogẽ 

derwegen den gemelten N. vnd WM. 
lienger allbie ůuerharren vngele⸗ 
gen geweſt / Haben ſie vns vmbein 
Paſſworꝛt angeſũcht / des wwir.jnen 
mnanſehũg jrs erlichen wolhaltens 
Vvy vns gefůrt / gantʒ geneigt / Aller 
menigklich / ‚nach eins jedengepür/ 











F vnderthanig flyſſig dienſtlich / vnt 
früntlich bittende / fie an jeden en⸗ 
denvmerhindertdurch paffiernzih 

laſſen / vnd jnen ſunſt gnedigen gů⸗ 
ten willen vnnd fürdrung zůbewy⸗ 
ſen / Damit ſie jrs wolhaltens / vnd 
diſer vnſer fürſchrifft fruchtbar ge 
noſſen haben befunden / Das woͤl⸗ 
len wir vmb einen yedẽ / nach ſeiner 
gepür in der glych vnd mererm / al⸗ 
lezeit vnderthaͤnig gůtwillig vnnd 
früntlich verdiene) In vrkund diß 
brieffs der mit vnſer Statt gemei⸗ 
nem vff getrucktem jnſigel offenlich 
becſigelt vnd geben iſt vff c. 


Verpuncnus eclicßer 
Füůrſten einen andern zů⸗ 
ekriege 
X Gottes gnadẽ / Wir A. Ertʒ 


| 
J 
J 


biſchoff zů Rouch wir probſ/ 
Dechanvnd Capitel des Thumb⸗ 
‚filfessä 2T.für vns vñ vnſer nach 
kommen) Wied, Hetzegan 


24 


* 








formation / vnd abſcheid jungfEs0 - : 

Worms gegeben / vnnd gemeinen 

landfriden / des ſeinen entſetzt vnd 
iS voer⸗ 


| N 





beriagt / Darumb darin / derſelb 136 
|) Bergog 2. in hochgemelter Rei, 
Maieſtat [wäre vngnad der Acht 
obondaberacht geuallen / denunciert 
vbnderkent onnd vns allen vonjrer 
Maieſtat by vnſern pflichten/ da⸗ 

mit wir jrer Rei, Maieſtat vnnd 
denm Reich verwandt find / ouch 
ſwaͤrer vngnad vnd ſtraff gebot⸗ 
ten iſt / jne Hertzog A. zůbekriegen / 

vnd zů der Kei Maieſtat gehorſa⸗ 
mezůbringen / alles laut der angere⸗ 
gten / Mandata / darüber vßgan⸗ 
gangen / vnd ons derwegen zůkom⸗ 
men / ſolichs klaͤrlich vßweiſende / 
Dwylwir uns dann als glider des 
beiligen Reichs ſchuldig erEennen/ 
| hochgedachter Keiſer licher Maie⸗ 
ſat / als vnnſerm oðbriſten houpt 
nnderthaͤnigſte geborfame zůlei⸗ 

ſten / Wir ouch fur vne felbs billich 


. 


geneigt find / ſolich vnr echtlich ges 
waltige handlung nider zůtrucken⸗ 
ynñ gwalt Sg 
— o 








So baben wir mir gůttem fryem 
willen/vorgebapterm rat / vnſerer 
frůnd raͤte / onnd getrüwen / vns 
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follenundwölle/fölang bißfol 137 
krieg mit vnſer aller wiſſenvñ 


le gericht oder vertragen wůtt / 
Es folouchunfer keiner/ one vns 


= 


dieandernall/ gegen dem egernelsen 


. * 


Hertʒog A. vnd ſeinen anhengern 


zůgewandten vnd Belffeen / einich 
verträg/ richtung / anftand/ (au/ 
fridẽ / oder ichtzit anderer furwon 
oder thaͤdingen eingeen / weder heim 
lichnoch off enlich / din ch ſich felbs _ 


ger jemand andern / in Fein weg/ 


Weß wir ouch famentlich/ oder vn⸗ 
fer jeder infonderbeie dem gemelten 
Hertzog A.oder den feine anSlofa 
fen/ Stetten / marckten / dorffern⸗ 
gen oder lehen abgewinnen / Dei 
id ouch vnſer jeder infonderbeib 
gegen den nechſten / an fanem Für⸗ 
ſtentbumb vnd land gelegen befleiſ⸗ 
fen! das folonfer aller gemieinfein 


Rm ſhbenen vnder vnns / fo ſo⸗ 





N Slofs/Sterevfifleckeneinge: 


ber / den werenden krieg 
Sr. dd 
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bargegenfolicheeroberte Schloß? | 
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- Seertundflecen/ miedmptleäten 


+ pfieinemnostuefftigensäfarg/ ver 


‚ feben onnbbefeigen/ onederanbein 
 {aden/:Weßwirabermirfemen? 
- derbandgewinnen/d3folouchvon _ 


„ons famentlicyingebape/befetgeon 


r 


lbs bee ze —* 
perwart / Daͤrzůdan dz einkomen 


derſelbigen gezogen / vñ weß weiter 


daruf gein/vounsallenachgeph® 


dargelegt verden / Begeb ſich aber! 


. das einer oder mer vnder uns von 


unfern widerteiln /mirböreskraft. 


| : jbersogenwied/ So ſollen wir die 


Aandern aii / onndonferjederinfon? 
derheit / von ſtundan / ſoerſt erde⸗ 
:ermant / oder für ſich — 
demſelben vnſerm fründ / ſo alſoũü⸗ 


% 


würdt / mit aller macht zůzi 


berzogen / hilff vnd rettungthůn 







Vand obes fichgleichwol gefügtt 
> das ſolicher hanbel vñ krieg Fünf 
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als weres ſein ſelbs ſach nnd not 








eigElich gericht würd / das dochnit / 138 
ddañ mit vnſer aller wiſſen vnd wil⸗ 
len zůgeen vnd beſchehen / So ſollen 
+" ond woͤllen dannocht wir ſament⸗ 
Fi Ich vnnd vnſer jeder infonderbeit/ 
nach des oder der andern unsvon 
| todabgangen/ mit denüberigen in 
eben bliben / vns in gantʒer brůder⸗ 
licher trüw vnd liebin / by vnnd mit 
einander halten / all dwyl der vor⸗ 
genant Hertzog A.inlebenift/ Als. 
fo ober one rechtlich erlangen im̃er 
vnderſteen woͤlt / vnſer einem oder 
mehr / vff einoder mehr zeit an ſei⸗ 
nemleib / eren / oder ſeinem land / leů⸗ 
‚ten vnd gůtern zůbeſchedigen das: 
dann die andern all vnder vns beii> 
benin leben / abermals vnd als offt 
des not würdt / dem oder den hheuẽ/ 
vnder vns das antreffe / mit allem 
vermoͤgen leibs vnd gůrts / bruůder⸗ 
ich vnd getrülich by ſteen vnd helf⸗ 
fen / indem ſich ouch vnſer Eeiner 
bon dem anderen vſſondern oder: 
wer... 
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ſſcchaden ſollen noch wollen / in kein 





in 





woyß noch weg: den jemands er⸗ 5 

dendienmöche/ Ondobwir Er _ 
biſchoff A.55 ET.by lebınder ob# 
genanten Fürften ond beren/ eins 
oder mer / rods würden abgeen / Ses 

ſollen doch vnſerenachkomen / vnd | 
wir Probſt / Dechan vnd capitel zů 
A.nit vndgegen denſelben Fürſte· 
vnd herrn / ſo lang jr einer inleben 
iſt / vnd wir dieſelben Rürſtenvnnd 

hebrn / die inleben ſrin werden / wide 

eumb mic vnd gegen des benanten 
herrn A. nachkomen / vnnd denge⸗ 
mielten Propft / Dechan vnd Capi⸗ 
tel zů LT in diſer verpflichtũg fein! 
vnd bleiben / alle geuerd fünd vnnd 
argliſt / in allen vorgefchribenfäche 
ganız vßgeſloſſen / Wiedafiwirobf 
genanten Für ſten vnnd herrn / das 
alleswar veſt vñ vnuer brochenlich 
sübalsenundsünolsieben/ mit trü⸗ 

wegelopt/ vihleiplich eid gefwo 
Vnd deß alles zů veften vtann & 
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 benmoiedieworgerderz Fisrpken vñ 135 
errn / vnſer jeder ſein eigen jnſi Mo. 
vnd wir Diobft/ Dechanonb Ca, 
hitel zů FT. vnfers Capitels Infigel 
fbünbangen andifenbuicff ‚der ges 
 Einandere herpiines 
nus etlicher Fürſten in kriegs⸗ R 
ER läffen/danocdyeinersuinen = 
An jr einũg gnomen würt. 
Von gottes gnadẽ/ Wir A. B. 
yInnd C.ꝛc. Bekennen vnnd thůnd 
Tundoffenbar aller mentglich/ mie 
diſem brieff / Als wir vnd der hoch⸗ 
geborn Fürſt vnnſer lieber oͤbeim 
Hertʒog Hꝛc. Ons miteinander 
früntlich vnnd gikklich vereinige/ 
vnnd zůfamen gethan haben / nac 
laut vnnd innbalt der brieff / vff 
heüt datum diß vßgangẽ / darüber 
vffgericht / Das ouch daby zwũ⸗ 
ſchen vns A. Bvnd Cabgeredt vñ 
betbaͤdingtiſt Dbin zeiten vnſer 
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= Ps, 
} 


e obgefehribeneimung/ Wie A vnnd | 


miteinander zů vehden vnn taͤgli⸗ 
chen kriegen vnd angriffen komen 
würden / das alsdann wir von B 
dund C. ſo erſt vnſer jegklicher des 

von ſeiner liebd er mant würde ſei⸗ 
ner liebd helffer / vñ deſſelben Her⸗ 
Zog D. veind werden / vñ wider jn⸗ 
getrülich zůlegẽ / Würd aber der be⸗ 
nant Avon Hertzog ID. mit hoͤres 
krafftüberzogẽ / So ſollen vñ wol⸗ 
len wir fein liebd / mit aller macht 
helffen retten vñ entſchütten / nach 

laur der obgemelten einung / Dar? 


 gegenbegebees fich / das der hoch⸗ 
gebo:n Fürft herr Endwigher? 
Zogre. von feiner eigen ſachen we⸗ 

. gen/unfer v8 D.vf.C.veindwurd/ 
oder zükrieg vnnd angeiff Fame, 
Wann dann wir / oderonfer eine 
vor dem andern / oder vor unsd 
obgenane / jme Dergog Ludwt 


en/vmbfeinfprücyuiivorderung 


der hochgeborn Fürft/ berr D.c, " 
en vnnd 
| 











gibts ſein woͤlten / So follniwie 14 
Asueflund/ fowirdescrmane/je 
belffer / vñ deſſelben Herthog Runde - 
wigs veind werden / vnd zů taͤgli⸗ 
chem krieg getrülich zůlegen / Vnd 
obder ſelb Hertʒog Ludwig ſte ſa⸗ | 
mientlich / oder inſonder heit mit hoͤ⸗ 
res krafft überziehen wid / ouch 
mit macht zů ziehen / vnd ſie getrũ⸗ 
lich helffen entſchütten / nach lut 
der einung vorgeſchriben / Obaber 
wir obgenanten B.vnd C. von vn⸗ 
ſer eigen fach wegen / des gemelten 
Dersog Ludwigs veind wurden / 
Sofollenwir A. aber mals jr heif⸗ 
fers / vnnd deſſelben ertʒog Rude 
wigs veind werden / vnnd in obge⸗ 


ſchribner maß zů taͤglichem brieg 
zůlegen / vnd vor hoͤres krafften 
ſchũtten / Doch wann ſie deſſelben 
Hertʒog Ludwigs veind werden]: 
uuor vndeheer je veind were / al⸗⸗ 
dann ſolt cs gehalten werden / nach 
i der einungobgeſchriben / Vñ ſo 
ae 07T dj ouch 
rn | 
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benfeinen/alfosüdienfesüsuicht/fo 
bald dann derfelb/ desandern dem 


duch vnſer einer / dem andern wit 


zůcht Dand / Sloſs oder ſtett 
See ſoller jm raat thůn vñlie 


erüggeben/alsandernden feinen? "| 
die er im veld oderin Stetten ligen 


bat/ vß genommen das er ſuen kein 


ſold geben / noch für ſchaden ſteen / 
one geuerd. Es ſollen ouch dies 
ſelben / die alſo sieben oder geſchickt 


werden / dem andern ſo ſie zů dienſt 


komen / oder deſſelben houptleuten 
zů denen fie befcheiden werben / IM 


veld oder inden Stetten / gehorſam | 


vnd willig ſein / deß ouch gewonlich 
pflicht thůn / one geuerd Wañ ouch 
aiſo in vorgeſchribner maß / vnnſer 
einer dem andern / zů hilff in Hertz⸗ 


og D. oder Hertzog KLudwigs ege⸗ 
nantveindfchaffekomenwern/als _ 
dann ſol es mit der vß ſoͤnung / vnd 
was ſich in ſolchem Erieg gemacht 
het / gebalten werdeninallee maßl. | 
BL 


r 


m. 








wiein der beruͤrten einung deßgly⸗ 14: 
gen beſcheibeniſt / alles one geuer⸗ Bi 
| de. Vnd der zůwarem vrkund. | | 
Bichcũg der Friegsleuff: 
Wie Jörg von Gottes gnaden 
| Sinigsu Boͤhem ꝛc. Bekennen vñ 





thůnd kunth offenlich gegen glier⸗ 

wenigklich mit diſrmbre Tach 
dem wir als ein Chriſtẽlicher Kir 
nig / billich betracht vndzů hertzen 
gefurt / wie das dz heilig R ömıfd) 
Reich / in teutſcher Narion/ mit 

geiſtlichen vnnd weltlichen ſtenden/ 


loͤblich begabt / hohem vnd wolge⸗ 
bornem Adel geziert / mercklichen 
vnd peſten Sloſſen vñ Stettenbe⸗ 

vgxrt / vñ dapffern redlichen houpt 
N kriegsleüte /onchallernoreurfe 

ur weregeboͤrig / vů baß weder ans 

deregezung dee Chaiftenbeit ver ſe⸗ 
pen vnd geſchickt iſt /ondindem als 

 lenEeinandern gebrechen bat / dañ 
Allein das vil vnrats angeiffe und 
J T v beſche⸗ 


| 


N: 
N 
J 











a. 








bifchebigunglangseicber/ofibeugn , 
an in denkriegen vñ vffrůrn / die ſe⸗ 
tzo zwüſchen dem allerdurchleüch⸗ 


gſten großmechtigẽ Kürſten dem | 


Romiſchen Keiſer / vnſerm lieben 
herrnvnd Schwager / auch feiner 


Maieſtat Mouptleutenunndzuge 
wandten eins / Vnnd dem hochge⸗ 


bornnen Fürſten / vnſerm lieben ds 
beimberen TT.Dergogenzu Nrec. 


Vnd feiner liebd puntgnoſſen /ams 
ders teils / beſchehen ſind / dariñ ge⸗ 


ſchwebt / Sich ouch hinfüro ( wo 


das durch ſchickung des allmechti⸗ 
gen nit für kom̃en wurd) noch mer 
begeben / vnd die parthyen / woͤlche 
mit groſſer macht gefaſſt / ouchein 
ſpoliche menge anbangs / nachuolg 


bilff vñ byſt ands haben / vñ über⸗ 


kommen möchten/ Das dardurch 


in teutſcher Nation ein gantze zer 


trennungerwachſſen / vnnd die ere 

Bvnd wir de des heiligen Rabe /P 
vnſeraller vorlorterern HERNE | 
| as, s > — | eit / 


REITER | —* 4 





een 


— ? di! ala re * 


xet / ouchften Rlitterlichenthaten / 4⸗ 
pndpluůtuer gieſſen er obert / vnd an 
ſich gebracht / bekrenckt vnd zůent⸗ 
lichem abfall gericht wer den moͤch⸗ 
ben / Zudem das der erbucind Cha⸗ 
| | on vnſers heiligen gloubens dee 
| QTüre/wiecingeimmiger Lew / in 
‚täglicher ůbung iſt / die Chriſten⸗ 
heit zůuertilgken / vnnd vnder ſein 
gruſamen gwalt zůbringen / wieer 
dann in kurtzen jarn vil Künig⸗ 
reich / Land vnd Stett der Chris 
ſtenheit abgedrungen / ouch jüngſt 
ein merckliche zal Thriſtenlicher ſe⸗ 
len entzogen vnd in das ewig ellend 
gefuͤrt hat / Das billich einenjeden 
frommen Chꝛiſten zů hertʒlichem 
muitleiden / ouch hilff vnnd rettung 
Fi: der Chꝛriſtenheit bewegen / vnnd al⸗ 
fo ſeins eigen nutz / ouch gegen ſei⸗ 
niem neben menſchen frid zʒůhalten 
anreitzen ſolt / Darumb wir ouch 
als oͤbriſter weltlicher Churfürft 
nit vnbillich / ſonder ynbrinſtiglich 
En ver⸗ 
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(5 al möglichen 6 Fand 
een / Damit die gemelten vnrat 
nnd übel/mit der bilff Gots fürs 
Eomen/wie wir ouch vnſern troſt 
vnnd hoffnung zůuoꝛderſt zů den 


aiimechtigen geſeczt / ſein goͤttlichen 


erſacht vnnd beusege-worben 


gürigEeit werde vnns allen gnad 

| vnnd frid verlyben / dardurch der 

veind Chꝛiſtenlichs gloubens bes 
krenckt / verrer zů wůten nit roum 


haben / ouch gemeiner nutz gefür⸗ 


4 


dert / des Reichs ſtraſſen gefichert/ 


| armleut / wiewen vnnd weiſen be 


f ützt / verwuͤſtung der land vnnd 


blaͤtuergieſſen ver mitten / vnndein 
ſeder des Reichs undertban /.by | 
recht vnnd billicheir gebandebabs 
werd / Vndbaben demnach wr ob⸗ 
genanter Künig Joͤrg byden hoch 
Jgemelten / vnſer m lieben berrn vnd 
(chwager dem Keifer/ondvnferm 
lieben öbeim Herigog N. vmb bin“ | 


fe 


legüg ſolcher firgenomener jreug 








ſengklichs dz die hocher melten uns 








. benmandemBebenberenalsdann 
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 widerumbgwonlichelebinspflicit 


‚sbue/inmaffenerimvosmalsvofo 
licher lehen wegẽ get han hat / Wöls 
cher Lehenman aber ſein lehen vnd 
lehenspflicht / feinem Kebenberen 
nit vffgeſagt het / der ſol dannocht 
byfeiner lehenspflicht bleiben / Vñ 
ob gleich wol der Lehenherr eini⸗ 
cherlei vorderung der ſachen halb / 
gegen feinem Lehenman zůhaben 
vermeint / dieſelb vordrung ſol ouch 
ab vnd gericht ſein / Doch der vff⸗ 
agüg halb der pflicht / ſo HRertzog 
AI . vnſerm herrn vnd ſwager dem 
Keiſer gethan hat / folesgebalten 
werden / wieineinemfondern arti⸗ 
ckel hernachuolg. 
Item es ſollen ouch beid theil / vñ 
alle die vf bei dẽ parthyen gewandt / 
Sie ſyen Künig / Kürſten / Gꝛa⸗ 
‚nen / Fryen / Herrn / Ritterödee 
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Bnecht / Reichſtett / Burger oder 
NHauren / helffer oder heiffers bie: 
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fer /wiedie genant ſind / ein telldem 144 


andern / allvnnd jegklich Schloß / 
Stett / Cloͤſter / maͤrckt / doͤrffer / 
boͤf / wiſen / aͤcker / hoͤltʒer / holtz maͤr 
cken / zinß / rennt / oder was eigner. 
gutter ein teil dem andern / in diſen 
vehden vnd kriegen / vor oder nach 
dem frid vnnd anſtandzů Nuůrn⸗ 
berg beredt / abgewõnen / genomen 
oder gedrungen het / ledig vnnd loß 
entſlahen vñ volgen laſſen / wie dañ 
die jeczo hiemit entſlagen ſind /on 
all jrrung vnnd eintrag / Alſo das 
etweder teil / ouch ſein helffer / vnd 
Affers helffer / des ſie ſind / ſolche 
Schloſs / Stett / Cloͤſter / maͤrckt / 
doͤrffer / vnd ander zinß / rennt vn⸗ 
güterals oblut / in ſchirm / ſchũtz / 
oder ander wyß / innhaben / nutzen 
vnd gebruchen moͤgen / allermaſſen 
ei die —* diſer vehd vñ — 
ung inngehapt / genutzt vnn ge⸗ 
brꝛucht bat / alles vngeuerlich. 


| Item: 


* 
— 





ern (er 
Fa REN 
er 

— 
* * 


TEE TEE TEEN 57 a le a I 
1) . { eh x — 5 J ⁊ u, ; J 
ik, SEEN RAR fl NE 
2 p . 5 2* —* 4 —R 2 ee NN. 
AItem was in ſolchem Erieg von 
— ) a 7 Ze‘, 


der Ritterſchafft zů beider ſeit / zů 
glübden / eiden / oder verſchrybun⸗ 
gen genomen weren / dieſelbẽ all ſol⸗ 
lenfolcher jrer glübd / eid vnd ver⸗ 
ſchrybungen ledig ſein / vnnd ange⸗ 
vregte verſchrybungen / was deren 
vngeuerlich noch verhanden ſind / 
wider herauß gegeben werden / Der 


glychen ſollen ouch alle die / ſo vff 


beiden tein / ouch jren helffern / vnd 
helffers helffern / in diſen vehden vñ 
kriegsleüffen gefangẽ worden / vff 
ein ſchlechte vrphed in zweien mo⸗ 
naten den nechſten / ſo ſie deß begern 
vngeuerlich frey ledig gelaſſen Pi | 
darzůall jre ſelb mitſchuldner vnd 


baurgen/ ſo der ſachen balb fir fie, 


verpflicht wern / ſolcher jrer bürg⸗ 
ſchaͤfft vnd pflicht / gantz quit vnd 


loß ſein / vnd gelaſſen werden. 
Es ſollen ouch alle ſchatzungen 
pndbrandſchagungen /ve 
be zalt ſie ſyen ver bargt / verbriefft 














| berſcheiben / gelobt oder hit / gantz 1 3 
| ab / vnnd nicht mer bezait werden / 
Dauch die bürgen ſo darumb ſfan⸗ 
denledig ſein / Doch das cin yeder 
waser vngeuaͤrlich by den wirten 
derzert hat / vßricht vnnd vernůg / 
Vnd hiemit ſollen al ander ſpꝛrüch 
vnnd vordrung / ſo yeder teil zů dem̃ 
andern gehapt / oder zůhaben ver⸗ 
meint hat / keinen vßgenomen / ouch 
alle vngnad / vnwill / wie die zwü⸗ 
ſchenjnen beider ſeits / vnd allen den 
die des kriegs halbẽ eruordert/ far⸗ 
genom̃en — oder verdacht / 
Siefyen Künig/Sürften, geiſtlich 


vpund weltlich / Grauen / Sryen/ 
Herrn / Ritter / knecht/ — —— 





Se} 


4 Binden ERBEN 
gelege/vffgebepe/ vnnd gericht ſein 
Ind bleiben / ouch hinfür weder mit 
recht / geiſtlichem noch weltlichem⸗ 
noch ſonſt onrecht nicht fürgenös 
men geäferr noch gerochen werdẽ / 
Der bochermeleunnfer lieber herr 
vñ ſwager der Keiſer / folfich ouch 
als ein Römifcher Keiſer gegen 
Hertʒog A. vnd herwiderumb der 
ſelb Hertzog FT. gegẽ Keiſerlicher 
Maieſtat als ein Fürft des Reichs 
halten / vnnd ſie beider ſeit der lehen 
balbenvii ſonſt einander gewandt 
find / inmaſſen ſievor der vffſagung 
Hertʒog VN. lehenspflicht / vnd vn⸗ 
ſers herrn des Keiſers bewarung 
geweſen ſind / Alles getrülich vnnd 
vngeuerlich / Vnd des zů veſtemvr⸗ 
kund haben wir obgenanter Kü⸗ 
nig Isrgvnfer jnſigel an diſen brief 
thůnbhencken. 
Damit aber ſolcher bericht vnd 





all ar rickel/ wie die bieuor von wol” 





von Baikeunp beim Derzog . en 
oDuch jrer Maiefkarundlicbdenbeis. 
derſeits helffern / helffers helffern / 
vnd allen den jben ſo darunder vers. 
dacht vñ gewant / in wgwirdenund. 
weſens der oder die ſind / ſtet veſt vñ 
vnuerbrochenlich gehalten / vñ alſo 
ſtracks vñ vffrichtigklich volfürt 
werden/Sobabeiwirnachgefchzis 
ben Johans Fryherr si Teryems: 
burgvff dem Iñ / vnd ʒů Korbach: 
vnnd ich Sigmund Drechßler dos 
etor/ als Beiſerliche anw old und 
machtbottſchafft in krafft des vol 
ommen gewalts / den wir dam 
von feinee Keiferlichen Maieſtat 
enpfangen / vnd den hernachgemel⸗ 
ten Dertzog N raͤten und machts 
botfchafftenisbergeben haben /by 
feiner Keiſerlichen Maieſtat woꝛ⸗ 
sender warheit / Vnnd ich Mar⸗ 
| ein Meir Doctor Cangler , Wil⸗ 
helm Truchtlinger Nofmeiſter/ 





* — 1 
| Ah —— 


vnnd Wolff von Cam̃er beid Rit⸗ 
ter / raͤt anwaͤld vnd machtbotten 
vnfers gnedigẽ herrn Hertzog N. 
ouch in krafft des vollommenges 
walts / den wir dañvon ſeinẽ Fürſt ⸗ 
lichen gnaden entpfangen / vnd vn⸗ 
ſers herrn Keiſers obgenanten raͤ⸗ 

en übergeben haben / den ſein F. G 
by dero Fürſtlichen wirden zůhal⸗ 

ten / vnder vnſern jnſigeln / die wir 
beider ſeits / zůſampt hochgedachts 

vnnſers aller gnedigſten beren deß 
Keiſers / jnſigel an diſem brief thůn 

hencken / in krafft diß brieffs ver⸗ 
pflichtet / vnnd vnſer yederteil der 
brieff einen in glycher formlutend 
angenom̃en. Geben zů Bragꝛc. 


NVichtung in kurtzer 
= Wir IJsꝛgee. Bekennẽꝛc. Nach 
‚dern wir als ein glid der Chriſten⸗ 
beit / vnd oͤbriſter weltlicher Chur⸗ 
fürſt allweg geneigt ſind — 
A; | E v J 


— 

























— 


 enbfbensurerege Pong > 
wider willenvnnd vnrat daruß er⸗ 
 » wächffende/ absüleinenond fur⸗ 
i — Vnd ſich dann yeczo zwi? 
ſchen den hochgebornnen Fürften 
vnſern lieben Swehern vnnd ſwaͤ⸗ 
gern hern A. eins / vnd heren B.vñ 
‚Jenbeider mituerwandten/ anders 
teils treffenlich jrrungen / gebrechẽ 
pnndzwitracht zůgetr agen haben/ 
darumb ſie dann gegeneinander zů 
offenlichen vehden / vnnd taͤglichen 
beſchedigung kom̃en find / Sobas 
benwiedemallmechtige su lob vn⸗ 
ſerm lieben beren vnnd Swager / 
‚dem Roͤmiſchẽ Keiſtrů eren/ond 
dem heiligen Reich ʒã beſterckung / 
rüſchen den obgenannten beiden 
Für ſten / gůtlicher vnderhandlung 
gepflegen / vnd mit gůten wiſſen vñ 
willen beredt vnnd bethadiugt ae 
Br bernachuolge, Vnd erſtlichs / fol 
 DergogA.der Stereunnd Slofs 
A. Nvnd ST. ſampt aller jret ge⸗ 
— — 5 iij b6:5/ 































Pbꝛt / fofeinlichbbem vorgenann⸗ 
en Marggraff B.entwendt / in e⸗ 
nem monat dem nechſten nach da⸗ 
ro diß berichts wie die yetz ſind / per 
rer vnzerrüt abtretten vnd Marg 
graff B. darzů ledigklich vnd vn⸗ 
geirrt kommen laſſen. Item der 
koſt vnd ſchaden ſo Rertzog A. ge 
gen Marggraff B. von der krieg 
wegen ansübet / ſollen gantʒ geual⸗ 
lenvnd ab fen. Item von der 
vnzimlichen wort wegẽ / di Marg⸗ 

graff B. Hertzog A. zůgemeſſn 

bhaben ſol / iſt berhaͤdingt / dz die ſelb 
ſach / by vnſer m herrn vnd ſwager / 
dem Römifchen Keiſer und ſeiner 
Maieſtat vſſpruch ſteen / Alſo / wie 
vnnd was fein Maieſtat darunder 
entſcheidt / das ſollen beid theil hal⸗ 
ten / vnd vngeweigert daby blyben. 
Itemwyvõ der Ritterſchaftec 
Flora / wie ſolche artickel hieu⸗ 
— —— 
veir ouch inſer irt / gemindert vnnd 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





gemert werden.) Alles getrũlich 
vnd vngeuerlich / vñ des zů warem 
vrkund / haben wir obgenannter 
Bünig / onfer jnfigel mit rechter 
wiſſen / an diſen brief thůn hangen 
So bekennen wir A. vnnd wir B 


für vns vnſer erben vnd nachkomn⸗ 


men / das ſolich berednus vnd thaͤ⸗ 
ding mit vnſer m gůtẽ willen beſche⸗ 


bẽiſt / Vnd habẽ vns daruff gegen⸗ 
einander by vnſern Fürſtlichẽeren 
vnd wirden verpflicht / vnd thůnd 
das ouch hiemit diſem brieff / Soͤ⸗ 


146 


lich ichtungvnnd thaͤding wiedie 


vonwortsümorten hieriñ begrif⸗ 
fen / ſouil das vnſer yeden berifee/ 
getrülich zůhalten vñ zůuolziehen/ 


alle geuerd vnd argliſt gentzlich vß⸗ 


geſcheiden / Vnd des zů merer ſicher 
heit / ſo hat vnſer yeder fein Fürſt⸗ 
lich jnſigel / an difen brieff Cderen 
sweninglycherlaut gemacht ſind) 
ouch thůnhaͤngen Gebenů 


\ 


J 
" 
— 
> 


ei weſt / 


E Ich bin wol der ‚meinung ges 





— —— — rang Der 
T . 






bin —— — 
ten Moarggraff B.entwendt / inei⸗ 
nem monat dem nechſten nach des 


m 





to diß berichts wie die yetʒ ſind / per 


rer vnzerrůt abtretten / vnd Mar 


graff B. dar ʒů ledigklich vnd uns 
geirrt kommen laſſen. Item der 
koſt vnd (chadenfollergogd. ge 
gen Marggraff B. vonder burg 
wegen anzüber /follen ganısgenale 
Alenvnd ab fein. ”Jeemdondir 
vnzimlichen wort wegẽ / die Marg⸗ 
graff B. Hertʒog I. zůgemeſſe 
Paben ſol / iſt beihadingt /dz die ſeb 
ſach / by vnſer m herrn vnd ſwager/ 
dem Rsmiſchen Keiſer und ſeiner 
Maieſtat vſſpruch fteen/Alfo/wie | 
vnnd was ſein Maieſtat darunder 
entſcheidt / das ſollen beid theil hal⸗ 
ten / vnd vngeweigert daby blyben. 
Itemwyʒvõ der Ritterfchaftie 


CRNota / wie ſolche artickelhicuor 
— gest mögen hieriñ nach gelegen⸗ 

eit ouch inſerirt / gemindert vnnd 
de Bi, al, gemert 





— 
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gemere werben, ) Alles geteülich 146 
vnd vngeuerlich / vñ des zů waren 
vrkund / haben wir obgenannter 
Küünig / vnſer jnſigel mit rechter 
wiſſen / an diſen brief thůn hangen 
So bekennen wir X. vnnd wir B. 

für vns vnſer erbenondnachEonss 
men / das ſolich berednus vnd thaͤ⸗ 
ding mit vnſer m gůtẽ willen beſche⸗ 

hẽiſt / Vnd habẽ vns daruff gegen⸗ 
einander by vnſern Sücfklicheeren 
vnd wirden verpflicht / vndthůnd 

das ouch hiemit diſem brieff / S⸗ 

lich richtung vnnd thaͤding / wiedie 

vonwortsümorten hieriñ begrif⸗ 

fen / ſouil das vnſer yeden berurt/ 
getrülich zůhalten vñ zůuolzieben/ 

alle geuerd vnd argliſt gentzlich vß⸗ 


geſcheiden / Vnd des zů merer ſicher 


bar) ſo hat vnſer yeder fein Fürſt⸗ 
lich jn ſigel / an difen brieff Cheren 
Iwen in glycher laut gemachtfind) 
ouch thůn haͤngen Geben ñ 

II Ich bin wol der ‚meinung ger 
BEN Di we 








weſt / hieher ein form oder zwo / woͤl 
chermaſſen zwüſchen parthyen an⸗ 
laß gemacht werden moͤchten / zů⸗ 
ſetzen / Dwyl aber darinn kein ſon⸗ 
derliche form zůhalteniſt / dannes 
můß nach vermoͤg der abred geſtelt 
werden / zů dem das deren formen 
in andern Rhetoricen vñ Formu⸗ 
laren im Truck vßgangẽ gnůg vor 
handen / hab ich die hieriũ ynzůzie⸗ 
hen vñlingerung willẽ vnderlaſſen 
X . * "ehe 
Hrünchicß einung zwi? 
ſcchen nachpurn. 
¶Von Gottes gnaden / Wir A. vñ 
wie B. ꝛc. Bekennen offenlich für 
vns vñ vnſer erbẽ / mit diſem brief/ 
das wir dem qilmechtigen zu lob/ 
ouch dem beilige Römifhe Rah 
deß glider wir find) säcren / vnnd 
vmb gemeins nutz willen/süerbale 
tung beſtentlichs fridens vnd rech⸗ 
tens / vns / vnſern Kandẽ / Leuten/ 
ar a; ——— 





— 


—— in m Ge Fe — > Sun En zmadl 





lichen vr nd weltlichen/ zů einigkeit 





CH I Pe ee 


ler nutzlicher gewoͤr geriwigklid) 
bleiben laſſen / vnd des oncrechenie 
entſetʒen / Ouch keiner mit dem an⸗ 
dern ſeinen Landen / Reiten / vnd 


den ſeinen / oder die jm zůſchirmen 
ET Me, DD v vnd 
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| 
| 
| 


Ih 
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———— kriegen / oder vffrůrn 


koinmen / noch den vnſern / der wir 
mechtig ſind / zůthůn geſtattẽ keins 
wegs. Es ſol ouchvnnſer vorge 
melten Fürſten / Eeinerdesandern 
vnder uns /nochder ſeinen / oder die 

jme geiſtlich oder weltlich zůſchir⸗ 
men oder zůuer ſprechẽ ſtuͤnden / of⸗ 


fen veind / jr helffer oder enebalter/ 
die yetzo wern / oder hinfür wur⸗ 


den / oder die vff ſeinem / oder der ſel⸗ 


ben ſchaden wern geweſen / fojme 
Die verkündt / oder er / oder feine 


amptleut deß ſonſt gewar werden / 
in feinen Stetten / Sloſſen Kam 
ven vnd gebieten / wiſſentlich huſen 


noch halien / jnen ouch nit mit eſſen / 
rrincken / gleitgeben / hilff / fürdrũg / 


boſtand / oder zůſchubthůn / noch 


vnd zůuer ſprechen ſteend / vmb be⸗ 
nerley ſach willẽ / zů vehden / angrif 






— 


deß ſeinen amptleuten / oder andern 


ſeinen zůgwandten zůthůnd geſta⸗ 
ie eh | ıhäsıe 





thaͤtter vnnd beſchediger einer oder 150 
mer / ſie wern ver künd oder nit / in 
vnſer eins Sloſſen / Stetten gerich 
ten / oder gepieten / betretten werdẽ / 
ſo ſollen wir wider ſie ſelbs handlen 
als ob es vnſer ſedes eigen fach wer/ 
oder vff vnſer yedes klagenden teils 
geſinnen / gegen dem oder den ſelben 
fürderlich recht ergeen laſſen / gſtat 
ten vnnd verholffen werden / vnge⸗ 
uerlich. Wir habẽ vns ouch ver⸗ 
eint / Ob es wer dz vns Hertzog A. 
von? t.denunfern/oderdieung zů⸗ 
uerſprechen ſteend / veindtſchafft sis 
gezogen / oder dz wir von yemands 
angegriffen vñ beſchedigt wurden / 
oder vnderſtanden zůüber ziehen oe 
der zůbeſchedigen / in diſem nachge⸗ 
ſchriben zirckel vnnd begriff / Vnd 
wir Marggraue B. des er mant / 
oder ſonſt gewar wurden / ſo ſollen 
we Marggraff B. ſolichs heiffen 
zů friſcher that nachyln / woͤren / 
entſchũtten / vnd nach vnſer m ver⸗ 
Ja 7 Mögen 






























moͤgen darzůthůn / als wer es vn⸗ 
fer eigen ſach / vff dz / ob die angryf⸗ 
‚fer vnnd beſchediger erylt / vnndzů 
recht vffgehalten werden moͤchten / 
Wurden aber die angriff oder be⸗ 
ſchedigung nit er ylt / oder wir eg 
nanter Hertzog A. die vnſern oder 
die vns zůuerſprechẽ ſteend / vnder⸗ 
ſtanden zůbekriegen / wider recht / 
deß wir vnns vor Marggraue B 
benugen laſſen / Sofollen wir der⸗ 
ſelb Marggraff B. vnnſerm ege⸗ 
nanten lieben Sbeim Hertzog 23. 





vff fein erfordern zů tägliche Erieg 
ſchicken vñ zůlegen hundert gewap⸗ 
neter zů roß wol erzügt / an end ſein 
liebd deß vns in jrer manung benen⸗ 
nen würd / vff vnſern ſchaden / vnd 
ſeiner liebd koſten / vnd ſolicher koſt 
ſol vß vñ angeen / by vns allen teiln 
ſo einer des andern Land oderle⸗ 
ger berreicht / Diefelbengefchickten 
hundert pferd / wie vorſteet / follen 
ouch einen võ Adel zů Houptman 


Ä baben / vnd wann ſie in des andern 
hilff komen / ſo ſollẽ ſie Hertzog A, 
oder feiner liebd Pouptleuten / den 
ſolichs beuolhẽ würdt / zů jrer not⸗ 
turfft vñgſchefftẽ des kriegs gehor 
ſam vñgwertig ſein / in aller maß / 
als ſie vns Marggraue Biſchuldig 
ee ſich aber / das wi⸗ 
Hertzog A. die vnſern / oder dieung 
zZůuer ſprechen ſteend / mit macht ⸗ 
berzogen oder belegert / Oder uns 
Sloſs / Stett / vñ doͤrfer abgewon 
nen vnd entzogen wurden / Souere 
vns dann wie obſteet rechts beniige 
vo Marggraue B.Sofollen wir 
der ſelb Marggraff B. vff vnſern 
koſten vnnd ſchaden mit macht zů⸗ 
siehe/folichiibersug/leger oder abs 
gewonnen Sloſs / Stett / oder land 
helffen entſchütten/ retten vnd ero⸗ 
bern / vñin dem getrůwẽ rat / hilff / 
vnnd byſtand thůn / als ob es uns 
ebs angienge / Deßglychob vnns 
Marggraue B. den vnſern / * | 
tg ——— BE 


— nn — — ME = — _ — 











die vns zůuerſprechen ſteend / veind⸗ 


ſchafft zůgezogen / oder dns wie | 
‘von yemands befcyedtge wurden/ 
oder vnderſtanden zů ůberziehen/ 
oder zů beſchedigen in diſem nach? 
geſchriben gezirck vnd begriff / vnd 
wir vnnſern lieben Sbem Meraog | 
A. von N. vorgemelt manen wur⸗ 
den / So ſollen wir der ſelb Hertzog 
A. ſolichs helffenzů friſcher that 


nachyln / woͤren / entſchütten / vnn⸗ 


nach vnſerm vermoͤgẽ dar zů thůn / 


als wer es vnſer eigen ſach / vff das 
ob die angryffer vnnd beſchediger 
erylt / vñ zů recht vff gehalten wers | 
den moͤchten. Wurdẽ aber die an⸗ 
griff vnnd beſchedigung nit erylt / 
ode wir Marggraff D, die vn⸗ 
ſern / oder die vnns zůuer ſprechen 
ſteend / vnderſtanden zůbekriegen/ 
wider recht des wir vnns vor Rer⸗ 
tzog A. benůgen laſſen / So ſollen 
wir der ſelb Hertzog A. vnſern ege⸗ 
nanten lieben oͤbeim is BE 


Al 





| B. vff feiner liebd eruordern zů 158 
| raͤglichem kriegſchicken / ouch hun ⸗ 
dert gwapnet / zů roß wol erzügt / 
anecndſein liebd deß vns in jrer ma⸗ 
uung benennen wurd / vff vnſern 
ſchaden / vñjren koſten / vñ ſolicher 
koſt ſol vß vndangeen by uns allen 
teiln / ſo einer des andern Land / o⸗ 
der leger herreicht / Dieſelben hun⸗ 
dert geſchickten pferd / ſollen ouch 
einen vom Adelzů Houptman ha⸗ 
bẽ / Vnd wañ ſie in des andern bilff 
komen / ſo ſollen ſie den obgenanten 
Marggrauen B. oder feinerlicbd 
Houptleuten / zůjrer nottur ffr vñ 
geſchefft des kriegs gehorſam vnnd | 
gewertig fein / in aler maß als fie 
vns Hertzog A.fchuldig wern, 
Were es aber / das wir Marggraff 
B. die vnſern / oder die ung zůuer⸗ 
ſprechen ſteend / mit macht überzo⸗ 
gẽ / belegert / oder uns Sloß / Stett 
oder doͤrffer abgewonnen wurdẽ/ 
Puerr uns dann wie obſteet rechts 


benůgt vor hertzog A. Sofollen 





Dr 
wie I 
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koſten vnd ſchaden / mit machts | 
ziehen / ſolch ůberzug leger oder ab⸗ 
gewonen Stett / Sloſs oder doͤrf⸗ 
fer / helfen entſchütten / vñerobern 
vnd in dem getruwen / rat / hilff / vñn 
byſtandthůn / als ob es vnns ſelbs 
angieng. Es ſol ouch vnſer kein 
teilinfolchen kriegen oder geſcheff⸗ 
cren / dariñ wir beidteil mit hilff vnd 
ſonſt gewant ſind / kein ſůne / friden | 
fürwort / noch rachtũg vffnemen 
one des andern teils vnder vns wiſ⸗ 
ſen vnd willen vngeuerlich. Were | 
es ouch das ſich einicherley ſachin 
zeit diſer einung machen / oderbege 
ben wurd / darumb vnſer ein teil / 
nachvßgang diſer einung von year 
mädwerderwere/mitveindfehaft 
oder in ander weg bethaͤdingt / oder 
fürgenomenwurd / So ſollen vnd 
woͤllen wir vns darinn nit von ein⸗ 
ander ſoͤndern oder [cheiden/be[oh? | 
der der ſachzrendonr | 
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| 
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gIls vb foli 
ynd die einander helffen getrů⸗ 


— u Du 
RR 
— 
ur 
Kris 


Amber getrülich beraten vñ behoif⸗ 


fen ſein als vorgeſchriben ſteer vnd 


icheinung dannocht we⸗ 
lich zůendbringen vngeuerlich. 
s ſollen ouchvnſer jegklichs teils 


- Schlofsvnfterdenandernteilnvn 


der uns die zeit diſer unfer cine/ : 
allen je&offenkricgevhveindfehar 
ten offen ſein / ſich daruß vñ darpri 


usvehelffen / dariñ ouch jeaklicher 
| ve dem andern say * 
gnder teil ſich der gebruchen will/dg 
zuůwiſſen thůn / koſt vns ratzůfei⸗ 
* lem kouff vmb ein zimlich gelt zůge 
ben beſtellen / Souere auderſton 


Stett ſind / vnd den Schloſs oder 


fer jederteil ſolichs des buräfrig: 

Halb gerbinmag/ Vnd a 
es eben /diefichfolichir Slofavns 
Seettalfogebiuche woͤllen/ Nuo 
goben / dem teil deß die Sis ſs oder 


| St * Base — 
Se und vnſchedlich zů⸗ 
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8 fol aberunfer kein tei/ 
X des 
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des andern ober der feinen Sloſs o⸗ 
der ů folichE Eriegen gebe 
chen / denfelben reil/ der ſich des ge⸗ 
bruchẽ wolt / gnuͤge dañ mit recht | 
vordemanderntalvmbbsebonpt? | 
ſach / darũb der krieg wer / Damit | 
aber diſe einũg deſter in früntlicher 
geſtalt vnd weſen gehalten werden 
mög/ So haben wir vns ouch eins⸗ 
früntlichen vßtrags miteinander 
vereinigt / als hienach begriffen iſt. 
Wereẽe es das wir Hertzog Avon 
wegẽ vnſer ſelbs / vnſerer Raͤt / die⸗ 
ner / oder anderer vnſer vndertha⸗ 
nen vñ ſchirms verwandten in zeit 
diſer einung / von ſachen wegen / die 
ſich nach dato diſer vereinung bege⸗ 
ben wurdẽ / ichtzit zů vnſerm obge⸗ 
melten liebẽ oͤheim Marggraue 
zůuordern oder zůſprechẽ hettene⸗ 
der gewonen/Solichs ſol vßgetra⸗ 
gen werdẽ / vor einem gemeinen mit 
glychem zůſatz / von jegklichem tel 
zwen ſeiner Raͤte / vñ ſollẽ wir Pex 


* u \ 
08 pr 
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u 2 hd A i 
meinen mañ nemen / 15% 
In 1, 
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aͤte benennen / der dynicverl € 
hette / vñ woͤlcher alfobenenit würt / 
mit dẽ ſoldañ ſein (chaffen/dger 
ßch des anneme / Vñ der ſeib gemen 
ſol dañ beiden parthyẽ / n vierzehẽ 
tagen / bennechfkennach der benen⸗ 
ngtaggen C.beſcheiden / vnd vſf 
bie ſelb zeit jetweder teil/ feine obge⸗ 
a wen zůſatzmaũ zů dẽ gemet⸗ 
he ſetzen / vñ ſollen dañ allda nit võ 
Anander Fomen/oneallgenerd/ che 
as ſie die ſachen pßrichten vnd ent⸗ 
cheiden / in der gürlicheit (obſie mo⸗ 
mit beder parthyẽ w ſuvn va 
en eubertrage)oder obdz nicjein. 
noͤcht / So ſollen der gemeinviidie 
\ \ | ij 


F 
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tůſatze / ſie mit jrẽ rechtlichẽ ſpruchh 


der ſachen gezůgen / oder lebendiger 
kuntſchafft / ob deren einiche vor⸗ 
"Banden. Es iwere dann / das der ge⸗ 
mein vnd zůſaͤtze oder der mererteil 

zů recht den parthyen lenger ſchub 

kunt ſchafft zůleitẽ / oder ander not⸗ 


 bend/ Docyalfordasfie (nachdem 
die Eunefchafften verboͤrt ſind in 


begern / verſchriben vñ verſigelt gee⸗ 






























enefcheiden / allesnachklag / an⸗ 


wurt / red /widerredpiiverböung 


turfft für zůbringẽ / er kanten / oder 
ſich zůbedencken die rechtſprüch zů⸗ 
thůnd / des ſie ouch wol macht ba? | 


ſechs wochen und dryen tagen den 
nechſten ji: vrteil vffpzechen / ouch 
foliche jreſprüch den parthyen ſodʒ 


ben / Vnd wie ſie oder der mererteil 

vnder jnen zum rechtẽ ſprechen / dee 

ſollen beid parthyen wolbenägen? 

vnd das einander thůn vnd volzie⸗ 

hen / one all wyter appelliern redu⸗ 

ciern / oder ander yntrag / — “ 
| e 





oalff des rechten / Vnnd ſollenouch —— 
|. dergemeinonb die sifanleure das 
 rechebarmmibfpscheniuffjetenid 

gnedoſtatt / dieſte ouch vff denzag 

gls ſie geſetzt wordẽ / en 

eit der parthyen / oder ſrer macht: 

botten geben follen / recht alfo zů⸗ 
ſprechen nach jrer 7 verſtent⸗ 
nus / niemanden zůlieb noch zůleid/ 
on alle geuerd. Ob ſich ouch bege⸗ 
ben wurd / das der zůſatzmaͤnner / 
einer oder mer / kranckhen oder an⸗ 
derer ſachen balb zů folchen geſetz⸗ 
ten tagen nit kommen möcht / So 
mag der teil der jne geſetzt bat / an 
deſſelben ſtatt einen andern verord⸗ 
nen vnd ſetzen / vnd das mögen beid 


teilt hůn / fooffeunddickjedem dig. 


noriſt / vff das der vßtrag oder die 
ſach deß halb nit verzogen werd. | 
. „> 8folouchjedepartby/ vñ wer 
mit jeden teil / oder von jedes teils 
‚twegen/söfolhentagenEompr/für 
denandern vñ den feinen —— vn⸗ 


x ij geuer⸗ 
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bringen / Alſo dz der gemein ⸗ 








todflag nit vrieiln oder ſprechen ſol 


nen vñ ſur mo ver wanen /inzyt 


— er 










mache wurden / their särbüngder 


.» 


‚geneinen maß vß feiner licbd Am | 
entleſen / vnnd nemen /onbobbers 





$ ER verlobt oder verfprochen 156 
pette/ein gemeiner zůſind oder recht 
zůſprechen / ſo ſollen wir einen an⸗ 
dern ſciner liebd rats nemen / vnnd 
woͤlcher alfo benennt würdt / mit 
dem ſollen wir Hertzog A. verfu⸗ 
gen / ſich der ſach zůbeladen / vnd in 
vierzehen tagen / den nechſten dar⸗ 
nach / tag gen D.fürzänemen/ vnd 
ſol dañ ouch dem vßtrag mit den zů 
laͤtzen / vñ allen andern dingẽ / nach 
gangen vñ gehalten werden / in zeit 
vnd aller maſſen / als hieuor geſchri⸗ 
ben ſteet / Vnd ob einichet ſpanent⸗ 
ſteen wurd / dasjegklicher teil vers 


* 


ieinẽ woͤlt / er ſolte der Eläger fein, 


a | 


vnd das wir vns darumb nit geei⸗ 

xen koͤndten / So ſollen wir vnder⸗ 

- ‚fkeen/ vns eins gemeinen zůuer gly⸗ 

chen / vnd dann jeder teil zwen ſei⸗ 
her fründ in egerůrter maſſtn sg 

In ſetzen / vnd wieder gemein vñ di⸗ 






Zůſatze / oder der mererteil vnder jnẽ 
erkennen / woͤlcher teil der anklager 


x fen 


* za 
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» _ MW. j 4 ( ern 20) 
ftin/dasfolouchdaby bleiben / vnd 
ae EEE r : 


den ſachen fürter in vorgefehzibuen 
maß nachgangen werdẽ / Ob aber 
vie parthyen vns des gemeinen nit 


[3 


vereinigen möchten /fofolunfeei 
der teil einen gemeinennemen/pnnd 
dañ ein loß werffen / woͤlcher vnder 
denſelben zweien ein gemeiner fein] 
derſelb Coff denesfelle)fol alsdati 
pon beiden parebyen gebetten und, 
gewilligt/fichdes anzünemen/ und: 
ober einichem teil verbunden wer] 
fo foller feiner verpüinenus / glapt | 
vnd eid in vorgeſchribner maflen! | 
ouchlediggefageiwerden / vnd dan _ 
beidereilngen &.als cin unpareby? 
iſche malſtatt befcheiden / vnd ſede 
parthy zwen jrer fründ in egemel⸗ 
ter maſſen ſetzen / die dann nach ver⸗ 
bözung beider ſeits red und wider⸗ 
ved / vff jreiderkennen/ alleinvmb 
das ſtuck vñ nit wyter /wölcherbee 
ankiager feinfol/ vnd wochet al⸗⸗ 
dañ durch denſelben gemeinen vnd 


- % 






= 


vnd fürter mit nemung eins gemei⸗ 


nen / zů vßtrag nachgangẽ werden/ / 


als vor vñ nachgeſchriben ſteet / one 


all geuerd. Vnnd wann alſo ſpan 


würdt / vmb ſolichs wer der anEläs 


ger ſein / So ſollen die parthyen ſich 


darũbeins gemeinen zůuerglychẽ/ 


oder ein loß darumb zůwerffen/ als 


porgeſchriben ſteet / zůtagen gen F. 
kom̃en / vnd daſelbs ouch laſſen er⸗ 
ennen / wer der anklaͤger fün fol. 


I 


Were ouch das binfür in der zeit / 
dwyl dife vnnſer einungwerct / ſe⸗ 
mands der vnſern /demandernteil 
oder den feinen übergriff thaͤt / fo 


foldas gekere werden / Ober aber 


das nit bekerte / vnd ouch by diſem 


rechten nit bleiben / oder den ſachen 


nit gnůgthůn woͤlt / alsdañ ſol der 


gnder teil under den er gehoͤrte / dem 


ſelbẽ teil ober ſein begerte / mit gan⸗ 


* 





jnen / der anklaͤger zůſind erkenne 
würdt / das ſoll ouch daby bleiben / 





diezůſatze oder den mererteil vnder 197 





TZuT III — — — nt Te ———— 


_ 



















gen trũwẽ beholffen ſein / biß dider 
* vngehorſam darzů geb acht 
würdt / das er diſen dingengenüg | 
tbiie/onegeuerd / Doch follen wie |. 
Fürſten zů beider ſeits fo ſich ich 


begeben / Darũb ein teil den andern 
vmb vßtrag vnnd recht erfüchen | 


vr 


9 


wurd / zuͤuor vnſere Raͤte süfamen | 
gen F.ſchicken / vnd vnder ſteen vn⸗ 
ſolicher ſachen gůtlich zůeinigen vn 
vertragen / Wo aber ſolichs nit ſen 
woͤlt oder koͤndt / alsdannfolobs | 
angeregeer vßtrag fürgenommen 
vnd dem (einsinnbalts wie vorſteet 
gelebt werden. Were es aber das 
wir Hertzog A. oder vnſer Räte 
‚Diener oder vnderthanen in zyte di⸗ 
‚fer einũg / mit dem obgenaiitenuns | 
fermlieben$sbeim Marggraff D. 
fine liebd Raͤten / diener n oder vn 





u. 


belffen woͤllen / Ider herwiderũb / 


‚wir Marggraff DB. oder unfere | 


Rate / diener oder onderrbanen/die 





a fi DEE HE nn nd rt am a Ze RE EEE u a u 





ichonch Öferinig bebelffenwäl- ısa 
ten / mit dem egenauten vnſerm lie 
ben oͤheim Nertzog A. die zeit diſer 
rinung ichtʒzit zůthuͤnd / Oder zů⸗ 
ſchaffen gewonnen / vmb ſachen die 
Nnach dato die brieffs entſteen wur⸗ 
den / traͤffe dz dañ an / vns Hertzog 
A oder uns Marggraff D.fofoll 
das vßgetragen werden / vor einem 
gemeinen mit glychem zůſatz / in⸗ 
maſſen wie vor begriffen iſt / Traͤff 
es aber an vnnſere Raͤt / Diener / 
ſchirms verwandten / eintzige Bur 
ger / oder yngeſeſſen per ſonen / die in 
gůtten befessten gerichten geſeſſen 
ind / So ſollen wir / oder die vnſern 
oꝛgemelt / dice mit denſelben zůthůn 
haben wurden / denfelben die man 
vermeint anzůſprechen nachuolgen 
‚indie Bericht / darinn fie geſeſſen 
„find / vnnd dabin fie ordenlich ges 
boren / vnd ſich daſelbs rechts von 
Jnen benigen laffen/des jnen oudy 
fkürdrung vnnd vnuerzogenlicher 
N. vßtrag 
5 











den gerichten/ dariñ ſie ſich I 
oder geuallen wern / berechtigt vnd | 
vßgetragen werden / Ouch vnnſer 
jegklicher die ſeinẽ / ſo in des andern 
oberkeit vnnd herrlicheit gefräude 
hettẽ / anhalten / an demſelbẽort vñ 
end vmb ſoliche fein freuelũg doch 
‚mit gleit sum rechten) zů recht zů 
ſteen/ Jedoch was lehen iſt / das ſol 
vor dem Lehenherrn / oder feinen 
ODehenrichter unnd mannen v 
eragenwerden/ Masaber dingbes | 





genanteiffe/folmanvpfien: inden I 
gerichten / da der gefeffen/derdiegus | 
ter in beſitz herbracht hat / Oiiwas | 
— a | 









muand der vnſern / off Be 4 
Hadas were el ſie ſyen klaͤger oder 





— Aneieeee inällenobaefählbene [ — 
chen / woͤlcherlei das gefchebe/ ich⸗ 
gzʒit erkeñt wurd / das ſie nit halten 
noch volziehen woͤlten / Oder ob ei⸗ 
nicher teil / ſich in ſachen beruͤfft on 
appelliert / vnnd dem in rechtlicher 
xit nit nachkaͤme / So ſol vnſer jeg⸗ 
klicher teil / die ſeinen / ſo das nit hiel⸗ 
ten/noch volziehen wolten / daran 
wyſen vnd dar zů vermoͤgen / das ſie 
oneallen vßzug dem nachgeen / vnd 
gnůgthůn / das dañ er kant vnd ge⸗ 
ſprochen iſt / vnd ſollen ouch darʒů 
beidteil einander beiderſeitz / gegen 
.. dem oder denfelbengetrülich bera- 
ten oder bebolffen fein / folangbiß 
der / oder dieſelben wider ſpennigen / 
den vorgemelten erEantnuffen und 
ſpꝛüchen / volg vñ gnůg gethan ha⸗ 
ben / ſo wyt als der ſelben per ſonen 
ie es berůrt) leib vñ gůt gereichen 
wag / getrülich vnnd vngeuerlich. 
Doch ſol diſe einung vnd verſchry⸗ 
bung vnſer keinem teil/ an allen vñ 
* fſfegklichen 


Es ' u 





E | | A * 2* 


heiten / rechten/ — ons 


er vñdie feine dz hergebracht Ba | 






















beiten vñ alten herkomen/ ouch« ; 
jren verbriefftẽ zinſen / gülten / ſchu 


den vñ gůtern / keinen ſchaden beine. | 
genieffen und die bandebaben/ale | 
Dochalles vnabbrůchlich dem/ d5 


fich vnſer jeder vor und nach Indiz | 
fer nung — — —— 
begeben hat / Es ſoll ouch vnſerſ⸗ 
der feine Raͤte dienere/ die ſeinen / 

vnddie jmesüfchiemen vnd zůuer⸗ 
ſprechen ſteend / geiſtlich vnd welt⸗ 
lich vermoͤgen / den obgeſcheibenoß 
traͤgen / vñ diſer einũg / in allen ſt J— a 
Ken / punctenvndartickeln — | 
lich nachzügeend/ vnd daby zublya Iys | 
bẽ / Wölcher aber dz nit thůn wolt t/ 
des ſoll der ſelb vnder vns dem er DE 
ſtuͤnde muͤſſig geen / vnd ſich — 
den ſachen entſlahen / So ſind diß 
— vnd zirckel / darinn Di: ü 
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maſſen gebalten werden ſol Nam⸗ 
lichon IP.ꝛcc. 
Vnd hieruff ſo haben wir voꝛbe⸗ 
nannten beid Fürften einander gez 
redt vnd verfpzochen/ / vnndt hůnd 
das in krafft diß brieffs / by vnſern 
Furſtlichen eren vnd wirden / alles 
das hieuor geſchriben ſteet / vnnſer 
beider lebenlang (vel) die beſtimpt 
zeit vß / getrülich veſt vñ vnuer bro⸗ 
chenlich zůhalten / vñ darwider nit 


Zůtbůnd /noch zůgeſchehẽ verſchaf⸗ 


u ” 


fen / ouch den vnſern vnd deren wir 
vngeuerlich mechtig find / darwi⸗ 
der zůhandeln nit geſtatten in kein 
wyſe / in allen vorgeſchriben ſachen 


argliſt vñ geuerd vß geſloſſen / Vnd 


in diſer einung nemen wir beid teil 


gemeinlich vß / vnſern er 
ſten herrn den Römifchen Keiſer / 
So nemẽ wir ouch Hertzog Bins 


Hnderbeit vß / die hochgebornnen 


Fürſten vnd herrn 2c, So nemen 





gemelter 160 
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vß / nailer — *— en! en. | 


Be ſterreichiſche vorland re: on | 


Wie mie nn — af 


x allmechtigen zůlob / vñ vß angebo 0: 7 















den wer mit —— an | 
ſind / die zeit die felbig einagnochmwer 
ret / vñden hochgebornnen — 

herren Nac. fouil wir ſeiner lichd 
lebens verſchey bung halbpflichug 
ſind / Vnd des alles zů — 


J 

Ein andere einung 
VonGottes guaden / Wir B. vj J 
wir S. Bekennenꝛc Daswird em 


ner gůte / ſonder ouch denabeili 
Rosmiſchen Reich zůeren vnd J — 
den / vnſern Landen vnnd Leuten! | 





geiſtlichen vnnd weitlichen / zůfrid/ 
nutz vñ from̃en / ouch damit kouff 
manſchafft / gewerb vnd bandties 
rung in den ſelden vnſern Randen 
gebeſſert werden vnns mit gůtem 
fryen willen / nach zeitigem rat uns ; 
ſerer Räte / zůſamen perpflicht vñ 
verſchriben / verpflichten vnd pers. 
ſchꝛyben vns ouch hie mit / in krafft 
diß briefs / einer früntlichen vnd ge⸗ 
trüwen einũg / die vff heut dato an⸗ 
geen / vñ zehen ſar die nechſten nach⸗ 
einander volgende beſteen vnnd p⸗ 
ren ſol / alles form vnnd maß wie 
ernachuolgt. Des erſten / ſol vnſer 
> Jeder den andern mir gůten waren 
trüwen haben / halten vnnd meinen 
duch jne vñ uesügebörige/ Ratt / 
Diener /die ſeinẽ /oidieimsunerfpzes 
chen ſteend / die zeit diſer einung / by 
| fenem iñhabenden gůt / wie ein jeg⸗ 
lccher dz biß vff diſen tag beſeſfen 
perbracht vnd genoffenbat / bleibe 





Aaffenrondingdersanderfenie, * 
5. Dee mi 
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zeit diſer einung vnſer keiner weder 
Yonfein ſeibs/ oder n⸗ 
dern wegen / weder als houptſecher 
‚oder helffer / noch ſonſt in kein weg/ 


der vffrůr kom̃en / Se ichs ouch > 
der vnderthanen die jm zůuerſpre⸗ 


lich mechtigiſt / nit geſtatten Ob | 
* anche enden on Adel | 
dienern / vnderthanen / oder die vns 
zůuerſprechen ſteend / ichtʒ gegen 
dem andern vnder vns / oder ſeinen 
KRaͤten / dienern / vnderthanen / ⸗ 
der den fo jnen zůuerſprechẽ ſteend/ 


en / vnd by den vßtraͤgen diſer vñ 
einung / wie her nachuolgt / nit 
ben wolten / So ſollen vnder vns 
der / dem der oder dieſelben ongebo® 
ſamen gewandt weren / des oder der 
ſelben muͤſſig geen/ er J 


a 















meh 
Pi 5 J —V ——s J 
Te u 
at idts an⸗ 
v —* N‘ er. —* 4* ñ. 


micdem andern gůvehden / kriege⸗ 
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diener 
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zůthůnd ſeinen Raͤten / 





ſich darüber veindſchafft geb 








+ ar 


72 


J 
ibn 
se A J 
— 
ER ne 
— — 
* 5 
J 
4 
— 


* 18 R 14 
u, 
ya 7 J 








Sloſſen / Stetten / Oanden vnd ge⸗ 153 


Ki ren — — 
HYüczen / ſonder ſich jr entſlahen / vñ 
demandern vnder uns jren Raͤten 
denern / vnd die jme zůuer ſprechen 
ſteend / wider den oder diefelbenonz 
gehorſamen verhaff tung vnd recht 
gedeihen vnd widerfarn laſſen/ als 
der nechſt nachuolgend artickei 
diſer einung ſolichs vßwyſſt Der⸗ 
| gloch fol ouch die obbeſt moten jac 
alvß / vnſer keiner vnder vns/ des 
andern oder der ſeinen offen veind/ 
in ſeinen landen / Sloſſen/ Stetten 
nochgebieten / wiſſentlich oder ge⸗ 
erlich / nit huſen / hofen / balten/ges | 
leiten / oder jnen einicherie fürſchub — 
thůn / oder y n den ſeinen geſcheben | 
laſſen / Sonder ob folicye offen 
veind / in vnſer eins gerichten betret 
ten wurdẽ / dem anklaͤger gegen den 
oder denſelben veinden/ fürderlich 
recht widerfarn vnd geſtattet ver⸗ 
den. Wir ſoilen ouch in vnſern Fürs 
nee V ij ſten⸗ 
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diee ſelben beſchediger / ſolich yngriff 


ryben / fůrn oder tragen wurden! 





— — — ——— 



















gen vnd gebieten / off 


manden wer die wern / mit oder on 
vehdbeſchedigt oder angriffen / vnd 
vnnd nom durchvnſer eins Land | 
errſchafften / gericht oder gebiet! / 
Das alß dañ die ſelben vnderthanẽ / 
ſo bald ſie des erinnert oder für ſich 
ſelbs gwar werden / zůft iſcher that 
w ʒiehen / vnd nachyien / die nomvñ 
gefangen) ouch die thaͤter vff recht 
behalten / vnd darinn folichenflyß 
chan / alsobdiefach je jedes herrn 
ſelbs eigen wer. Vnd in ſolichem 
vßſchryben vnnd verkünden / ſollen 


wir ouchvödenpfanbtberenunnb 





A — * A fi 


vnnſern zůgewandten / wiſſent ich 







— antwurt erlangen / woͤlcher DILL 
cher einung yl vnnd hilff ſein woͤll⸗ 





vnd das fürter vnder vns Fürſten 16; 


einerdemanderninstoeien monatẽ 


fer jeder wiſſen / den ſelben dieföichse 


annemen / widerumb hilff vnd ret⸗ 


das vnſer einer mit jemanden / wer 


der / oder die wern (gegen dem / oder 
denen er billichs rechtens nit beEö= 


men moͤcht) in vehd / oder krieg kõ⸗ 


men / Oder das vnſer einer über vñ 
wider erbietũg rechtlichs vßtrags / 
ngchlaut vnſer ſedes fryheit / oder 
vff vnſer Räre/ vonjemanden be⸗ 
kriegt wurd / So ſol vnnſer jeder 


ſchuldig ſein / dem andern der alſo 


wieoblut den krieg furẽ woͤlt / oder 
derüberzogen vñ beſchedigt wurd/ 


hundert pferdreiſigs zügs / oder ob 


erdarunder haben woͤlt / vff ſein er⸗ 


fordern taͤglichem krieg belffen 


ſchaden / vnd des dem geſchickt wüur 
Barton On olcherbofeibr 


en zůſchrybẽ / Damit vn⸗ 


tungzůthünd / Begebes ſich dann 


yü vns 




























bvns beidteiln vß vnd angeen / fock | 
treil des anderen Land vñ leger her⸗ 
reicht / Dieſelben geſchickten hũder 
pferd / oder minder wie vorſteet / ſol 
lenouch einen Edelmañ zů Poup⸗ 
mañ haben / vnd wann ſie in des an⸗ 
dern hilff kom̃en / dem oder deſſe⸗ 
"ben Houptleuten / den ſolichs von 
ſm beuolhẽ wurd / zů ſrer noccurfft 
vnnd gefchefften des kriegs gebor | 
ſam vnd gewertig ſein / zůglycher⸗ 
wyß / vnd in aller maß / als ſie vnſer 
jedem der fie geſchickt hat ſchuldig 
wern / vngeuerlich / Vnd obwir 
in vnſern erblichen Landen über⸗ 
zogen wurden / ſo ſollen wir 9.08 
Aych die unfern / fie ſyen Houpu⸗ 
 Teät/andusge/Amptleie/ Sten 
‘oder aͤmpter / vnd alle ander vnſert 
zůgewandten / die ſich diſer einund | 
behelffen woͤllen / dem obgenatiten 


—— 
pnd jrer macht / Wann wir oder⸗ 





ingemein oder fonderbeit/ vonfeis 164 
ne liebd oder deren Douptleuten/ 
Landtuoͤgten / Amptlüten / Stet⸗ 
‚ten / Änptern / oder andern feiner 
liebde zůgewandren (die ſich diſer ei⸗ 
nungbebelffen woͤllen) ermant vñ 
erfordert werdẽ / zůziehen / ſein liebd 
vnd derfelben angehoͤrigen als ob⸗ 
laut getrülich helffen retten vñ ent⸗ 
ſchütten / Her widerũb ob wir S, 
in vnſern regierenden Dandẽ ouch 
überzogenwurden / So ſollen wir 
©. desglych die vnnſern / fie ſeien 
Nouptleüt / Qandtuoͤgt / Ampt⸗ 
leut / Stett oder aͤmpter/ vñ all an⸗ 
der vnſer zůgewandten / die ſich di⸗ 
ſer einung behelffen woͤllen / obge⸗ 
nanntenvnfernliebenöbeimberen 
SS. oder feiner liebden zůgewand⸗ 
ten / mir vnſer vnnd jrer macht) 
wann wie oder fie inſonders oder 
gemein von feiner licbd oder deren 
Nouptleutten / Vsgten / Ampt⸗ 
euten / Stetten / amptern / oder 
y ii andern 
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gndern ſeiner liebd angehoͤrigen / die 
ſich diſer einung behelffen woͤllen / 
ermant vñ erfordert werden / ouch 
zů ziehen / ſein liebd vnd die jren ges 
trülich helffen retten vnd entſchůt⸗ 
ten / allweg vnſer jeder / oder die ſei⸗ 
nen ſozůziehen / vff des ſchaden der 
da zücht / videsandernkoftendem 
zůgezogẽ würdt / Vnd ſolicher koſt 
fol by vns beidenteiln vß vnndan | 
geen / focin teil des andern Land | 
Stett / o der leger herreicht wieob⸗ 
lut / Solich einung vnſerer baden | 

Kürſten / Landuoͤgt / Houptleut | 
Stett / Amptleüt / vnd ampter al⸗ 

Imtbalbenzübalten/onddergerrus | 

lich nachsükomen ſwern ſe ollen/ wie. ie 

wir beid das ouch sübefcheben ge 
ſchafft vnd ver ſehen haben Wirdie | 

Fürſtẽ woͤllen ouch fisrobin dieseit, _ 

diſer einung / Eeinen Kandtuogt / 
houpt noch Amptmann annemen 
noch beſtellen laſſen / ein jeder hab 
dann zůuoꝛ diſe nung der nachʒů⸗ 
ee SE 


. 
Ye 


Tin 


4 
J 


kom̃en geſworn / wie die vorigen vor 165 


Of) * 


iſt / fo folonferEeiner / nochunfer 
Houptleut einich richtung / frid / 


kiner dem andern mit gãtzer macht 
| er y v u 





—9 — 




























zůtaͤglichem Frieg zůziehen / und 
durch vns vnd die vnſern ichtzit ge⸗ 
wõonen wurd / damit ſol es gehalten 
werdenwie hernachuolgt / Vñ woͤl⸗ 
chem vnder ons der ander zůhilff 
zücht / der folals obbegriffen / den 
koſten vnd fůter dargeben / Derwe⸗ 
gen ouch widerumb billich das der⸗ 
ſelb dargegen den gewiñ allein hab 
vnd nem / als ouch ſein ſol / vßgen⸗s⸗ 
menwas an die beut gehoͤrt / damit 
ſol es gehalten werden alsfihge | 
bürt. Dbabergefchech/daspnfer - | 
‚einer demandern/ ineigner perfon | 
zůhilff vnd dienſt sobe /daruß ſich 
ein veldſtryt begebe / Nachdem dañ 
der ſelb vnder uns Für ſten / dem an⸗ 
dern zůhilf vñ dienſt komen wer / ſei 
nen leib / ouch ſein ritter ſchafft / die 
ſeinen vñ ſein ver moͤgẽ / daby inwa 
| Sale} iſt ouch widerumbbils 
lich / was daſelbſt võ Fürſten / Dia? 
uen / Herrn / Rittern vnd knechten 

erobert / das jme daran ouch teilgee⸗ 


gebenwerd / als dann ouch nach an⸗ 166 
zZal des reiſigen gezügs / die wir von 
beidenteiln by ſolichẽ ſtreit im veld 
gehapt hetten / beſchehen fol. Wo 
aber wir beid Fürften uns vnder⸗ 
ſtuͤnden veldsisge fürzůnemen ond 
zZuůthuůnd / vmb fachen die vns beid 
beruͤrten / vñ vſſer halb vnſer Ran 
de gelegen wern / in ſolchem ſollen 
wir glyche darlegungthuͤn / vñ den 
gwiñ ouch glych miteinander teiln 

vngeuerlich / Vñ nachdem diſe ver⸗ 
ſtentnus vñ früntliche einung von 
vns en beiden Fürſten vr⸗ 
ſpꝛrüngklich darumb fürgenomen / 
das wir vns / vnd die vnſern / vor 
vnrecht / ouch vnſer Land vnd leüt 
by friden vnndaltem herkommen 
behalten moͤgen / So ouch der frid 
vnnd gerechtigkeit einander alſo in 
früntſchafft verwandt ſind das 

eins one das ander nit in weſen blei⸗ 
ben noch beſteen mag / So eruor⸗ 

dert deß halb die notturft / ein * 

TEL RR SET, n 








BER DELLA zwuſchen DIR ZU | 
ſchoͤpffen / alfoobesgefchebe/ das 
wir / oder die vnſern / oder vnſer 
Fürften einer micdemandernbins | 
füro ichtʒit zůſchicken gewonnen / 
das dann jede partby vonder an⸗ 
dern / vnuerzogenlichs vßtrags o⸗ 4 
der eechtensbeEomenmög/Oob® | 
benwir uns bederſeits eins *—— 
rechtens swifchen uns vnd denvn⸗ 
ſernverglichen vñ vereinigt inmaſ⸗ 
fen wie ann ie vnd dem — | 
aloe, Frftorsdenvßtsg | 
mag man machen / wie der nach⸗ 
gelegenbeit der parthyen.abgerede | 
wurde / derglych darnach dem ver⸗ 
ſpruch / vnnd wen jeder Fürſt vß⸗ 
nimpt sc. wie in vorgeſetzter fon 
zum teil ouch begriffen it. 


Beirats beredung zun⸗ VE 
ſchen Fürſten und Grauen / — | 

vff ein künftige. — J 

Von Votcem⸗c⸗ wird Mr er 
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den / Wir C. Marggraue zů D. Be 
allermenigklich mic diſem brieff / 


Das wir dem allmechtigen zů lob 


vnd merung der heiligen Chriſten⸗ 
beit / ouch vᷣſſer ſonderm früntli⸗ 


chen willen / damit wir beid Fürs 


fleneinander geneigt ſind / vñ zů vf⸗ 


fungdeſſelbigen / ouch vnſern San⸗ 


den onndF eisen zůfriden vnd gů⸗ 


— —— 
zwüſchen der hochgebornnen Fürs 
ſtin Froͤwlin E. Hertʒogin sid. 


vnſer Hertʒog A, eelichen tochter 


an einem / Vnd dem hochgeborñen 


Kürſten herrn F. Marggrauen zů 
D. vnfer Marggraue €. eelichen 


 Sons/jamandernteilen/abgeredr/ 


gemacht vñ beſloſſen haben / inmaſ⸗ 


ſen wie hernachuolgt / vnd demiſt 


alſo / Das wir obgenannter Her⸗ 
—— tzog A — bemelte vnſer tochter E. 


des gedachten Marggraue C. 


vn⸗ 
ſers 


vonder ſabengua⸗ 


* 


kennen offenlich vnd thůnd kunth 





ferslieben Sbeims vnnd Sıocbe 
Sone / Marggraue 8. ʒzůeinem ee⸗ 






nung der heiligen 
kirchen / einander die 


— N EEE. Sn a ü— —â— ⏑— ee Fr ER 


ſarevnd alters⸗ 
verbindungder- 





benanteonfertochter/byverlierug 
vnſer vaͤtterlichen lieb vnnd trüw/ 


vnd derglych wir Marggraue C. 


vnſern Sons mit hoͤchſtem flyß/ 


vnderwyſen vnd vermögen fSllen _ 


vnd woͤllen / dem alſo wie oblut voll 
ziehungzůthůnd / alles by nachge⸗ 
ſchribner peen / deren wir vns gegen 


einander willkürlich begeben / Vnd 


wañ alſo zůerfüllũg obbeſtimpter 
ʒ verſprechen vnd 





tzog A. zeitlich vorhin ver künden / 


ſich darzů wiſſen zůſchick en / Vnd 


nach ſolichem ver ſprechen / ein zeit 


ſrs byſchlaffens / wann das beſche⸗ 


hen / des wir vns beid teil vereinen 


ſollen / zůbeſtimmen / Vnd wann 
alſo ſollich byſchlaffen volzogen 





iſt/ al dann ſollen vnnd woͤllen 





wit Hertzog A. dem benannten 
Marg⸗ 


F 1 
IR 


— 


non t Eegeſchehen / das 
ſollen wir Marggraue C. dem ge⸗ 
dachten vnſerm lieben Sbreim Her⸗ 


erg, 168 


x 


mañ / zůder gemelten E. vnſer toch 
ter / zůrechtem hyratgůt vnd heim⸗ 


Vend nicht deſtweniger diefelbigun 
————————— 


graue C. vnſers Sons Marggr⸗ 
ve F. wegẽ ſoͤlich Aguldin Hyrat⸗ 
gůts / auch mit N. guldin Kun 


gengaben / Alſo dz Pyratgůt /wi⸗ 
derlegung und morgengab in einer 
Summa N. guĩdin Reiniſcher 
gold bꝛingẽ / Deren aber wir / vñbe 


























ſteur geben / vnndin Monats friſt 
gen NR. antwurten I. guldin Rei⸗ 
niſcher in gold vñ rechtem gewicht 


feetochter/mit kleidern / cleinaten/ 


vnſernerẽnach / einr Fürſtin võ B 
gezimpt / vñ vonvnſern altuordern 
in gebrauch geweſſt iſt / Darentge⸗ 
gen ſoͤllen vnnd woͤllen wir Marg⸗ 


cher in gold widerlegen / vnd darzů 
tebenanten Froͤwlin E. vnſer lie⸗ 
be Soͤnin / mie TG, guldin bemo 
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nanter vnſer Sonsje liebd 


men vñ verwyſen / vff vnſern Sloßſ⸗ 
ſen / Stettẽ vñ aͤmptern N. vñ IT. 
mit allen jren herrlicheiten / zů vnd 
Augehoͤrungen / es ſey an Sioſſen / 
Stetten /Märcten/dstffern/wys 
Teen] hoͤfen / Leüten / gůtern / man⸗ 
ſchafften / lehen / lehenſchafftẽgeiſt⸗ 
lichen vnnd weltlichen / mic beeren/ 
feiven/gelcit2/58lien/äckern/wöifen) 
poltzern / büſchen / waſſern/ tychen / 
viſchentzen / wygern / wiltpaͤnnen / 
zinſen / nutzungen / renñten / gülcen/ 
hohen vnd nidern gerichten/ vnnd 
fonfkallenandernjven/eechteieren, 
wirden / fryheiten / herrlicheiten / ge 
walt ſame / vnd andern zůgehoͤrun⸗ 
gen / beſůchts und unbefiichts / wi⸗ 
diegenant / vnnd wo fiegelegen find 
nicht vßgenomen / fonderallesyn> 
gefloffen/ Alfodasdiegemielrunfer 
Ss nin / im vall wo ſie witwe wurd 
Ariichs TI. guldin gält wol geba⸗ 
En / Vnnd darfür ſoliche Sloſo/ 
Sutt vnd amprer/ Als jceiwideng- 


* J { 
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nieffenmöge / Darumb ouch al⸗⸗ 
dañ ein fondere verfchrybung off? | 
ggericht / vnd gegen über antwurtũg 
des hyratgůts hinuß gegebẽ / Dar | 
in vnder anderm vßtruckenlich b⸗ 
griffen werdẽ / dz die benantẽ ynſ⸗ 
‚ge Stett vud aͤmpter / demgedach⸗ 
ten vnſerm lieben oͤheim vnd Sw⸗ 
bee Hertʒ og Avñ ſe einer liebderbẽ 1 
võ wegen der felbe ſeiner liebdtoch⸗ 
‚ter frewlin E vnſerer liebẽ Soͤnn 
gewonliche huldũg thůn ſollen / der 
venanten vnſerer liebe Soͤnin / als 
jrer widemfrowen / Vnd wo ſigone 
eelich leibs erben von vnferm Dane 
Marggraue 8. geborn / tods ab⸗ 
gieng / jrer liebd erben des wider⸗ 
faals dee N. guldin heyratgůte/ 


Ku 
x 


vnnd A. guldin morgengab⸗ 








des halbenteils aller nutzung ſol⸗ 
cher beider Sloſs / Stett vnd Ans 
prer / biß zů vnſer vnd vnſereberben 
widerloͤſung / gehor ſam vnnd ge⸗ 
wertig zůſind / Des ouch ſeinliebb 


vnd deroerben / mit vns vnnd uns 176 
ſernerben / einengwonlichen burg⸗ 
friden halten vñ vffrichten ſollen / 
wie ſich gepürt / wie deßhalb ſon⸗ 
derliche brieff / dauon her nach mel⸗ 


| 
| 


* 


* 


dung beſchicht / gemacht vnd beſi⸗ 
gelt werdẽ. Vnd ſoliche vorgeſchri⸗ 
ben A guldin hyrat gůt / vnnd TE; 
guldis widerlegung / föllen vnnd 


moͤgen die beide eegemecht by vnnd 


mit einander / vnnd jeeins nachdes 


andern toͤdlichen abgang / oder dar 


für / die beſtimpten vnſere Sloſs/ 


Stett vnnd aͤmpter mit jrer zůge⸗ 
hoͤrd / wie hieuor ſteet / Nhaben un⸗ 


gzen vñ nieſſen / Aber mir den fünff 


tauſent guldin morgengab / unnd 
den zwey hundert vñ fünfftzig gul⸗ 
Rn ſaͤrlicher gült / daus mag vnſer 


Soͤnin jrs geuallens/ dur h Bots 


oder lieb willen bingeben; verteſtie⸗ 


gab recht vnnd gewonbeit/ vnuer⸗ 
bvindert vnſer / vnnſers Sons jrs 


ren vñ handlen nach fryer morgen 





3 ij gemas 





Et 


ne re — 
“ J 





ler hußrath / jr liebdin jrem frowen 
zim̃er gehapt /unddarsufolangie 
iiebd wit weblib / jren widem ſitz in 
Sloſs zů Nouch alle nuguhlg 00H 


als oblut haben / jr ouch damit zum 
rigenthum̃ bleiben / aller bußratb/ 


den / Onndftedochmitkeinen 


gaemahels / ouch deren kinder / obſ 
die überkom̃en wurden / vnnd ſonſt 
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menigklichs in allweg / Vnd ob ſich 
gefuůgte / das vnſer Marggraue c 
Sone Marggraue F. voꝛ der be⸗ 
nanten Frowen JE. feiner cegema2 | 
helmit oder one eeliche leibs erben! 
tods verſchied / dep fieder allmech⸗ 
eig lang feiffen woͤlle / So ſolten 
alsdañ der ſelben unfer Soͤninver⸗ 
folgen / fre kleider / cleinat / geſmüch/ 
vnd gebend / ſilber geſchirr vnndal⸗ 


der Stett vndaͤmpter Nvnde⸗ 


wein vnnd früchten / ſo zů zeiten ſo⸗ 
lichs vaals darinn erfunden wur⸗ 


den zůbezalen / nichtz zůthůn J— 
ben / vnuerhindert vᷣnſer vñ meng 


in. N witwen ſtand verru⸗ 
cken / vñ 307 andernoder weis 
E —— ae 
dem. wi Slofs 
—* hab ee 
t allem gefchi vñ bußratb/ 
yuantwurten./. ‚inmaffen jr liebde 
das / lauteins inuentariums / ſo zů 










ſrem an komen gemacht werden fol 
vngenerlich? dariñ gefunden/ Aber 


‚jeliebp ı it je daryn gebracht / 
Sei — /dz 
5 








— | nnd gedeiben/ Vnd weres 


8 
| = 







A —3 vnd 

we eborn in le⸗ 
Aue elgenbe: Ir 
—— inder 





J „Ds ebaber gebachre — — 




























2 anbemmilererlichengütsäglycher 
eailung ſteen / vß genomen / weß von 
den N. guldin morgengab vnuer⸗ 
— oder vnuergeben vorhan⸗ 
en die ſollen vnſer Marggraue C. 
EindsEinden/alsdenjbenenvonder 
linien die biewern/alleinblyben. | 
KT Cl Tote etlich machen es allın 
Einden in gemein) Befligte es ſich 
aber / das die benant vnſer Soͤnin/ 
vnſern Sone überlebt / vñ darnach 
in witwen ſtand ouch (doch oneee⸗ 
lich leibs erben von jnen beiden ge⸗ 
bo:n) abſtãrb / So ſolien võ ſtund 
an vnd zůuorderſt all jr kleider / clei⸗ 
nor / geſchmück / gebend / ſilberge⸗ 
ſchirr vnnd hußrat / ſouil des über 
den hußrat in dz Slofsjes widem⸗ 
—— vorhanden / Darzůdie 
t.guldinbyrargürs/ouch Agul 
din morgengab / ſouil ſie deren vn? 
uerſchafft / oder nit hingeben / nach 
tod verlaſſen ber / jeen nechſtener⸗ 


bin/denendauvonwechezügebättl 
a a widen 





wideruallen und werden / die duch: 17: 
alßdann die obgefchriben farende 
haab von fEundan zů jeen banden: 
nemen / vnnd darzů die bewyſſten 
Sloſs / Stett vñ aͤmpter mit aller 
zuůgehoͤrd als oblut / glych zum hal⸗ 
beẽ teil / vñ wir / oder ſo wir nit entwe 
ren andere vnſere oder vnſers ſons 
Marggraff F. er ben / den andern 
halbenteil / durchgemeine amptluͤt / 
vogt vnd Schultheiſſen innhaben 
nutzen vñ nieſſen / biß zů vnſerer wi⸗ 
der loſung / lut der brief / ſo darumb 
vffgericht werden / Vnd hieruff ha 
ben wir Marggraff Cfür vns vñ 
vnſern ſone Marggraff F. bewil⸗ 
ligt / das die benant vnſer liebe Soͤ⸗ 
nin Froͤwlin E. ſo bald jr liebd / vñ 
bemelter vnſer Sone / einander die 
Eever ſpꝛechen / ehe dann ſie byſtaf⸗ 
fen / ſich vff überantwurtung der 
NN guldin hyratgůts vñ heimſtür 
alles vaͤtter lichen muterlichen / vn 
geſwiſtergten erbs vñ gůts / gar vñ 
3 ti) gang 
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= andemmilererlichengütsüglychee 

teilung ſteen / vßge nomen / weß von 

den IT. guldin morgengab vnuer⸗ 
ſchafft oder vnuergeben vorhan⸗ 

den die ſollen vnſer Marggraue C. 
kinds kinden / als den ihenen vonder 
linien die hie wern / aliein blyben 

E CNota etlich machen es allın 
kinden in gemein) Gefůgte es ſich 

aber / das die benant vnſer Soͤnin/ 

vnſern Sone überlebt / vñ darnach 

in witwen ſtand ouch (doch onece⸗ 
lich leibs erben von jnen beiden ge⸗ 
born) abſtürb / So ſollen võ ſtund 
an vnd zůuorderſt all jr kleider / clei⸗ 
not / gſchmc/ gebendj filberge 
ſchirr vnnd hußrat / ſouil desuber 

den hußrat in dz Sloſs jrs widem⸗ 
fig gehoͤrig vorhanden / Dar zůdie 
N Zuldin hyratgůts / ouch Nigul 

din morgengab / ſouil ſie deren vn⸗ 
uerſchafft / oder nit hingeben / nach 
tod verlaſſen het / jren nechſten er⸗ 
hen / denendasvonzechejügebürt/ 
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alßdann die obgeſchriben farende 
haab von ſtundan zů jren handen 
niemen / vnnd darzů die bewyſſten 
Sloſs / Stett vñ aͤmpter mit aller 


zuůgehoͤrd als oblut / glych zum hal⸗ 
bẽ teil / vñ wir / oder ſo wir nit entwe 
ren andere vnſere oder vnſers ſons 
Marggraff F. er ben / den andern 
halbenteil / dur chgemeine amptluͤt / 
vogt vnd Schultheiſſen innhaben 
nutzen vñ nieſſen / biß zů vnſerer wis: 
derloſung / lut der brief / ſo darumb 
vpffgericht werden / Vnd hieruff ba 
ben wir Marggraff Cfür vns vñ 
vnſern ſone Marggraff 8F. bewil⸗ 
ligt / das die benant vnſer liebe S$: : 


nin Froͤwlin E. ſo bald jr liebd / vñ 
bemelter vnſer Sone / einander die 


Ee ver ſpꝛechen / ehe dann ſie byſtaf⸗ 
fen / ſich vff überantwurtung der 
NA guldin hyratgůts vñ heim ſtür 
alles vaͤtter ichen muůterlichen / vñ 
geſwiſtergten erbs vñ gůts / gar vñ 


Alan ö 3 Mi) gang 
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gantz / wiefolihenachußwyfung 

der recht ambeefftigiftenonndbee 
ſtendigiſten ſein ſol kan vnnd mag / 
ynd als das biß her andere toͤchtern 
der Fürſten von B. gewonlich ge⸗ 
than haben / verzeihen. —— | 
liebd vñ der oerben / noch ni mande 
anders von jren wegen / kein vor⸗ 
drung oder anſprach zů gemeltem 
Hertzogen A. ſeiner liebd gemahel / 
vñdero beider erben / võ erbſchafft 
wegẽ / ſo lang des namens vñ ſtam⸗ 
mens / der Hertzogenzů Bmanns 
her ſonen in lebẽ / nichts mer zů ſpree⸗ 
chen haben noch fürbaſſer gewin⸗ 
nen / wie die ym̃er er dacht oder für ⸗ 
genom̃en moͤcht werdẽ / in kein wyß 
noch wege / Dochiſt ſonderlich bie⸗ 
rinn beredt / ob durch verhengknus 
des allmechtigen ſich gefůgte / das 
der genantẽ eegemecht eins / vorvn 
ebedie gemabhelſchafft mit dem by⸗ 
ſhlaffen beſchloſſen were tods abs 
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gieng / das alß dann diſe verſchy⸗ 
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cen / vndüber vnſer eins teils eruor⸗ 
dern deß andern Son oder tochter 


{ 





fich in ander weg eeliche verhy ratẽ 
wurd / oder des andern zů einem ee⸗ 


lichen gemahel nit woͤlt / wie dann 


wir beid Fürſten / dz pon wegen der 
gedachten vnſer Hertzog A. toch⸗ 
ser 3£, vnndvnſer Marggraue C. 


Sone /Marggraue F. das einan⸗ 
der innhalt diß beieffs verſprochen 


baben/Sofolteder teil / an dem der 


mangelerſchine / dem andern der dz 


erfordert hat ST, guldin Reiniſch⸗ 


er in gold zů peen verfallen vñ ſchul 


dig fein/ diein ſars friſt dem nechſtẽ 


Nach ſolicher eruorderung on alles 


Senger verziehen vnd widerred gen 


Poder D.inder beider Stett eine 
da hin er beſcheiden wurd / in rechtẽ 
* 2 | er 3 v gebꝛeg 


bungouchabvnd krafftloß / ouch 27 
— 
ſchuldig ſein ſol / Wer es aber ſach / 
dzbeide junge vorgemeltinlebenbes. 
lüben / dz vorbeſtimpt alter herreich 
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7U — — 



















gebreg vnd Pe —— ebürli⸗ 
cher Rene | 
bezaln. Vnd des zů gůter ſicher heit 
habẽ wir obgenanten beid Fürſten 
einander zů rechten onnerfcheiden 
lichen bürgen geſetzt vnnd gegeben / 
Namlich wir Dergog A die wol⸗ 
geborñen vnſere lieben Sbam A aͤ⸗ 
re vnd getrüwen? A. Grauen zů lt. 
I. Grauenzů Nevnd Nvon 
IT. Vnnd wir Marggraue C. die 
wolgebornnen vnſere lieben oͤhhein 
vnnd getrüwen IT. Braun zů N. 
A. Grauen zů N. N. vnd N von 
A der geſtalt vnnd alſo Wöldher 
vnder vns obgemelten beiden Fürs 
ſten / gegen dem andern als oblgut 
brüchig vnd peenfaͤllig / vnd die N 
guldin peenfaals in beftimpterseit/ 
vnd an die ſtatt als oblaut nit ant⸗ 
wurten vnd reichen wurde / dz doch | 
mit Bots bilff nit beſchehen / noch 0 
ſein ſol / So habẽ alsdañ der Sürft! 
— ‚gebrochen vñdem a 
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aalzůgehoͤrig / vnnd wer das von 174 
ſeinen wegen beuelch hat / gůt recht 
macht vnd gwalt / des andern peen⸗ 
fälligen Für ſten obgenante geſetzte 

bürgen / ſampt oder beſonder ſoul 
er deren wil / in leiſtung zů manen/ 
mit botten oder brieuen / zů huß aã 
hof / oder under ougen von mund/ 

wie dañ die manungbeſchicht / Als⸗ 
dann ſo ſollen der / oder die bürgen / 
ſo alſo wie oblut gemant weren/ je⸗ 
der bet feinen truwen vnnd Eren / 
‚mit ſein ſelbs lab / vnd dar zů ſeder 
Gꝛaff mic ſechs knechten/ aber die 
Edlen mit dreien knechten / vnnd 
Pouill reiſigen pferden ale der per⸗ 
ſonen find / Vder woͤlcher vnder 
den Grauen vnnd Edlen / kranck⸗ 
heit oder anderer redlichen vrſach⸗ 
en halb / ſelbs nit leiſten koͤndt das 
doch ſonſt nit vnderiaſſen werden / 
der ſoleinen Edelmañ an ſein ſtatt 
ſchicken / vnnd alſo in den nechſten 





bierzepen tagen / nach der eeſten 
—— manung 
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 meanung/onallentfchulöigungen 
vßzüg / gen P. oder O. ineins offen 
gaſtgeben wirtshuſe / in der manũg 
beſtimpt ynreiten / vnnd keiner vff 
den andern warten / alda by jren 
trüwen vnd Eren gewonlichgyſel⸗ 
ſchafft zů rechten malen / taͤglich⸗ 
vnd vnuerdingt halten vnd leiſten / 
vnd by gemelten trüwen dauon nie 
laſſen ledig fein noch werden / dem 
Kurſten vnder vns / an dem gebꝛo⸗ 
chen vñ dem der peenfaal zůſtendig 
wetr / ſey dannzůuor vmb den ange⸗ 
regten peenfaal / darũb er gemant 
oder manen laſſen / ſampt allem ko⸗ 
ſten vnd ſchaden / der manung vnd 
ſtillſtands der bezalung / volkome⸗ 
ne vßrichtungvnd benůgen beſche⸗ 
ben one geuerd. Bing ouch der vor 
gemelten bürgẽ einer oder mer mit 
todab / fuͤre vonland / oder wurde 
ſonſtzů bürgẽ vntouglich / wie ſich 
das gefilgte /So ſollen vnnd woͤl⸗ 
len wir Fürſten / des der oder dieab⸗ 
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gangen 









an 


gangen bürgen wern /in monats 175 
friſt / dem nechſten nach dem wie 
des von dem andern erfordert wor⸗ 
den / ſoliche mit andern als gůten 
ſchiedlichen bürgen / als die abgan⸗ 
gen geweſt / widerumb erſetzen / on 
widerred. Wurde aber vnſer Fürs 
ſten einicher daran vnnd in beſtim⸗ 
pter zeit ſüĩmig / So haben der ans 
der vnder vns Fürſten / oder deſſel⸗ 
bigen beuelch haber macht vnd ge⸗ 
walt / die über igẽ deß fümigen bůr⸗ 
gen in leiſtũg zůmanen / die ouch des 
gehorſam ſein / ſollen / Inmaſſẽen ob 
geſchriben ſteer. Vnd wann alſo ein 
monat geleiſt / vnd dannocht die be⸗ 
zalung oder erſatzung der bürgen 

















manung / on all entſchuldigungyñ 
vßzüg / gen P. oder O. ineins offen 
‚gaftgebenwirtsbufe/indermanug 
ſtimpt ynreiten / vnnd Eeiner uff 
den andern warten / alda by jnren 
trüwen vnd Eren gewonlich gyſel⸗ 
ſchafft zů rechten malen / taͤglich⸗ 
vnd vnuerdingt halten vnd leiſten / 
vnd by gemelten trüwen dauon nit 
laſſen ledig fein noch werden / dem 
Kürſten vnder vns / an dem gebꝛo⸗ 
chen vñ dem der peenfaal zůſtendig 
wer / ſey dannzůuor vmb denange⸗ 
regten peenfaal / darũb er genant 
oder manen laſſen / ſampt allem ko⸗ 
ſten vnd ſchaden / der manung vnd 
ſtillſtands der bezalung / volkome⸗ 
ne vßrichtungvnd benůgen beſchee⸗ 
hen one geuerd. Gieng ouch der vo⸗ 
gemelten bürgẽ einer oder mer mit 
—— * land / oder gr | 
ſonſtzů bürgẽ vntouglich / wie ſich 
das gefilgte / Soſollen vnnd woͤl⸗ 
len wir Fürſten / des der oder die ab⸗ 
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liſt / dem nechſten nach dem wie 
des von dem andern erfordert wor⸗ 


den / ſoliche mit andern als gůten 


fehiedlichen bürgen / als die abgan⸗ 
gen geweſt / widerumb erſetzen / on 


widerred. Wurde aber vnſer Fürs 
ſten einicher daran vnnd in beſtim⸗ 


pter zeit ſümig / So haben der ans 
der vnder vns Fürſten / oder deſſel⸗ 


bigen beuelch haber macht vnd ge⸗ 
walt / die überigẽ deß fümigen bůr⸗ 


gen in leiſtũg zůmanen / die ouch des 


gehorſam ſein / ſollen Inmaffenob 


geſchriben ſteet Vnd wann alſo ein 
monat geleiſt / vnd dannocht die be⸗ 


zalung oder erſatzung der bürgen 


nit beſchehen / Alß dann haben der 


Fürſt an dem gebrochen wer/ oder 


der abgang der bürgen halb inlei⸗ 


ſtunggemant / oder dz zůthůnd be⸗ 
en det / vollen macht vñ gwait / 





ouch erloubt fůg vnnd recht / durch 





ebs / ſeine diener vnnd heiffer / 
"One 


4 





onealleweiter verbünbigenefdub 


digung oder abſagũg / den peenfaͤl⸗ 
ligen oder ſümigen Fürſten vnder 


ns / vnd darzů die obgenanten ſei⸗ 









n 
ne geſetzte bürgen / ſampt oder ſon⸗ 
der / ouch dero Land / Ceut / rennt / 
gült / haab vnnd guͤter mit gericht 
vnd recht geiſtlichen oder weltlich⸗ 
enzů arreſtiern / anzůgryffen/ zů⸗ 
bekümbern vmbzůſlagen vnnd an 
ſich zůbringen an rechter vergang⸗ 
ner pfandſtatt / vnnd als ob die alle 
mit jren ſonderlichen namen hier⸗ 

inn zů vnderpfand yngeſetzt vnnd 
beſtimpt wern / Oder ob ſie woͤllen 
one recht eigens gewalts mit der 
that züjeen handen znemen /zů· 
uerſetzen / zůuer kouffen oder ſelbs 
zůbehalten allenthalben / wo ſie in 
des peenfaͤlligen oder ſümigen vnd 
ſeiner bürgen eigen oder anderer 
Fürſten vñ herrn Landen Ste 
ten / dorffern oder zů waſſer anko 
men nnbberrerrenmögen/anbeh H 


ner ſtatt mit was priuilegiẽ die ſoch 176 
begabtwer / gar nit gefryt / ſollen | 
vuch damit kein fraͤuel noch vn⸗ 
recht begangẽ / noch in einichen wer 
wider die guldin Bull / Keiſerli 
vnd Künigklich landfriden / noch 
des Reichs abſchied / jedes orts ges 
geben gethon / beſonder der ſelbig 
allweg recht / vnd der der peenfaͤllig 
oder ſümig wer vnrecht haben / A 
| les ſo lang vil vnd gnůg / biß dem ſel⸗ 
bigen Für ſten / oder feinem beuelch⸗ 
haber / vmb das jhen darumb ge⸗ 
mant oder angegriffen wordẽ wer 
ſampt allem coſten vnnd ſchaden / 
ven ſie ſolichs angriffs halb. erlit⸗ 
‚seh hetten / darũb jren ſlechten wor⸗ 
ten one einiche bewerung oder ers 
ſtattung zůglouben ſein ſol/ gentz⸗ 
ichvßrichtungvñ benůgen befches 
hen iſt / onegenerd. Daruor ouch 
den peenfaͤlligen vnder vns beiden 
 Fürften finebürgen/dero Randy 
Leut vnnd gůt /nit fryen / — 
A — noc 


» 
ug} 


















vns der peenfällig zů feine vorteil / 
vnd dem andern zů nachteil / vß den 
geſchribẽ rechten für ziehen / by A 
Keiſern oder Künigen erlangen / 
oder dieſelbigen für ſich ſelbs eigner 
bewegnus geben moͤchten. Dann 
wir vnns für vns vnnd die vnſern / 
ouch vnnſere bürgen vnſer unndfe 
and / leüt vnd gůter / des alles vnd 
jedes in gemein a t⸗ 
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Sigenvfl begebenbaben/ Ondtbün 
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 Berbaiswerdenkeins wegs/allesites 
seilich vnnd vngeuerlich / Vnd des 
xwaremvrkund / haben wir ob⸗ 
genant bein $ ürſten vnſere infigele ; 
ebiinbange an zwen diſer bzieff eins 





. ander glychiutend / vñ vnſer eben 











— seinen sögebechenns ge en; On 
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wir vorgemelten IT, Grauez 


A.Graue zů A. vnnd TLvon? J— 
als bürgen / von vnnſerm gnedi⸗ 
genherrn Dergog 2. geſetzt. Deß⸗ 
aly: wir egenanten N. Brauesü 


Graue zů I. Nvnd N.võ 


J Nr bürgenvopnfermgnedigen 
herrn Marggraue C. verordnet) 


Bekennen ſonderlich bierinnendis 


fer bürgſchafft vñ alles des dz von 


uns an diſen brieffen geſchribẽ ſteet / 


Gereden vñ verſprechẽ ouch bypn⸗ 
ſern Eren vnd trüwen / deren volzie 
hung ouch gnůg zůthůnd / vnd dar⸗ 
wider nit zůſind / noch einichvßʒzug 


zů ſůchẽ in kein weg / Mic verzyhũg 
aller hilff vñ ſchirm der rechten / de⸗ 


ren ſich die hochgenantẽ vnſere gne⸗ 
digen herrn hieriñ verzigen haben/ 







Vnd inſonderheit des rechten di 


Zonen ara 
ben / onsdesberwider Eins w | 
zůgebruchen / geuerd vñ argliſt hier 


mñ gentʒlich vßgeſloſſen vnd bindan 


— * 
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geſetzt. Dübessäv:Eundyhabzwie: 179. 
bgenanten bisegen allofijeder ine = 

 fonderbeit /onfere eigen angeborne 

njigele zů der obgenanten vnſerer 


© 





guedigen beren Furſtlichẽ jnſigein⸗/ 
ie anzwen diſer beieff. Bea: 
benzů Ivff #7 7 
LI? C Flora züseiten beſchicht es / 
das in folichen byraten abgeredt / 
das die jung Fürfkin/indesandern: 
Fürften/des Son ſie per maͤheit iſt/ | 
frowenʒzim̃er überfchicke/ Alß dañ 
würde deßpalb einfolicher arrickel 
vornen figno Kgeſetzt) Vñ zʒůuol⸗ 
ziehung deffelbigen/damirdein alſo 
nachgangẽ werd / ſo follenwir Her 
808 A. benante vnſer tochter E. 
der hochgeborñen Fürfkin feowen 
W. Dergogin zů Bac. gedachts 


vnſers lieben sbeim und Swebers 


Marggraue C. gemabel / vnſerer 
lieben Můmen vnnd Swiger / hie⸗ 





Süden vnd EL. eagfehierifkinie 


liebd feowensimmer (dyicken / die 


a ü darin 


— 
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N darinn — — gemaß ga⸗ gen 
vnd gehalten werden / Vnd wann 
fiebeidejungenzc. Nota Cwiedañ 
die form füruß lutet / Doch ſol als⸗ 
dañ die peen / bürgſchafft / manũg / 
leiſtung vñ angriff / ſampt dem an⸗ 
—— verzig vnd bekanthus 
der bürgen vnderlaſſen blyben es 
wurde dañ vff ein fürforgundsum 4 
— ſonderlich —— 


Bidembꝛieff der 


Fürſten. 
Von Gories gnaden wir C — — 
graue zů D. etc. Bckennen ꝛc Nach 
dem verſchiner jar / zwüſchen den 
bochgebornnen Fürften herrn A 
Dersogen zů B. vnſerm früntli⸗ 
chen lieben beim vñ Smweber/von 
wegen der E bochgebosnnen Fürfin 
 frowens&, Dersogin zů D.fanee 
liebd eelichen tochter / vnſer lichen: 
oͤnin / aneinem / vnd vns anſtat 
des bochgebosnnen uf ® 
en 





— 











lieben Sons Ma graue F.zů D 179 
Een 
zgtvff anEünftigegemabeljchafft 
abgeredtundberhädinge/ wölcher 
Jesund nach vßgang der geſetzten 
gr / durch die wort der geg nwür⸗ 
ttigkeit / vnd volgends das eich by; 

Naffen/ beſloſſen vñ beſtaͤtigt wor⸗ 
dẽeiſt / alles nachvßweiſung der ver⸗ 

Weten brieff darüber vffgericht / 

Darinn vnder anderm begriffen 

Feet / das der vorgenant vnſte lebe⸗ 

oͤheim vñ Sieber Hertʒzog A.der 

gedachtẽ frow E. feiner liebd toch⸗ 
 *e / ZU gemeltem vnnſerm Sone 
Marggraue F. 55 vechtembyrats 

gůt vnd heimſteur geben fol FL.bas 

ter guldiningold/ofteechtem X eis 
NCHE gewicht Dargegenwir. von 
deſſelben vnſers Song wegen / ouch 
Suldin widerlegen / under fre⸗ 
hiebdendarsiz ET. guldinziimozgen 

‚gab geben/ macht alles —— 
guldin hyratgůts widerlegung vñ 
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a morgens 
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bouprgüts einen guldin/ machts 


famen FT. guldin gülewolgebaben 


ven / hoͤltzern / büfchen/w aſſern / 
chen/ viſchenczẽ / weigern / wiltp 
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gülten/bobenofniderngerichten) 


vnd ſonſt allen andern jren rechten / 
eren / wirden / fryheiten / herrlichei⸗ 
sen / gewalt ſame vnd andern zůge⸗ 
boöͤrungẽ / beſůchts vfionbefüchte? 


wie die genant / vnnd wo die gelegen 
ſind / nicht vßgenomen / ſonder e⸗ 


ngeſloſſen / von vnd mit dem allem 


die vorgenant frow E. nach vß⸗ 
weiſung der hyrats verſchrybung 


ſaͤrlichs FE. guldin Reinifcher in . 


goldsüberengültengerechene /wol 
gebaben moͤg die jr liebd ouch dar⸗ 


für mit aller nutzung zum vaͤal iñ⸗ 


haben vnd nieſſen Wir ſollen vund 


woͤllen ouch hieruff allen vnnſern 


Ober vñ vnder amptleuten vñvn⸗ 
derebanebeider obgemelter Sloß/ 


Dtett vñ ämprer (cheifftlich ebün 






uelben / für ſich / ſre nachkommen’ 


 vnderben/des hochgemeiten Her⸗ 






094. bo ttſchafft an feiner liebd 
et / vnnd von wegen gedachter 
nn iij frowen 





nen/Sinfen / nutzungen / rennten / 280 





mitemander /undje jcben 


eu 
dero erben / ob es als oblauesum: 


xaal kommen wurd / mirdenfelben 





hieuor beſtimpten Sloſs / S 


vnd aͤmptern / zůr widemnieſſung 
vnd ſonſt iñhalt diß brieffs gerrum 
gehorſam vnnd gewertig zůſind / 

Vnd als offt ouch firrobin andere 
Amptleüt / Voͤgt / Schultheiß vnd 
Zoͤller an der jersigen ſtatt geord⸗ 


net wer den / die ſdilen als dick vnnd 


ehe fie vffziehen / der vorgemelten 


frowẽ E. ouch obgeſchribner maß 
ſen hulden vñſchweren. Es ſolouch 
mit hyratgůt vnd der widerlegung 
alſo gehalten werden / dz die beme⸗ 
gen beid eegemahel die beſtimpten 
Sloſs / Stett vnndaͤmpter mit al 
len jren Leuten / gutern /rechten vñ 
Zůgeboͤrden / vnd allem dem das hie⸗ 
or begriffen iſt / für die N. guldin 

hyratgůts vnd widerlegungbyu 
nach des 

andern 
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ſollen / one jrrung vnd yntrag / vn⸗ 
ſer / vnſerer erben vnd menigkliche/ / 
‚Aber mit den I. guldin morgen⸗ 


gab / vnd den FT, guldin jaͤrlicher 
nutzũg dauon / —V E han⸗ 
deln jrs geua lens / Vnd nach ab⸗ 


gang jrer beider / ſol das alles val⸗ 


—2— 


len vff jre kind oder ander / innhalt 


der artickel in der hyrats nottel vß 
truckenlich begriffen. Wir haben 
ouch alle brieff / über ſoliche beide 


Sloſs /Stett vnd aͤmpter / vñ der⸗ 
ſelben jaͤrlich ynkomen / ober keit vñ 


herrlicheit ſprechende / zů gemeiner 
vnd getrüwer hand / hinder die für⸗ 
ſichtigen er ſamen und wyſen vnſe⸗ 


relieben beſondern Burgermeiſter 


vnnd Rate der Statt IT, erlegt / 


alſo wo ſich begebe / das wir vnnd 


Erow E. vnſer Soͤnin vnnd jrer 


Hau. Sr ae 


liebd erben ſampt oder ſonder / ſoli⸗ 
Her brieff eins oder mer zů tagen 


— 3 Wr fa y » PL 7u Kr lie — 
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gnderntod / innhaben vnnd nieſſen 18. 
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oder thaͤdingen notturfft wur 
So ſollen doch die benanten võ N. 

die nit von handen lyhen / wir beid / 
oder der ein teil der ſolicher briefbe⸗ 
gert / hab jnen dann zůuor deß vnſer 
offenverſigelt brieff geben / vñ vns 
darinn by vnſern Für ſtlichen wir⸗ 
den verpflicht / die ſelben geluhnen 
brieff / in zweien monaten den nech⸗ 
ſten darnach / vnuer ſert widerumb 
hinder die benanten von N. zůant⸗ 
wurten. Der egemelt Hertzog FH: 
ſol ouch für ſich vñ ſeine erben /im 
vaal wo die gedacht ſeiner liebd toch 
ter vnſern Sone Marggraue 
iberlebte/vniftedarnachouchtods 
verſchied / vnnd keine Eindervonje 
beider leiben geborn in leben verließ 
alſo das der widerfaal der N. gul⸗ 
din hyratgůts beſchehen / vnd deß⸗ 
balb feiner liebd vñ dero erben / bei⸗ 
de Sloſs / Stett vnnd ampter 
vnd zur nieſſimg / ober pfande⸗ 
wyß zůſtuůnd) gegen vns vnnd vn⸗ 
ſern erbeneinen getrüwen burgfri⸗ 
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den balten / vnd vns des feinerlicbd 182 
naotturfftig brieff gegen diſem ges 
genwürtigen behandet werden vn⸗ 
generlicy. Ouch ſol die vorgenant 
From Eſouerr fie vnſern Sone 
MoarggraueF.überlcbiebeftellen/ 
verſehen / vnd daran ſein / das ſeinen 
erben / die obbeſtimpten Schloſs / 
Stett vnd aͤmpter / ouch leut gůter 
vñ herrlicheitẽ nichts empfrembdt 
werden / beſonder wo ſich gegen den 
anſt oͤſſenden nachpuren der herrli⸗ 
cheit / wilt paͤn / oder anderer ſachen 
halb ſpeñ zů trůgen / die nit hingeen / 
ſonder an vns oder vnſer Raͤte ge⸗ 
langen zůlaſſen / die zůhandthaben / 
oder ſonſt zůnuerthaͤdingen / wie ſich 
der notturfft nach gepüre. Wir/ - 
oduch vnſer Son Marggraue F. 
vñ vnſer beider erben / ſoen vñ woͤl 
len ouch der vorgemeltẽ frowen E. 
vn jr liebder ben /der obbeſtimpten 
Sloſs / Stett vnnd aͤmpter / mit 
aller free zůgehoͤrd als oblut / für 
alle anſprach gegen — 
— recht 








ten / inn vnd vſſerhalbrechts ver⸗ 
ſteen vnd vertretten / wo / wañ / vnd 

wie offt das not / vndwir darzůer⸗ 
uordert werden / oneallen ſren ko⸗ 
ſten vnd ſchaden getrülich vnd vn⸗ 
geuerlich / Vnnd des zů warem⸗ 
Der iungen Fürſten 
verzigbrieff. 
Wir E. võ Gottes gnaden / Marg 
graͤuim ů D.geboriieNergöginzd 
B. Bekennen offenlich für vns /all 
ynſer erben und nachkom̃en / vnd 
thůnd kund allermeniglich mit di⸗ 
ſem brief / Jachdẽ der hochgeboen 
Fürſt herr A. Hertzog ʒů Bee vn⸗ 


“ } \ 


. ‚fer gnedigerlieber berr vnd vatter / 






ſerm frůntlichen lieben beren und 





| ‚goldviizechtem gewicht zů hyrat 
guͤt vñ heimſteür zůgeben verſpro⸗ 


gemahel / ouch wir gůt benůgen ha⸗ 


ben / vnd des wie billich bedancken / 


willen / des obgemeltẽ vnſers bereis 
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fes. Alfodas wir vnſere erben vnd 


















vns / für vns all vnſer erben vnnd 
nachkom̃en / aller vnſer vaͤtterlich⸗ 
muͤtterlichen vnd bruͤderlichenerb⸗ 
gerechtigkeit vorderung vnnd an⸗ 
ſprach / die wir als ein geborne Her⸗ 
sogin von B. bißher zů den Für⸗ 
ſtenthumben Graueſchafften vnd 
herrſchafften zů dem Fürſtenthũb 
A.gehoͤrig / mit allẽ jren Sloſſen 
Stetten / Danden / Deuten / vnd all 
jren nutzungen / wie die genant vnd 
wo die gelegen find / ſo vnſer herr 
vatter jetzo hat / oder ſein vaͤtter⸗ 
lich gnad / ouch vnſere lieben gebru⸗ 
der vñ dero liebd erben fürter über⸗ 
komen möchten / ſampt allen an⸗ 
dern eigenthumben ligenden vnnd 
farenden haabenvnd guͤtern / gar 
nicht vßgenomen noch hindan ge⸗ 


ſtam̃ens von B. mann 


A r E 


deung anſprach recht nöcherbges 184 
rechtigkeit haben füchen noch ges 
winnen follen noch wöllen/ weder 
mitnoch onerecht/geiftlichen noch 
wweltlichen/ anEeinen gerichee noch. - 
Stetten / gantʒ über al in keinẽ weg. 

Beſonder ſo gereden unndverfpzes 

chen wir fůr vns / all vnſer erben 

vx nachkomen hiemit vñ in kraff⸗ 
diß brieffs / by vnſern Fürſtlichen 
wirden Eren vñ trüwen / diſen vor 

geſchriben versig alles vaͤtterlichen 
muůterlichẽ vñ brůderlichẽ erbs/ vñ 

ſoolang jrer liebd ſtam̃ens der Ders 
gaogen zů B.inleben vñ vorhanden 
ſind / war veſt und ſtet zůhalten dar 

wider nim̃er zůſind zů hůnd/ noch 
ſchaffen anrichten oder geſtatten 
gethan werden / weder durch vns 
ſelbs noch jemands andern vouns 

ſern wegen / keins wegs / Darinn 
vonns ouch alle die recht Velleiani 
vndanderer weiblichen gef chleche 
zuͤtroſt gegeben / wie vns dann die 

J— durch 
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 gelerten Räte vß — ch ve 3 
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dis Er vet * ‚nd 
beit geben wir diſen nei ’v = 


—— —— L ci, 4. i 
Nota es moch 
Sie / des gemahel ſich 
zeicht / am leſten in einem | 
artickel ein gi. b an 
alfo/_ | e *4 
hie sbkemiltet MR: ggraff 
F. ( vel) Vnnd wie von 
— Marggraffe ED, B⸗ 


ennen ſonder lich hieriñ — as diſer 


Bi 
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D. ꝛe ouch vn 


willenbefchebeift/ Wir geveden on 
berfpeechen duch / byunfeen Fürfe 
lichen wirden unnd Even, folichen 
 versigals vorſteet / angenem war 


Ind onuerbeochenlichsübalten/ofs 


. Darwider niemersäßnd picbiapy 


 hocgeftatten getbanwerdekeiig 


wegs/ Inmaſſen wir dasonchlue 
det byratsmoteeln anfencklichsbe 





t haben / vñ ůthůnd verſchei 


 benfind/ oneallgeuerd/ Desiäwe 





rerbehunndngch. 
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Wir C.võ Gottes gnadẽ Mag 
—— — ——— achdem 
gu wolgebo:n vnferlieber 94 
heim rat vnnd getrüwer I. Graff 
3ů J. alseinbürg/t vtFonfer frün nt⸗ 
lich Cvel gegen. Edellenten)gn ne 
digs anſinnen vnnd ‚begermgegeit, 
dem bochgebo:nnen Sürften,(.be 
ven. A. Dergogen 35...» vnje 
Frünlichen lieben Sbeimvn On 4 
ber / vnnd ſeiner (ich er 
hochgeborñen Fürftinfsswlin En 
Dersogin zů 3, eins; künftig n 
hyrats halb zwiſchen den felbeny 
froͤwlin Evnnd dem hochgebon⸗ 
sen Fürſten vnnſerm lieben. So ki 
Mearggeauc$ . verfchuben vandı 
baffegemachtbat/Iur vndinnbale 
a — — — vffge⸗ 
richt / ſolichs klaͤrlicher » wien En 
de / Das wir daruff byvn fen. — 
ee wir den vnd — * edt 
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Vnd ſolder gemelt $.feit 
Bee meer “ utẽ 
gemahelzů hyratgůt geben I gu⸗ 
din Aeinifcher zc,injarsfeift/den 
nechſtennach dem fie zůgelegt wert: 
den /Dargegen folder mergedachk 
A.snftarebenantsC.feins Sonsl 
der gedachten ſunckfrow D.3umd 
derlegügdeffelbige hyratgůts ouch 
geben / N. guldin Reiniſcher 
chermaſſen in jars friſt / dem nech⸗ 
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Bzſie von —— Sa ein 
| —— dzwürd järlichs FT 
duldin /wol vf gehabenmoͤgen/ de 
Enouch ficher vnd wol bewyſt fer, 
* wañ die ne De 
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alt woꝛden iſt / fo oAman ſolichen 
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Be — — 
Br? n morgengab geben / oder 
# fiederenverficheen/ds ſie vonzwen⸗ 
"le guldinb boupegüts ouchein gul 
din gült gehaben / di⸗ ſol vnnd mag 
dieſcib * Dnutzẽ / nieſfen / vmb 

bi ii lieb 











me C. zů der hein gen Ee ůgebẽ / es 
begebe ſich dann Cda Gor vo ſty) 
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niit diſem brieff / das dem 
b iiij Ale 


Allmechtigenʒ 


9* wegen der Edlen erentteichen 





Zi shlebrunnb: nerun 
dem Edlen vnnd veſten Done 
gen W. ſeins ſons an einem / vndy 










unckfrowen A. ſeiner eclichentoch 
ter am andern teilen mit rat jret 
beider ſtits nechſten vñ gůrẽ frund 
ein3£cicher vnd erlicher hyrat ab⸗ 
geredt vñ beſloſſen iſt inmaſſenwie 
hernachuolgt vnd alfo/ Dasgemdl 
ter W. vnd ſunckfrow A, einander 
zuů dem ſtand der heiligẽ Ee nemen/ 
vnd das in zůkommenden tagen /n 
angeſicht der kirchẽ nach Cheiſten⸗ 


licher ordnung beſtetigen / vnnd b⸗ 


flaffenfollenwiefichgepüe.u nn 
" Daruff ft beebädinge vnbıuon 


‚ beidenseilneinanderzugefage / das 


endbyeatgärgebenfol/. IT. gulbin 


egenanter EI. gedachter jundifeom 
2. feiner tochter / Si vo2gemeltenm 
W.jverneegemabelzigrechree cefüie 






Reiniſcher / bouptgüte in barem 
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tigzeit zůſteen ſolt oder moͤcht / gatt 


oneall wyrer vorderung vnnd an⸗ 
ſpꝛach / Darũb ſie ouch vnder vor⸗ 





— Di jesegemabels vñ noch 


Edelmanner fnjigeln vnge⸗ 


uerlichinziweicnmong ten den nech⸗ 
Een verzigsbrieff vffrichten folly 


Doch vorbehalten / wo fichdurch 


nz .n.“ 
HEN; * er 
v” . 


Thikung Botsfigee/dasjevatter 
Bndmüttee / one eelich leibs erben, 
xerſchieden / oder fe ſonſt von 
gndern jren verwandten vſſer halb 










r můter oder genants ET. 
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en ſoſollen alß dann junck 





| feowä. noch LT. guldinwwiderlege Ä 


werden/alfodasdiefummader wi⸗ 
derlegung zůſamen die N. guldin 
ouff / diein widems wyſe habenzů⸗ 





ggenieſſen / Thůt alſo dz zůgebracht 








hyrat gůt vnndwiderlegungvß ge⸗ 
nomen die ans An zůſamen ge⸗ 


xechnet Po güldin: Wann ouch 


dzʒerſt byflaffen beſe cheben iſt / ſo ſol 
Vwõ wegen W. ſeins ſons / vorge⸗ 
meiter frow X. zů rechter morgen⸗ 


gab geben / N. guldin Reinifcher/ 


uit denen mag ſie fürter thůn und 
aſſen / die zů heil jrer ſeelvmb Got⸗ 





28, oderlichwillen /vergaben vnnd 
xerordnen / nach jrem willen vnnd 


geuallẽ / nach fryer morgẽgab 


| aaaihr/smerbiidere: Korgennlijts 


“ergemabelsund menigklichs. 


® > Gefügrefichdann Baenach das 





elter We vor frow A. feiner 


eeege aheltods verſchied / cr verließ 
EEE: leiben geborn Ben 


% 


190 





leben oder nit / ſo ſol ſie Calledwplfie 
injrem vnuerrucktẽ witwen fl 
verbarret mit — 
lichen wideimſitz / es ſehũ 7.2 
der IT. verſeben vñnach nott 
beholtzt / oder je jarsfür folc 
huſung vnd bebolgung FT. guldih 
—— gegeben werden n 
dem die Chur zů der IT, geuallen 
ſteen. Wo dann Wenad ſein u 
. söblichenabgang Einder vo fein 
u ‚feinerage 
mahel lyben gebornin lebẽ verlieh? 
fo ſol vnd mag frow A.alslangje 
eliebt vnd ſie wirwebeleibe/byjeä 
inden vndallen der ſelbigen v tter 
lichen gůtern biyben ſigen / Biebihb 
nachgelegenheit erlich er ziehen vnd 
fodiemannbarnachrat beider tell | 
früntſchafft vß fteuren/ umbwöß 
che verwaltungfie ouchjärlih’öff 
gefinnen der Eind nechften feind 
zechnungthün/ Wurde dañ durch 
dieſelbigẽ beidgelei ———— 
4 
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| K, DE En N —— * isü 
| dannby jnenmwer/ fofolfievonfolis 
cher verwaltung gensslich abſteen. 
Vnd ſo fiealfo wie jersgefchriben 



















bezalung aller ſchulden 
Ee gemacht / über N. guldin in ba⸗ 
rem gelt verließ / das ſol nit für va⸗ 
rend haab / ſonder ligend gut ge⸗ 
den / vñ ſeinen kinden allein zů ſteen / 


lenals ander varend haab wie ob⸗ 
lut / in gemeineteilung / komen / Es 
wer danndas ſie in ver ſamleter Ee 
etlich ſchulden gemacht hetten/ die 
ſolten zůuor dauon besals/vnddasıl 
überig an die teilung gelegt werden 

Darüber ſol ouch frow Anach 
W. jrs eegemahels tod / erverlafen 
kinder oder nit / mit beʒalũg der ſel⸗ 
ben feiner ſchuldẽ nicht zäcbindbad 
ben/ fonder deren fry vnnd entpꝛ⸗ 
ſten ſein / machte ſie aber nach feines 
abgang für ſich ſelbs einiche ſchul⸗ 
den / die ſolt ſie allein bezaln / vñ weit 
ters nichhtt. 

Wurde ſich dañ nach W.abgang 
A, fein verlaßne wirwein dieans 











dern oderweireen Ee begeben / in 
den felbigenoucl zilen / vr 
rgchſrem todinleben verlaſſen/ fo. 
follenallediefelbenfrekinder;/ ie fü 
en in erſter oder weiterer SEe ‚ges: 
boen / anjvens můterlichen verlaſ⸗ 
ſengůt / alle glych in die hoͤupter er⸗ 
BBegebe ſich aber / das vorgenan ⸗ 
tee Door frowen A.ſeiner gema⸗ 
heltods abgieng / vnd kein kind von 
jr beider leiben geborn lebende ver⸗ 
uolgen jr zůgebracht vñ erer be gůt / 
morgengab / kleider / cleinat vnnd 
was zů ſrem leib gehoͤrt / dar zů das 
halbteil aller varenden baab / Es 
ſei barſchafft oder anders / wenig. 
| oder vil / gantz nichtz vß geno men⸗ 
das für jr eigenthumb sübchalteny. 
dißmals ouch der vorgeſetzt punet 
das bar gelt berurend/ ſo aber TE, 
guldin vorhanden / nicht mer ſtatt 
— ee ern ababer 
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igen ouch kinder zien / vnnd 





vby allen anderngistern/ 
















haben / vnd nicht deſtminder folk 
IL) Vers 
laſſen het / die wern von ſe -Tinien 
ererbt / oder ſonſt her komen le | 
lang den byſitz und dtenieffungb@ 
ben/dochinallwegunnerchdercnes 
eigehtbirbs / Derglych werea * 
dzfrow A vor gedachtem Mit 
eegemabel / mit oder oneeelich kind 
tods abgieng / ſo ſol er by rem 
braͤchten vnnd ererbten gůt doch 
onuerehderedescigenebimbs)fän 
lebenlang ouch den beſitz vnd 
fung haben / Vnd die kinder wod⸗ 
ven einiche vorhanden vaͤtterich 
ziehen vñ vßſteurn / wiejmedlsdem 
vatter von rechtz wegen zůſteet n 
gepürt / Vnnd wölches alfoyhk 
jnenzum erſten mit tod abſe Ib \ 
eeliche kind von je beider leben ge 
bo:n/ ae ſol das bleiben 
in leben / von ſtundan des ab⸗ er an 


genzäftendig jügebracheunde 


J 


gůt / warandae t 
} asiſt / gart iu 
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an kbenabgang/ jedes seils 
 binen len / an das ort da es 
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ADMO © 1.00 der vorgemelten uns 
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betreffend verwyſen / verfi berno 
vernůgen ſol / alfodsftejevo3t h ] 





tzig guldin einẽ guldin jaͤrlichs 
vnd gelts wolgehaben moͤge / Das 
ſich nach gnzal der vorbeſtimpt⸗ 


big ſein moͤg / oder jr LT. guldin leib 
gedings jars darfür geben / MOL 





vnſer beider nottur 
Aber mit der beruͤrten morgenge 
ſolvnnd mag die egemelt meinliebe 
gemabelgefarn und chůn nach ge 
‚wonbeitpnd morgengab recht / vn⸗ 
uerbindert menigklichs / alles lut 
vnd innhalt des byzatbzieffsbiee 
«über beſigelt vffgericht / Da 
Dem felbennach Fey willigEli 
ſunds leibs / vnd rechter wiſſen 
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ondver unfft / zů den zeiten / da ich 195 
lthůn kundt vñ mocht / In 
5 Ser ällerbeftonfomweifeviimaßy 
wie dz in allem rechten / vfivorallen 
leuten / richtern vñ gerichten/ gaſt⸗ 
lichen vñ weltlichen an allen enden/ 

‚aller beſt handfeſtekraft vñ macht 
hat / haben ſol vnd mag/diegenant 

mein liebe gemahel/ ——— 

din heimſteur vnd EL. guldin ſari⸗ 
cher gült mit ſampt M gul.boupe 
guts der widerlegung vnd morgen⸗ 
gab / vnd dar zů der behuſung recht 
vpbnd redlich verſichert / verweiſſt vñ 
verſorgt han / vñthůn d5 ſego bies 
 hitvoiffentlichinkeatfe diß briefs. 
mlich alſo / der eeſteur widerle⸗ 
ung vñ morgengab thůt zůſamen 
Aguldin dauõ N. guldin nutʒũg / 
perwyſe ich ſie vff meinem hofe M. 
 „mitaller ſeiner zůgehoͤrd ꝛc. Vnd 
der bebuſung verweife ich fie vff 
weinen teil behuſung zů D mit als 
N sn, 5* Ari 

‚Kr ſeiner zůgehoͤrt / iſt ſonſt ouch 
lernen 5 






\ 























— zum el Borat] RR i 
"lang verbiltenwöll/ Sofoldasbe 
Uben eegemecht by den vorbeſtin⸗ 
— SE dwi⸗ 
derlegung / vnd den in jaͤr⸗ 
licher nutzũg off berietem en pao 
». M.mitfampt den fi vnnd der b⸗ 
huſung oder FT, guldin gelts ſar⸗ 
lichs darfür / fein — haben/ 
x Dientugen vnnd nieſſen / Dochmag 
bewelte mein lieb A RAR 
guldin morgengab / vñ Agul gu 
u » Daion/für Ih lb Bean ẽ / vmb 
© Bottes/jver feel& heil od der. nat — 
ren willẽ verfchaffenoder verband 
‚ei nach jecm ‚wolgefallen /.00@ | 
"mosgengabgemonbeit — ir 
alles one menigklichs ynno 
— 
Auf — — —* 


% \ «x 
‘ Ws — 7 
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| era it a 9 wir 
x beide eegemecht ecliche kinder von 
= v nſer beiden leiben geborn in leben 
berlieſſen ſol den ſelben als den rech⸗ 
en natũtlichen vnd nech ſtener ben / 
— vnd gerechtigkeit vor⸗ 
echalten ſein / Vnd obgeſchehe / das 
ib obgemelter A. von B. vorder 
genanten meiner lieben eegemabel 
Bi abfturb/ ſo folje zůuor zůſa mpt ob 
geſchubner ſrer morgengab/ouch 
heist ſteur widerlegung vnnd nief> 
fung der bebufung / oder darfür 
St. quldin gült bleiben ernolgen 
. Bnndiwerden / die bettſtatt dat an 
Wwir geſce laffen haben / ſre kleider / 
© deinat / geſchmuck/ gebend / vnnd 
* w 18: Bj frem lab geboͤrt / Vnd nach⸗ 
% * mo ——— hyratsbrieff 
* OBEN en un verleipt 






































gnderer varender haab / fo ichver? 
laſſen würd / vß genom̃en bar ſchaft 
pfandtſchafft / perbaie 


erbriefft ſchulden/ 


teifigerbaab nd wanstäber wäre 


geboͤrt / daran ſol jenichtswerdin/ 
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‚ganssentlabenvfi dauon vnbeküm 
mert ſein Geſchehe aber das die ge⸗ 
nant mein lieb gemahel vor mir mit 


odver ſchied / ſo ſol mir all varende 


haab allein werden vñ bleiben / Vnd 


ob wir beide eegemecht eelich kin⸗ 
der byeinander gewürckt / nach vn⸗ 


ſerm tod verlaſſen wurden / vñich 
obgenanter A vs Bwor der genan 
ten frow Ervõ der Bmeiner liebẽ 


gemaheltods abgieng / ſo ſolſr an 


dem ſilbergeſchire / vñ ander er va⸗ 


xrenden haab / ouch wie obſteet der 
* dalbteil veruolgen vnnd beleiben/ 
Vnnd darzů alldwyl ſie in witwen 


ſtaat verharret / ſol ſie macht ha⸗ 


en / dieſelben vnſere kinder / ob ſie 
Snder fünff jaren alt ſeien / by jr zů⸗ 


baben / vñ von derſelben kinder gůt 


Maiehen biß ſieüber fünff ſar alt / 
lß dann follenfienach rat derſel⸗ 


en kinder vatter vnd můterr halb / 


Rt, 


nechſten fründ verpflege werden/ 
co Doch 





zůgelten verlaſſen folfie 197 









38 "oben — eren 
gzwen meinthalb / vnd der daitt er 
———— 
nungthůn. Were aber ſach das 
genant mein liebe huß frow ſich vi⸗ 
derumb eelich verhyraten wurde] | 
Soo ſollen vnſere kinder / oder ande 
„zemeinenechfken erbe/ foichkeines 
lich Eind mit jr gwũrct hinder mir 
verlaſſen het / macht haben {HD 
Xurtz oder lang woͤlchs ſars ſie woͤl 
kẽ / die beruͤrt jr verwyſung mit 
guldin houptgůts abzůloͤſen vnnd 4 
1. Die vngeuerlich vonjeem byfig ” | 
en oder vier meilwegsinein Öta wa 





‚fie begert zů ontwurten vnnd bes F 
aln / Doch das ſolich sblöfungen 
valb ſar vorhin (jederteil ſich dar⸗ 
nach wiſſe zůricht ver kund wer? 
de / Vnd jr die andern Ig uldin wi 
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Bin ſaͤrlicher gü Ieralstang hetile 198 
J en es | je ouch gnügfame ver ſi⸗ 
„„. herungbefcheben/wiereche / vnnd 
.. derlands gebruchift/Aberumbdie 
bebufung/öder FT; guldinjarsder 
— ſind jr vnſere Einder/ 
oder andere meineerben / ſo ſie jren 
witwen ſtandverruckt / nicht ſchul 
dig vñ hieruf ſo gered vñ ver ſprich 
Ib gemelter A vonder Bfür mich 
— meineerben / der gemelten 
ne tegemabel vnnd jren 
bin/diebeftimpten FT. gulöin / jr 
| ws Eeſteur vnnd widerlegung /ouch 
—— morgengab vnnd nieffung fire die 
: le vnd die faͤrlichen gülten 
| Ne dau on fallende recht gewern zů⸗ 
4— ſein nen die zůner tigen vnd vnan⸗ 
Ba gsämachen gegen aller me⸗ 









| pruchig r 


m = ch⸗ ee zů zallen — wund 
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vngeuerlich / Voꝛ dem allem vnnd 


noch Lands / Eein geiſtlich noch 


weltlich recht / recht er bieten Cams 
——— 
Ha/wyfung/Feinabfolution/ reſte 
tution / Baͤpſtlich / Keiſerlich noch 





 Büunigtlichgwale/noc) ſonſt kein 
‚ander fund lift noch geuerd/fo wir 
- ‚oder jemand anderer jez oder her⸗ 





















oder erdencken koͤndten oder moͤch⸗ 
ten nichtʒ vßgenomen noch binden 
gefegtinkeinweg / Dann ıchmid 
für. mich vndallmeinerben/&teal |’ 
les / vnnd jedes fonderlich / ou 
des rechten germeiner verseibig wis | | 
berfpzechende / genzlich versigen 
vnnd begeben hab / wiffenclichmik. , " 
vndin krafft diß beieffs Onndin 
was ſchadens Die vorgemelt men 
liebe eegemahel vñ ſre erben ſolich⸗ 
angryffens ymmer kom̃en / wie dee 
genant werden möcht / einen vß⸗ 
geſündert / den ſollen ich vnnd meine 
erben / jnen jederzeit one verzug bed” 
kern / on a coften und ſcha⸗ 
den/geuerdvftarglift bierifi gentz, 
lich vßgefloffen ondbindangefegt/ / 
Vnd des zů warem vkund babch 
mein eigen angeborn pmfigel/ offen - 
lich andifen bzieffigebendt / vnnd | 
darzů mit flyß ernfklich —— 
die Edlen geſtrengen vnnd veſten 
— A 














In?c; w. —* Te 
von der D. meine Feäntliche liebe: 
: beten Swäger vnd gebruder /das ' 
ſie ſr ſeder jme felbs vñ feinen erben 
one ſchaden ſeineigen angeborn jn⸗ 
— e⸗ 
benckt hat andifen brief/ mich aller K 
— ding zů überzügen vñ g 
zůbeſagen Geben vffec. 1“ 
Tot Möltemanaber infor u 
} li her verwyfung ouch bürgſchaft 
vnnd leiſtung haben / die mag man 
vor dem angriff der vnderpfand / 
an gepurliche ort darein ziehen / vnd 
u) der bürgſchafft vnnd leiſtung / 
oi uchder bürgen bekantnus vnnd 
‚vers sig ſo hieuor inder Für ſten hy⸗ 
rats notteln vff ein künfftigs bee 
| griffen) en forsiineme/ woͤlchs ich 


5 Ebalb allbievmb kürtze willen w 


i berſchritten Bee 
| Brenn vnder den 


BD 
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a re Be * — 
fen vñ rate vnſer beider ſeits frün⸗ 
ſchafft eelich verhyrat / die mir J. | 
guldin und hyrat gůts zůgebra a | 
Dargegen ich je onch FT. gulöit | 
widerlegungvunndTT. — mor⸗ 
gengab verſprochen / — — 
ratgůt widerlegung vnnd morgen⸗ N 








Hierumb ſo verwyfe/ verwidem/: 
|  verficherond verſchryb ich der eges 
nanten meiner lieben eegemahel/ in 


der aller beſſten korm und geftaley 
| mit rechtem wifeninn krafft dig 
| 
| 


brieffs / die obgeſchriben IT. gul⸗ 
din vff nach gemeiten meinen ey⸗ 
‚gen vnnd lebengůtern / Remlch 
vff meinem dorff MM. mir zinſen / 
reñten / gülten / gutern vnd aller zů⸗ 
gebhoͤrd / Iſt mein eigen humb/ wie 
das von wylend R. meinem vera 
tern ſeligen erblich an mich komen / 
nichts vß genomen / vnd der überi⸗ 
gen . guldin verwyſe ich ſte vff 
meinen etc. Iſt von dem fFürſten⸗ 
thumb Wirtenberg mañlehen/ vñ | 
‚mir hierumb zů verunderpfanden 
pergoͤndt / vermoͤg des verwilligũg 
brieffs darüber vßgangen /Vnnd 
Was benanter meine gemabel an. 
Io gem ebensepenbenabgieng/ 5 
ſol jr an dem dorff M.mit ſeiner zů 
— gehod 
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5: geb8:d widerumb erſtattet werdt! 
da mie ſie der obgefchriben firma | 
wolbabend feinmög/ Wölcheeigen 
vnnd lehen gůtter gedachtermaner 
lieben gemahel / ſampt dem halben 
teil aller meiner verlaſſen varenden 
baab / Es fey filbergefehire / ge 
treid / vich / oder anders (nicht dann 
allein barſchafft / pfandtſchafft / 
verbrieft ſchuldẽ / pferd / harnaſch / 
büchſſen / vñ was zůr woͤre gehoͤrt / 
wölchs nit für varende haab ge⸗ 
rechnet werden / vßgenomen) ſoich 
nach todverlaſſen wurd / das ſol al⸗ 
les obgemelter meiner. lieben eege⸗ 
mahel / ſo lang ſie in lben vnnd wit⸗ 
we bleibt / in widems wyß zůnieſſen 
zůſteen / Aber das ander halb teil 
der varenden haab / ſo als oblutũe 
ber das vßgenomen beuor / ſolege⸗ 
dachter meiner liebẽ eegemahelzum 
eigent humb bleiben / damit ſie vnnd 
jecerben fürter thůn vnd laſſen ſo 
len vnd moͤgen jrs willens vnnd ge⸗ 
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nallens / Als mit andernjren eigen 303 
guͤtern / vnuerhindert mein meiner 
erben vnnd menigklichs in allweg / 
Vnndob ich wiſſentliche oder vers 
\ —— chulden / es were inß gelt 
| leibgeding oder anders binder mir 
verließ / mit dem ſelben ſol ſie nichts 
zůthůnd haben / weder ynzůnemen 
noch vßzůgeben oder zůbezaln / in 
kein wyß / Hd wie es zwiſchen ps 
ſer beider eeleut vnd vnſern erben ſo 
es zun vaͤllen kaͤme gehalten werden 
ſol / iſt in der hyrch⸗ nottel durch 
nſer beider ſeits früntſchaft gnůg 
ſßamlich ver ſehen / wo ſich aber eine⸗ 
oder mertodsyäll begeben / ſo in 
der hyrats nottel vnd diſer ver wy⸗ 
ſung nit begriffen ſind/ nit den ſel⸗ 
benfolesgebalten werden / wie vn⸗ 
der dem AdelberEornen fiteundger 
wonheit / vnnd dem gemeinen rech⸗ 
ten gemeß iſt / Alles getrülich vnnd 
vngeuerlich Vekundee ET 
ee: 1 Schad⸗ 











wenn 
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Nãch dem der Ede vndvet Ms | 
von A. mein lieber vetter ſampt 


andern / gegen der Edelen tugen⸗ 
zeichen frowen A. gebosnvon Ds | 
meiner lieben eegemahel / vmb " 


din jrs zůgebrachtẽ hyratgůts | 
9 dagegen FT , guldinwiderle 
gung / vnd I. guldin morgengab / 
des glych vm̃ ſren widemſicz bebw 
fung und beholtzung / oder jars ſo 
langſie im witwen ſtand verhar⸗ 
ret / darfür N. guldin zůgebẽ mein 
bürg vnd gewör worden iſt / lut der 
bouptuerſchrybung darüber vff⸗ 
gericht / folichs Elärlicher vpwyfal 
de / Sobabichbierumb für miy 
und allmeine erben/ dem benanten 





thůn das hiemit vnnd in krafft diß 20; 
brꝛaffs ſie von ſolicher bisegfchaffe 
vi gewoͤrſchafft ouch aliem coften 
udſchaden / fiebeß balb dun hiet⸗ 
ſtũgangriff oder in ander weg em⸗ 
plahen vñleiden wurden / genglich 
ſchadloß zůhalten zůledigen vñ zů⸗ 
loͤſen / one allen jven verluff coften 
ndſchaden / Prinddeszugücerfis 
cherheit/ fo hab ich dem ſelben mei⸗ 
nem lieben vettern vñ ſeinen erben/ 
zůrechtem vnderpfand / yngeſetzt / 
vndhafft gemacht ?.. N 
IC Tote /biefollen das / oder die 
| vnderpfand beſtimpt wer den yder 
geſtalt vnd alſo / wo der vorgemel⸗ 
ten meiner lieben eegemabel / oder 
eenerben / an ſrer ver wyſung oder 
dem widerfall einicher abgang be⸗ 
ſchehe/ vnnd der benant mein lieber 
Velten / oder ſeine erben / des ineinis 
| dencoſten oder ſchaden kommen / 





dauon ich oder meineerben/ ſie vff 


Teerfiscrfordernnicledigeenunnd 
BE d iij loͤſten 
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 benfiealßdaiivollen gewalt vñ gůüt 
















ergeben recht / das Cvel) die obbe⸗ 
ſtimpten vnderpfand (ſampt vnd 
ſonder) vñ wo jnen daran abgieng 
all ander mein vñ meiner erben gül⸗ 
ten haabe vnd guůter / ligend vnd va⸗ 
rend / nicht vßgenomen / wo ſie die in 
Sioffen/ Sietten / Maͤrckten doͤf 
fern / vff waſſer und land bekom̃en 
moͤgen / als ob die alle mit ſren ſon⸗ 
derlichen namen für vnderpfand 
hierinn beſtimpt wern / mit gericht 
geiſtlichen oder weltlichen / oder 
gens gewalts mic der that / wie ſnen 
aller baſt fuͤgt / on klag / zorn vñ al 
le raach jůbekom̃ern / anzůgreiffen 
zůnoͤten vnd zůpfenden / die pfand 
zůuer ſetzen zůuer kouffen oder felbs 
nd 


+ 
. 


* 


zůbehalten / an rechter vergangn | 
pfandſtatt / jmmer folangviluumd 
gnůg / biß ſie aller ding ſchadloß ge⸗ 
baten find /vndjnenallesdasdar? 
umb fie angegriffen beten / vie 


2 
4 
— 


— 


— 
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ſchadẽ / vñ wz wir darwider thůn / 
fo ſollen fie allweg recht vñ wir ons 
recht haben vngenerlich / Do: dẽal⸗ 
len vñ ſedẽ / ſol mich meinc er bẽ noch 
das Cvel) die obbeſtimpten vnder⸗ 
pfand / noch ſonſt kein ander vnſer 
haab / gülten vñ gůter / ſampt noch 
ſonder nit fryen noch befchirmen/ 
keinfryheit / gnad / reſtitution ge⸗ 
walt / gebott / ver bott / gericht noch 
recht / Geiſtlichs noch Weklihs? 
recht / recht er bieten / Cam̃er /bof/ 
noch land gericht / abuordrũg / wy⸗ 
ſung / einung / püntnus /. ſatzung / 
gewonheit / frid / troͤſtung noch 
gleit / der Fürſten / Derrn / Stete 


Hoc) Laͤnder / noch ſonſt nichtg u⸗ 
beral / das vns hieriñ zů gůtem vnd 
dem benanten N. vnd ſeinen erben 
zů nachteil dienen / vnnd wir erlan⸗ 
gen moͤchten / Dann ich mich / für 
mich vnnd meine erben/ aller gna⸗ 
den / hilff vnd ſchirms der rechten / 


Na, u 
1 er e x S d aitj 18 . 


| richt vnnd vernugt wurdt / onjren 204 
| | 


/ 
| 











füche werben / gegemutieige spp 


füderwyns/dem N.zůgehoͤrig diß 
mals vß gnaden vnd keiner gerech⸗ 
tigkeit / an jeden zöllen vnſers Für⸗ 
ſtenthumbs / zolfry vñ vnbeſwert 
fürgeen vnd paſſiern zůlaſſen / doch 
von den fůricuten gläbd sünemen/ 
das ſolcher wyn aller dem gemelten 
A vvnd ſonſt niemanden sügeböng 
ſei / Darangefchichtvnfeemeinug. 
Geben zů ff. vnder vnſer mzʒůruckt 
vffgetrucktem Scecreepff SE. tagg 
T.jars ER 


Einanderer 
Vohn Gottes gnaden ee Embie⸗ 
en allen vñ jeden Zällern vñ Zoll⸗ 

Iebeybern/ fo mit difem beiefF er⸗ 
A nie vnſer gnadvnd alles | 
 gücsiinos/ undfiigeneuchsüneenes 





wemgeuallen / Solichein der glych 
pnd mererm vmb lwer ſedes here» 








nanten onfern gefwosnnen botten 
in vnſern gefchefften Cwie jmeje 
der 3eit beuelben werden) anjeden 
orten by euch onuerbindere duch 
paſſiern zůlaſſen / jme ouch fonfe 
fürderung zůbewyſen / das kompt 
vns zůſonderm dancknemen geual⸗ 
len / Solichs in derglych vnnd me⸗ 
rern / vmbeinen jeden nach ſeiner 
gepür früntlich z uer dienen / günſt 
lich zůbeſchulden / vñ in gnaden zů⸗ 
erkennen, Zů vrkund mit vnſerm 
— SE Fe anbangens j 
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| anbangenden Secret fnfigel’befer 206 
ger Gebenzů N. vff N.rag. 
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 Einanderer, 
Allen vnnd yeden Churfürften/ 


sürſten / geiſtlichen und weltliche/ / 


Prelasen/ Brauen/ gryen errn 


ittern / Edeln / Vitzthumben / 


Voͤgten / Pflegern / Amptieuten/⸗ 


Zurgermeiſtern/ Schultbeiffen/ 
‚Berichten / Raͤten / vnnd gemein⸗ 


lich allen andern / ſo mit diſem brieff 


erſůcht werden / in was wirden / we⸗ 
ſens oder ſtands / der / oder die feien/ 
Snſern gnedigſten / gnedigen / gůn⸗ 


ſtigen ouch lieben herrn vnnd güts 


tenfründen / Embieten wir A. vn- 


ſer vnderthaͤni 


gſt vnderthaͤnig gůt 


willig / gefliſſen / willig früntlich 
dienſt / vnnd alles gürzuuo: / Und 


Fügen uͤwern Chur vnnd Fürfklie 


4 


zeigern diß brieffs zů vnſerm 
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4 ouffenden 


in chaft sünerneme/ Das wir 


chen gnaden / gnaden/ gunſten vnd 
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lendenbenante vnſern geſwor⸗ 


ſonſt gnedige vnd günſtige fürdrũg 
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dig günſtig vnnddandnemwillen 
vnd geuallen / vns erbietend / ſolich⸗ 
in der glych und merern vmb einen 
yeden nachfeiner gepür vnderthaͤ⸗ 
nigſt / vnderthenig gůtwillig /ge⸗ 
fliſſen vnnd früntlich zůnerdienen / 
Mait vrkund diß bꝛieffs — 











Eedig zelung der abs + 
eigenſchafft. | 
Vs Gottes gnaden wir ec. Beken⸗ 
neẽꝛc. Dz wir FL. vff ſein vnderthaͤ⸗ 
nig bitt vnd anruůffen der leibeigen⸗ 
ſchaft damit er uns biß her zůgeton 
vñ verwant gweſen iſt ledig gezie 
vnnd erlaſſen haben / thůn ouch ſo⸗ 
lichs ſetzo mit diſem brieff / Der 
vꝛrkund mit vnſerm anhangendem 
Secret beſigelt vndgeben if sh ZT, 
vff tag 


Ein andere foꝛm in ges 
alt einer quittung. 
„Wie Nac. Bekennẽ ꝛc Als vns 
ET. mit lybeigenſchaff verpflicht 
geweſſt iſt / hat er ſich der ſelben von 
ns mit vnſerem gůtten willen er⸗ 
koufft / vnd vns darfür geben / dar⸗ 
gnvns wol benugt / LNierumb ſo ſa⸗ 
gen vnnderlaſſen wir fůr unspnd 
vnſer erben / den gemelten TE fr 
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BUIVPI 

Alſo das er fürobin in Schloſſen / 
Stetten / Maͤrcktẽ / doͤrffern/ oder 
vff dem land / wo jme das fuͤgklich 
oder ebeniſt / ziehen vñ wonen/bura 
ger oder marcktrecht an ſich nemen 
ſol vnd mag / nach ſeinem willenvñ 
geuallen / vnuer hindert võ vns vn⸗ 
ſern erben / vnnd menigklichs von 
vnſern wegen in allweg/ Dann wir 
vns für vns vnnd vnſere erben ſoli⸗ 


cher eigenſchafft ſeins leibs / vnd al⸗ 


ler ———— 
enbaben/wie 
ſich das nach ornung der recht sie 
thůnd gepürt / Deßbalbunnddarr 
5 binfisro zů ewigen zeiten 4J 
kein vordrung anſprach recht noch 
gerechtigkeit nicht mehr zůhaben / 
zůſůchen nochgewinnen / weder mit 
nochon recht / geiſtlichẽ noch welt⸗ 
lichen / an keinen ſtetten noch gantz 
überal in kein weg alleegera 


lichversigen vñ bege 


umb ou 
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vnnd vngeuerlich / Vnd des zů wa⸗ sog 
remvrkund c. 
Mergab eine lybei⸗ 
gen einem andern herrn. 
Wir N.ꝛc. Bekennẽꝛc. Das wir 
dem wolgeborñen N. vff ſein flyfe 
ſig bitt ergeben baben FT. mit leib 
vnd dem gůt / ſoer jetzo hat / vnnd 
me hinfüro an erſtirbt / wie vns 
dañ derſelbig biß her mit leibeigen⸗ 
ſchafft angehoͤrig geweſſt iſt Era 
geben jme den ouch alſo für vns vñ 
vnſer erben in krafft diß brieffs / vñ 
verzeihen vnns biemitaller eigens: 
ſchafft gerechtigkeit wideruordrũg 
vnd anſprach / ſo wir biß anher zů 
dem gemelten IT. vnnd feinem. gůt 
gehapt / oder künfftigklich über⸗ 
kom̃en moͤchten / in allweg / one ge⸗ 
uerd / Vnddes zůvrkund zc. 
Sleich bꝛieff leibei, 
nee iii, 
Wir Nc. Bekennẽ ec Des Br 
| ber 
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der ne — fen an⸗ 
gehsörigen IT. von FT. fobın! — ie 


gegenergeben iſt / Alfo das — | 
füro der benant N. den gedachten 
von Evnnd Bvns mitleibeigen⸗ 

ſchafft zůgehoͤrig / vñglychs leichs 
verſieicht ſein vñ bleiben ſollen / om 
menigklichs jrrung yntrag vnnd 

hinder nus vngeuerlichen / Vnd des 
zů vekundẽeee. 


u! 

Bocwyliſch abuerdm 4 

Wir N.ꝛc. Embieten den wolge⸗ 
—— ouch er ſamen wyſen vn⸗ 
ſern lieben beſondern Johañ ud⸗ 
wigen Grauen zů Suitz hofrich⸗ 
tern vnnd TE. den vrteilſpred 2 20 
des Keiſerlichen hofs zů Kotwyl/ 
vnſern früntlichen vnd günſtlich⸗ 
r * zůuor/ vn nf ügenauh gnedi 4* 5 
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vir vns verſchen) von euch za ges 
e gutuch vnd ingnadenbas 
ben zůerkennen / Mit wekund dig 

| | & biieffe) 








er, 
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if / vnder vnrmuüen koſů 





Keiferlicyen hofgericht zů Rott⸗ 


ſtenthumbs FT.feybeicfag/ fürvn 
fer Hofmeiſter vnnd Raͤte Cvel) 
Stattgericht gen F. zů recht gew⸗ 
ſen vnd remittiert wordeniſt Dis 
wir demnach benanten B.oder ſei⸗ 
nem volmechtigen Anwald / vnnd 
wen fie vngeuerlich mirjnenbeine 
gen / vff allonndjederagfasung/ 
off fein oder jr eruordern bierin 
fürgenom̃en vnd angeſetzʒt werden 
zů ſolchen rechten / daby zůſind / vnd 
widerumb von dannen / vntz anj 
gwarſame vnſer fry ſicher heit trsa 
ſtung vñ geht geben. ha 4— 
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das mit diſem brieff / für vns / die 0 
jhenen deren wir zů recht mechtig 
ſind / vnnd vns zůuerſprechen fEcen/ 

an orten vnd enden wir zů begleiten 

baben/ungenerlichmitvskundszc, 
Ein ander vff ein guͤtli⸗ 

Wnangeſetʒten tag 
Wie N. von Gottes guaden:c. 
kennen ec. Nachdem infwebens 
den jrrthumben vnd ſpennen zwü⸗ 

ſchen vnſern lieben getruwen IL; 

vnd N.aneinem / vnnd vnſerm lie⸗ 

benbe ondern A. vñ B,aın andern 
teiin / ein güclicher verhoͤrtag vff 
mitwoch nach X. tag ſchieriſt zů 
fruer tagzeit / für vnfer Bofma⸗ 

fter vnd R äreallbergen Refürge⸗ 

Lomenvndernennt iſt / lut der tag⸗ 
ſatzung derwegen von vns vßgan⸗ 

IR) Daswir demnach obgenan⸗ 

em Avñ allenden ſhenẽ / ſo it vn⸗ 

te offen abgeſagt veind ſcien und 
 tensitjmebzingen würdet / ſolichen 

ERREGER | e u tag 
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tag RER weret da⸗ 
byzůſind / vñ von dannen biß ider 
an jr gewarſame / vnſer fry ſtrack 
ſicher gleit gegeben haben / Geben 
jnen ouch das jetʒo hiemit für vns 
vnd alle die jhenen deren wir unge 
uarlichzů recht mechtig ſind / an⸗ 
ten vndenden ons das begleiten zů 
ſteet / in krafft diß brieffs er zuů 


warem vrkund ze RR J— ; 


Sudengleit, 
Wie FT. ꝛc. Bekennen Da, 
wir A. Fudenvond. vff one 
derthänt und anſůchen / vnſer 
fry ſtrack ſicher heit vnd gleit geben 
baben / ſich den nechſtenvon Dat⸗ 
diß brieffs / von B.gen C daſelbſt 
etliche ſeine ſachen vnd geſe efft vß⸗ 
richten / vnd aißbannach voie⸗ 
dung der ſelbigen võ dannen wide er⸗ 
umb durch vnnſer Fürftenebumb . | 
vntʒ an ſein gewarſame zůuerfuͤgẽ 
— mit der — beſchei⸗ 















Feinbantiernngoderwücher / dar 
zůouch Fein abweg/ ſonder die rech⸗ 

ten landſtraß gebruch vnd ſůch / vñ 
chan allen zoͤllẽ anzeig / by verluſt 

| 





diß vnſers gleits vñ ſwaͤrer ſtraff/ 
me begegnen ſol / Beben jmouchal 
ſco angez digter geſtalt / vnnd nicht 
anders / ſolich gleit vnd ſicherheit / 
für vns / die vnſern / vnnd deren vie 
Zu recht mechtig ſind / an orten vnd 
enden wir zůbeglei ten haben vnge⸗ 


 Wilichrzüpnkudee, 
Kunde bꝛieff/gulten 


929 5 vffzůnemen. Mn 
Don Bortes gnaden wir N. ꝛtc. 
Bekennenꝛc. Daswir unfermlies 
bengerrüwen A. võ B.vff fein uns 
dertbhaͤnigflyſſig bitt vñ anſůchen / 
gnedigkuich gegondt unnderlonpe 
aben A guldin Reinifcherjärlis 
er gũlt / vmb N. guldin boupt> 
vuͤts / by dener ſamẽ wyſen / vnſern 


wi 


u BR N, — * 
are 
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vnnd Rat zů B. vffoffeeunndab 


| 
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| 
eigentbumb vnabbrüchig / vñ ſonſt | 

ae 
inallweg unfchädlich/ Zů vekũdrc 


| 
Y’ 


| 
AIch A. von D. Bekenn c.Als | | 


men gnedigklich gegoͤndt / bewilligt 
vnd erloubt Cvon den erſamen vnd 





| wyfen St. vnnd N. ruſent guldin 212 
houptgůts vff zůnemen / vñ daunn 
fünfftzig guldin järlicher gült zů⸗ 
uerſchꝛybẽ / ouch darfür mein ſloſs 
vnd dorff N.ſo von ſeinen F. G zů 
lehen ruͤrt zů vnderpfand ynzůſe⸗ 
gend Cvel) mein Sloſs und doꝛff 

A. fovonfeinen Fürftlichen gna⸗ 

den zůlehen ruͤrt / gggen den A. und 

A. vmb tuſent guldin houptgůts / 
vñdauonfünfftʒig guldinjaͤrlicher 

gült zů vnder pfanden / innhalt des 

will Cvely verwilligũg briefs / dar⸗ | 

über befigelt vß gangen / des datum | 

| 


j 


ſteet / zů Nvff N. tag / ſolichs klaͤr⸗ 
licher vßwyſende / Das ich dem⸗ 
nach hochermelten meinem gnedi⸗ 
gen Fürſten vnd herrn zůgeſagt ge⸗ 
redt vnnd verſprochen bab / vnud 
thůn das hiemit diſem brieue / die 
obgeſchriben FT. guidin gült / mit 
den vorbeſtimpten N. guldin Reis, 
niſcher houptgůts / in fünff jarn 
den nechſten nach dato kommende / 
2.0008 iiij wider⸗ 












züle 
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> mie 


one bochermelts meins gnedigen 
Fürſten vnd herrncoſten vnd ſcha⸗ 
den / Mit angedingter peen / woich 
oder meine: erben / Hieran ſümig 
wurden / das alßdañ bochermelter 
mein gnediger herr / vñ ſeiner Fürſt 
lichen gnaden erben / machevndge 
walt haben / das obbeſtimpt Sloſe 
vnd dorff / jr eigenthumb vnd min 
lehen als verfallen / zůſren handen 
zůnemen / vnd darzů mich vndall 
 meinerben/anallenandernpnfen 
eigen gůtern / zinſen reñten gülten 
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"vigeuällen/ allenebalbeninSioß 
fen’ Stetten / doͤrffern vffwaffee 

oder land / ſie die bekõen moͤgen/ 
eigens geweltsoneerfolgugrechie 
gnzuůgreiffen / zůjrẽ handen zʒůziehẽ 
uuer ſetʒen / zůner kouffen / oderjne 
felbs zůbebalten / vngefreueit gegen 
ii mel 
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| menigklichem / Solang il unnd 2135 
„seügl/bißbocdhgedahhtemmenm 
gnedigen herrn / vnd ſciner Fürfili- 
chen gnaden er ben / vmb ſolich ob⸗ 
geſchribẽtuſent guldin houptgůts / 
vnd verfallen zinß coſten vnd ſchaͤ⸗ 
den / daruff geloffen / volkomen 
widerlegung vnnd gnůg beſchehen 
iſt / Daruor alßdañ mich vnd mei⸗ 
neerben / ouch dz vorbeſtimpt mein 
Sloß vñ doꝛff / noch ſonſt kein an⸗ 
der vnſer eigen guͤtter / zinß / rennt / 
gülten vñ geuaͤll nichtzig fryen / fri⸗ 
dẽ noch ſchirmen ſol / weder Baͤpſt⸗ 
lich / Keiſerlich Bünigklich/ oder 
einich ander gnaden / fryheiten / ſa⸗ 
Zungen / einungen / gleit / gwalt / ge⸗ 
bott / verbott / gericht noch recht / 
geiſtlichs noch weltliche / kein ap⸗ 
pollation / exception / recht erbieten / 
gbuordrung / wyſung / noch ſonſt 
nichtz / das wir oder jemands / her⸗ 
. wiersüfchiemerlangen fürwendẽ 
oder erdencken moͤchten / Dannich 
De un re 
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cmich für mich vnd all meine erben/ 





deren vñ aller anderer gnaden ya 
beiten ſatzungen vnnd behelff / mit⸗ 
ſampt dem rechten gemeiner verzei⸗ 


hũg wider ſprechende / gentzlich ver⸗ 


zigen vnd begeben hab /unndebun 
dz jetzo hiemit wiſſentlich inkraffe 
brieffs getrülich vnnd on all ge⸗ 


—— 


uerd / Vñ des zů warem vrkundec. 


Wir ꝛc. Bekennen ꝛc. Das wir 
vnſern lieben getrüwen Nvõ. J. 
zů vnſerm Rat vnd diener angenõ⸗ 
men vnd beſtellt haben / Alfodaser 
vns mit vier gerüſten reiſigen pfer⸗ 


den / an vnſerm hof / wavñ an woͤl⸗ 
chen orten wir jeder zeit ſein oder 


jne gebruchen werdẽ / eigner perſon 


wider menigklich / niemand (dann 


allein. ꝛc.) vßgenomen / getrülich 
dienen vñ gewertig ſein / vnſernnutz 
vnd from̃en fürdern / ſchaden war⸗ 
vnnd wenden ſol / nach ſeinen 
Be > beſſten 


— 





”% 


darumber gefrage wurdt / zum bes 
ſſten vnd getrülichſten raten vnnd 
den Rat ouchwz in rats geheimbd 
voꝛ jm gehandelt wurdt / diß in fein 
todverſwygen / Darumb follen vñ 
woͤllen wir jme jedes ſars vff N. 
tag / ſo lang er alſo wie obſteet vnſer 
Rat vnnd diener ſein würdt / zů be⸗ 
ſoldung thůn geben FT. guldin vn⸗ 
fer landßwerung vñ vnſer hof klei⸗ 
dung / darzůzimlich hew und ſtro / 
ouch jne mit fůter mal oder derm li⸗ 
fergelt / nagel vnndeiſen / ouch redli⸗ 
chem reiſtgem pferdſchadẽ balten/ 
wie ander vnſer diener ſeins glych⸗ 
en / Vndob ſich in zeit ſolchs feins 
dienſts / zwüſchen vns vñ jme / oder 
vnſern angehoͤrigen vnderthanen / 
einich jrthũb zůtr agen wurde / war 
umb das were / So dañ die ſach vns 
beruͤrte / oder vnſere vnderthanen 
zůjme zůklagen hetten / fol ex ſich 
ſeder zeit / anvßtrag rechtens vos 
a N | vnſern 


| beffienvermögen/ Such in ſachen 214 
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+ michfürmichond allmäineerbenf 
deren vñ aller anderer gnaden frya 


heiten ſatzungen vnnd bebelff/ mit. 


ſampt dem rechten gemeiner verzei⸗ 


hũg wider ſprechende / gentzlich ver⸗ 


zigen vnd begeben hab / vnnd thůn 
dz jetzo hiemit wiſſentlich in krafft 
bi bzieffs gerrülich vnnd on all ge⸗ 

uerd / Vñ des zů warem vrkundec. 


Rats beſtallung. 


Wir ꝛc. Bekennen ꝛc. Das wir 


vnſern lieben gerriiwen Nvõ. N. 
zů vnſerm Rat vnd diener angenõ⸗ 
men vnd beſtellt haben / Alſo das er 
vns mit vier gerüſten reiſigen pfer⸗ 


den / an vnſermhof / wavñ an woͤl⸗ 
chen orten wir jeder zeit ſein oder 


jne gebruchen werdẽ / eigner perſon 


wider menigklich / niemand (dann 


allein ꝛc.) vßgenomen / getrülich 
dienen vñ gewertig ſein / vnſernnutz 
vnd from̃en fürdern / ſchaden war⸗ 
sen vnnd wenden ſol / nach ſeinen 


* 





beſſten vermoͤgen / Such infachen 214 
darumber gefragt wurdt / zum bes 
ſſten vnd getrülichſten raten vnnd 
den Rat ouchwz in rats geheimbd 
vor jm gehandelt wurdt / biß in fen 
todverſwygen / Darumb ſollen vñ 
woͤllen wir jme jedes jarspff LT. 
tag/folanger alfo wie obſteet vnſer 
Rat vnnd diener ſein würdt / zů be⸗ 
ſoldung thůn geben A. guldin ons 
ſer landßwerung vñ vnſer hof klei⸗ 
dung / darzůzimlich hew vnd ſtro / 
ouch jne mit fůter maloder dem li⸗ 
fergelt / nagel vnndeiſen / ouch redli⸗ 
chem reiſtgem pferdſchadẽ balten/ 
wie ander vnſer diener ſeins glych⸗ 
en / Vndob ſich in zeit ſolchs feins 
dienſts / zwüſchen ons vñ jme / oder 
vnſern angehoͤrigen vnderthanen / 
einich jrthũb zůtr agen wurde / war 
umb das were / So dañ die ſach vns 
beruͤrte / oder vnſerevnderthanen 
zůjme zůklagen hetten / fol ex. ſich 
ſeder zeit / an vßtrag rechtens vor 
BR. vnſern 











Boss TG 
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rũg vñ eine 2 —— 
ne knecht in glycheverpflichtügen 
nemen/ Allesby den eid ſo⸗e vns 
bierumbzů Gott dem Allmecht⸗ 
genlyblich geſchworn hat / dema ſo 
wie vorſteet gentzlich nach ůkom/ ' 
Mit vrkund diß brieffs / undervm 
| ſerm zůruck vff getrucktem Ser N 
3 beſigelt / Geben ʒů Fre rt | 
N 
Ampt⸗ beſtallung. 
Wir N. Bekennenzc. Di | 
snfen lieben getrüwen Nvon . 
| 





—— — 





3ů vnſerm Oberuogt gen Nan 
| h nom̃en vnd beſtelt haben/ Alſo das 
* vns vier BMI 
| m 









j unbberhebämptalsein-Obeeife a5 
getrülich verwalten vnnd verſehen 


ſol / lut der ordnuug wir jme jetzo 


| tbüngeben / oder kůnfftigkich ge⸗ 
ben werdẽ / nach ſeinem beſſtenver⸗ 
moͤgen / vñ ſoer darneben zůwoͤl⸗ 
cher zeit das were) mit feiner zus 
ſtung der beſtimpten vier pferden 
eruordert wurd / alßdañ jeder zeit / 
ouch wo vnd wañ ſolichs vnſer not 
turfft erheiſcht / ſelbs eigner perſon 
kommen / vns / dienen vnd ſich nach 
vnſerm beſcheid gebruchen laſſen/ 
wider menigklich niemand vßge⸗ 
nom̃en / Darumb ſollen und woͤl⸗ 
len wir jme / ſo lang er alſo vnſer 
Oberuogt vnd diener iſt eins jeden 
jarspff ET; tagzůbeſoldung thůn 
geben FL. guldin vnſers Fürfkene: 
thumbs lands werung / Darsübes _ 
huſungvnd beholtzung / vndzwey 
hof kleid / doch wañ ſme vnſere ar⸗ | 
imen leut ſolich holtz in Feonfiieny - 
ſoler jnen zimlich eſſen geben / wie 
A von 








| ober künfftigklich beuelben werdẽ / 216 
getrülich zůgeleben / vnnd ſonſt ge⸗ 
J 


mæieinlich alles das zůthůnd / das ei⸗ 


nem getrüwen amptman vnnd die⸗ 


ner zůſteet/ vnd ſeh gepůre /oneges 
uierd / Vnd des zů vꝛkund etc. — 
Beiſigen beſtallung 
von huß vß. — 


Wir ꝛc. Bekennenzc. Das wie 
IT. vnfernreifigenEnecht angenss 
men vnd beſtellt haben / alfodaser 
vns mit einem reiſigen pferd wol⸗ 
gerüſſt von huß vß dienen vnnd ge⸗ 
warten / vnd zů woͤlcher zeit er von 
vns oder vnſern wegen eruordert 
wurdet etc. CWie die nechſt bienos) 
Wurdeaber vmb das oder anders/ 
vs ſolchem dienſt darruͤrende zwü⸗ 
ſchen vnns vnnd FT. oder beidera 
ſeits onfern erben fpenn / defswir 
güttlich mit einander nicht moͤch⸗ 
ten werden vertragen / So ſollen 
wir vnns darumblaffen bensgen 
ren ee, 
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gebundeniſt / vñ billich thůn ſolai⸗5 


les one geuerd / Zů vekund ꝛc. 
ENoia / dargegen werden Re⸗ 


uers gemacht in form vnd geſtalt / 


wie hernach von den lehenbrieuen 


angezdigt iſt © 


Wann nan einen die) 


ner oder amptman in 


ſchꝛifften vrloubt. 
WENoig /gar ſelten (fo dz nit mit 


mund beſchicht ) vrloubt ein Fürſt 


in ſeinem ſelbſt namen / feinedicher 
in ſchrifften mit gnaden / er hab dañ 


ſo lang gedient das es dem diener ů 


ſonder m gnedigẽ geuallen befchedy/ 


vnd alß dann mag alſo geſchriben 


werden / 


VLon Gottes gnadenꝛc. 
Vnſern grůß zůuor lieber getrů⸗ 


wæer / Wir haben dein ſchryben/ dar⸗ 


innduabermals vß etlichen ynge⸗ 
ybten vrſachen vrloub begerſt/ its 

vernomen / Vnd wiewol wir 
u 
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: SE 9 
dich dein lebẽlang zů vnſerm diener 
wollyden moͤchten / vnnd gernha⸗ 

ben woͤlten / Noch dann dwyl duſe⸗ 
über vnſer vilualtig weigern vffer⸗ 

laſſung deins ampts bebarreſt / wiſ 
fen wir dich (wiewol vngern) nicht 
longer. vffzůhalten woͤllen dich alſo 
hiemit ſolicher deiner dienſtpflicht 
nit anderſt erlaſſen haben / dañder 
zůuer ſicht / ſo wir dein in notwendi⸗ 
gen ſachen bedoͤrffen / du werdeſt 
dich dannocht (ſouil deins leibs ge⸗ 
legenheit erleiden mag) gehorſam⸗ 
lich bewyſen / dargegenfindwirdie 
zů gnaden ouch ſonderlich geneigt / 
Wolten wir dir vff dein vnderthaͤ⸗ 
nig bitt gnediger vñ ſonſt Feiner an 
dern meinũg nit verbalten/ / Datũ. 
So es aber vß verſchulten 
ſachen / oder vngnaden beſchicht / 
ſchrybt der herr ſeltẽ / ſonder Lant⸗ 
hofmeiſter vnnd Rate / als vß be⸗ 
uelch jrs herrn vff diß meinung. 
Vnſer frünilich dienſt zůuer 
| a 


| 
/ 


nn. N 


berveſter Codet hochgelerter )E fe 4.8 
ver er pom Adel oder Doctor, So 
er aber ein burger iſt / vnſer frünt⸗ 


| 

| lich gruͤß )gůt fründ , Nachdem 
| 

| 


dudich Coder jr euch) por diſer zeit 
vernemen laſſen / das du Coder jr) 
an dem ampt z3ů F. lenger zůner⸗ 
barren nit gemeint / Nora / ober 
man nimpt ſonſt etwan en vrſach / 


deren manzů hofvil finden kan) 
wie dann folichs bieuo: an vnſern 
guedigen Fürſten vñ hetru geiang⸗ 
e/fobatfeinF.B,dichCodereuchy | 


us Coder uwers ) aͤmpts Coder 
dienſts) erlaſſen / wolten wir dir 
Coder euch) im befften nit verbal- 
ten / darnach wiflensgeichten/ond 
in ander weg mit dienſten zůuer ſe⸗ 
ben / Datumꝛe. 
Vnſers gnedigen Fürſten vnd 
herrn A Marggrauezz 
Hofmeẽiſter vnd Räte zu‘ 


Demic, vnſerm guſten fründ | 
’ fü Dehen⸗ — 
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Mir. DT. võ gortesgnaden arg 
graue zů Bvnd Grauezůs De 
kennen vñt hůnd kunth alleemenig 
klich mit diſem brieue / das wir als 
alteſter Graue zů S. võ vnſer febs 
vnnd des hochgebornnen Fürſten/ 
herrn F. Hertgogen zů N.vñ Gra⸗ 


uen zů S,onfersliebenvertern/als 


von der gemelten vnſer gemeinen 
— ———— 
lieben getriswend ‚von FF.vfflat 

vnderthaͤnig biet / zůeinemrechtn 
mann burgk oder — 
haben / vnnd leihen jmeauch hiemit 


Diſem brieff / das Borff Nmit al⸗ 


ler ober vnnd berrlicheie / wie das 


feinvatterundvordernfeigen/von 


ons und vnſern ouch bochgemelts 
unfers lieben vettern vordern loͤb⸗ 
licher gedachtnus / nach lut derab 
ten lehenbrieff zů mann burgko⸗⸗ 
der erblichen empfangengetrag 
| | vnd 


— * 


vnd genoſſen haben / vnd wir leihen zı9 
jmiesuchbiemit / was wir jme von 

rechts vnnd billicheit wegen daran 

leihen ſollen vnd moͤgen / Dochbes 

halten wir vns / vnd benantenons 

ſerm vettern beuoꝛ / vnſer recht / vn⸗ 

ſerer mann / vnnd einem jeden ſein 

gerechtigkeit / vnnd hieruff ſo hat 

vns der er melt C. mit trüwen glopt 
vnd darzůeinen eid leiblich zů Gott 
dem Herrngeſworn / vns vnd hoch 
gedachten vnſerm lieben vettern / 
ouch vnſer beider Graueſchafft S. 
getrüw vnd hold zůſeind / vnſer vnd 
jren from̃en vnd beſſtes zůwerben / 
ſchaden zůwarnen / onndallesdas 
zůthund weſs von ſolicher mann 
burgk oder erblehen wegen / ein ge⸗ 
trüwer mann / ſeinem herrn durch 
gewonheit vnd von recht / ſchuldig 
vnd gebunden iſt / Alles one geuerd. 


EEinanderer. 
Wir A Hertʒogzů Brc. Beken⸗ 


fig nen 





ſchafft / seinem rechtenerbleben 


gelihẽ haben / vñ leihen jme in krafft 
diß brieffs / diſe nachbeſtimptele⸗ 


benguůter / ſo ſein vatter Gvnd ſeine 
vordern ſeligen / von vns vnnd vn⸗ 
ſerm Fürſtenthumb Bzůlehenge⸗ 
tragen haben / Es hat ouch genan⸗ 


Nnien mit diſem brieff / Das wir vff 
vnderthaͤnig flyſſig bitt / vnſers lie⸗ 
ben getrüwen C. von Demit ſeinen 
gebeudern JE; vnnd F. in gemein⸗ 


— — —* ai — 





ter C. ſoliche lehenguter vff heut da 


to / alſo zůer blehen võ vns empfan⸗ 
gen / mit trüwenglopt / vnnd ein eid 


yblich zů Gott geſworn / vns vnnd 
vnſerm Fürſtenthumb B.getrüw 


vnd holdzůſind / vnſern frommen 
vnd beſſtes allezeit zůwer ben / ſcha⸗ 


den zůwarũen / vnſere recht mit an⸗ 


dern vnſern mannen zůſprechen / ſo 


offewirdasanfnegefinnen /vund 


alles das zůthůnd / das ein mañ ſei⸗ 


nem herrn / von ſeins er blehens we⸗ 


J 





gen / durch recht oder gewonbeit 
* a De 9 ſchuldig 


ſchuldig vnnd gebundenift/ Vndin 220 
diſer leihung haben wir vns vor be⸗ 
balten / vnſere vnſerer mann vnnd 
eins jeden gerechtigkeit / Es ſollen 
aouch hinfüro ſoliche lehenguͤter võ 
den vorgenanten D. JE. F. gebzils 
& dern vnd jrn lybs erben / Soͤnen vñ 
Toͤchter / allezeit ſo offt es zů vaal 
ompt / ſich gepürn vnnd not fein 
würdt / von vns vnd vnſern erben 
regierenden Fürſten zů B. allwe⸗ 
genempfangen vermannet vnd ge⸗ 
tragen werden / nach lehens recht 
ſitt vnnd gewonheit vngeuerlich / 
BVnd ſind diß die guͤter des erſten ꝛc. 

Deßsüweremvikundze. 


88erlehenbrieff/ 
Wir ꝛc Bekennen c. Das wir 
vnſerm lieben getrüwen A. von B. 
zů rechtẽ mañlehen geluhen baben/ 
dẽ NHofmit feiner zůgehoͤrd/ gibt 
aͤrlichs FT, malter veſen ac. vnnd 
Se Sk. wie 











jeiebaben jme dah wie vor ect ge 


luhen mit worten vnd handen / aß 
dann lebensüleiben ſitt vnd gewon⸗ 
heit iſt / vnd was wir ſme von recht 
vnnd billicheit wegen daran leihen 


— 


ſollen vnd moͤgen / pnndleibenjme | 


das mit diſem brieff / Doch vns vn⸗ 
ſern er ben vnd mannen / vnſere le⸗ 
hen vñrecht vorbehalten / vñ inall⸗ 
wegvnſchaͤdlich / der foluns ouch 
võ f olichemlehen thůn vnd | 
den fein / alsein lebenmann. feinem 
eechtenberen/ ponfeinemlebensie 
thůnd ſchuldig vnd pflichtig iſt / bp 
dem eid den er uns hierumb lyblich 
zů Gott geſchworn hat / Alies ge⸗ 


trülich vnd vngeuerlich / ige. \ 


zůwarem vrkund — 


34% vond. Bebei ic 
shitötfen bzieff/d5 — 
tig bochgebosit Lürſt vnnd herr/ 
berr a ns Dicmin 

gnediger 
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| 


— 
— 

* 
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| gnebigerberr/als Grauezů E.mir 


11 
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| 
| 
| 
| 


’ 


vff mein vnderthaͤnig birrzämann 
burgEoder erblehẽ gnedigklich hat 


Sal 


thůnleihẽ / folichnachgemeltdozff 
mitaller ober vnd herrlicheit / ouch 
renten vnnd gülten darzů gehoͤrig / 


ſo mein vatter vnd vorfordern felis 


gen / von hochgedachtem meinem 


gnedigen Fürſten vnd herrn / vnnd 
feiner Kürſtlichen G vordernloͤb⸗ 
licher gedechtnus / zů mann burgk 
oder erbleben getragen haben / lut 


feiner Fürſtlichen G. Iebenbaieffs/ 
vns des halb gegeben / ſolichs kaͤr⸗ 


licher vßwyſende / der von wort zů 


worten alſo lutet. Wir C. von Got⸗ 


tes gnadenzc. . 


s 


LS Nora) Alde folder gangzle⸗ 


henbrieff in ſeriert werden / vñ nach 


vßgang deſſelbigen wyter volgen) 


asich demnach mit trüwẽ giopt 


vnnd einen eid zů Gott dem Deren 


geſworn bab / dem hochgedachtrem 


meinemgnedigenberen/undfeiner 
ns far Fick 





+ Süeftlichengnadterben/als Ban 
den zů E. getrüw vnd hold zůſind / 


jren from̃en vnd beſſtes zůwerben / 
ſchaden zůwarñen / vnd alles getrü⸗ 
lich zůthuůnd / weſs võ ſolicher mañ 
burgk oder erblehen wegenein ge⸗ 


rrüwer mañ ſeinem herrn durchge 


wonheit vnd recht ſchuldig vnd ge⸗ 
bundeniſt / vnnd der obangezeigt 
meins gnedigẽ herrn lehenbrieff iñ⸗ 


helt / Allesonegeuerd / Vnd des zů 
varem vrkund babich mein eigen 


angeborn jnſigel gehangen an diſen 
brieff / der gebeniſt etc. — 


Es iſt ʒůmercke — 


Keuers der maſſen gemacht wer⸗ 


den moͤcht / Alſo wie der lehenbrief / 
ſo in des lehen herrn namen vßgan⸗ 


gen lutet / Das dem ſelben nach / das 


KReuers in des lehenmanns namen 


verwandelt/ dariũ gar nichtz geaͤn⸗ 


dert würd / Dañ allein das jhen ſich 


mutatis mutandis gepürt / wie dz ein 


JLeſchickter Schryber lychtlich zů⸗ 
thuůnd weiſſt. Expectans 





 Krpectans Hff lehen in +» 
eeeiner gemein. Eh 

Wir ꝛc. Bekennenꝛc. Das wir 
vuſerm lieben getrüwen V. von m. 
S ſonderngnaden / damit wirime 
. „ginagefind/ondinanfebungfeiner 
pnbcrrbänigen getrüwen vñ nung 
lichẽ dienſt vns biß her vilualtig bes 
wiſen / vnnd die er vnd feineerben/ 
.  PRBPNÖpnHfernerben/fircobinwol 
cthuůn ſollen vnd moͤgen / gnediglich 
— zůgeſagt vnnd bewilligebaben/fa= 
aber vi bewilligen ouch hiemit in 
rafft diß brieffs / jne mit dem nech⸗ 
ſten mannlehen / ſo vns als demi⸗⸗ 
benherrn veruallen würber/ vnnd 
vorbinniemanden verſprochen iſt / 
pri Elichzübelebenonndsübega- 
/ Wölcheser ouch alß dann von 
vnns zů mannlehen empfahen bes 
wannen vnnd bedienen / ouch der⸗ 
wegen lehens pflicht thůn ſol / wie 

der iñbaber PRIOR INNE 
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> binallıeg getbon bat.) vunbfi) 


verſchiner zeit onfer lieber getrü⸗ 


— — 






Insider aiten iebenbrieff zů hůndge⸗ 
pürt / vngeuerlich Doch andernſo 
porbin derglychẽ begnadungen võ 
vns hetten / an jrenrechten als ob⸗ 
lut vnnachteil vnnd vnſchaͤdlich / 
Vnd des zů warem vrkund?c. 


Ein ander Exrpercane 
vffeinbeftimprlebeninfon 
derbeit aan F 

Wir ec. Bekennen ec. Nachdem 


wer N. von B. one eelich mannlich 
leibs lehenser ben mit tod abgan⸗ 
gen / deßhalbdz Dorff E:mirfaner 
zůgehoͤrd / ſo vnſer vñ vnſers Für⸗ 
ſtenthumbs D.eigenebumbift/on 
er vñ ſeine vordern ſeligen / vonvn⸗ 
vnnd vnſern vordern loͤblicher ge⸗ 
dechtnus / zů lehen getragen / vns 
als dem rechten lehenherrn wider⸗ 
umbbeimgenallen / Daruff doch 
mit vnſerm bewilligen / die erſan 
32, pnfee 


— 





ee vnſer liebbeſonder / N. geborn von 225 


IT. fein gelaßne witwe / jr lebenlang 
bewidempt iſt. Dwyl vns aber vn⸗ 
ſer Rat vnd lieber getrüwer N. 


võ Nyoil jar her /getrůlich vñ nutʒ 


lich gedient hat / woͤlches er nu fü⸗ 
rohin wol thůn ſol vnd mag / ſo ha⸗ 
ben wir vß ſondern gnaden damit 


wir jme geneigt / gnedigklich bewil⸗ 


ligt vnd verſprochen / vñ thůn ouch 





das hiemit für vns vñ vnſer erben/ 
regierend Fürſten zů N. inkrafft 
diß brieffs / So bald die benant X. 
mit todabgangen / vnd des berůrt 


Doeff von jrem widemſitz on nieſ⸗ 


ſen ledig worden iſt / Dasalfdatin 
wir vnd vnſer erben / daſſelb Dorff 
C.mit ſeiner zůgehoͤrd / dem bemel⸗ 
ten N. vnd ſeinem mañlichenleibs 
lebens erben / zů mannlehen leihen 
vnd anſetʒen ſollen vnnd wöllen/on 
all fürzug vnd widerred / Inmaſ⸗ 
ſen das der benant N. vnfanevor- 


dern lut der alten lehenbrieff em⸗ 


pfangen 





pfangen inngebapt Ynnb’gendffih 
babengerrülich vnnd vngenerlich / 
Su vekund ꝛrcc. 
Gundsbꝛieff einer be⸗ 
widmung vff iehen guͤtern. 
Wir ꝛc. Bekennen ꝛc Dasmwie 
vnſerm lieben getrüwen Avon! 
vff ſein vnderthaͤnig bitt vñ anſů⸗ 
chen gnedigklich gegoͤndt vnnd er⸗ 
loubt haben / gönden vnd erlouben 
jme ouch mit diſem beieffdteerfam 
vnſer lieb andechtig (vel beſonder) 
B. geborn von Nſein eegemahel / 
der tuſent guldin Reiniſcher jrs zůue 
gebrachten hyratgůts / vnd tuſent 
guldin wider legung vff Sloſs vnd 
dorff N. mit feiner zůgehoͤrd / [0 
von vns vñ vnſerm Sürftenebumd 
W. zůlehen rurt zůbelegen vnnd zů 
bewidmen. Fr Doch der geſtalt 
vnd alſo / wo ſich begebe das der be⸗ RN 
nant A. vorder gedachten d.t088 
abgieng / das alß dannſrleben 
| un 


— — —— —— —— — — 


— — 
— — — un 
— — — — 


— — — — 
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| vnnd ſo offt ſich das gepůrt han 324 
Sloſs vnd dorff FT. vonunspund 
vnſern erbenals lehenherrn von eis 
nem wapens Cvel Turniers) ge⸗ 
noſſen zů lehenempfangen bemañt 
vnd bedient werd / wie ſolicher lehen 
recht ſitt vñ võ alter her kom̃en iſt / 
vñ ſich nachlut der alten lehen brief 
zůthůnd gebürt / one geuerd / Heben 
vndzů vrkundꝛc. —— 
Es moͤcht ouch bieobeninder - 
widems bewilligung form by dem 
zeichẽ FH fürden artickel anfa⸗ 
bend/ doch der geſtalt etc. diſer gſetzt 
werden. — 
Doch vorbebalten / uns vnſern 
erben vnnd mannen / vnſer mans 
ſchafft / lehenſchafft vnd recht / vnd 
nemlich alſo / So offt vnd dickes zů 
vaͤllen kompt / dasallwegein träs 
ger wapens genoß darumb gege⸗ 
ben werden / folichleben zůempfa⸗ 
ben/sübemannen vnd zůbedienen / 
wie mañlehens recht vnd von * 





gendartickel daruff vordem vrkũd 


melt A. tauſent guldinwertligendes 


— —ñ— — — — — tn — — — — — — — — — — 
—— — — — 


den ſelbigen eigen gůtern bewide⸗ 
mem / vñer thues oder nit / das ob⸗ 
geſchriben dorff vnſer eigenthumb/ 


guldin widems / widerumb fryle⸗ 


tig / durch ſein goͤttliche fůür ſehum 
miltig 











— - 


a imagl kt une 2 | 2 ang Ag Er 
herkomen iſt / one geuerd / Geben 
vnd zů vrkund z c. 


FSomagouch diſtr nachuol⸗ 
deſchriben / oder wo das nit ſonder 
lich beuolhen / vnderlaſſen werden. 

Wann aber künfftigklich der be⸗ 


vnnd eigens vergoltens gůts über⸗ 
kompt / So foler die benant D.uff 


vnnd ſein lehen / von ſolchen tuſent 


— 


Eundec. — 11 
Ein offen gemein bvß⸗ 
ſchryben / eins Berdwerds: 

Von Gottes gnadẽ / Wir Tu 

Thůnd kund menigklich mie di⸗ 

fern brieff / Nachdem der Allmech⸗ 


digond loß ſein / one geuerd / zů ve⸗ 








Ei 


| 


| 
| 


/ 


wiletgkeit vñ gnad / in vnſerm Fůr⸗ 2435 
fienebub IT. desampırsB.fampt 
feinenzügebötigengepürgenander : 

C.gelege/Silber vñ kupffer bereck⸗ 
werk ſoſich ſchon am tag reich⸗ 


lichen erzeigen ) daruß vns vnſerm 
Fürſtenthumb allen vnſern vnder⸗ 


thanen und ynwonern deſſeibigen/ 
ouch denjbenigẽ ſo die buwẽe aff⸗ 
tig lich groſſer nut; entſteen vnder⸗ 
uolgen mag / erſcheinen allen bar) 
Sind wir als regierenden $ ands⸗ 
fürſt võ den gewercken / ſo jetzt der 
end zůbuwen angefangẽ / dinb gne⸗ 
dige befryhung vnder hanigkuch 


gngeſůcht vnnd geberten vorben⸗ 


Des wir dann den ſelbigen gewerck⸗ 
ger wilfarũg / ouch dar⸗ 
neben vnſern vnderthaͤnen vnd ſon 
derlich zů merũg gemeines nug (ſo 
biedurch gefürdert werden mag): 
wolgeneigt / Vnd habẽ demnach vß 
Fürſtlicher miltigkeit Cdamic bes 


kuer vnſer Berckwerckdeſter fürs 


g der 





gebracht / vnd by ozdenlich 


ſfer als Randsfürftenoberkat/on? " 


kom̃en / men allen jrnerben vñ nach 
komen ſteacte vn omwibereidflih 
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fer begnadung und feybeir/bietbie | 
für uns / allunfererben vndnach⸗ 


\ ‘ 


"«  3übalten / gnedigklichver ſprochen 2,6 


gegeben vnd verluhen / onnd thůnd 


EEE. u — — — 
— — — = 


mit jren leiben haaben vnnd gütern 
einen fryen vff vnnd abzug haben / 


das ouch ſetʒo hiemit wiſſentlich in 
krafft diß briefs / ſich deren nun hin 
füro zů ewigen zeiten zůgebruchen — 
vnd gemeß zůbalten / inmaſſen wie 
bernach volget / vnd demiſt aſo. 
J 
Erſtlichs woͤllen wie allenonnd 
ſeden gewercken und bergknechten / 
die ſich mit weſen zů den erneunten 
bdergkwercken thůn / ſampt jrn ge⸗ | 
broͤten bußgefinde (wie dañ by ans | 
deren fryenbergfterten der gchzuch Ä 
iſt) befryen / das ſie vnd die jren der 
orrtüber bezalung der fchulden'/ fie 
vnſern vnderthanen zůthůnd ſind / 


nach jrem nut vñ geuallen / vnuer⸗ 
bindert vnſer / vnſerer erben vnnd 
ſonſt menigklichs in allweg. 
EEBGleit der gewercken vnd 
bergknechten 

— g u Zum 
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ETTSGERNT A 


0 * * Fe h — RN a Bas lie 
n / alle vnd jed Bin 5 | 
bi 5 * 
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Zum ander 
unfer Furſtenthumb berddweds‘, 
balbEomen/säund abwandlen/dik | 
follen in demfelbigen Cder end wir. 


N 
« 





zůgleiten) vnſer ſicher heit vnd gleit 
aben / Doch das ſie ſich ouchwie | 
fihgepürr ) gleitlichbalten/vpge | 
feheiden unfer offeneveind/oderdie 
vff vnſerm ſchaden geweſſt / vñ deß⸗ 
halbnochvnuertragen wer. 
CWie weit vnd bzeit cin jeder 
buwen moͤg / vñ das jm darzs 
platz vñ bauholtʒ gegebẽ wr⸗ 
en ſol / doch mit vnderſcheidd 
achdem ouch zů erbuwũg vff 
bringung vnd erhaltung berurter 
berckwerck die notturfft ſein vnder 
uordern wür det / die gewercken vnd 
arbeiter / ſo alda bumwenarbeitenoi, | 
ſich nider thůn werden mit wonun ⸗ 
genCdarififiefichentbaltenmöge) 7 
zuͤuerſehẽ / Sobaben wir denjegt? 
gen vnd künfftigen gewercken vnd 
arbeitern begünffige vnd erloupt / 
— Begünſtigen 


F 
— 


— 





hiemit der ende fry undoncverglys 

chung Oder wider geltung der wie 

ſie in dem vaal gnediglich erlaſſen) 

rx wonungen C doch eine wyter nie 

dañ viertzig elenlang und pierunds 
zwentzigbreit) zůer buwen vnd vff⸗ 

zůrichten / vnd zum ſelbigen buwen 

ſol jnẽ durch vnſere amptlũte ů A. 

von vnſern wegenplatz vß gezeigt 

werden Obaber einer oder mer an 
voꝛrgeſchribner weite hichterfettige 

ſein woͤlten / oder einer merer oder 

geöffere wytebedörffen wurd / die⸗ 

felbefollen alfdafivonineerkoufe | 
..werdenouchiedifen geding/ Ob 





einer oder mer onfereraemen leur 


zʒeigtẽ platʒ ynfahẽvñ daruff buwẽ 


grundvñ bodẽ vßerhalb des arges 


wolt/der oderdiefelben follen ſchul⸗ 
dig ſein / ſich derwegẽ mit jnen nach 
Sinilichebillschendingenvierkants 
nus er barer leut zůuerglychen vnd 
zůuertragen / wie dañ in diſem vaal 

gig in 








in andern Bergkwercken ouch — 
bluch vnd herkommeniſt 
Vñ ʒůſchlyniger ouch ſtattlicher 
vffrichtung vnd volbringung diſer 
jrer hüſer / hütten / vñ anderer not⸗ 
rurfft / wöllenwirjnendassimes ⸗ 
boltz darzů / vß vnſern waͤldendas 
ſie doch anders nit dañ nach vßwy⸗ 
ſung vnſers Vorſtmeiſters der end 
nemen ſollen) zwei jar lang die nech 
ſten nach dato nach einander kom⸗ 
mende / vmb ſonſt vnd one einichen 
waldzinß oder ſtam̃recht (doch dẽ 
Voꝛſtknecht fein gerechtigkeit vn⸗ 
benom̃en) geuolgenlaffen/ Weſs ſſe 
aber des nach ver ſcheinũg der zwei⸗ 
er jaren mehr bedösffenwurden/d5 
foljnen vmb billiche vnd gepürlich 
bezalung gegeben werden. 
CBumbolsssiftollen/fehade ⸗ 
ten / kowen vnnd anderm be⸗ 
rürend 
Derglychen woͤllen wir jnen / da⸗ 
mit ſie ſtollen / ſchacht / kowen vnd 
RN ee 2 andere —3 

















— — a 


andere nottur frigkeitẽ / zů den berg 2.8 





dörffen) vff glychmaͤſſige besaliig 
durch berůrten vnſern Vorſtme⸗ 


——— 
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aaltk / ſo vns oder vnſerm Fürſten 
thumb Qand vñ leüten ichtzitnot⸗ 
wwendigs für füd/oberdasımieven 
jemanden (wer der. were Jubersor 





- 2 


gen vnd bedzangewurden/dasalle 
ſetʒigen vnnd kůnfftige gewercken 
ynñ gemeine knapſchafft angerıgts 
berckwercks / vns vff vnſer oder vn 
ſerer erbeneruordern / glych ander 
ynſere vnder thanen vnnd eids ver 
wantẽ / mit lyb vñ gůt ongeweigert 
getrülich sünolgen vñ zů retten / ver 
pflicht ſchuldig vñ ver bunden ſyen 
EDen verkouff belangendd 
Barzů haben wir ouch vns vnd 
ynſern erben vßgedingt zwei ſar 
 Iangdienechftenach dato volgend! 
den vorkouff im SilberundEupf ° 
fer zůbaben / der geſtalt wannwie ” 
jnen ſolichs glych andern bezalen 
oder fonilalsanderedsrumbgebd/ 
das ſie vns das vor andern geuol⸗ 
gen vñ zů ſteen laſſen / Aber nachvyß 


— . 


gang der zweier jaun/follenfiefchul | 


SL 5 


dig ſein / 





dig ſein / vns allein / vnnd ſonſt nie⸗ 2:5. 
manden den kouff / die Nurenber⸗ 
gaer marck feins ſilbers vñ den zent⸗ 
nee kupffers Cfonil wir des felbs 
vermüntʒen vñ gebzuchen wöllen) 
eins halben gulöinsnäber/dannes 
ů Nurnbergin der ſchow gůlt / vñ 
nit hoͤher zů ſteen zůlaſſen. 
¶Eryung zwei ſar des berg ses 
Dede) es 
. , Dargegenbaben mit fiegefryer) 
fryen fie auch hiemit / zwei jar die 
nechſt kom̃enden / des gepürendẽ ze⸗ 
henden / võ ſilber oder andermme- 
tall / Alſo dz ſie vns in der zeit keinen 
ůgebẽ ſchuldig ſein / Abernachver 
ſcheinung zweyer ſarn / alßdañ ſol 
vyon allem metall anertz oder ge⸗ 
ſchmeltʒt / wie wir oder vnſer berg⸗ 
ogt dz eruordern / der zehend gantz 
volkommenlich / als Bergwercks 
recht iſt / gegeben vñ gereicht werdẽ. 
CVererung der jbenen die geng 
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SE ſol ouch allen den jbenigenfo 
ſchürpffen und näwgängeneplöß 
ſen / daͤmit ſie deſter mer zͤbuwẽ ge⸗ 
reitzt vnd geneigt / von einem gang 
den ſie entploͤſſen / der ſich mirvier 
lot ſilbers beweiſſt / zwen guldinvß 
einem gang der acht lot ſilber haltẽ / 
‚vier guldin / vnd von einem der ein 
marck ſilbers halt / zů einẽ geſchenck 
acht guldin / gegeben werden / Es 
möchtfichoucheingangalforady 
lich bewyſen / wir wurden einen deß 
halb mit merer fchenkungbegabe 
CFryung eins wochenmarckts. 
Wir haben ouch vß gnaden allen 
vnd ſeden jetzigen vnnd künfftigen 
ynwonern / gewercken vnnd arbei⸗ 
tern der end / einen fryen wochen⸗ 

marckt alle ſampſtag zůhalten ver⸗ 
günſtigt vfisägelaffen/ daranjnen 
von andern vnnſern vmbligenden 
Stetten / maͤrckten / doͤeffern vnnd 
flecken / kein er er 


noch befchwerd befcheben zügefüge 
AN | werden / 


— 





— — 





nig ſo gemelten gewercken buwern 
vnd arbeitern binfür zů notturfft 
vnd enthaltung der Bergkwerck/ 
ouch jnen zůgetr agen getriben und 
gefuͤrt wurdet / in vnſer m Fürſten⸗ 
thumb aller zoͤll vnd maut frey vn⸗ 
beſwert vnd entledigt ſein / Darzů 
ein jeder der ſolichs bringt / furt / 
traͤgt oder trybt / vnſer ſicher vnnd ER 
yngeuerlich geleit / in bemeitem vn ⸗ 
ſerm Fürſtenthumb (an orten vus 
das gleit zů ſtendig) baben / doch 
nach lut des obgemelten articuls 
hieuor / das gleit betreffend. 
Czʒuůlaſſung aller handtierung 
vnd handtwerc. 
¶ Inen ſol ouch alle handtierung 
vnd handtwerck / mit kouffen ver⸗ 
kouffen vnnd anderm vngeuer lich 
(doch vnſer ordnung vnd manda⸗ 
ten gemaͤß) die one beſwerũgzůtry⸗ 
ben / fryerloubt vñ zůgelaffen fein, 
ECEryheit zů maltʒen / biwen/ 
VER Se wein 


werden / Es ſol ouch alles das ſbe⸗ 50 


| 








— —— 


wævein vñ bier ſchencken / bacht / 
weczʒeln / maalen / vñ anderm) 
Wir goͤnden vnd geben jnen ouch 
biemit nach —— fryheit 


zů / Fey unndunuerbinderemenige 





lichs / zů maltzen / brůwen / ſchencke/ 
bachen vnd ſlachten / ouch badſtu⸗ 
ben / brühüſer / mülinen vñandere⸗ 
zů jrer notturfft vffenthaltung, 
ouch fürderung der berckwerck vñ 
gemeins nutz / vff zůrichten zů bu⸗ 
wen vñ zůgebruchen / Doch das diſe 
vnd ſonderlich die mülinen mit den 
‚a Bein / andern anjrer gerechtig/ 
eit ) alten berkofrien und mälmes 


4 


gvnnd one entgelt 


ir 
J 


| 
| 


‚Ken /onnachteili 
geſtelt werden. 
Gundung etlichs weidwercks) 
Vß ſonder n gnaden ondgmebigt 
willen / den wir zů dem berckwerck ji 


@ f} 


. teagen/wöllen wir den erbern vnd 


* 9 


kuürnemen oder anfebenlichögewers 
cken Cſoſich der ostenniderebinvl 
allda wonen werden) zů viſchen 


DE, 5 
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re 
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 oucheinenfuchs / einenbafen/bera 


vnd geteilt wir 


—— ————— 
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ych ein hůn vñ vogel mit dem klo⸗ 


en / leimſtangen / oderbüttenmir. 


tannen / doch allein vff einen tiſch 


J 


238 


vngeuerlich züfaben/ indifem ans 
gezeigten gezirck / wie der vßgepreit 
vürdt / hiemit vnwider⸗ 
ruflich gegondt vñ erloubt baben, 


Eryung aller ſchuiden gegen 


frembden) ar 
Es ſollen ouch alle gewercken vñ 
bergknecht /wölchertei handtierũg 
die ſeien / die diß vnſer bergwerck ba 


wonen gebruchen vnd buwen wur⸗ 


den / diſe ſonder gnadunndfeybee 


pnnfers Fürſtenthumbs mit gelt⸗ 


ſchulden oder bürgſchafft beladen: 
wern / dz ſie vff diſemm vnſerm berg⸗ 


baben/Sbfieanderfiwonßerbalb - 


werck / in vnſermfryen ſichern gleit 
ſein / ouch võ menigkliche m pner⸗ 


bindereunbedsangeonvffgebalcen 


vnd vnbekom̃ert biyben ſolen/ W⸗ 
aber jr einer oder. mer ſchuldẽ in vn⸗ 
a8 ſerm 








wvein vñ bier ſchencken / bachẽ / 
meczeln / maalen / vñ anderm) 
Wir goͤnden vnd geben jnen ouch 
diemit nach Berckwercks fryheit 
zů / fry vnnd vnuerhindert menig⸗ 
lichs / zů maltzen / brůwen / ſchenckẽ / 
bachenvndflachten / ouch badſtu⸗ 
ben / brühüſer / mülinen vñ anders / 
zů jrer notturfft vffenthaltung / 
ouch fürderung der berckwerck vun 
gemeins nu / vff zůrichten zů bu⸗ 
wen vñ zůgebruchen / Doch das diſe 
vnd ſonderlich die milinen mit dem 
gebürm / andern an jrer gerechtig⸗ 
eit / alten her kom̃en und mülwer⸗ 
cken / onnachteilig vnnd one entgelt 
geſtelt werdh)en. 
EGundung etlichs weidwercks) 
Bß ſondern gnaden vnd gnedigẽ 
willen / den wir zů dem berckwerck 
tragen / woͤllen wir den erbern vnd 
fürnemen oder anſehenlichẽ gewer⸗ 
enẽ ſoſich der orten nider thůnvũ 
allda wonen werden) zů viſ⸗ ee H 
J ouch 











=> 





| ych ein hůn vñ vogei mit dem klo⸗ 
en) leimſtangen / oder hütten mit 
tannen / doch allein vff einen tiſch 


oucheinenfuchs / einen haſen / der⸗ a | 


vngeuerlich zůfahen / indifemans 
gezeigten gezirck/ wie der vßgepreit 

vnd geteilt wisede/biennie vnwider⸗ 
riufflich gegöndt vñ erloubt baben, 


CEFryung aller ſchulden gegen h 
frembden) — 
Es ſollen ouch alle gewercken vñ 


 bergEnccht /wölberle bandtierüg 


die ſeien / die diß vnſer bergwerck be⸗ 
wonen gebruchen vnd buwen wur⸗ 
den / diſe ſonder gnad unnd fryheit 
haben / Ob eanderfiwonßerbalb . 


 Innfers Fürſtenthumbs mit gelt⸗ 
ſchulden oder bürgſchafft beladen 
wern / dz ſievff diſem vnſerm berg⸗ 


J 


a Doz 


werck / in ynſerm fryen ſichern glat 


J 


ſein / ouch võ menigklichem vnner⸗ 


hindert vnbedrangt on vffgehaie⸗ 
vnd vnbekom̃ert biyben ſolen 109 


‚| aber jeciner oder mer ſchindẽ ava⸗ 


ferm 








ſerm Fürftenehumb gemacht ber 
oder noch machẽ vff vnſerm berg 
werck betretten vnd mit recht für⸗ 
genom̃en wurd / gegen vñ wider den 
oder dieſelben ſol den anklaͤgern vn⸗ 
uerzogenlichs rechtens geſtatt und 
verhoiffen werdhen. 
CcDer gemeinen Bergkwercks 
ordnung beſtaͤtigung vñ hant⸗ 
bdabund 
Vn nach dem wir ouch inſonder⸗ 
heit neben diſer vnſer begnadung 
imn obgemeltem vnſerm ber kwerck 
einordnũg für genom̃en vff gericht 
vnd geſetzt haben / wie dañ dieſelbig 
“yon puncten zů puncten begriffen 
iſt / Gebieten vnd beuelhen wir allen 
vnd jeden vnſern Ober vnd vnder 
Amptileuten / vnderthanen vñ ver⸗ 
wandte / gegenwürtigen vn künff⸗ 
rigk / by jrn pflichten auch verm⸗ 
dung ſwarer vngnad vnnd ſtraff/ 
wider ſolich begnadũg fryheit vnd 
ordnũg keins wege zůbabain eder 


m 





| das den unfern zůthůn geſtatten / 232 
* noch die gewercken/ jre bergknecht / 
noch die ſren/ darüber in kein weiß 
wysersübeläftigenochzübefwärn/ 
beſonder fie hieby võ vnſern wegen 
veſtigklich zůhandthaben ſchützen 
vnnd ſchirmen/ Das meinen wir 
gantz ernſtlich / geuerd vnd argliſt 
hierinn gentʒlich vßgeſcheiden/ In 
vrꝛkund diß beiefs/ mitunfem fürs 
getrucktem Secret jnſigel beſigelt / 
Geben zů N. vff Atag N jats. 
fEchenbzief eine Berge, 
© werds etlichen gewercken, ;“ 
3 Yon ÖBottesgngden/ Wir A. pñ 
wie B. beid Grauen zů C. Beken⸗ 
nien offenlich für vng all vnſer erbẽ 
vnd nachkom̃en / vnd hůn⸗ kunth 
aller menigklich mie diſem brieff / 
achdem wir vnſer geman kupf⸗ 
fer bergkwerckgnant de⸗ bag / 
lange zeit in emeinem koſten erbu⸗ 
welaſſen / woͤlchs aber dyi es den 
a angelegten 











-. angelegtenkoftennicertragenmdn 
gẽ) one buw bliben / dz ouch alſo etll 
chejar ſtill gelegen vñ veruallenift/ N 
Habẽ wir vff die gnad Gottes / mit 
gůter vorbetrachtung vnd zeitigem 
dorrat / vnſern Raͤtenvñ lieben ge⸗ 
trüwen D. vnd E. vñ wen ſie mit jr 
beider gůten willen zů jnen nemen / 
allen jrn er ben vnd nachkomen / ge⸗ 
meit berckwerck / mit allen ertʒzgaͤn⸗ 
gen / ſchachten / ſtollen jetz of geſla⸗ 
gen / oder weſs ſie weiter vff flaben 
werden / vñ allen andern gerechtig⸗ 
keiren vnd zůgehoͤrden / wiewir dae⸗ 
inngebaptbefeffen genoſſen vndg⸗ 
brucht haben / geſůchts vnnd vnge⸗ 
fůchts / Vnd woͤicherleiercz ſie dar⸗ 
inn finden / gantz nichtz vßgenom⸗ 
men / mit alien fryheiten vnd gna⸗ 
den / wie bergkwercks recht vndge⸗ 
wonheit iſt verluhen / vnd verleihen 
nen / in vnd mit krafft diß brieffs / 
as oneallen yntraͤg vnd hinder⸗ 
us vnſer / vnſerer erben / noch 
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mmands anders võ vnſer oder vnſe⸗ 435 
rer erben wegen innzůbaben zů nu⸗ 
tzen vñzůnieſſen / Doch ſollẽ ſie vns 
vnd vnſerner ben deß ertʒ (woͤlcher⸗ 
leiſie finden) den zehenden fromli⸗ 
chengeben vñ handtreichẽ / anertz / 
term kupffer oder anderm / weß 
im berg genallen wiirde / woͤlches 


wir w⸗ llen / one vnſern koſten oder 





zůthůn einichs verbuwẽs/ Jedoc 
aben wir jnen zů gnaden dioyl ge⸗ 
melt bergkwerck veruallen under» 
was mercklichs wider vff ůheben 
koſtenwürder) ſolichzebhenden) fo 
langbißfie den angelegten ſamco⸗ 
ſten wider erobert ) nachgelaffen/ 
vnd ſo das zů gewinn ſteet / ſollen fie 
den zehenden wie obgemelt geben / 
Hierumb ſo goͤnden erlouben vnd 
verhengen wir jnen / in vnſer herr⸗ 
licheit zů ſolichem werck / mülſtett / 
wo vndan woͤlchen enden jnen das 
aller gelegneſt iſt / vngeuer lich/ ouch 
zůſren bůwen / es ſei an — 

| ern 





ſern / hüttẽ / mülenoder anderm diß 
werck antreffend zů jrer notturſft 
buwholtz zůhowen / in vnſern ge⸗ 
meinen mälden / jnen am gelegen⸗ 
ſten / vnnd vns amvnſchaͤdlichſten 
vngeuerlich / Vñ ſollen all obgemel⸗ 
te gewercken vnd arbeiter / ouch ſre 
heuſer / hütten / mülen / oder ander 
büwdswercantreffend/allersinß 


bet / ſteur / ſchatzũg /reifens/skebens 


wachens/postenbütens / vnd ſonſt 


aller anderer beſchwaͤrden (wiedie 


namen haben moͤgẽ) fry ſein / Hr | 


bergwerdis ordnung / vnd wievff 
andern bergwerckenͤbung vndge⸗ 
bruch iſt / Sie ſollen vñ moͤgen ouch 
in vorberůrten vnnſern gemeinen 


waͤlden dem werck zum nechſten ge⸗ 
legẽ / doch am vnſchaͤdlichſten holtz 


zů kolen zů jrer notturfft howen / 


onallen yntrag / vñ ſouil ſie der ko⸗ 
len alſo in vnſern waͤlden vnd herr⸗ 


licheiten machen werden / ſollen ſie 


vns võ einem jegklichen wagen ha E 


ey ’ 


Be 


t 


len / zů ſtam oder ſtockrecht geben 454 
ein ſchilling heller / vnd vns ſolichen 
zehenden vnnd ſtam̃ oder ſtockrecht 
wie gemelt by gůtẽ trüwen / aneing . 
rechten eids ſtatt getrülich hantrei⸗ 
chen vnd geben /des vns dann ein 
Berguogt vñ huttmañ deß werds 
C dei wie vnnd vnſer erben zů einer 
kon zeit zů ordnen vnd zů ſetzen ha⸗ 
ben ) leiblich zů Bote ſwern fol / dem 
alſo getrülich nach zůko mmen / E 
ſolouch ein yeder diß wercks / er ſey 
meiſter oder bergknecht / hütten⸗ 
Eknecht Koler oders anders / was 
arbeit er vff dem werck arbeiten 
will / vnſerm Berguogt vnd hutt⸗ 
mañ / zůjeder Zeit feinwurde / von 
vnſern wegen globen vnd ſchwern / 
vns vnſern armen leuten vñ den ge⸗ 
werckẽ des wercks / getrüw vñ hoid 
zůſind / ſchaden zůwarñen / frõen 
vnd beſſtes zůwer ben vnd zů hůnd⸗ 
aAlßdañ ſolichen leutẽ die vns zůſteen 
ürt / ſolanger vfdẽ werck 
——— 
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iſt / Darumbouch wir ſneſchützen 
ſchirmen vnd verantwurten ſollen 
vñd woͤllenglych andere vnſere an ⸗ 
gehoͤrigen hinderſeſſen Wir geben 
ouchinkraffediß brieffs den vorge 
melrẽ gewercken / meiſtern vñ kne 

rẽ / mit aller jr gewahr / in vnſernge⸗ 
meinen Landen vnd gerichten / vn⸗ 
fer fry ficher gleit für aller menge 
klich / für ſchuld vñ all ander ſachen 
davns gebürlich iſt gleitfür zuge 
ben / vnndvff andern derglychen 

werckenlantlich gebrüchlich vñ ge⸗ 
wonbeitift / Doch obfie vff m 
werd vnſernarmen lüten abborg⸗ 
ten oder ſchuldig wurden / darfür 


ſpollen ſie kein gleit haben / ſonder dz 


wie billich bezalen / Vnd wir beuel⸗ 
benoucheinem jeden vnſerm Berg 
uogt vnd huttmañ / ſo zů ſeder zeit 
fein würdet / vnſern armen leuten 


ff jr anruffen zů ſolicher bezalung 
byſtendig beraten vnnd beholffen 


zůſind wie ſich gepürt / Ouch geben 
| | | : wie 





wir jnen macht / ob ſach wer / das die 235 
gewercken meiſter oder knecht zwi⸗ 
traͤchtig wurdẽ / es wer vmb ſchuld 
oder anders / das vnder jnen dem 
Berguogt vnnd den gewercken zů⸗ 
richten vnd zůuertragen nach jrem 
beſſten / one all ander gericht oder 
amptleut darumb zůſuůchen / des fol 
ouch ein ſeder by einer gepürlichen 
peen gehorſamſein / Es wer dann 
das ein ſach ſo ſchwaͤr an jr ſelber / 
das ſnen nit gepürlich wer / die an 
ſich zůnemen / die ſollen ſie für vnſer 
amptlüt in dem gezirckoder ampt / 
darinn die handlungverloffen vnd 
beſchehen kom̃en laſſen / Wir beuel⸗ 
hen ouch allen gewercken / berguoͤg⸗ 
ten / ſchmeltzern vnnd anderndes 
wercks / byjrn eiden vns gethan / 
diß vorgeſchriben fryheit / ſie von 
vns haben / zůhanthaben vnd zůre⸗ 
giern nach jrer beſſten verſtentnus / 
Vnd bieruff ſo gebieten wir beid 
Fürſten obgenant / für vns vñ vn⸗ 
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ſer erben / allen vnſern Ober vvn⸗ 
der amptleuten Vorſtmeiſtern vnd | 
 Enechten / ouch Burgermeiſtern / 
‚Schultbeiffen/ Gericheen/ Raten 
vñ gemeinlich allen andern pnfern 
vnderthanen / diegemelten gewer? 
cken vnnd alle jre deß werds zůge⸗ 
wandten / by diſer vnſer belehnung 
gnaden vñ fryheiten inmaſſen vor⸗ 
deſcheiben ſteet / geruͤwigklich bly⸗ 
ben zůlaſſen / ouch võ vnſern wegen 
Zãhanthaben ſchůtzen vnd zů ſchir⸗ 
men / als lieb einem jedẽ der vnſern 
vnſer vngnadzůuermeiden fa / 4 
trülich und vngeuerlich / Vnddeß 
Iñ warem vrkund haben wir beid 
Fürftenunferejnfigel thuͤn hangen 
an diſen brieff / der gebeniſt etc. 


Xoꝛm wie die gewerckẽ 
ander mer zů nen nemen / vnd ſich 
deß Bergwercks halb zů⸗ | 
buwenvereinen.. . | 

| 

A 
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Wir nachgenanten mit “> 
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AB vnd C. Bekennen ec. Alsdie 236 
durchleuchtigẽ hochgeborũen Für⸗ 
ſteen vnd herrn / her rnc vnſere gne⸗ 
dicgen herrn / vß ſondern gnaden / 
vns vnd vnſern erben / vnd wen wir 
zů ons nemen / verluhen vnd geben 
baben/ ſolich frer Fürſtlichen gna⸗ 
den Bergkwerck genant der Rols 
berg mit allen ertzgaͤngen geſůchts 
vnd vngeſůchts / wie dañ jrer beder 
Fürftlichen gnaden das vormals 
buwen laſſen / vnd die verſchrybung 
je Fürſtlichen gnaden vns darüber 
gegeben innhalt / Demnach haben 
wir gemeinlich und mit gůtem wil⸗ 
| lenfolich bergkwerck vff ʒehẽ ſtam⸗ 
men geſetzt / vnd zů vns genommen / 
nemen ouch in krafft diß briefs / diß 
nach benante vnſere gůtten fründ/ 
uit namẽ D. E. F. G / Lo. Ivñ RR, 
Alſo dz ſie vnd jre erbẽ nurunsteil 
vnd gemein daran haben ſollen/ in 
aller maſſen vns dz verſchribeniſt / 
Vañ damitnu hinfür diß bergwerck 











in gůter hanthabung beſtand / vnd 


in weſen verlyben moͤg / haben wir 


vor vnd nach geſchriben gewercken / 


vns ſamentlich geeinigt vñ vertra⸗ 


gẽ / inmaſſen wie nachuolgt vñ dem 
iſt alſo / Mit gemeinem varfollen 


vñ woͤllen wir dz werck mit ſchmel⸗ 


czern / hütten knechten / bergknech⸗ 
ten / vnd was darzůnotturfftigiſt / 
allezeit buwenlaffen vnd vffrichtig 


— ind = — — — 


halten / was koſtens daruffgen 
wurd gemeinlichverlegenjeinewals — 
vil alsder ander nach gepürũgeins 
jeden teils / was ouch nutz über ſo⸗ 
lich koſten dauon kommen mag / 


follen wie gemeinlich baben / jeder 


nachanzalfeinsteils / pnndkeinee 


Eein vorteil von dem andern nit ha⸗ 
ben vnnd ſůchen in kein wyß vnge⸗ 


uerlich / Vnd ob vnſer einichem zů 
ſolichem buw etwas an gelt vß zů 


gen gepürt / dz ſol er (ſo erſt er dar⸗ 
umb erſůcht würdt ) on yntrag yvn ⸗ 
uerzogenlich vßrichten / Wo aber 

—J Fe BACH \ 





einer darinn ſůmig wurd / vnd dem 
jhenen / ſo wir das zů jeder zeit beuel 
ben werden / nit vßrichtungthaͤt / 
moͤgen die andern gewercken deſſel⸗ 


232 


ben teil zů jnen nemen / damit thůn 


vndlaſſen / als mit dem jren / onall 
widerred fein ſeiner erben oder jes 
mands võ ſeinen wegen / ſo lang biß 
das er ſolchs mit koſten vñ ſchaden 
ſeiner ſümnus halb daruff gangen 
wer vßgericht / Dañ ſollẽ die gewer 

n jne oder ſeine er benwider dar⸗ 
zů komen laſſen / Es wer dann das 
die gewercken all mit willen jne vers 
legten vnddaby blyben lieſſen / Wir 


ſollen ouch allezeit mit gemeinẽ rat 


einen getrüwen huttmann halten / 
der ſich des wercks verſtee / die hüt⸗ 
ten kupffer vñ anders / was zů dem 
werck notturfftig iſt verſorg / vnd 
zum fuůgklichſtẽ beſtell / der ſol ouch 
vnſern G.herrnjrnzehenden vnnd 
ſtam̃ recht ¶nach lut der lehens ver⸗ 
ſchrybung) getrülich RO 
ur v wor 





uor vnd ehe vnſer efnichem etwas 
nu dauon würdt. Der ſelbighutt⸗ 


mañ ſol ouch hochgemelten vnſern 


gnedigen herrn vnd den gewercken 


globen vnd ſwern / getrüw vñ hold 


Jůſind / jrn ſchaden zů warũen / frõ⸗ 


men vñ beſſtes zů werben / ouch kei⸗ 


nen knecht in vnſer arbeit nemen / er 


hab dann zůuor vndehe glopt und 


geſchworn / hochgedachten vnſern 
gnedigen herrn getrüw vñ hold zů⸗ 
ſind / fr E. G. ouch vns dic gewerck 
alle zeit vor ſchaden zů warnnen / all 
dwyl ſie onfer knecht find / Darzů 


dem huttmañ gehorſame zů leiſten/ 


mann ſol den gewercken zů jedem 


monat / oder wann jnen das ſonſt 
gelegen iſt / gemeinlich / oder wem ſie 


dʒ mit gemeinem rat beuelben/ v 


vichtige rechnung thůn / vnnd ſon⸗ 
derlich vff zeichnen / was coſtens 
vff das werck gang / vnnd was an 
ER Eupffer 


Der ſie ouch jederzeit vßrichten vnd 
bezalẽ ſol wie ſich gepürt / Der hutt 
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Tupffer die zeit worden iſt / vnddas 238 
berig was alſo über coſten zehen⸗ 
den vñ anders daruff gangen vor⸗ 
anden / dauon ſol er den gewercken 
jedem ſein teil getrülich geben / we 
renaber der coſten gröffer dann der 
— /fofoljeder gewerck ſein teil 
daran vnuerzũglich vßrichten / in 
maſſen vorgeſchriben ſteet / Es mo 
gen ouch wir A. B. vnd C. als be⸗ 
ſtender / vnd die ſo wir in diſer ver⸗ 
ſchrybung zů vns genom̃en haben / 
gemeinlich oder jeglicher ſeins teils / 
> in jars friſt nechſt nach dato di 
brieffs einen gůten fründ / wem wir 
ee oderbefonder das goͤn⸗ 
den / zů jm nemen / der ouch für ei⸗ 
nen gewercken / ſouil jm vom geber 
teils zůgeſtelt würdt (doch das er 
ſich iñhalt diſer verſchey bung ver⸗ 
— price) bffgenommen werden fol/ 
Vnd ob der gewercken einer ſein teil 
verſetzẽ oder ver kouffen woͤlt / ſo ſol 
er das den andern ſeinen —— 
* | en 
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fen / fo ſollen ſie jme ſein gelt binnent 
Cvel) innerhalb einẽ monat nechſt 


darnach vnuerzüglich geben vnnd 


enge 


cken zwen monat zůuoe arbeiten 
wöllendafidiefelben ſeinen teil kouf 


——— 
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vßrichten / vñ ob wir die gewercken 
gemeinlich oder keiner vnder vns 


daſſelbig teil nit alſo verpfenden o⸗ 


der kouffen wolten / ſo mag der ver⸗ 
kouffer den teil einem andern ver⸗ 
ſetzẽ oder verkouffen / doch dermaſ⸗ 


ſen das er den. gewercken die loſung 
daran ein vierteil jars vorbehalt / 
vñ der ſelbig ſo ſolch teil alſo koufft / 
ſol vorhin cheer darzů kom̃en oder 
gelaſſen werd globen vnd ſwern/ 
alles das zůthůnd vnnd zůhalten 
was diſer brieff innhelt / vnndvn⸗ 
den gewercken der loſung wie vorge 
ſchriben ſteet gehorſam zůſind / Ob 
ouch der verköuffer oder koͤuffet 
einiche geuärd.in dem kouff ſůch⸗ 
ten / die ſumma groͤſſer zůnennen 
weder. der. kouff an ſm ſelbſt ch ; 
* odoer 
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| oder fonft betruglich bandelte/ wie 230 
ſich das fuͤgte / fofoltenköuffer und 
verkduffer ſolchen teil gantz vers 
wirckt haben / vnd der ſelbig den ge⸗ 
werckenonallmittelund besalung 
veruallenfein / die ouch folchen teik: 
zůjrn handen nemen / den in gemein 
zů eigen behalten vnd genieſſen / on 
alljrrũg yntrag menigklichs Ob 
oucheiner oder mer vnder den ge⸗ 
wercken wern / die ſich des wercks 
verſtuͤnden vnnd arbeiten koͤndten 
oder wölten/eswereandenbergen/ 
inder hütten oder fonft/fofollen die 
anderngewercken demfelbigen vor 
frembden gönden/das zů arbeiten : 

vnd vertigen / doch fouer dasdieges 
wercken an dem als wol als mit an⸗ 
dern frembden knechtẽ verforgefei 
en / Woes ſich ouch mit der zeit be⸗ 
gebe / das der gewercken einer ab⸗ 
gieng / vnd mer dafieinenerbenvers 
laſſen wurd / ſo ſollen dieſelbigen er⸗ 
ben einen houptmañ vnder —— 
a en/ 
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len / der fichdes wirt | 
zůuor glob und (hwszallesdas sü | | 
sbiänd und zůhalten wie diſer brieff 
innhelt / Vnnd wann das geſchehen 
iſt alßdann vnd nit ehe / ſoler zůͤdi⸗ 
ſem werck gelaſſen / vnnd ſolcher teil 
wyter nicht zer teilt noch keiner mer 
zů gewercken angenommen wer⸗ 
den / Were ouch das ſemandts vn⸗ 
der vns gewercken diß wercks hal⸗ 
ben zwitr aͤchtig wurd / in woͤlchen 
wegfich das begeben möcht / fo [ol 
jeder teil zwen feiner fründ vnder 
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1.017 

| 
J 





den gewerckendar ʒů benennen / vnd 
geben / die vier follenjre ſpaͤnne vnd 
ſrrthumb verbösen/ vñ vnderſteen 
girlichsäuerrragen/Wofieaberd 
dutlich nieverrichren möchten 10 
holten bochgedachte. vnſere gnedige 
beren ein gemeinen darzůgebẽ / der 
ſelbig ſolt die vier zů jm nemen / vnd 
die ſach verhoͤrn / vnd trieben 2 u 
fünff / oder der mererteil ſierecht⸗ 
lich entfcheiden / dem ſoll w 
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appullation reduetion oder ſuppli⸗ 240 
cation nachgangen / v von beider 
teilen gehalten werdenonallwiders 
red / Vnd damit ein jeder vnſer vors 
gemelten gewercken ſeins teils wiſ⸗ 
ſens hab / ſo ſind die vorgeſchriben 
zZehen ſtaͤm̃ verteilt vñ geor dnet wie 
hernachuolgt. Race 
Item A.cinengangenflammen. 
Item B.ouch einẽ gantʒen ſtam̃en. 
tem C. drey vierteil eins ſtam̃ens. 
Item D. drey vierteil eins ſtam̃ens 
KT Flors/onndalfofüruß biß die 
geſetzten ſtammen ail under die ge⸗ 
wexrcken vßgeteilt ſind. 
NHierinniſt zůmercken / das man 
gemeinlich dem huttmann ouch ei⸗ 
nen teil am bergwerck zůordnet vff 
dz werck deſter ein flyffigers vff ſe⸗ 
henzůhaben / vñwoͤlcher huttmañ 
würdt / der hat( ſo langer es blype)- 
die nutzung dauon / unnd fo einer 
abſteet / kompt es uff denandern/ 
vnd alſo für vnnd für / deßhalb ſo 















5 —s— — > en III — 


ſetʒt man ein artickel alſo. Item 
9. cinvierteilsc. (oder ſouil man 
ſmeordnet) das jme halbs erblich / 
vnd das ander als einem huttmañ 
zůgebruchen zů fEeenfol/ wie dann 
hernach ( dasein jeder huttmann 
ſolich halb vierteil zůnieſſen bat) 
ein ſonderer punct geſetzt wurdt/ 
Nachdem dann diſem werck / wie 
ouch vjff bergkwercken auͤbung iſt / 
vnnd in allen ſachen die goͤttlichen 
gnadzůuor anzůſehenvñ zůerlan⸗ 
gen / damit dañ diß werck zůgůten 
nut vnnd glückſeligkeit erſchieſſen 
möge / haben wir gemeinlich zůei⸗ 
nem Darronerwölt/ Chriſtumvn 
ſern heiland / vnd von ſeinen wegen/ 
die armen im Spittal zů N. A 
das wir gemeinlich vñ ſeder inſon⸗ 
derheit / fürfichondfeneerbenge | 
willigt zůgeſagt vnnd verſproche 
hat / weß einem jeden ſeins teils hal⸗ 
benlediggenallen würdt / dendapP 
ſigiſten pfenning dauon / in deno⸗ 
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den ouch ein jegelicher buctmanın 
diß wercks vff der teilung ſich zů e⸗ 
der zeit begeben wired / pnnemen/ | 


 Bemelen Spieralsh ET ‚zigebeny zaı 
| 
| vnddenverwalteengemeles Spies 


tals off je gepürlich quittung li⸗ 
urern / die in rechnung haben fürzů⸗ 
beringen vñ ſolich geit ſollen die ver⸗ 
walter den armen zů nu anlegen / 
vndjnendauonalleguaerember et⸗ 
was ſonderlichs Cwyter dann ſonſt 
durch das jar ) mitteln/jemälnzg 
beſſern / vnd ſie daby ermauen/ dch | 
allmechtigen für die gewercken zů 
bitten / vnd anzůruffen jnen zů di⸗ 
ſem werck glück zůne rlethen Wie | 
behalten vns such hier inn vor / da⸗ 
wir oder vnſer er ben mit gemeinem 


rat / über Eur oder lang nach not⸗ 
turfft vñ gelegenheit vnſers Bergk 
wercks / diſe ver ſcheybung / in inen 
dder mer punctẽ oder artickeln aͤn⸗ 
dern / ab oder zůthůn vnnd ge⸗ 
meinẽ nutz vnſer aller beffern "> 














es elvh 
bierufffo baben wir gewerctenſa u 
mentlich / einer dem andern mit gůe 
tentrüwengeredt/; — | 
ſprochẽ / gereden globen vñ verfpe 





‚chen ouch in krafft diß brieffs 


ons vnd all vnſer erben / Ei 
ſchriben puncten vnd — 





darwider nim̃erz zůſind/ in ke Fin | | 
geuerd vnd argliſt hier inn gent sun 
vß vñ abgeſcheiden / Vnd damt ein J 








jeder hutt mann / ſo wir ge 


odik vnſer erben zů jebet:geie off ds 


ſen bergwerck haben / deſter getrü⸗ 


licher vnd flyffiger feinem ampt ge⸗ 
nůgthůn mög/ Sobabenwirfür 
vns vnd vnſer erben / vns einbellig 
klich vertragen] das. H.voageni u 






¶ den wir zůjetzigen hutt mañ 


- genome)ein halb vier teil eins N U 
| —E ſteet ʒů ſa np 
ner onuns / wir Rasen 4J 
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en vnd werden / Dessuiwarempes 
kund haben wir die gewercken vozs 
genant all gemeinlich 3 geügnus 
eier Dorgeihheibendingvnjer jeber 
e fichunnd feine 
diſen brieff / der 
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den vnd müntzen vff ein glycheng⸗ 
hait vnnd ſchnidt zůſlahen nad) ⸗ 
melter maſſtnvertragen. ZUM 
ſten ſo ſoll ſoͤlich guldin mung! 
ons üt ſten obgematna 
NEE — | ba; ne N 
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 fernonberebanen/inonfeen ans 245 

den vnnd gebieten nach innbalt dig | 
briefs beſtentlich gehalten vñ vmb | 
Feineelei face willengeergerenoch 


+ 


gemindert werden / perſchafft fein 
vndblyben / ouch allen vnnd jeden 
pnfern Grauen / Herrn / Prelaten / 


| 
| 
| 
/ 
| 
Rꝛutern / knechten / gerichten onnd 


vnderthanen verkündt und gebot⸗ 
een werdẽ / die ſelben guldin an allen 
oͤllen vñ reñten ouch in aller bands 
tierung kouffen vñ ver kouffen für 
werſchafft zůhalten vnd zůnemen / 
deß glychinallenunfernondjenges 


” 











 nichrmervffanbertbalb Cölnify 
 mardE gewegegeen.SEsiftouchab 
geredt / obfachwerdas wir eig 


wu — — — 7 * 


EN 







in en re * u Fe > > " 
X F 7 
* 3 “« 1-2 ' 
- 4 | . x 
u —— * J an > e . NM 
4 . J 1, “ Ar 2. — ® 8 u) wrYn ev u. * 
BR - 2 GR BR. > # * Va Zu * * g . a 
% ’ J 
* y 
x m — — ads Die. 3 4 > 


gen Fürfkenvnfereerben undnach 

kom̃en ſamentlich / vnſer drey ober 
wen / wie wir vnſere erben nach 
ommen vns deß mit einander ver⸗ 
glychen/oder vnſer jeder infonbere 
beein ſchmidte haben vñ mängen 
mögen / vnd ſol injeder ſchmidten 
vñ müntzʒ ein redlicher verſtendi⸗ 4 
& 






vnd gloubhafftiger Müntʒ meiſte 
fein der felbig guidin machenun® | 
ſlahẽ / derẽ jeder hab IT. geadfems 
golds on all remedium / onndfoldi 

mifchung fein von aloy viertbalb 
gradinder mardweiffeunndgwy | 


rote / vnd der ſelbigen guldin ſchon 


gemacht vnd ppbereitfollen Et. vi 













wurden / mirdemguldiszüffegen 


dz wir zůſamen ſchicken vñ vns MP 


re 


balbensimlicher undleidlicher weg 
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e guldin / die wir vñ vnſere vordern 244 
bienorfampelihoderfonderlihfia 
ben vñ müntzen laſſen habẽ / mit vn 
ſern nüwen guldin werſchafft ſein. 

CVon einem gemeinenprobierer) 
Vauch ſollen wir obgenantẽ Für 
ſten einen gemeinen probierer habẽ / 
der vns oder den vnſern von vnſern 
wegen globen vñ ſchwoͤrn / zů ſeder 
zeit ſo ſich das gepürt vnnd die not⸗ 
turffterfordert / zůder probation 
zůkomen / vñ die guldin müntz nach 
ſeinem beſſten ver ſtand / glych recht 
vnd vngeuerlich zů probiern vñ vff 
zůſetzen / allein im waſſer und was 
dar zů gehoͤrt. CVõ den Wardyn) 

Es ſollen ouch wir vnfererben 

vñ nachkomen (ob wir ſamentlich 
mũntʒen wurden) einen gemeinen 
wardyn halten / wurden aber mer 
ymidten ſein / ſo moͤgen injegliche 
ſchmidtin die andern 
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ſchmidtin alle werck (ſo ſie geſchickt 
Ind) zůuor ehe ſie gebreget werden 
vndoß geen / am gehalt vnd ſchnitt 
verſůchen / vnd ob er das werckn 
gehalt oder gewicht zů geringfun⸗ 





— 
7% 
“ar 
J 
J. 









— 


— — 


de / ſol er das nit vß geen ſonder zer⸗ 
ſchneiden vnnd wider gieſſenlaſſen/ 
Bedeücht aber den Müntʒmeiſter/ 
das der wardyn ſich in ſeinem pꝛo⸗ 
biernjrrete / vnd das werck vff ſein 
abentheur zůbregen vnd vß geen zů⸗ 
laſſen habẽ wolt / were dañ derzwy⸗ 
uel vmbein halb odergang'geänl 


‘ 


pũnit mer ʒůthůnd / fo ſlder wa 

dynſolich werck alſo pfdes Müntz 
miiſters abẽtheüre bregẽ vñ vſgeen 
laſſen / Doch ſolich werckeigentlich 1 
vff zeichnen vff dicpzobationban? 
gen vñ anzeigen / an woͤlchem werck 
er zweiuel gehapt / vñ vf des Müntz 


3 


mieiſters abentheüre vßgeen laſ⸗ 
hette / als dañ ſolt ſolichs inſonder 
heit pꝛrobiert / vñ damit gehaltẽ werx 
Pen’ wieindemaerickeldeepsobee 


De A 
>» Das 





tiõ nachgeſchriben gemeldet wurdt· 24; 
Item ein jegklicher wardynfol 
ouch allwegen mit den Eleinen ga 
wichten / loten vnd zweien loten biß 
zů marcken / vnnd ſonderlich jedes 
ſtuck mit dem richts pfenningflyſ⸗ 
ſigklich off steben/ damit die müntz 
glych geſtuckelt / ouch den müntʒge⸗ 
ſellen das zůthůnd vff jr eid beuol⸗ 
bhenwerden. 
Item ein jeder wardyn ſol ouch 

in ſeiner ſchmidten das gold / ſo der 
Müntʒmeiſter gemüntʒt het / von 
ſtundan mit dem Müntʒ meiſter in 
zwei regiſter (derẽ der wardyn eins 
han ſol ) getrülich zů vnndanzeich⸗ 
nen / wieuil des gemüntzten wercks 

ſei / vnnd ſolich verzeichnus vnſern 
Raͤten (die wir je zůzeiten zů der 
probgtion ſchicken wer dẽ fürbrin⸗ 
gen / Hierũb ouch die gemeiten war 
dyneins Fürſten ſamentlich globen 
vnnd ſchwoͤrn ſollen / jrs wardyn⸗ 
ginpes getrlich zůmarren vVnnlie 
i vpuncten 
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ind) süuorcbefie gebreget werden 
vnd vß geen / am gehalt vnd ſchnitt 
verſůchen / vnd ob er das werck am 
gehalt oder gewicht zů geringfun⸗ 
de / ſol er das nit vß geen /ſonder zer ⸗ 
ſchneiden vnnd wider gieſſen laſſen / 
Bedeücht aber den Müntʒmeiſter / 
das der wardyn ſich infanempro2 
biernjrrete / vnd das werck vff ſein 
abentheur zůbregen vnd vß geen zůue 
laſſen habẽ wolt / weredañ derzwy⸗ 
uel vmbein halb oder gantz graͤn/ 
vñ nit mer zůthůnd / ſo ſol der war⸗ 
dyn ſolich werck alſo vf des Müntz 
miiſters abẽtheüre bregẽ vñ vſgeen 
laſſen / Doch ſolich werckeigentlich 
vff zeichnen vff dicpzobationbum 
genvfianscigen/anwölchemwer 
er zweiuel gehapt / vñ vf des dung 
miiſters abentheüre ofgeenlaflen 
hette / als dañ ſolt ſolichs inſonder ⸗ 
heit probiert / vñ damit gehaltẽ werx 
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den / wie in dem articke der prob⸗ 
— — ———— * — tion 
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ſtundan mit dem Müntz meiſter in 


Raͤten (die wir je zůzeiten zů der 


dneins Fürſten ſamentlich globen 
yund ſchwoͤrn ſollen / jrs wardyn⸗ 





* | 
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der denen er gegebenwer JverEu 
den/der/oder.diefollen aiß danfan⸗ 
derlich einen from̃en der ſach Wer 
ſtendigen (doch vff des Wardyns 


puncten von dem ward 


diſem brief begriffen /unuerbroche 
lich zůhalten / Vnd wann man bꝛe⸗ 
gen / ſo ſol ouch jr jeder eiſen vndge⸗ 
wicht in die müntz gehoͤrende / ſelber 
indie müntz bringen / Duchdaby 
nit dauõ ſcheiden / ſolich werck( dar 
unmber die eiſen vnd gewicht darge⸗ 


bracht het) ſei dañ gantʒ gebregt vß 
bereit vnd vff gezogen / 33 ſo das 


befeheben/foler ouch alß bald die ei⸗ 
ſen vnd gewicht wider zů jm nemen / 
vñdz keinem andern an ſeiner ſtatt 
beueiben / Doch ober ſolichs krancẽ 
beit ſeins lybs oder andere eehaff⸗ 
ter kuntlicher not ſachen halb / dar⸗ 
durcher daſſelbig nit gethůn koͤndt 
oder moͤcht / ver bindert wurd / Sol 


W 
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er ſolichs ons Für ſten( von dem ⸗⸗ 








eoftenyvero:dnen/folichampecbiß 46 
der Wardynöckfelbswidergemaer —— 
‚te mag) zůuerſebẽ / der ſelb verord⸗ | 
net ſol ouch die zeit wie der wardyn/ 
mit pflichten vnd eiden verbunden 
— wardyn / ſol (werden. 
auch fo offt eiſen abgeen oder uns 
tougenlich werden / dasgebueg an 
den ſelbigen eifen von ſtundan zer⸗ 
ſlahen vnd vernichtigen. 
Item er ſol ouch ein büchſſen han / 
nitvier floſſen / zůder ſelben bůchſ⸗ 
ſen vnſer ſeder Fürſt einen (chlisffel 
baben/indergeftalt / das jegklich⸗ 
er wardyn in ſeiner ſchmidten vnnd 
müntz von jedem werck / dz als ob⸗ 
geſchriben ſteet probiert / vßgebregt 
vnd bereit wurde / es ſei kiein ober 
groß vngeuerlich ein prob nemen/ 
die in papyr ver binden / alſo das die 
prob nit daruß valle / vnnd daruff 
ſchryben / wieuil des wercka / vnnd 
vff wölchen tag cs gemüntzt fei, 
vnnd ſolichs in die bůchſſen rind 
Zirke 2 fe 
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halben guldin / vnd das in kein weg 
vnderlaſſen / vnd dann ſolchen flag· 


aveß in jeder. ſchmidtẽ su ſlegſchatz 
geuallet/d5 foldem oder denen allein 


*7 







. Fenbiemansübernehflenpsobes 
sion.beingen/ von einem ſegklichen 


werck ein ſonder prob vffſetʒen / a 
das hernach geſchriben ſtet. 
Item ein wardyn ſol ouch by ſei⸗ 
nem̃ eid / in ſeiner ſchmidten vonei⸗ 
nem jeden werck golds ſo dz ſhoͤ 
gemacht vñ vßbereit iſt) von ſtund 
an vns Fürftenden ſlegſchatz fon 
ſich gepürt nemen / vnd namlichy⸗ 
der marck golds ſolichs wercks ein 


I ve rt 
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geordent vnd beſcheiden wurdt /d 


ſchatz dem —— 
u 
ouchregifter geben vnd ne men vnd 





— — — 


zůſteen / deß oder dere dieſchmdee | 


1 Ftem. es.follenouchdiewardyn 


all / by jrn eiden von dem M 








itz⸗ 
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ſmeiſter noch von ſeinen wegen oder 
ſonſt in ſachen die müng berden/ 


gar kein ſchenckin ober gab gel 





ihr... TE von 
w 2 . I; 


ienoder nemen / oder Vonfrenwe za> 

| gennemenlaffenkeinswegs.. 

. 2. Con fchmidtenbalten nnd 

J Wardyn)d)d)d — 

VBnnd wur den der wardyn einer 
oder mer abgeen / oder der Fürſten 
einer oder mer eigen ſchmidten hal⸗ 

ten vnd inſonder heit müntzen / das 

ſolten der oder die / dem oder denen 

der wardyn abgangen wer / oder 

der / oder die inſonder heit müntʒen REN A 





yoltẽ / den andern vnder vns Fürr 
ſten ver künden / alßdda 





‚fonderbeie müntzen wolten / felbs 
pardyn vffnemen bekoſtigen vnd 
n / Doch alſo das der > 
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‚mit glüpten vñ eiden / ein brie 


verpflicht fein / ouch —— 


geben / allem dem nachzůk ommen / 


das diſer vertrag über dz wardyn 
ampt ſagende vß weißt / one geuerd. \ 


CVom gebreg) 
Item die guldin( ſo wir obberde 
ger maffen müntzen laffen) ſollen 


nachgemelt gebreg halten / ais ouch 


die eiſen darnach geſchickt en 
vnd namlichvff einer ſeitenc. nd 





die vmbſchrifft fol ſrin/moneta no⸗ 


ua aurea ic. mit der jarzal vff der 


andern ſeitẽ in der mitte / ſol ſein 9 s 


ſchilt / des Fürftender ſolich gul 
ů ʒeiten můngen laſſi/ vnd der an⸗ 
dern dreyer Fürſten ſchiltlin vmb 








den mitlen ſchilt zů dꝛeyen Meng⸗ | 


flagen /unddarumbein ſcheifft deß 


* tittel deß das — 
„Rein ander differentz d BAT 


“müngzämahen) * * 


em wir obgenansen Fürften!. 


—J———— 









‚follenvfiwslienouchbinfüro Kein „48 
nieũwe diff erentz oder onderfcheib 
| endenguldinmänsenmachenIafe 
ı  Im/anbers dann wir deß ſetzo eins 
orden ſind / Es wer dañ ſach / das 
der Münsmeifkereinervällig vnd | 
| dieguldinmüngnichenachlurdes 
| buisfovorondnachgefehuben Fine 
den wurd / das folcmit gemeinem 
rat geendert und gebeſſert werden. 
cemes ſollen ouch die Můntz  \ 
meiſter / die je zů zeiten fein werden/ 
‚ons Fürften allen vñ jedem infons 
| — ſwoͤrn / ſolich vn⸗ 
dee müntz 
brieff inallen ſinen pimeten C jne 
betreffend getrůlich fEerufionuere 
droenlich zhalten / Ondonepnen 
fer Sarfken gemeinlich wiſſtn und: 
£ willen nitvon pnszüfcheiden Es 
xere dann das alle werck von gold/ 
die er gemünt zhetpelnprobe 
"RB tt 
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ren zů ſchaden reichemöcht/i ı mir, 
| — — — —* 
x, p: ai 
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ben —— = x der du h 
ſich ſelbs noch jenands anders v⸗ 
feinen wegen / kein gold vß vi vnſern 
landen oder in andere mün gen brin 
gen oder ſchicken / ouch kein ander 
guldin müntz regiern oder annem⸗ 
in kein weg/ Derglych ſi hmit kei⸗ 
nen müngs geſellen / dann mirdenen | 
die uns Fürftengemeinlichvonde 
müng wegen geſchworn ha en / be⸗ 
helffen / one geuerd. vers | 
CMänsmeifter) IB. 

Es ſollen ouch die obgemeltẽ vn⸗ 
ſere Manzni—— on 
probierer / durch ſich ſelbs oder —4— 


mand anders von jrentwegen | 


andern müntzen an kouffen mt | 
ver kouffen / golds vnd ſilbers / o 

mit einicher anderer verhand | ung) j | 
die fich side můng eeoffein/odeEBe 


manden garkein: teilodergen “ 





| 0 CProbzübelen) ) .. 348 | 
m SuchfollenwirobgenanteSur — — _ 
| Renvnfere Rätesistweien gegeiten 
des ſars (obdes anders zů merern 
waln nit not geſchehe) chůn zůſa⸗ 
eeen komen / die mũntz zůprobiern / 
BVnd namlich das erſt maluff IT, 
tragſchieriſt komende zů c ; Dars 
wachvff A tag zů S vnd dañ va⸗ 
der vff IC. tagzsů P Darnach off 
ANAag zů g vnnd ſol alſo für 
vnd für der maſſen vmbgeen unnd 
gehalten werden / Wann ouch vn⸗ 
wie dick wir obgenanten Fürfkeny 
die berurten müunchen probiern woͤl 
len / ſo ſollen wir die proben vß den 
| angeregeen büchſſen nemen / Wür⸗ 
den dann der AMhüntz meiſter einer 
Ober fie beide brüchig Funden / So 
 föllen fenachgefeprbnermagfenge 
duſſt werden / Bedeucht aber den 
Möngʒmeiſter dz dieprobnieglycz 
 Jügieng / vnd mitdemwaffer ober 
ſonſt geirrt were / den ſollen wie ons 
DE * E geuer⸗ 


> 
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| — uf (inf: King 


voꝛrgemelt vff fan abentheür bi 


—— —— —— | 









in 
wurd er dañ aber mals bꝛu bigfun 


den / fofol man : it 

mer probiern — — le 
fund / dz er einich werckg 
ein gants oder halb graͤn ee. —2 
nit mer zů kranck geſchickt / vnd v 
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vnd vßgeen laſſen / * | 
febsiict. nie Jefelr DEterL DIR derfeb 
Müntg meiſter fo di chicht 
mit dryfacher al At 
sungdes ſchadens vnd vallens nad 
anzaldes wercks vnd gemeint louf. 
* feinen 8 It a len 
3 peen vnableßlich⸗ vnd 

doch ſolich vngeuerlich aͤber ſeht J 
gold / jme weiter für Fein geuerdge 
achtet werden / Vnnd werees das 
vnſer Fürftenciner zů der prot nit 
ſchicken wurd / ſo ſollen nit deſtwee 
niger deß / oder De andern 1 de 
ons Sürftengefi ſchickten Räte / le 
—— vff thůn vñ ui ba, 


/ 
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tzet ſind / oder bernachwerde 














ne erg er 
s Cmit dem — an | 
zůnemen ) - 
Item es ſollen ouch hinfür 
obbeſtimpt guldin / die jetzo * nün⸗ 


dem gewicht / das —— me: 4 
chen laſſen geben vñ we 
den / vnd wer es das der guldin Ben | 
oder mer züleiche Funden wurden? 
Die magman nemennachjre w dl 
Wir wöllenoucheinenodermi vge A. 
meinen gewicht macher darzi > 3 
ſtellen / der oder die ſolich gewict 3 a 
on — aller: ‚wegen: uifeicongun 

ne 83 ar y* J 


4 N ES 


wicht nit glych funden / fofollenfie 


etlich gemüntzt guldin / an dem ge⸗ 





vbß der můntzʒ nit kom̃en / die ſeiben 


ons Fürſten gemeinlich globen vnß 
ſwoꝛn ſollen / die guldin mit gůtem 


 Meandemgewiche giychfeien/vnd 
 Follenouch dem Müntzmeifter mir. 


ten / vñ damit die guldindefker alys 


ze 
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darüber unglych Funden wurden) 
die ſollẽ dom wardyn zer ſchnitten 
oder der müntz geſel( der die gſchut 
ren het) geſtrafft werden / mitder 

peendz er ſeins lons daruon verlu⸗ 
ſtig / vnd dar zů peen vaͤllig ſein ſol/ 
vns Fürſten gemeinlich zehen gul⸗ 
din zůgebẽ/ ouch als lang in vnſern 





müntʒen vngewerckt bleiben / biß er 
vns zehen gulein gebenunndbesalt 
bar, Deßglychen ouch / oberfarn⸗ 
wurd / das einer oder mer müntzge 
ſellen / mit dem Müntz meiſter oder 
wardyn teil oder gemein hetten die 


u 
D 


nach vnſerm 








en / vñ die müntz deſter glycher ges 
ſchrotten wer den moͤg / fo fol vnſer 
Müntʒ meiſter den geſellen võ nein 
marcken einenguldinsälon geben / 





| — vnſern Stetten / 3 









ober denen es zů fehncibenbeuolbeh 
wordenCantwurten! der je ee 
yngemacheüber fchicden. = 
C PVondengengelerntrabie , 
rern vnd liuerern u 
ODuch ſollen wir obgenantẽ 


Landen vnd gebieten ernſt 
thůn verbieten / vñ mit vnſern Ri 1 





ſtellen / dz kein kouff mañ oder. geng 
ler diedo gold oder filber off gern 
Eouffen.oder verkouffen zůwaſſer 
oder landnirwandern/ Sie liuern 
vnd bringen dann das gold vnd ſi⸗ 
berin unfer Fürften mängen? nd 
d3 ouch niemands onferer Fürſten 
vnder ſaͤſſen / vnd deren wir ſat ment 
oder ſonderlich mechtigſein moͤgen 
vngeuerlich / einich goldoder filber/ — 
es ſei gemüntzt ober nit / vſſer vnſe⸗ 
renlanden fuͤrn ober ſchie kenzůuer J 
kouff en/ ſie haben dann daszungs 
— Aus u se : 
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3 ouch vnſere můntzen ſůch enwill vñ̃ 
darũb vngeuerd vß komen / der ſol 
zůjeder zeit / mit ſeiner haab ina⸗ 
len vnſern Landen vnd gebietenũ 
waſſer vnd land / vnſerer Fürſten 
gemeinlich vñ ſonder lich / fry ſtrck 
ſicher gleit für gewalt haben / für 
vns / die vnſern vñ der wir vngeuer⸗ 
lich maͤchtig ſind / Es wer TR 
ee diſen beieff / aneinem | | 
puneten ũber farn het / der / oder die 
ſelben ſollen kein gleit gen — 










vnd —— * er⸗ 
moͤgeflyß thůn / dz kein byſlago er 
ander. guldin oder ſilberin mung! / 
off — — — € —*— J kr u | 


ndern das kundig wurde / So ſole 50 
enwir alle mit allem ernſt vnd ſiyß 
darzů getrülich beholffen ſein / das 
ſolichs võ ſtundan abgerhon werd / 





| ondonsdauonbefferung gefehebe/ 
Duch die ſo ſoliche müntzen vß ge⸗ 
Bvoẽ oder vf die muntzenliuern wur⸗ 
1 wen oderdasgerban hetten / ſollen 
in nſern Landen vñ gebieten kein 
xroͤſtung noch gleit haben / ſonder 
darumb anleib vnndgůt geſtrafft 
Gleit ʒů der Pꝛob 
Es ſollen ouch aller vnſer Fürs 
ſte Raͤte / Müntz meiſter / wardyn / 
probierer / alljr geſind vnnd diener 
zů ſeder zeit / ſo fie von vnſer müntt 
wegen zů ſamen komen werden / vñ 
ſonſt durch dz gantz jar onegeuerd / 
für jr leibvñ gůt / vnſer FRür ſten all 
. nd eins jeden inſonderheit / allent⸗ 
bpalb zůwaſſer vnd lande / für vnnd 


—5 ůreiſ biß an ir dew⸗ 
* ee 2 e 
wider zůreiſen biß an je gewarfa> 
— A re ur X — — 
— vñ ſi TER SEN Kun ⏑ü / 
n * ars 2 d 
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de vonber nen wide rdie beruͤrtvn 
üntz oder diſe — ge 
tbanbetten/ diefelbenollen ni hier in 
—— re I 
C Derfpiuch y; ER 
- Ondbieruff fobaben wir vord — | 
— Fürfteneinanderby unfen | 
Fürfllichewirdenpiierenim w 
der warheit glopt vñ 
vnnd thůn das jetzo hiemit gege J— 


— 

















erg ne A 
volfuͤrn / darwider nifersif nu | 


den/oncallargliftvfigeuerbi “r 
deß zů warem vꝛrkund / fobarunfen 


jeder ſein ſaſigel an diſen brief bin 
chenden. Bebenzü FT, vff on " ‚109, J a 
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geiſtlichen vnd weltlichen / Grauen / 
Eryen / Herrn / Rittern/ Knech⸗ 
ten / Vitzt humben / Voͤgten / Pfle⸗ 

ern / Amptleuten / Schultheiſſen / 
Burgermeiſtern / Gerichten / Raͤ⸗ 
ten / Ouch Schütʒenmeiſtern vnnd 
ſchieß geſellẽ / beider geſchoß ſtaheis 


grmbroſts vnd büchſſen / ſo mit di⸗ 


den / in was wirden weſens oder 


ſtands der / oder die ſeien / nach eins 





en gepür / vnſer früntlich willig 


dienſt / früntlichen vnd günfklichen. 
grůß / gnad vnnd alles gůt Nuor/ 
yochwir digen in Bott hochgebor⸗ 
nen Fürſten/ wolgebornen Edlen 
fürſichtigen erſamen vnnd weifeny 
ntlichen lieben herrn/ vettern/ 
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ben wir zwey geiheite 71 | 
halten eins mit dem ar mbroſt oder 

ſtahel / vñ dz ander mie den silbiie — 
fen fürgenomen vnd gemacht / alle 
das die armbroſt oder hü⸗ 
esendes ſontags nach den 
tagdes monats ec m 
ſchützen ſontags nach I den 
rag des gemelten monats r 
komend / zů B.nachrsan % 


nach zůfruer tageit ſo dieg My 2.12 
teſlacht / ſeder ſchůtz ander vero⸗ A 
neten zilſtat — vßgemeine 
hauffen neüner zůer woͤlen Tem 
lich drey von den vnſern / vnd ſech⸗ 
võ den frembden die des ſchie eſſen 
bericht erfarn vnd geubt ſeien 
jrrungen vnnd fürfallenden be 
chen das ſchieſſen belangend nache 
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nd wann nun die nener 
find. Z folein jeder (his deß 
gemb hb2öffs ode er ſtabels feinen dolcz 
ee peyben/ einjpder buůchſenſchütg 
ein buchſen beſchowen vñ zeichnen 
fen, /nachuolgend alßdann geloͤſt 
en/ wölcheverseichnus durch 
fe: yber zum ſchieſſen verordner 
chehen / —— ſchieſſen an⸗ 
aefange en/ on Ofonilmandenfelben 
Te üfsberreche mag zůthůnd / 
en T ‚Die nachuolgenden | tag allwe⸗ 
| geimergenv vmb die achtend vr / wi 
derumb ‚sngefchoffen werden biß 
of Bi die: vierdvr / ſo lang ſich ſolich 
— — vnd ſollen vff dee 
arme ern Kabel silffaresweine si 
aiguin ler ſch fs) vnnd vff derbüche 
fensi iljkar ee onen, ſchüſs —— 
| Hd iſt der ſtand des aru⸗ 
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er hab feur gehapt oder nit/dem fol 
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der ſchuſs ouch nit sügelaffenfein/ 


ſonder er den one widerred verlorn 


> baben/ Dañ beide fchieffen uff glys 


122 


cher ebnin gebalten werden /ond fol 


 Keinanderebolg/erfei dan wie vor⸗ 
gngezeigt mic der fchiyber CHum 


ſchieſſen geſetzt) ci 


ʒeichnet unndgefchtiben/by verlies 


eungdesfchufs / nirgebeuchenoch 


 gefehoffen werde / KEinjeder (dyüpg 


zilſteet / fi olouch redlich vñg⸗ 






ober offnem gemeinen ſhean 
gang: ngenerjtefchüifsfey vers 
ee 77:77) 
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der nenner — 
ſind ouch vff beid zill 
dig erber perſonen verordnet deg 
lein boͤltʒ zichen vñ meſ a en | 

niemands / Dochfellen et erlich © 
den neůnern dar by ſein vñ ʒů ſe eben 
damit einem ſeden glychs imme 
ſen / im ſchryben / vnnd fonftallen 
| — —— lü 
dpflichten beladen werden 
Vpdzu Age — Bi 


vnd bleiben ſol Vndachd | de 1 n 
wie daũ gewondeitaiſt/ dae die ſe 
ji: 








t feehiseben baisen darfür vffs 
| /vñ eineſt yn zůlegen / alßdañ 
nach rat vnd gůt beduncken der er⸗ 
voͤlten neünern / ſolich yngeledt gelt 

leinat oder gewinnen zůmachen / 
vñ wolcher ſchutz ein gewinnen er⸗ 
der vom * and zů⸗ 
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chkober zein mir feine bolzbelit 
der hat ein ſchuſs / vnd die armbioſt 
otsch fEabel ſchagen veiher indeh 
sweritsig. vier (dpüffen die mieifi 
bat der gewint das beſſt Derglyy 
endie biächfen (cyücsen der ondet 
den achızeben ſchüſſen Dre meyfiin 
ſchüſs hat / ouch das beffegewinneh 
erlangt / Aber die nachuolgenden 
ſchütgen haben süglychwiederg® 
beuchiff „Weiter folman inandj® 
den vicrteil vfs wenigiſt einen ritter 
ſchuſs nach der verordneten neüner 
beratſlagung / vnnd gůt bedunck⸗ 
machẽ. Item darzů woͤllen wir vff 
beiden zu ſtetten vnd jeden befondee 
halten einen prütſchenfanen /mit 
ſampt zweien guldin Reiniſch 
"Alfowölchee: fayirz uff beiden 3 
ſtetten im balben fehieffen Fein 
ſchuſs erlangt / der ſol nach [dir 
ſens gebruch geprütſcht werden, 
vVñ vmnb den poisejchenfanen famiBe, 
angezeigtẽ ziwen guldin einen ſchu 
ELTA Ä y — ee 
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der leſt zedel ouchein "gnidin BU 








ut, 5 * 2 
a re 4 

—43— Fe ALL, 7 Pe 

PR . *6 
irn S FR ; 






Zenwegen verſümen — 2 el⸗ 
Ben wiefich gepürt vff ſren EN 
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meyſten creützer legt / vnd zedel ha⸗ 260 
' binwürdt/derfoleinenfanenomb 


Swen gulöingewonnenbaben/ und 
wölcher in folichen bafen zulegen 
Auſſt bat / der mag allwegvff einen 


ecdelein ereützerlegen / dargegen ſo/ 
deſſelben namen vnd waruff er yn⸗ 
eiegt hat / mit fliß verseichentwers 
den / Wir woͤllen ouch einem ſeden / 
ſoder hafen vß iſt / als vngeuerlich 
vmb Nzeit ſchier iſt komend beſche 

hen ſol / ſein gewiñen zůhanden ver⸗ 
ordnen vñ heim ſchicken. Waiterba 
ben wir ouch in ſolichẽ ſchieſſen mit 
louffendẽ roſſen vngeuerlich ein reñ 
meil wegs weit fürgenomen einges 
üben / Namlich vff K. cag 
der doiſt dee N. tagdes monats 
A ſcchieriſt /ſo die glock achte ſlecht 
mit den louffendẽ pferden / vff dem 
gewonlichen anlaß des reñwegs als 
bezů N zůer ſcheinen / und ſich am 
rag nechſt daruor / vnſerm ver⸗ 
drꝛdnetẽ Keitmeifber/omdiezwölf: 
nun. Ay «eve 
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dañ vff ſein pferd ſo er louffen laß 

ſen wul / dem ern als bald 

aſſelbig verzeichent vnnd beſiget 

* 7 einen guldin Reimfe in ' 

gold oder ſechtzehen bagendarfür 

a süftellen/viwölchespferdalßdnn | 

pnider den felben zügelafjen befigel 
tenroffen/ vor allen andern den ſe⸗ 

ben louffenden pferdenüberdiege 

legeen ftröwinzüno:derftunndem — 

erften Eompt / dasbateinrortüh 

zweintzig fünff guldin Keinifwer 

werdgewonnen / Das ander und 

nechſtlouffend roſs darnach einen | 
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fürſtaheloder ſchießzüg / Das dritt ⸗261 
darnach gewinnt ein reitſchwert / | 
Vnd dz letſt roſs nach allen andern 
louffenden roſſen / ſo gewonnen ha 
benein ſuw / wie roſslouffens ge⸗ 
bruch vnd recht iſt / Darzů woͤllen 
wir ouch in ſolichem ſchieſſen vor⸗ 
gemelts zinſtags / ein manns vnnd 
dar nach ein frowen louffen haben / 
dochjedes nach dem andern / vnnd 
—— ander zum erſten über 
das für genomen zil mit louffenfür 
kompt / dem ſol zů einem gewinnen 
ein gantz ſtuck Vmerbarchats ge⸗ 
geben werden / Darneben wir ouch 
omb kurtzwyl willen / dem zůouf⸗ 
fenden gemeinen volck einen tantz 
halten / der zwoͤlff reyen nach ein⸗ 
ander weren / vnnd woͤlcher knecht 
am hoͤchſten vnd baſten ſprinngen 
mag / der ſol ein Paan mit vergül⸗ 
ten ſchnabel vnnd klawen ertantzt 
haben. Item woͤlcher mirdem 
mund zũ beſſtem wiſ pein oben. pfuf 
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rckec der ſmeim dvfgeſpañt) | 


vnd wider beruf gesogen worden) / 


der foleinen creütz kaͤß gewonnen 


baben. tem woͤlcker vß eig⸗ 
ner ſtaͤrcke Denia Female biff 


an einem wifs bom IT. elnboch fiy 


gen mag / der ſolein par lundiſcher 
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bofen vnſer hoffarb gewonnen ha⸗ 


benc FXVnd alſo mũgennoch vi 
kurtzwyliger ſpil vñ ſachen fürge⸗ 
nomen in ſolich em vſſchryben ynge 


lybt werden ) Vnnd woͤlcher oder 


wolch alſo zů merung gůtter geſel⸗ 
ſchafft vnd ſolichem armbroſt vnd 
buůch ſen ſchieſſen/ hafen geren louf 
fen / wiſpeln vnd tantz kom̃en die vn 
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turgmwyloß/ biß ——— gwar 
ſame / unfer gang fryſtrack ſicher 
Zleit / doch an ortẽ da wir zůbegleitẽ 
dabẽ vngeuerlich / gůter früntlich⸗ 
er vñ gnediger zůuerſicht / ein jeder 
werd ſich fridlichs vñ gůts willens 
wiſſen zůhalten / Vnd iſt hieruff an 
einenjcdennach ſeiner gepür / vnſer 
e früntlich bite / ri beger vnnd 
gdanſtlich anſinen / V Evñ jr / woͤl⸗ 
. let von merer kunt ſchafft vnderli⸗ 
se Den ring e> vorbeſtim⸗ 
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digen Yürſten und er Ya won 
sbenesfolsihfolchema bꝛoſt vnt 
buͤchſen ſchieſſenec. ke 
Fürftlicheinguadenow Rand h | 
leuten oder en nit 
offentlich entſagt veind ſind recht 
geben vnnd nemen moͤgen / an diſen 
ortenonndenden/ da fein Füriklicg 
anadzübegleiten bar/füralled r \ 
re * —— 


ſich — vnd der 5 piſſen 
Zbalten / Vnndiſt hieruff anene 
vonſer früntlich bitt / jr woͤllervon 
merer kuntſchafft vñ erlicher urtz 

wylwegen / euch vff vorbeſtimpu⸗ 
zeit / allher gen D. perfiägen H pie 
ſchieſſen und kurtzwyl / mis une» 
anderngürwillig vñfrüntlich Da’ 
fen voiendẽ / ouch uwernv nbſeſſen 
vñ verwandten ſolichs anzůzage⸗ 
— —— 
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vertruwens byeuchgetroͤſtẽ Das 

bir oꝛ — ſein 
voller vmbeuchin dem vnnd me⸗ 
21 allzeit willig zůuerdienẽ / Des 





| Statt B. gemein infigel offen» 
| —— getruckt / gebenec. 


Veſtitucion einem ver⸗ 


Kar Aümpten ſeiner eren 











—* ec Bekennenec. Als in dem 


N ar nechſt verſchinen K. võ LT. 
diebſtals halb berüchtigt / der we⸗ 
geg encklich angenomen / ouch vß 
forcht peinlicher frag des bekant⸗ 
—— vnd doch vff treffenli⸗ 
chebitt ſeiner früntſchafft ſtrenger 
7 Beer erlaſſen wordẽ / ſonder vff ein 
verſchriben vrphed widerumbvſſer 
gefencknus komen iſt / Sich aber 
ſydher der recht thaͤter er fundẽ / der 
oduch ſein gepuͤrliche ſtraff darumb 
enp — bat / alſo das nee 












säwaremvetund/babewirgemeis — 





das bemeltem N. mie folicher bei 
rüchtigung/ofifeinereigen bekant 
nus vnrecht beſchehẽ / Dwyler ſich 
dañ ouch vor vñ nach ſolicher band 
lung/ als ein from̃er redlicher bider 
maãgehalten / So haben wir de⸗ 
nach uß Für ſilicher oberkeit / vñin 
krafft vnſerer regalien / diſen han⸗ 
deiſampt gethaner vrphed / biemut 
vff gebept / vnd daruff ermeſſen dz 
er widerumbin fein Eere zů xeſti⸗ 
ruiern ſei / wie wir jne ouch jetʒo mis 
allen Leren reſtituiert vnd yngeſetzt N 
babenwslien / A1fo dasjmefeiten 
weib und Finden / foliche berüchti⸗ 
gung/ondfeineigen bekantnus / er 
vß kleinmuͤtigkeit gethan / ſetzo o⸗ 
der in künfftig zeit / gegenallerm⸗⸗ 
nigklich/ an jrem glimpff of eeren / 
gantz kein nachteil oder fchadebun 
gen noch gepern befonderervndf® 
ne Eind/ derbalben vnuerlegtvnnd 
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alych andern erbern biderben leus 


ten vngeuerlich / Vnd des zůwarem 


vrkund. 


i „Dappenbarfl — 


enlich mit diſem brief 


vñthůnd kund allermenigklich / dz 
wie güirlich angeſehen und betracht 
baben / ſolcherberkeit / redlicheit / 
gůt ſitten / tugend vñ vernunfft / da⸗ 
mit vnſer vnddes Reichs lieben ge⸗ 


trüwen IT. vor vnſer Kai. Mate, 


berümpt würdet / Auchdteangenes 
men getrüwen nutslichen dienſte / 


willen ſo fie uns vnnd dem heiligen 
Reich gethon haben / vñ kũnfftig⸗ 


klich wol thůn mügend vñ ſollend / 


Vnnd darumb mic wolbedachtem 
můt / gůtem rat / vñrechter wiſſen / 
dem ſelben diſe nachgeſchribnẽ wap 


pen vnd cleinat / ſo das jre voreltern 


bißher gefůrt habend / vnd mit na⸗ 
men ſein / Nemlichec. Alß dañ die 
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felbenwappentondeliiar nie 
öifes gegenwürtigen vnſers At 
briefs begeiffen/ond mir farbenei⸗ 
gentlich vfgeftrichen fein/vonnis. 
wen gnedigklich verliben / ofigeben 
jm die von nüwem vnnd RS. Kei. 
Maie volkomenheit / wiſſentlich in 
krafft diß brieffs / vnd meinend / ſe⸗ 
tzend vñ woͤllend / das nu hinfür in 
cwigkeit die gemelten N. vnnd N. 


wappen vnd cleinat haben fuͤren 
vnd der in allen vnd ſegklichen red⸗ 
lichen vnd erlichen ſachen / vnnd ge⸗ 
chefften st fchimpff undsiiernft/ 
in ſtreiten / Eempffen / ſtechen / ge 
fechten / gezelten auff ſchlahen vnd 
jnſiglen / pittſchaff tẽ / cleinaten be⸗ 
grebnuſſen vnnd ſonſt an allen an⸗ 
dern enden nach fen willen und wol 
gefallen gebrauchen und genieffen. 
beit, cr vnnd wird / vorteil/ gewon⸗ 


hett / recht vndgerechtigbeit haben / 204 
mit aͤmptern vnnd lehen zů empfa⸗ 
hen innhaben vnd zů tra gend / lehen 
vnd ander gericht zůbeſtetten / vnd 
vrteil zů ſchoͤpffen / vnnd recht zů 
ſprechen / vnnd des alles werden em⸗ 
pfengklich / vnnd darzů ſchicklich 
vnd touglich vnd gůt ſein / vnd ſich 
des alles gebrauchen vnnd genief⸗ 
ſen / ſollen vnnd mügen / als ander 
vnſer vnd des Reichs lehens wap⸗ 
Se genoffen/vo recht oder gewon 
heit / von aller menigklich vnuer hin 
dert vnd gebieten tcinformazc, 
Beſchlußred dißß 
buchlins. 
Bünſtiger lieber herr / wiewol ich 
imanfangdiß wercks ſolichs gãg 
urtz zůmachen willens gweſt / wie 
ich ouch vil ſachen / nit mer dañ ein 
wenigangeruͤrt vñ ylends fürgan⸗ 
gen bin / So hab ich doch bedacht / 
das die ding ſo ſich in eins Fürſien 
— ch oder 
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oder herrn Cantzly / vnd imvelbsh 
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| nirwolvoneinans 


der zůſcheiden / oder zů vnderlaſſen 


ſeien / deßhalb ſich difesbiichlin ers 
was wyter (weder mein vorhaben)/ 
erſtreckt / bab dannocht vmb linge⸗ 
rungwillen) ouch damit ſolchs de⸗ 
ſterbas über land zůfuůrn ſein moͤch 
te) vil dz ouch gůt geweſt were hier⸗ 
inn zůbeſchryben überſchritten vnd 
geachtet / Weſs uͤwer wird oder je⸗ 
der leſer an formen anderer ſachen 
contraͤct vnd haͤndel (die doch mer 
in die Stattſchryberyẽ / weder Für 
ſten Cantʒlyen gehoͤrig find) man? 
geln / deß werden fie in andern Abes 
toricen vnd Formularn gnůgſame 
erſtattungfinden / Demnachüber⸗ 
ſchick uͤwer wirde ich diſes bůchlin 
Cwoͤlchs ich(ſouil mein kleiner ver⸗ 
ſtand vaſſen moͤgen) mit hilff des 
allmechtigen flyſſig begriffen vnnd 
in ein oͤrdnung geftelle) hiemit zů / 
dienſtlich bittende / fi I J 
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— vnd emendiern / wie ich dann im an⸗ 


fang zů geſchehen / euch flyſſig ges 
betten / Das will ich für ein günſti⸗ 
geerzoͤigung annemen / vnd 
- o uͤwer wirde benelb&/ouch 
zuůder felbigen dienſten vn⸗ 
geſpart allezeit gůt⸗ 
willig erbotten 
haben 
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